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Anleitung 3ur 3. Auflage 


Die in Ergänzung des Drganijationsbudes der NEDAP. (1. und 2. 
Auflage) vorgenommenen Änderungen, Nadträge und Streihungen inner: 
halb Diejer dritten Auflage find jeweils durch einen ſenkrechten Strih am 
Rande des Tertes kenntlich gemadht. | 

Die im vorliegenden Buch bereits berüdlihtigten ſowie Die weiterhin 
ih eventuell ergebenden amtlichen Nachträge ulw. werden laufend wie 
in der zweiten, jo aud in der vorliegenden dritten Auflage in den vom 
Reihsorgantlationsleiter ver RSDAP. herausgegebenen Schulungsbriefen 
auf den leßten Geiten gebradt, 

Für die Handhabung empfehlen fich folgende zwei Methoden, 

entweder: 

die Nachträge ulm. werden aus dem jeweiligen Schulungsbrief heraus 

geichnitten und als Dedblätter auf Die vorgemerkte Seite am intreren 

Rande des Drganilationshuches eingeflebt, 

oder: 

die Nachträge ulm. werden ſeitenweiſe aus den Reicksſchuüulungsbriefen 

herausgenommen und in einen Schnellhbefter bzw. Leikoyoner der Reihe 

nad eingeheftet. Es müßte dann lediglich die bei jedem Nachtrag ulm. 
angegebene Nummer. im Organifationsbud der NSDAP. an ber vor: 
geihriebenen Stelle eingezeichnet werben. In diejem Falle kann beim 

Nachſchlagen und Felfitellen einer eingetragenen Nummer im Organi— 

jationsbud der NSDAP. der Kadıtrag im Ordner leicht gefunden 

werden. 

Die Kennzeihnungen für nderungen, Nadträge und Streihungen 
gegenüber der eriten Auflage find im vorliegenden Buch wie folgt vor— 
genommen: 





I 1 0 . \ 
— unweſentliche Beränderung des Textes 
nn 
“ 1 — Nachtrag Nummer 1 
22 1 EEE | 
5 — Sinderung Nummer 6 
2 4 . .. 


5 — Streihung Nummer 21 

Beliker des Organijationsbuhes der NSDAP. können aljo, wenn jte 
die Schulungsbriefe Iaufend verfolgen und die darin aufgeführten An— 
gaben, das DOrganilationsbuh der NSDAP. betreffend, im genannten 
Sinne auswerten, ihr Organilationsbud tertli immer auf dem laufen= 
den halten, 

Sn der 3. Auflage ijt die Seitenfolge in der Numerierung zum Teil 
durch Dazwilhenichalten von Seiten a), b), c) ujw. ergänzt. Diele Hand— 
habung wurde vorgenommen, um trotz der in der dritten Auflage ein- 
gefügten Nachträge grundfählih die Geitennummer mit dem entipreden- 
den Text der eriten bzw. zweiten Auflage übereinjtimmen zu laljen. 
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Ausführungen des Führers 
zue Dienftuorfchrift vom 35. Juli 1932 


Nationalfozialiften, Parteigenoffen und Parteigenoffinnen! 


„Die Melt wird nur von einem Bruchteil der Meisheit regiert.“ Dieler 
bittere Ausſpruch des Ihwedilhen Staatskanzlers Orenitierna enthält lei— 
der eine ewige Wahrheit. Nur der Prozentſatz, in dem die Weisheit zur 
Vernunft jteht, ijt ein veränderlidher. Es gibt Zeiten, in denen die Völ— 
fer, lei "es aus einem gelunden urwüchſigen Inſtinkt heraus, oder fei es 
aub auf Grund einer flareren Einliht in die natürlihen Gejege Des 
lebens, vernünftiger regiert werden und Damit vernünftiger handeln; es 
gibt aber auch Berioden, da fie anjcheinend nur der Helle Wahn- und Irr— 
ſinn des Lebens beitimmt. Am unbeilvolliten iſt es, wenn ſich menſchliche 
Einfältigfeit, Halbheit und Schwäche mit überheblichem ſcheinbarem Wij- 
len verbinden, um dann zu Ehren der Göttin der Vernunft der Unver— 
nunft die verlangten und ihr wohl auch gebührenden Opfer zu bringen. 
Es gibt Sahrhunderte der Menſchheitsgeſchichte, in denen alles Licht förm— 
ich verhängt zu fein Jeheint, da die Menſchen ih vom Natürlichen ſoweit 
entfernt haben, daß der Initinkt als Ratgeber verjagt, während umgefehrt 
der Verſtand noch zu unentwidelt iſt, um den Inſtinkt erjegen zu können. 
Denn jede wahre Meisheit fann feine Lebensgeſetze aufjtellen, jondern 
höchſtens erfennen. Ein ſolches Einſehen und Willen wird aber immer zur 
Demut und nie zur Tiberheblichfeit erziehen; denn es offenbart erit Die 
Größe der jouveränen Gejegmäßigfeit, die das Leben beherrit und be— 
timmt, und die Kleinheit des Menſchen und der Menſchen, deren Dajein 
diejen großen Beſtimmungen unterworfen ift. Das liberal-marxiſtiſche 
Zeitalter wird dereinſt gemeilen werden ſowohl nach Den auf vielen Ge— 
bieten des Lebens vollbradten großen LZeiltungen Dieler Zeit wie aber 
auch nach der in diejer Zeit jelbit entitandenen Überiteigerung der eitlen 
Bemunderung dieſer Leiltungen, nach einer langjam gezüdteten willen 
ſchaftlichen Überheblidhkeit, die am Ende diejer Zeit — für viele gar nicht 
lihtbar — vom Willen und Erfennen abgleitet und bei der überhebliditen 
Einbildung landet. Eine Menichheitsepodhe, die Dabei über den Leiltungen 
den Träger der Leiſtungen veraikt! Die nicht mehr ſehen will, daß der 
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Menſch in feinem Leben abhängig ijt von genau denjelben allgemein gül— 
tigen Gejeßen des Lebens, wie fie der bejshränfte menſchliche Verſtand 
anſonſten jehr wohl fejtzuitellen vermochte, 

Allgemeine Grundlagen der Vlenjchheitsentwidlung werben in Diejer 
liberal-marxiſtiſchen Epoche frech verleugnet. Im Namen des materiali- 
tiichen Lebens verfündigt man [ih gegen die Borausleßungen zum Leben 
überhaupt. Eine ſchleichende Krankheit, die jahrzehntelang andauert und 
zu einer allgemeinen Zerjegung, ja Zerfreflung der Nation führt, Tindet 
ihren plöglidhen afıten Ausbruch: Der Weltfrieg fommt und verſucht mit 


dämoniſchem Müten in Sahren zu vollitreden, was jonit vielleicht Jahr— u | 


hunderte gebraumt hätte, Er treibt die Entwidlung zu jener Arile, die 
für jede Krankheit entiheidend it. Millionen werden durd fie endgültig 
entwurzelt, Gejellihaftsihigten, deren Verfall die Tiberal-marziftifche 
Epode an ſich bedingt, ſtürzen in weltgeſchichtlichen Stunden ein, Stan: 
ten, die zur leeren Form eritarrt find, brechen, und es ſcheint faſt ſo, als ob 
damit die liberal-marxiſtiſche Vöolkererktrankung in einer Völkerkataſtrophe, 
ja einem Bölfertode jondergleichen ihren folgerichtigen Abſchluß fände. 
Allein dieſe jelbe Krije des Meltfrieges, die das an fh ſchon Schwade 
endgültig erjchüttert und ftürzt, führt auf der anderen Geite zur Erweckung 
ungeheuerjter, jhlummernder Lebensgeilter und Kräfte. Die Schladhtfelder 
des Todes wurden wie fajt immer zum frudtbaren Boden einer neuen 
Auferitehung. Die Krije wird nit Das Leben beenden, jondern — Des 
fönnen wir heute jchon fidher jein — es zu einer neuen Verjüngung führen. 
Die deutliche Nation erhielt aus den Fieberſchauern dieſer grökten Völ— 
kerkataſtrophe Die inneren und äußeren Borausiegungen für die Geburt 
einer Meltanidauung, die als Eriitallllarite Vernunft den einit verloren: 
gegangenen natürlichen Inſtinkt nit nur erjeßen joll, nein, die ihm ſogar 
wieder die lebendigen Worausjeßungen geben muß, um dereinſt in einem 
durch die Erkenntniſſe gejundeten Volk als ſelbſtverſtändlicher Inſtinkt 
wieder aufleben zu können. 
Es ilt das Verdienſt der nationaljozialiltilhen Bewegung, in ſchlichter 
Bejcheidenheit die fundgewordenen Ergebnille einer jtrengen logiſchen, 
wilienjchaftliden Erforſchung menſchlicher Lebensgejege, der Geſetze ber 
Bildung menſchlicher Kulturen ujw. als fundamentale Grundlagen für 
die Regeneration unjeres Bolfstörpers aufgeftellt und nerwendet zu haben. 
Blut und Raſſe, Perſönlichkeit und Perjönlichleitswert, der Kampf als 
ewig auslejende Erjiheinung, die Erde und der Lebensraum als beitim- 
mende, zwingende und treibende Kraft jind in ihrer fundamentalen Be: 
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Deutung durch dieſe Bewegung nit nur erfannt, jondern auch wohl zum 
eriten Male bewukt gewürdigt worden, Der Größe diejer Lebensgeſetze 
einerjeits und Lebensaufgabe andererjeits gegenüber finfen die Boritel- 
lungen, Begriffe und auf Einridtungen unjerer bürgerlicdh-liberal-mar- 
ziltiihen Melt zur vollitändigen Bedeutungslofigfeit zujammen. Dem 
ewigen Gein eines Volkes bedeutet eine heute mehr gejellihaftlih aus: 
geprägte Organijation, mag fie Bürgertum oder Proletariat heißen, nur 
einen Haud, der vorübergehend wohl das Leben trüben fann, aber jeine 
Bedingungen niemals zu ändern vermag. Indem die nationaljozialiitijche 
Bewegung zu Den großen Lebensgrundlagen und Lebensgeſetzen zurück— 
tehrt, entfernt fie ji weit vom Niveau und dem Wejen einer parlamen= 
tarijden Partei. Sie tft eine Weltauffallung, die, ihren Jwed erfüllen, 
dem deutſchen Volke eine vernunftsgemäß organiſierte Form mit einer 
derſelben Vernunft entſprechenden Leitung geben will. Da aber der Staat 
dank ihrer Erkenntniſſe nur ein Mittel zum Zweck ſein kann, iſt das Werk 
der deutſchen Wiederauferſtehung fein Werk einer formalen Änderung des 
Deutihen Reiches oder jeiner Verfaſſung, jondern eine frage der ver— 
nünftigen Erziehung und Neubildung unſeres Volfes. Die nationaljozia- 
kiltiihe Bewegung löſt Diejes Problem nicht in therretiicher Arbeit und 
an Schreibtiſch, ſondern wirklich, d. 5. fie jhafft in ihrer Idee und ihrer 
Drganilation den Gehalt und Das Welen des ihr vorjchwebenden völkiſchen 
Staates. So unveränderlich Dabei die Geſetz des Lebens }elbit find und 
Damit Die unjerer Bewegung zugrundeliegende Idee, jo ewig fließend tit 
das Ringen um die Erfüllung. Die Organijation der Bewegung -aud als 
ein Mittel zum Zweck ſoll aber durch Diele neue Dienſtvorſchrift nur Richt: 
linien befommen zur Erfüllung ihrer größeren, in der Verwirklichung 


unjerer Idee liegenden Aufgabe. 
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Der Stellvertreter des Führers 


Die Haltung eines Nationalfozialiiten, fein Auftreten und fein Ber: 
hältnis zu anderen Bartei: und Bolfsgenoilen iſt von einer im Kampf 
um die Macht erworbenen Gelbitficherheit und einem gejunden Selbſt— 
bewußtjein getragen. Diejes ſelbſtbewußte Auftreten, das der National: 
\ozialift aus der unerjhütterlihen Beranferung feiner Lebensgeſetze in 
jeiner Meltanihauung Ichöpft, wirft dann echt und ungelünitelt, wenn 
es frei von jeder Heinlidhen Herrſchſucht und dem ängitlihen Beitreben tt, 
in jedem Parteigenoſſen, der auf dem einen oder anderen bebiete mehr 
leijtet, eine Gefahr für die eigene Stellung zu ſehen. - 

Niemals darf ih ein führender Parteigenoile, weil er einmal in ſeiner 
perjönfihen Empfindlichkeit gefränft worden ift, dadurch zu ungerechter 
Beurteilung jeiner ihm untergeordneten Barteigenofien hinreißen laſſen. 

Führertum fetzt freiwillige Gefolgſchaft voraus, die um ſo freiwilliger 
ſein wird, je mehr die Geführten das Bewußtſein haben, von einem 
Nationalſozialiſten geführt zu werden, dem ſein Führertum nicht Befrie— 
digung eigener Herrſchgelüſte, ſondern Dienſt für die Bewegung und Ein— 
ſatz für die Gefolgſchaft bedeutet. Wenn jeder Unterführer in kleinlicher 
Eiferſucht immer gleich den als ſeinen Feind anſieht, deſſen Aufgabe ſich 
mit ſeiner eigenen berührt, wenn er auf Kompetenzen pocht, weil er die 
Einihränfung Jeiner Stellung fürdtet, jo ilt fein Verhalten unwürdig 
und zeritört die innere Gejchlofienheit der Bewegung. Amter jind nidt 
geſchaffen worden, um Barteigenofien Beſchäftigung zu geben, Jondern um 
der Sache des Nationaljozialismus zu dienen. In diefem Dienft darf es 
Heinliche und egoiſtiſche Wünſche nicht geben. Nur enge Zuſammenarbeit 
in kameradſchaftlicher Verbundenheit mit allen, die, ganz gleich an welchem 
Plabe, der Bewegung dienen, fihert den Erfolg und die innere Kraft der 
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Der Reichsorganifationsleiter der NSDAP. 


Die NSDAP. verkörpert in ihrem Weſen, ihrer Grundeinitellung und 
ihrem Wirken eine Meltanjhauung, die fih niht mit der Löſung von 
Tagesfragen begniügt, fondern die über die Sahrhunderte hinweg für Das 
peutiche Volk die Verwirklichung und dauernde Erhaltung des Gedanfens 
der Volksgemeinſchaft, verbunden mit einem dem deutſchen Empfinden 
entſprechenden Führerprinzip, eritrebt. 

Das Inſtrument des Führers zur endgültigen Löſung dieſer Aufgaben 
iſt die NSDAP., die ſeit Jahren in immer ſteigenderem Maße ihren Auf— 
und Yusban vollzieht. 

Kür die weitere Entwidlung der Partei ift es erforderlich, ih deſſen 
bewußt au fein, daß alles Einengende verhindert werden muß, um bas 
natürlide Wachen Der Partei nicht zu hemmen. 

Es iſt daher nicht an der Zeit, ein ftarres Dienſtbuch für die Rartei 
herauszugeben, nad beilen Paragraphen und Formulierungen ſich das 
weitere Leben der Partei abzumideln hätte. 

Die vergangene Zeit zeigt uns dieſe Tatſache am beiten. Wenn wir 
nur vier Sahre zurüdbliden, jo zeigt ji uns gegenüber dem heutigen 
Stand der Drganilation der NSDAP. ein wejentlih anderes Bild. Da: 
mals gab es Rreije, Bezirke, Sektionen, Jellen uſw. | 

Dazu fanı bei der Machtübernahme die Tatjache, daß wir einem welt— 
anſchaulich völlig anders geartelen und verwurzelten Syitem in Staat, 
Wirtſchaft und Gejellichaft und in der Einzelhaltung der Menfıhen gegen: 
überjtanden. Die Gedanken der Bolfsgenoffen waren auf Stände und 
Klaflen ausgerihtet. Die Partei itand diefem Durkheinander gegenüber 
und es fehlten ihr zum Teil die einzelnen Inſtrumente zur Bewältigung 
der unmittelbar bei der Mahtübernahme jofort in Erſcheinung tretenden 
Schwierigfeiten, 

Es gab in der Zeit, in der ih) vom Führer als Reichsotganiſationsleiter 
berufen wurde, fein Organiſationsamt, fein Perſonalamt, fein Schulungs— 
amt, feine PBarteildulen und fein Lehrperjonal, feinerlet Richtlinien, 
feine Unterlagen und Erfahrungen auf dieſen Gebieten. | 

Wenn wir allein die vergangenen zwei bis drei Jahre betrachten, fo 
können wir feltitellen, daß die Partei in dieler furzen Zeit auf ven ge: 
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nannten Gebieten unerhörte Fortſchritte zu verzeichnen hat und damit 
für die Zufunft gundamente gelegt wurden, die wohl von feiner Gegner: 
ſchaft jemals bejeitigt werden können. 

Durch die vom Führer gegebenen Richtlinien und den vorgenommenen 
weitgehenden Ausbau der Perſonalämter ilt die Vorausjegung für eine 
notwendige, in der Vergangenheit völlig fehlende Berjonalpolitif gegeben. 

Auf dem Gebiet der Schulung find große Foriſchritte zu verzeichnen. 
Sn allen Gauen beitehen Gauſchulen, Taufende und aber Taujende von 
Shulungsfurien helfen mit, die nationalſozialiſtiſche Führerſchaft in 
ihrem Denken und Willen zu vervollkommnen und fie weltanjchaulid 
immer beiler auszurichten. Durch die Schaffung Der Drdensburgen tif für 
die Bartei für alle Zufunft eine Entwidlung vorbereitet, die fih im Ber: 
glei zu Heute in noch ungefannten Möglichkeiten zur Beherrihung Des 
geiitigen Lebens unjeres Volkes ausmirfen wird. 

Die Organijation der Partei hat fi gefeitigt. Ä 

Die dem Jiberaliltiiden Denken völlig entgegengelegte, zellenartige 
Durhbildung der gelamten Barteiorganilation vom Block zur Zelle, Orts: 
gruppe, Kreis und Gau bis Hin zur Reichsleitung gibt die Möglichkeit, 
allen Anforderungen unjeres Rampfes gerecht zu werden. 

Dieje Einteilung der Barteigebiete, die ſich reſtlos durchgeſetzt hat, gab 
gleihzeitig die Möglichkeit, die großen, von der Partei betreuten Orga: 
niſationen, die Deutſche Arbeitsfront ujw., nad den gleichen Richtlinien 
eritehen zu laſſen. 

Durh Anordnung des Stellvertreters des Führers wurden die Haupt: 
aufgabengebiete der Partei entiprechend ihrer Bedeutung herausgeiteilt. 
Durh den Neubau des Block- und Zelleniyftems wurde weiterhin Die 
Organiſation in den unteriten Hoheitsgebieten geordnet. 

Dazu fommt der Ausbau der AYufgabengebiete aller Parteiämter, Die 
Eindämmung und Befeitigung der früher vorhandenen Eiferſüchteleien 
der Barteigliederungen und Organtijationen untereinander, ſo daß ins 
gelamt gelagt werden kann, dab die Partei heute eine uns jelbit in ihren 
Yusmwirfungen oft nit bewußte Geſchloſſenheit darftelft. 

Ich bin mir wohl deflen bewußt, dak der Auf- und Ausbau der Partei 
noch nicht abgeſchloſſen ift. Die Bartei fol ſich auch weiterhin organild) 
entwideln. Es ift demzufolge nicht meine Aufgabe, diefer Entwidlung 
einen Riegel vorzuſchieben. Das vorliegende „Organiſationsbuch Der 
RSDAP.“ Fol daher Tediglih den heutigen Stand der Barteiorganilation 
einjchließlich ihrer Gliederungen und angeſchloſſenen Verbände daritellen. 
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Menn es notwendig ift, werden bei fi zeigenden Erkenntniſſen Be— 
reinigungen dann vorgenommen, wenn dieje jih als zum Wohle Der 
Partei notwendig ermeijen. 

Selbſtverſtändlich ijt, Day die in dem vorliegenden Werk aufgeführten 
Richtlinien und Beitimmungen für die gelamte Partei jo lange bindend 
find, bis vom Führer Ainderungen bzw. Ergänzungsbejtinmungen erlajien 
werden. 

Es gibt für die Partei feinen Stillftand und in der Entwidlung fein 
Ende. So vielgeitaltig das Leben unſeres Volkes it, jo vielgejtaltig wird 
auch) unſer Mirkfungsfreis für die Zufunft bleiben. 


NReihsorganilationsleiter der NSDUH. 
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Abfchnitt 1 


Der Parteigenoſſe 
Der Dolitifche Eeiter 
Dartei-Symbole / Abzeichen 
Darteidienft 


Pie Dryamilaiien der WEDER. 


Allgemeinverhalten des Nationalfozialiften 


Seder Barteigenoile muß fi als Diener an Bewegung und Volk fühlen 
und entiprehend handeln. Ganz beionders gilt dies für Politiſche Leiter, 
Führer aller Barteigliederungen ſowie für die Walter der angeſchloſſenen 
Verbände und deren Mitarbeiter, 

Den Gedanfen der Volfsgemeinjchaft wachzuhelten und immer mehr zu 
jtärfen, iſt höchſte Aufgabe eines jeden Nationaljozialijten. 

Damit verträgt jich nicht, wenn er ſich von ſeinen Partei- und Volks— 
genoflen abſondert, ſich befjer dünkt und jo Klüfte aufreikt, Die zu über: 
brüden das Herzblut beiter deuticher Menſchen gefoitet hat. Mit einem 
höheren Amt übernimmt ein Nationaljozialift höhere Pflichten. Die 
größere Machtvollkommenheit hat er nur, um die größeren Pflichten 
erfüllen zu fönnen. Sie geben ihm nicht das Recht, Herriih, hochfahrend 
und dünkelhaft zu werden. 

Durch Drohungen, Tyrannei und Kafernenhofton wird er niemals ſich 
das Vertrauen und den freiwilligen Gehorjam jeiner Unterführer und 
einer Gefolgihaft erringen. 

Im Dienst foll er Führer und Förderer, außer Dienit der gute Kamerad 
und Helfer jeiner Unterführer, Barteigenojlen und Volksgenoſſen ſein. 

Je mehr jeine Taten mit feinen Worten in Einklang ftehen, deſto lieber 
werden ihm die Parteigenoſſen und auch die Volksgenoſſen folgen. 

Seder Nationallozialiit muß in jeinem Auftreten jo einfach und beidhei- 
den bleiben, wie dies in der Kampfzeit nationallozialiitiihe Sitte war. 

Er joll nicht mehr ſcheinen wollen, als er ilt, und ebenlo wie er jeden 
Byaantinismus nach obenhin ablehnt, Byzantinismus feiner eigenen 
Verjon gegenüber nicht zulallen. Ein führender Parteigenoſſe darf nie: 
mals eitel und empfindlich ſein und muß das offene wahre Wort eines 
bewährten Kämpfers immer lieber hören als die honigſüßen Worte von 
Kreaturen, die ihm nad dem Mund reden. 

Er joll itets Fühlung behalten mit den leßten Volksgenoſſen und ein 
williges Ohr Haben für ihre Sorgen und Nöte. 

Sie werden gerne zu ihm fommen, wenn er der Alte geblieben iſt und 
lich in derjeiben Gejellihaft und Umgebung bewegt wie in der Kampfzeit. 

Die Politiſchen Leiter und Walter uſw. und Führer der Gliederun— 
gen jollen nicht an Feſteſſen teilnehmen, nicht Hinter Geſchenken und 
Ehrenbürgerſchaften herlaufen, ausgerechnet in den teueriten Lokalen ver: 
fehren und ji) in und außer der Dienitzeit fteis jo benehmen, wie es non 
ihnen als den Repräſentanten der deutjchen freiheitsbewegung und als 
den Mitarbeitern an dem unläglih ſchweren Aufbau eines beſſeren 
Deutihlands erwartet werden muß. 
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Bor allen Dingen aber uud) jollen fie übermäßigen Alfoholgenuß ver: 
meiden in einer Zeit, in Der immer noch viele deutſche Kamilien nicht das 
Hotmwendigite zum Leben haben und den mühſam wiedergemonnenen 
Glauben verlieren miljen, wenn Männer der Bewegung womöglid noch 
unter Überſchreitung Der Polizeiſtunde Gelage veranitalten und durch ihr 
Auftreten in betrunfenem Zultande das Anſehen der Bewegung Ichädigen. 

Fin wahrer Nationalfozialiit rühmt fih nicht feiner Taten und ver: 
langt feinen Dank. Höchſter Lohn find ihm Das Bewußtſein der erfüllten 
Bilicht, der Erfolg Jeiner Arbeit und das Bertrauen feiner Gefolgſchaft. 

Ein Nationalſozialiſt wird ſtets richtig Handeln, wenn er jih täglid) 
prüft und fragt, ob jeine Arbeit und jein Verhalten vor dem Führer 
beſtehen können. 


Der Parteigeno[fe 


1. Aufnahme 


Seder unbejholtene Angehörige des deutlichen Volkes, der deutſch— 
blütiger Abſtammung ift und feiner Freimaurerloge oder ihrer Nach— 
tolgeorganijation angehört und das 18. Lebensjahr vollendet hat, kann 
durch Ausfüllen des Aufnahmeidheins der NSDAP. und Zahlung ver 
Tejtgejegten Aufnahmegebühr Mitglied der RSDAP. werden, Die Partei— 
leitung fann jederzeit eine Mitgliederjperre verhängen oder die Auf: 
nahme auf einen gewilien Berjonenfreis beichränfen. Befanntmadhungen 
diejerhalb werden nur durch den Reichsihagmeiiter der NEDAE. erlaſſen. 

- Eine Ablehnung der Aufnahme erfolgt ohne Angabe von Gründen 
durch den jeweiligen Ortsgruppenleiter bzw. Stüßpunftleiter im Ein: 
vernehmen mit dem zuftändigen Barteigericht. Gegen die Mblehnung 

beſteht fein Rechtsmittel. " 

Die Aufnahme iſt endgültig erfolgt mit Aushändigung einer Mitglieds— 
karte oder eines Mitgliedsbuches. Wer Parteimitglied wird, tritt 
nicht irgendeiner Organiſation bei, ſondern wird Soldat der deutſchen 
Freiheitsbewegung, und das bedeutet weit mehr, als ſeinen Beitrag 
zahlen und Mitgliederverſammlungen beſuchen. Er übernimmt damit 
die Verpflichtung, das eigene „Ich“ zurückzuſtellen und alles, was er hat, 
für das Volk einzuſetzen. Nur wer das kann, ſoll Parteimitglied werden. 
Danach muß auch die Auswahl getroffen werden. 

KRuampfbereitichaft, 
Dpferbereitichaft, 
Charafteritärfe 
ind die Vorausjegung für einen wahren Nationalfozialiften. Über 
kleine Schönheitsfehler (3. 8. wern jemand in der Jugend einen Fehl— 
tritt getan) ſoll man hinmwegjehen. Allein die Leitung im Kampf für 
Deutihland entſcheidet. Das Gejunde ſcheidet das Schlechte von ſelbſt 
aus, wenn der Wille zum Gejunden durch entiprehende Führung und 
Leiſtung bewiejen wurde. Nicht altbürgerliche, jondern ſoldatiſche Ge: 
fihtspunfte, Die den Charakter vor dem Feind beurteilen und beitim: 
men, Jollen für die Aufnahme in die Partei entiheidend fein. Die 
Partei muß immer die Ausleſe des Bolfes bleiben. Deshalb foll man 
bei der Aufnahme von Mitgliedern vorſichtig fein und alle Spieker 
und Bonzentypen, die charakterlich mangelhaft und eigennüßig ſind, 
fernhalten bzw. wieder ausicheiden. Um das Durchſchlüpfen ungeeigneter 
Elemente zu vermeiden, darf jeder Volksgenoſſe nur dort in die Partei 
aufgenommen und geführt werden, wo er antällig ijt. Jeder Auf— 
nahmejdein muß durch die Hand Des jeweiligen Blodleiters gehen. Hat 
ich Das aufzunehmende Mitglied nicht unmittelbar beim Blodleiter 
gemeldet, jondern bei der Zelle, dem Stüßpunft, Der Ortsgruppe, Der 
Kreisleitung oder ſonſt irgendwo, fo iſt der Aufnahmeſchein auf dem 
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Ihnelliten Wege dem zuitändigen Blodleiter zur Begutachtung zuzu— 
leiten. Der Blodleiter, der jeden Menſchen in feinem Blod fennt, hat 
dieten Aufnahmeſchein abzuzeichnen und an die Ortsgruppe Ichnelfitens 
weiterzuleiten. Diejer Weg giltaud fürdie vonder 5% zur Aufnahme 
Vorgeſchlagenen. 


Derpflichtung 


Mit dem Aushändigen der Mitgliedskarte wird das Mitglied feierlich 
verpflichtet. Dieſer Verpflichtung haben ſich alle neuen Parteigenoſſen, 
ganz gleich ob ſie in Der SA. oder SE. uſw. ſtehen, zu unterziehen. Die 
Berpflidtung nimmt der Ortsgruppenleiter bzw. Stüßpunftleiter in der 
Nitgliedernerjammlung vor. Er erklärt in einer furzen Anſprache die 
Pflichten des Parteigenoſſen und weilt auf Die Bedeutung des Treu: 
gelöbniljes hin, Dann jpricht er ſelbſt ven Wortlaut des Treugelöbräfies 
ſatzweiſe vor. Die zu Berpflihtenden jpreden angeſichts der Hoheits— 
fahne das Gelöbnis ſatzweiſe nadj, wobei fie den reiten Arm zum 
Deutihen Gruß erheben. Das Treugelöbnis hat folgenden. Wortlaut: 


„sch gelobe meinem Führer Adolf Hitler Treue. Ich 
veripreihe, ihm und den führern, die er mir beftimmt, 
jederzeit Achtung und Gehorjam entgegenzubringen.” 


Die Überreihung des Mitgliedsbuches in der Hlitgliederverfammlung 
dur) den Ortsgruppenleiter geſchieht in feierlicher Form und mit den 
Worten: Ä 

„sm Namen des Führers überreihe ich 
Ihnen Ihr Mitgliedsbud. Hulten Sie Der 
Partei Die Treue wie bisher!“ 


- Rusfajeiden 


Die Mitgliedichaft erliicht Durch Tod, durch freiwilligen Austritt, durch 
Einzelausſchluß und durch Ausſchluß ganzer Blöcke, Zellen, Stüßpunfte 
oder Ortsgruppen. Freiwillige Austritte, Die fait immer aus perſön— 
liher Berärgerung oder nermeintlicher Zurüdjegung erfolgen, beweiſen, 
daß der Betreffende tein Nationalſozialiſt iſt. Durch einen ſolchen Verluft 
wird die Partei nicht ärmer, jondern fie fann nur gewinnen; Der wahre 
Nationalſozialiſt friti niemals freiwillig aus, weil für ihn der National- 
ſozialismus Lebenszweck und Rebensinhalt ift. Erfolgt der Austritt, um 
dem Ausſchluß zunorzufommen, jo ilt das ordentliche Parteigerichts- 
verfahren trotzdem durchzuführen. 

Bei Anträgen auf Ausſchluß müſſen Außerite Sorgfalt und höchſtes 
Verantwortungsgefühl walten. Der Ausſchluß iſt die höchſte Strafe, die 
die Partei kennt. So ſelbſtverſtändlich es iſt, daß ausgeſchiedene Ange— 
hörige außer ihrer Mitgliedſchaft auch ihre etwaige Führerſtellung oder 
Arbeitsſtätte in der Partei und all ihren Organiſationen und auch alle 
im Auftrage der Partei übernommenen Ehrenämter im Staat und in 
den Gemeinden bei ihrem Ausſcheiden automatiſch verlieren, jo wenig 


it es im allgemeinen angebradit, daß aus der Bewegung Ausgeſchiedene 
aud aus ihrer privaten Urbeitsitelle hHinausgemorfen werden. 


Mitglieder werden ausgeſchloſſen, 


a) die ehrenrührige Handlungen begehen oder non denen nad) erfolgter 
Aufnahme ſolche bekannt werben, 

b) die den Beitrebungen der NEDAP. zumiderhandeln und 

c) die durch ihr fittenwidriges Verhalten in der Bartei und in der All: 
gemeinheit Anſtoß erregen und Dadurd die Partei ſchädigen. 


Mitglieder Tonnen ausgeichlollen werden: 

a) die innerhalb ver Ortsgruppe, des Kreiles oder des Gaues wiederholt 
Anlaß zu Streit und Zanf gegeben Haben, 

b} die trotz Aufforderung mit ihrer Beitragsleiitung ohne Entihuldi- 
dung Drei Donate in Verzug geblieben find und 

ce) wegen SInterejjelojigfeit. 

Liegen mildernde Umjtände vor, jo fann an Stelle des Ausſchluſſes 
auf Verwarnung erfanni werden und gegebenenfalls auf Aberkennung 
der Fähigkeit zur Bekleidung von Rarteiämtern auf Die Dauer bis zu 
drei Sahren. 

Zur Verfügung des Ausſchluſſes ſind berechtigt auf Grund eines 
rechtskräftigen Beſchluſſes eines Parteigerichts 

a) der Ortsgruppenleiter bzw. Stützpunktleiter, 
b) der Kreisleiter, 

c} der Gauleiter, 

d) der Führer. | 

Den Ausſchluß in eriter Inſtanz vollitredt jeweils der Hoheitsträger, 
zu deſſen Dienjtbereich das entragitellende Barteigericht gehört. 

Die Parteigerichte Haben nur das Redt, einen Ausſchluß zu bean- 
tragen. Dielen Antrag haben lie jeweils dem Belhuldigten und dem 
auftändigen Hoheitsträger auauitellen. Beiden Iteht das Recht der Be- 
Ihmerde innerhalb einer Friſt von adt Tagen zu. Die Beſchwerde hat 
auffhiebende Wirkung. Ein Hoheitsträger darf den Antrag des Baur: 
teigerihts auf Ausihluß nur dann vollitreden, wenn das Barteigericht 
mitteilt, daß der Beihuldigte von leinem Beihwerdereht feinen Ge- 
brauch gemadjt Hat. In dringenden Fällen fann der Ausſchluß Dur) den 
Hoheltsträger im Einvernehmen mit dem Vorſitzenden feines Parlei- 
gerichts erfolgen. Hiergegen iſt Einiprud innerhalb von acht Tagen 
zuläſſig. Diejer Einiprud Hat aber feine aufihiebende Kraft. In jedem 
all iit bei Einſpruch ein Barteigeriihtsverfahten durchzuführen. Menn 
dieles ven Ausſchluß qutheikt, iſt dem Beſchuldigten durch den Hoheits⸗ 
träger mitzuteilen, daß der Ausſchluß nunmehr endgültig iſt Letzte 
Inſtanz in allen Ausſchlußſachen iſt der Führer. Er iſt auch berechtigt, 
im Einvernehmen mit dem Oberſten Parteigericht den Ausſchluß ganzer 
Ortisgruppen zu verfügen. Ihr Vermögen fällt in dieſem Falle der 
NEDAP. als Geſamtorganiſation zu. 
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4. Wiederaufnahme 


Bei den nad) dem 1. Januar 1932 ausgejhiedenen Barteimitgliedern, 
ſowohl bei ausgetretenen wie ausgeichloffenen, fommt eine Wiederauf: 
nahme in die NEDAP. im allgemeinen nicht in Frage. Eine Mieder- 
aufnahme eines ausgeſchloſſenen PBarteimitgliedes wird grundiäglich nur 
mit Zuſtimmung Des zujtändigen Parteigerihts vorgenommen. Bei 
Ausgeichloffenen iſt Nachſicht zu üben, ſoweit es das Änſehen und die 
Ehre der Bartei zulafien. 


5. Überweifung 


Jeder Parteigenoſſe muß willen, daß die Mitglieder der NSDAE. 
verpflichtet find, alle, auch zeitlich beichränften Wohnungs- und Perſonen— 
\tandsänderungen ihrer zujtändigen politiſchen Dienititelle zu melden. 
(Dal. 2. Ausführungsbejtimmung des Reichsſchatzmeiſters über die Wer: 
ordnung zur Durdhführung des Geleges zur Sicherung der Einheit von 
Partei und Staat vom 29. April 1935 — Verordnungsblatt der Reidhs- 
leitung der NEDAR., Folge 96, ©. 274 — RGEBl. Teill, 5.586). 

Siehe „Dienjtanweijung des Reichsſchatzmeiſters“ und Abſchnitt 6 
dieſes Buches. | 


6. Pflichten der Parteigenoffen 
Die Gebote des Nationaljozialiiten: 
Der führer Hat immer redt! 
Berlehe nie Die Dilziplin! 
Bergende nie Deine Zeit in Schhwähereien, in jelbfigefälliger Ari: 
tif, jondern faſſe an und Ihaffe! 
Sei ſtolz, aber nicht Dünfelhast! 
Das Programm fei dir Dogma; es fordert von dir äußerſte Hin: 
gabe an die Bewegung! Ä 
Du biſt Repraientant der Bartei, danach richte dein Beiragen und 
Auftreten! 
Treue und Selbſtloſigkeit ſei dir höchſtes Gebot! 
Übe treue Kameradſchaft, dann biſt du ein wahrer Sozialiſt! 
Behandle deine Bollsgenoiten fo, wie du behandelt zu werden 
wünſcheſt! | 
sm Kampfe jei zäh und verichwiegen! 
Mut iſt nicht Rüpelhaftigkeit! 
Recht iſt, mas Der Bewegung und Damit Deutſchland, d. h. deinem 
Volke nützt! 
Handelſt du nach dieſen Geboten, dann biſt du ein wahrer Kämpfer 
deines Führers. 
7. Richtlinien für die Ortsgruppenmitglieder 
Den Mitgliedern find folgende Richtlinien befanntzugeben, Die ſich 
jeder Parteigenofje und jede PBarteigenollin feſt einzuprägen Haben. 
Erleichtere die Arbeit der Politischen Leiter durch pünktliche Er: 
füllung deiner Pflichten. 


Beterlige dich als Parteigenoſſin an ver Arbeit der NS.-Frauen— 
ſchaft. Dort wirjt vu Aufgaben finden. 

Kaufe nicht bei Juden! 

Schone die Geſundheit der Redner und Parteigenoſſen und ftelle 
in VBertammlungen unaufgefordert das Rauden ein, 

Mache di nicht zum Sprachrohr politiicher Gegner durch Verbrei— 
tung unwahrer berürhte. 

Nationaljozialiit fein, heißt Vorbild jein! 


8. Tragen von Abzeichen und Uniformen durch Parteigenoffen 


1. Der Parteigenoſſe trägt zum Zivilanzug Das PBarteiabzeichen oder 
das Hoheitszeichen. 

2. Nach zweijähriger Mitgliedſchaft iſt der Barteigenoile berechtigt, zum 
Zivilanzug Braunhemd anzulegen. 

3. Das Tragen von Uniformen und Untformteilen der Politiſchen Lei— 
ter, SA. SS., Des NSKK. und der 93. mit oder ohne Abzeichen iſt 
Parteigenoſſen nur dann erlaubt, wenn fie einer der genannten For— 
mationen offiziell angehören und im Bejig des entſprechenden Aus— 
weiſes jind. 


4. Barteigenofien, die in jüdilgen Unternehmungen tätig find, dürfen . 


m Geſchäftsdienſt weder Uniform noch irgendwelde Chren- 
zeichen und Abzeichen Der Bartei einschließlich Der Gliederungen und 
angelchlofjenen Verbände tragen. 


9. Befondere Berhaltungsmaßregeln für Parteigenoffen 
Mer Darf Beurteilungen abgeben? 

Bolitiihe Beurteilungen und Unbedenklichkeitsbeſcheinigungen dürfen, 
ſofern nicht vorgejegte Barteidienititellen Anforderungen jtellen, nur 
SHoheitsträger von Kreisleiter aufwärts abgeben. 

Für behördlich-amtliche und halbamtlihe Zwede ſowie für Zwecke Des 
Arbeitseinjabes find derartige Auskünfte grundjäglidh zu erteilen. Sn 
allen anderen Fällen liegt es im Ermeſſen des Hoheitsträgers, Auskunft 
obiger Art zu geben. 


Bapbilder auf Ausweiſen 

Mitglieder der NSDAP. oder Ungehörige ihrer Gliederungen und der 
angeichlojjenen Verbände dürfen Papbilder, die den Inhaber des Aus— 
weiles in einer Uniform der Partei einſchließlich der Gliederungen dar- 
itellen, nit verwenden. 


Ebenjo iit es unftatthaft, Yichtbilder, die den Inhaber mit den Partei: 


abzeichen zeigen, als Paßbilder zu verwenden. 


Parteidienititellen und Sciedsgerichte 

Barteidienititellen Dürfen ſich nicht an der Bildung von Schiedsgerichten 
beteiligen, nod) in ihnen tätig fein. 

(Schiedsgerichte für Micts- oder Mohnungsitreitigfeiten ujt.). 
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Geſpräche mit Ausländern 

Allen Parteimitgliedern tit es unterjagt, außenpolitiſche Geſpräche mit 
Ausländern zu führen. Dazu find einzig und allein die nom Führer be- 
ſtimmten Perjonen ermächtigt. 


Schriftwechſel mit dem Ausland 


Seder Schriftwechſel mit den Yuslandsgruppen der NSDAB., den art: 
geſchloſſenen Verbänden oder Politiſchen Leitern oder Barteigenofien hat 
nur über die Leitung der Auslandsorganilation (Berlin) zu erfolgen. 


Brinpater Schriftwechſel 
Sm privaten Schriftverkehr, insbejondere au) mit volfsdeutihen Aus: 


ländern, Dürfen Stempel oder Briefbogen und Umſchläge von Dienſtſellen 
der Partei und ihrer Gliederungen nicht verwandt werden. 
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Zwölf führerthefen 


1. Sei Borbilo! 

Der führende Parteigenoſſe ſoll jeinen Mitarbeitern in allem und 
jedem ein Vorbild ſein. Das Vorbild erjegt Hundert Vorlihriften, darum 
iſt auch jeine Ausmirfung geradezu unbegrenzt. Dabei ilt es falſch, 
wenn ſich der führende Barteigenolie jeinen Mitarbeitern gegenüber 
auf jeine Stellung beruft: er joll ſich fraft feiner perjünlichen Über: ' 
legenheit durchſetzen. Er iſt dann Vorbild, wenn der Tüdhtige ihm 
nacheifert, der Strebende ſich um ſeine Anerfennung bemüht, fein 
Handeln andern ein Maßſtab für ihr Tun iſt, jein Name mit Achtung 
genannt wird und ernite Männer ji) auf ihn berufen. 


2. Verantworte deine Stellung! 

Das Recht des führenden PBarteigenofjen iſt jeine Verantwortung. 
Scheut er dieje Verantwortung, dann ilt er fehl am Plate, Stets hat 
er Die Folgen Jeiner Entjheidungen auf ſich zu nehmen. Geine Stel: 
lung verpflichtet ihn perſönlich, aljo nit als Beauftragten oder als 
bezahlte Kraft. Selbſtverſtändlich kann er im Dienit nicht überall zur 
Stelle jein, aber fein Geiſt joll dauernd auf jeine Mitarbeiter wirken, 
als ob er mitten unter ihnen weilte. 


3. Wahre dein Anſehen! 

Der führende Barteigenoile darf nie vergelien, daß das Auge Jeiner 
Mitarbeiter viel ſchärfer auf ihn Jieht als das der ihm Gleichgeltellten 
oder Übergeordneten. Die praftiiche Folgerung Hieraus lautet; eine 
auf Paragraphen gegründete Autorität it nicht mehr wert als eine 
Smwangsverwaltung. Daher drohe man aud nie mit der Macht des 
nächſten Borgeleßten: es bedeutet Rückzug des Geſchlagenen. 


4. Arbeite planvoll! 


ee 


6. 
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Ordnung und Überlicht, Plan und Regel ſind das feite Gerippe 
erfolgreicher Arbeit. Gründliche Arbeitsvorbereitung Jichert gute Arbeits: 
mweije. Darum wahre der führende PBarteigenofie ſich den iteten Über— 
blid über das Ganze, ohne daß er wejentlihe Einzelheiten aus dem 
Auge verliert. Er teile jeine Arbeit fo ein, daß er Zeit zu wichtigen 
Bejprehungen mit jeinen Mitarbeitern hat und ih ihrer Anliegen 
anzunehmen vermag. 


. Sthaffe dir Mitarbeiter! 


Dhne willige Mitarbeiter erzielt der führende Parteigenoſſe nur 
halbe Erfolge. Er jehe in jich ſelbſt die Uriache dafür, wenn feine Mit: 
arbeiter verlagen. Er muß die einzelnen Mitarbeiter in ihrer perſön— 
fichen Art kennenzulernen Juden, damit er fie zutreifend beurteile und 
richtig behandle. Mitarbeit ift Sache des Vertrauens. Fähigen Leuten 
überirage er Verantwortung. Dadurd) jtärft er ihr Selbitbewußtiein 
und gewinnt ihre Unterftügung. Die Durchführung anbefohlener 
„Maßnahmen“ bedeutet noch nit Teilnahme an der Berantwortung. 


Rege an! 

Es genügt nicht, daß der führende Parteigenolie ven Mitarbeitern 
ihr Berhalten vorſchreibt; er hat vielmehr dafür zu jorgen, daß fie der 
eigenen Arbeit Beritänonis entgegenbringen. Es Tiegt alſo an ihm, 
wenn die Mitarbeiter jo mit ihrer Arbeit verwadlen jind, daß jie Vor: 
IHläge für die Verbeflerung der Arbeitsverfahren und für die Erleich— 
terung der Arbeit ſelbſt zu machen vermögen. Es gehört zur jelbitver- 
ſtändlichen Pflicht des führenden Barteigenoiien, Kenntniſſe und Er: 
fahrung dadurch den Mitarbeitern mitzuteilen, daß er jie planmäßig 
belehrt und durch Jeinen Rat fördert. Der führende Parteigenoſſe mun: 
tere jeine Mitarbeiter zum Mitdenken auf, indem er neue Ideen mit 
ihnen beiprit und brauchbare Vorſchläge bereitwillig anerfennt. Es 
ijt weder Flug noch vornehm, jelbjtändtge Anregungen von Mitarbeitern 
als eigene Gedanfen auszugeben. 


. Bleibe bejonnen! 


Das heißt: ſei bedacht und befiehl nicht Dort, wo eine Anweilung 
genügt. Überflüjliges Befehlen überjpannt die Autorität und ſchadet 
dem Anlehen. Bevor mian eine Anordnung trifft, prüfe man die Mög— 
fihfeit ihrer Durhführung. Jedes Verlagen in der Braris führt zu 
Mißerfolgen. Hat der führende Barteigenofie eine Anweiſung gegeben, 
dann iſt er verpflichtet, die Durdhführung zu überwachen. Er verant: 
mwortet in jedem Falle Das Verhalten jeiner Mitarbeiter. 


Halte Maß! 


Dan tadle nicht im Zorn und lobe nicht im Überſchwang. Wlan ſei 
maßvoll bei Verweis und Anerkennung. Jede Erregung entwertet das 
Gewicht der Worte. Der Tadel ſei keine Drohung, ſondern die ſachliche 
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Kennzeichnung wirklicher Verfehlung. Das Yob ſei feine Schmeichelei, 
jondern die gerechte Anerkennung einer Leiſtung. 


. Sei beherridt! 

Menn ein führender Parteigenoſſe einmal einen ſchlechten Tag hat, 
dann jei er fi} bewußt, daß es nicht die Schuld jeiner Mitarbeiter ilt. 
Er laſſe ſich auch nicht bei jeder Kleinigkeit hinreigen. Unbeherrichtheit 
erzeugt Scheu und Verſchloſſenheit und Ichafft darüber hinaus ftille 
Feinde. Darum |pare man den Zorn für bejondere Fälle. Gerechter 
3orn wirft heillam, denn er reinigt die Luft wie ein Gemiiter. 


‚Sei geredt! .. 
Das Gefühl der Geredtigfeit iſt in ‚jedem arbeitenden Menſche 
febendig: es gehört zur deutſchen Urt wie das Kämpfertum und das 
Denken und Grübeln, Wird das Gerechtigkeitsgefühl gröblich nerleßt, 
dann iſt die Heilung ſchwer. Man höre jeden Mitarbeiter jo an, als ob 
er Die eigene Sache des „Anhörenden“ vorbrächte. Der führende Bartei- 
genolfe hat die Pflicht, das gute Recht jeiner Mitarbeiter in jeinem 
eigenen Namen zu vertreten. Er übe Gerehtigfeit ſelbſt dann, wenn ſie 
fich gegen ihn jelber richtet. Auf dieſer Gerechtigkeit ijt eine Autorität 

am ficheriten begründet. 
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11. Maßregle vernünftig! 

Man makregle nit, wo eine Mahnung beijert. Aber man maßregle 
unerbittlih, wo Nadhliht als Shwädhe empfunden wird. Man map: 
regle jo, daß ein rechtlicher Mann feinen Verſtoß als ausgeglichen 
anlieht. Unangebradhte Maßregelung verlekt das Rechtsgefühl. Wer bei 
einer Maßregelung eines anderen perjönlihe Genugtuung empfindet, 
der hat faljch gemaßregelt. Die Makregelung gilt der Verfehlung, nicht 
der. Berjon. | 


Ube Selbſtkritik! 

Der führende Parteigenoſſe glaube nicht alles beſſer zu willen als 
ſeine Mitarbeiter. Er verliert jonjt den Maßſtab für jidh jelbit und 
gibt ſich Blößen. Darum jei er fich klar über die Grenzen jeiner Fähig— 
feiten und täufche ſich nicht über feine Schwächen. Sonſt verliert er Die 
Führung über fich jelbit. Daher richte er auch über feine eigenen Hand— 
lungen fhärfer als über die jeiner Mitarbeiter und prüfe ehrlich Jeinen 
Anteil an jeinem Mißerfolg. 


(ai 
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führende Parteigenoſſen 
im Ceben der Ortsgruppe (des Stützpunktes) 


Bolitiihe Leiter, Führer von Einheiten, Parteigenofjen, die im 
Staatsdienit eine hohe Stellung befleiden, und hauptamtliche Wlit: 
arbeiter der Bartei, welche nit von den Ortsgruppen ihres Wohnſitzes 
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erfaßt werden, jondern zur Seltion Bauleitung oder Ortsgruppe Brau: 
nes Haus gehören, Jollen es als jelbitverjtändlihe Bflicht erachten, am 
Leben der Ortsgruppe ihres Wohnfies teilzunehmen. Sie ſollen die 
Drtsgruppenveranitaltungen beſuchen und jollen, foweit fie nicht in 
übergeordneten Parteiftellen führend tätig find, Darüber hinaus bei vor: 
handener Möglichkeit in der Ortsgruppe ihres Wohnſitzes aftiv Dienſt tun. 

Dabei iſt es jelbjtverftändlid, daß Unterführer der Partei, deren 
Barteigenoijen, die 3.8. im Staatsdienſt eine Hohe Stellung befleiden, 
als Bolitiihe Leiter ujw. unterjtehen, diejen nur als PBarteigenofjen 
Anmeilungen geben und die ihnen übertragene PBarteiautorität nicht 
zu einer Einflußnahme auf deren Staatliche und Jonftige Yunftionen 
mipbrauden. 


jielfegung 
I. 

Das ehrenamtlich tätige, führende Barteimitglied ſoll durch ſachgemäße 
Aufteilung der Arbeitsgebiete in die Yage verjegt werden, jeine Tütigfeit 
in der Bartei einſchließlich der Gliederungen und angeichloflenen Ber: 
bände gründlih und gewillenhaft zu nerjehen, 


ohne Familie und Beruf vernachläfligen 
zu müſſen. | 
Es muß daher angeitrebt werden, die Arbeitsgebiete des einzelnen 
nah Möglichkeit zu verkleinern, damit dem vorjtehenden Grundſatz Ned: 
nung getragen wird. 
II. 
Die Partei Bat allein weltanſchauliche Aufgaben 


Es muB angeitrebt werden, alle im Umbruch der Neugeitaltung des 
Reiches noch von der Partei verjehenen Karhaufgaben mit der Zeit in die 
angeſchloſſenen Verbände oder bei Zweckmäßigkeit in die Staatsperwaltung 
zu überführen. Bei Notwendigfeit bzw. Möglichkeit ergeht Anweiſung 
durch die im einzelnen zuſtändige Dienititclle der Reichsleitung. 

Die Partei als weltanjhaulides Erziehungsinſtrument muß Das 
esührerforps des deutſchen Volkes werden. 

Diejes Führerkorps ijt für die reſtloſe Durchdringung des deutichen 
Volkes im nationaljoztaliftiihen Geilte und für Die Überwindung der im 
Bolf zum Teil noch wurzelnden Abhängigkeit von international gebun- 
denen Kräften verantwortlid. 

Diejes Führerkorps wird weiterhin darüber zu wachen haben, daß die 
in den angeihlojjenen Verbänden und in der Staatsverwaltung getätigte 
Fach- und Sadjarbeit nad nationaljozialiltiiher Ausrichtung durchgeführt 
wird. 


1. 


Der Politifche Leiter 


Grundlage der Organtlation der Partei iſt der Führergedanke. Die 
Allgemeinheit kann fi nicht jelbit regieren, weder mittel» noch unmittel- 
bar. Führer ſoll jein, wer am beiten dazu geeignet ift. Der wird auch vom 
Pertrauen des Bolfes getragen. Alle Politiſchen Leiter gelten als vom 
Führer ernannt und find ihm verantwortlich, fie genießen nad) unten volle 
YHutorität. Bei der Auswahl der Bolitijchen Leiter kommt es darauf an, den 
richtigen Mann an die richtige Stelle zu Jegen. Die Simter der Partei ind. 
derartig verichieden, daß es großer Menjchenfenntnis und langjähriger 
Erfahrung bedarf, um die Führerausleje richtig zu treffen. Alter, gejell- 
ſchaftliche Stellung find nebenſächlich, Charalter und Eignung entjheiden 
allein. Grundſätzlich iſt dabei zu beachten: Nur wer durch die Schule der 
Kleinarbeit in unſerer Partei gegangen iſt, darf bei entſprechender Eig— 
nung Anſpruch auf höhere Führerämter erheben. Wir können nur Führer 
brauchen, die von der Pike auf gedient haben. Jeder Politiſche Leiter, 
der von dieſem Grundiat abweicht, jol entfernt werden oder zur Yusbil- 
dung an die unteren Arbeitsgebiete (als Blockleiter, Zellenleiter) zurück— 
verwieſen werden. 

Jeder Politiſche Leiter ſei ſich als politiſcher Führer vom erſten 
bis zum letzten bewußt, daß Führertum nicht nur mehr Rechte gibt, ſon— 
dern in erſter Linie höhere Pflichten auferlegt. 

Die erite Pflicht des Politiſchen Leiters iſt, ein Vorbild im perſönlichen 
Auftreten, in der Dienſtauffaſſung und im außerdienſtlichen Lebens— 
wandel zu ſein. Er ſei ſich deſſen bewußt, daß ein ſchlechtes Beiſpiel des 
Politiſchen Leiters mehr ſchadet, als hundert Ermahnungen gutmaden 
tönen. Die Zelle, der Block, der Stüßpunft bzw. Die Ortsgruppe, Der 
Kreis und der Gau find immer das Spiegelbild ihres Hoheitsträgers. 
Mer in jeinem Heimatort oder Wohnbereich nichts leiltet, wird aud) 
anderswo veriagen. 

Die zweite Pflicht iſt unbedingte Gerechtigkeit. Jede Vetternwirtihaft 
hat zu unterbleiben. Wer tüchtige Parteigenoſſen nicht aufkommen läßt, 
weil er Angſt bat, jie fönnten ihn ausitechen, ilt ein erbärmlicher Wicht 
und ein Schädling der Partei. Der Hoheitsträger muß nidt alles allein 
machen wollen. Er muß der Richtunggebende, der Überwachende, der 
Shhlichtende, mit einem Wort: Die Seele des Ganzen jein. Aus Sorgen um 
jeine Gruppe, in vielen Källen ſein Werk, muß der Politifche Leiter jeden 
Funken Zünditoff, der ſich zeigt, augenblidlihh auslölchen. Er muß voraus- 
hauen und nicht nachhinken. Aus all diejen Gründen Darf er fih nicht mit 
Kleinarbeit üiberlaiten. 

Jede Führerſtellung erfordert ein erhebliches Maß an Wiſſen und 
Können. Deshalb muß ſich jeder Politiſche Leiter dauernd weiterbilden. 
Deshalb ſieht es die Partei als ihre vornehmſte Aufgabe an, eine dau— 
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ernde Schulung aller Politiſchen Leiter zu ermöglichen. Nicht das Batent 
madht den Führer, jondern die Tatſache, daß die Gefolgichaft in jeder 
Beziehung zu ihm aufidauen kann. Nicht jeder Politiſche Leiter ift ein 
guter Redner, aber er muß ein Prediger, ein Propagandiit ver Idee jein. 

Jeder Politiſche Leiter muß Charakterſtärke befigen. Tu deine Pflicht an 
dem Platz, wohin dic; dein Führer ſtellt. Biſt du Frontſoldat, kannſt du 
nit Generalitäbler jein und umgefehrt. 

Künmere dih um deine Aufgabe und nimm nicht mehr Smter an, 
als du erfüllen kannſt; aber dieje Amter erfülle ganz. Wenn der Boli: 
tiihe Leiter Jeine ihm übertragenen Aufgaben rihtig und gründlid 
erfüllen will, darf er jeine Kraft nit zerjplittern. Darum iſt die Mit- 
gliedihaft in privaten Vereinen, insbejondere aber die Betätigung in 
dieſen, nicht erwünicht. 

Sedes vffentlihe Auftreten der Partei und ebenjo jede interne Ber: 
anftaltung, wie Sprechabend, Schulungsabend, Mitgliederverfammlung 
ujw., müljen aufs jorgfältigite vorbereitet werden. Gibit du Anordnun— 
gen, lo gib fie Har, furz und genau. Sage nie: „Ich meine, man müßte, 
es ilt zu empfehlen.“ Deine Meinung ilt gleichgültig, dagegen verlangt 
jeder zu willen, was du willſt. Dann fannit du aud) jeden zur Berant- 
wortung ziehen, dann gibt es feinen Zweifel. 

Denfe daran: Mer nidt gehorden Tann, wird niemals geeignet fein, 
Befehle zu erteilen. Stelle nie dein perjönlihes Anſehen voran, Es gibt 
nur ein Anſehen, das der Bewegung. Pflege jorgfültig ein kameradſchaft— 
liches Verhältnis zu allen anderen Stellen der Partei. 


Der Typ des Politifchen Leiters 


Aus alledem ergibt fi) der Typ des Politiſchen Leiters. Der Bolitijche 
Leiter it fein Beamter, jondern immer der politilde Beauftragte des 
sührers, Er muß Kar jehen und denfen. Er muß in Krilenzeiten des 
Boltes der Teite Bol jein und unbedingt gehorden. Mit dem Politiſchen 
Leiter bauen wir die politiide Führung im Staate auf. 

Der Politiiche Leiter muß Prediger und Soldat zugleid 
jeinm. 

Nie darf er Bürofrat werden, immer muß er im Bolf und für das 
Rolf tätig Jein. Er muß Vorbild jein. 

Bernunft ijt Das Produkt aus Initinft und Veritand. Es ilt nicht unbe: 
dingt nötig, daß der Politiihe Leiter jahli alles fennt (dafür hat er 
ſeine Sachbearbeiter), aber jein Urteil muß überlegen jein. Der Typ des 
Politiſchen Yeiters iſt nicht haralteriliert durch das Amt, das er ausübt: 
Es gibt feinen Bolitiihen Leiter der NEBO. ujmw., jondern es gibt nur 


den Bolitijhen Reiter der NSDAP. 
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Eigenfchaften, die man von einem Parteigenoffen 
in führender Stellung vorausfett: 


Die führende Stellung wird dann anerlannt, wenn der Parteigenojje 
fauber von außen und innen iſt, 

ich Höhergettellten gegenüber nicht unterwürfig benimmt, 

nad unten hin ſich nicht aufipielt, 

jederzeit den Mut zur unbedingten Wahrheit Hat, 

zu ſehr auf dem Bolten it, um je irregeführt werden zu Tonnen. 


Snsbejondere jollen ſich Führende Parteigenoljen der Bewegung weiter: 
hin dadurch auszeichnen, daß ſie ſich bemühen, — 

in geſunder Weiſe zwiſchen Recht und Unrecht zu unterſcheiden, 

Selbſtbeherrſchung zu üben, 

ihre Pläne mit Überlegung vorzubereiten, 

Arbeiten gründlich zu erledigen, 

immer ihr gegebenes Wort zu halten, 

nie eiwas zu veripreden, was lie nicht halten fönnen, 

einfach zu ſein, 

duch ihr Benehmen die Liebe und Achtung der anderen zu gewinnen. 


Pi 


+ Dereidigung des Politifchen Leiters 


Alljährlich findet die Bereidigung der Bolititchen Leiter zuſammen mit 
ver Bereidigung Der Führer und Führerinnen in der Hitler-Tugend und 
der angejchlollenen Verbände ftatt. 


Die Vereidigungsiormel lautet: 


„sh ſchwöre Adolf Hitler unverbrüdliche Treue. Sch ſchwöre ihm und 
den Führern, die er mir beitimmt, unbedingten Gehorjam.“ 


Der Politiſche Leiter fühlt id) unlöslidy mit dem Gedankengut und Der 
Drgantlation der NSDAP. verbunden. Er fann ohne ausdrückliche Ein: 
willigung jeiner vorgelegten Dienftitelle ein ihm übertragenes Amt nidt 
niederlegen. 

Der Eid erlijcht nur durch Tod des Vereidigten oder bei Ausſtoßung aus 
der nationalſozialiſtiſchen Gemeinſchaft. 
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Abkommandierung 


Es it notwendig, daß befähigte Politiſche Leiter in gewillen Zeit: 
abjehnitten zum nächſthöheren Dienſtbereich zur Dienftleiftung für einige 
zeit abflommandiert werden. Es jollen bejonders befähigte Blodleiter 
und eventuell ZJellenleiter zur Mitarbeit im Ortsgruppenitab, beionders 
befähigte Ortsgruppenleiter zur Mitarbeit im Kreisitab und Kreisleiter 
vorübergehend in den Gauftab und eventuell zur Reichsleitung abkom— 
mandiert werden, Joweit es ſich unter Berückſichtigung Des Berufes ujm. 
ermöglichen läßt. 


£hrenfchuß der Dolitifchen Leiter 


Das Gejeß gegen heimtüdildhe Angriffe auf Staat und Partei jhüßt Die 
feitenden Perſönlichketiten Des Staates und der Partei gegen heimtüdilche 
Angriffe. (Stehe Abſchmitt 6.) 

Dieles Gejeg ſchützt im eriter Linie leitende Parteigenofien vom Gau: 
leiter an aufwärts. | 

Sollte jedoch eine Tatſachenbehauptung vorliegen, die geeignet tft, Die 
Bartei und ihre Einrichtungen Herabaujegen (3. B. die Behauptung, ein 
Kreisleiter Habe Geld unterihlagen und es würde nichts dagegen unter: 
nommen, d. 5. allo mit anderen Morten, üble Juitände würden geduldet), 
fann Strafverfolgung auf Grund des 81 des Geſetzes angeordnet werden. 

Sofern Angriffe vorliegen, die die Bartei und ihre Träger diffamieren, 
it nah Nüdiprahe mit dem zujtändigen Rechtsamt der Bartei beim 
azultändigen Staatsanwalt Anzeige zu eritatten. 


2 Zar Yo rrerlllhitlen Dei HEN TEN 
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Gruß und Dorgefegten-Derhältnis 


Echtes Führertum wird immer mit Rameradihaft verbunden jein. Grund: 
ſätzlich Sollen ji} alle Politiſchen Leiter fameradihaftlid grüßen, jedoch 
wird von dem Taktgefühl des einzelnen erwartet, daß er den übergeord: 
neten Bolitijchen Leiter zuerit grüßt. 

Das Rangverhältnis braucht nicht immer gleichzeitig ein Vorgeſetzten— 
verhältnis zu ſein. Der Hoheitsträger 3. B. iſt Vorgeſetzter gegenüber 


allen Politiſchen Leitern jeines Hoheitsgebietes. Er hat diefen gegenüber. 


in jeder Beziehung eine unbedingte Anordnungsgemalt, Er ift aber nicht 
Borgejegter gegenüber Bolitilhen Leitern eines anderen Hoheitsgebietes. 
Entiprehendes gilt jinngemäß für den Amtsbereidh eines Amtsleiters. 
Das Einhalten des Dienſtweges ift auch beim Unterjtellungsverhältnis 
zu beachten. | 
Sn dringenden Nusnahmefällen können nachgeordnete Politiſche Leiter 
von einem Hoheitsträger oder Amtsleiter (vom Stüßpunftleiter bzw. 
Kreisamtsleiter aufwärts, einſchließlich Hauptitelienleiter Der Reichs— 
leitung) vorübergehend zu Dienitleiltungen herangezogen werden. 
Eriordert es Das Auftreten bzw. die Haltung eines Politiſchen Leiters 
in der Öffentlichfeit, jo tjt jeder nad Dem allgemeinen Rangverhältnis 
übergeordnete Politiſche Leiter nicht nur berechtigt, jondern verpflichtet, 
die nötigen Feſtſtellungen zu treffen. 


Ehrenbozeigung ftehender und marfchierender 
Einheiten der Volitifchen Eeiter 


Bei Stehenden und marjdhierenden Einheiten der Politiſchen Leiter 
grüßt ausichlieklih nur der die Formation führende Politiſche Leiter mit 
dem Deutichen Gruß, 

Auch beim Ahlingen des Horſt-Weſſel- und Deutſchland-Liedes ermeilt 


ı nur der die Einheit führende Politiiche Leiter ven Deutihen Gruß durch 


| 


| 


Erheben des rechten Armes. Alle übrigen geſchloſſen angeiretenen Poli— 
tiihen Leiter jtehen nach erfolgtem Kommando „Stillgeitanden!“ Dam. bei 
„Achtung!“ itill, ohne den Arm zu erheben. 

Selbitverjtändlicd iſt vom einzelnen Politiſchen Leiter, wenn er allein, 
d. h. nicht unter Kommando Steht, der Arm zu erheben. 


Ernennungen von Politifchen Leitern | 


1. Der Führer vollzieht Ernennungen und Enthebungen folgender Poli— 
tiſchen Leiter: 
a) Reichsleiter bis einſchl. Hauptitellenleiter der KReichsleitung, 
b) Gauleiter bis einſchl. Gauamtsleiter, 
c) Kreisleiter. 

Die ernannten Politischen Leiter erhalten einen Ausweis vom 
Stellvertreter des Führers und werden in ihrem Dienitrang vom 
Führer im Beroronungsblatt der NSDAP. beitätigt. 

Der Stellvertreter des Führers nollgieht Ernennungen und Ent: 
hebungen der Politiſchen Leiter der Reichsleitung nom Stelfenleiter 
bis Mitarbeiter. 

Dieje Politiſchen Leiter erhalten Ausweis vom Stellvertreter Des 
Führers. 


2. Der Gauleiter ernennt: 
a} die Politiſchen Leiter der Gauſtäbe, und zwar die Hauptſtellenleiter 
bis Mitarbeiter, 
b) die Politiſchen Leiter in der Kreisleitung, 
c) die Ortsgruppen- bzw. Stüßpunftleiter. 
Dieje ernannten Bolitiihen Leiter erhalten einen Ausweis vom 
Bauleiter. 


3.Der Kreisleiter ernennt die Politiſchen Leiter der Stäbe der Orts: 
gruppen bzw. Stüßpunfte einſchließlich der Blod-, Zellenleiter und 
Blodhelfer (le&tere, fofern jie Parteigenoſſen jind). Diefe ernannten 
Politiihen Leiter erhalten einen Ausweis vom AKreisleiter. 


4.Der Bauleiter kann von jih aus die Beitimmung treffen, daß die Er: 
nennung von Bolitiihen Leitern Jeines Reſſorts nad unten hin Aus— 
dehnung findet. 


5. Die Ernennung erjolat in jedem Fall auf Vorſchlag bzw. im Einver— 
nehmen mit dem zuftändigen Hoheitsträger bzw. Dienititellenleiter. 


6. Die Vorarbeiten zur Dienitrangverleihung find dem Reidhsorganija: 
tionsleiter, Hauptperionalamt bzw. den Berjonalämtern bei den 
Hoheitsträgern übertragen. 
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Rommiffarifche Berufung und einftweilige Beurlaubung 


Kommillariihe Berufung und einjtweilige Beurlaubung von Wartei: 
genofien fann non jedem Hoheitsträger, Reichsleiter und jelbftändigen 
Leiter eines Hauptamtes bzw. Amtes für Die zur eigenen Dienftitelle 
gehörenden Perſonen vorgenommen werden. Darüber hinaus find die 
Hoheitsträger für ihr gejamtes jemweiliges Hoheitsgebiet berehtigt, fom- 
miſſariſche Berufungen und einitweilige Beurlaubungen vorzunehmen. 
Lediglich die Barteirichter nehmen Dabei eine Sonderftellung ein. Ä 

Die Berufung von Parteigenoſſen durch ſelbſtändige Hauptamts: bzw. 
Amtsleiter zur Dienſtleiſtung in der unterſtellten Dienſtſtelle erfolgt im 
Einvernehmen mit dem zuſtändigen Hoheitsträger. (In der Reichsteitung 
unter Mitteilung an den Keihhsorganilationsleiter.) 

Spätejtens mit dem Antrag auf endgültige Ernennung zum Politiſchen 
Leiter muß Die vorſchriftsmäßig ausgefertigte Ahnentafel eingereicht 


: werden. 


Falls ji) bei der Eritellung der Ahnentafel Schwierigfeiten ergeben, 
haben jich die Parteigenoijen unter Einreichung des Briefwechſels, der zur 
Erlangung der Daten geführt wurde, und unter gleichzeitiger Beigabe 
zweier Lichtbilder und einer Zweitjchrist der Abnentafel über das Gau: 
perjonalamt an das Hauptperlonalamt des Reichdsorganilationsleiters zu 
wenden, Das von Der 


Keichsitelle für Sippenforſchung 


. einen Abſtammungsbeſcheid einholt. 


Ziegen für einen Bolitiihen Leiter im Berjonalamt bereits Perfjonal: 
alten vor, jo find bei fommillarilcher Berufung diejes Politiſchen Leiters 
in eine andere Dienititelle feine neuen Perionalaften anzulegen, jondern 
fehlende Unterlagen zu ergänzen. Die kommiſſariſche Berufung iſt auf 
Meldebogen (Me) anzuzeigen. 

Der berufene Barteigenoije zeichnet im Schriftverkehr: m. d. 2. b. (mit 
der Leitung beauftragt). 


Die Ausitellung von „Borläufigen Ausweiſen“ ijt unterlagt. 

Regelung: Ein Barteigenoile, der zum eritenmal als Belitilcher Leiter 
vorgeichlagen wird, trägt bis zur endgültigen Ernennung feine Uniform. 
War er aber bereits Politiſcher Leiter, dann trägt er Die Teßtverliehenen 


- Dienitrangabzeichen. 


Reichsleiter und jelbitändige Hauptamts- bzw. Amtsleiter der Reichs: 
leitung leiten Vorſchläge zur Verleihung eines Dienjtranges als Po— 
litijcher Leiter dem Reidysorganitationsleiter der NSDAB. zu, Der Die 
Yusitellung norläufiger Ausweiſe durch Das Hauptperjonalamt verfitgt. 


zu 


Erit nad) der vom zuitändigen Hoheitsträger erfolgten Ernennung it 
DAS Dec zum Tragen des der Dienjtftelle entiprehenden Dienitranges 
gegeben. 

Die Ernennung erfolgt ohne Ausnahme nad den im voritehenden auf: 
geführten Richtlinien, 

Darüber hinaus fünnen einitweilige Berufungen und Beurlaubungen 
vorgenommen werden: 

a) vom Stellvertreter des Führers für die gejamte Bartei mit Ausnahme 
der Gauleiter, 

b) von den Reichsleitern in den ihnen unterjtehenden Dienititellen der 
Reichsleitung, 

ce) vom Oberſten Parteirichter und vom Reichsſchatzmeiſter nad) Fühlung— 
nahme mit Dem jeweils aultändigen Gauleiter in bezug auf Gaurichter 
und Gaulhagmeiiter, 

d) von Den Gattleitern für das gelamte Gaugebiet, 
von den Kreisleitern für das Kreisgebiet, 
von den Ortsgruppenleitern für das Ortsgruppengebiet und 

"von den Stüßpunftleitern für das Stüßpunftgebiet. 

e) Eine Beurlaubung muß erfolgen auf Verlangen des Oberiten Partei— 
gerihts oder des zuſtändigen Gaugerihts Durh Den zuitändigen 
Hoheitsträger. 

Bon einitweiligen Beurlaubungen bzw. kommiſſariſchen Belrauungen 
iit dem Stellvertreter des Führers 

a) bei Zuftändigfeit eines Reichsleiters unmittelbar durch Dielen, 

b) bei Zuftändigfeit eines Gauleiters betr. jtellnertretenden Bauleiter, 

Gauhauptamtsleiter, Gauamtsleiter und Kreisleiier durch Dielen, 

in dringenden fällen unmittelbar, jonjt auf dem Wege über den Reichs» 

organilationsleiter, Hauptperjonalamt, Meldung Ipäteitens innerhalb von 

acht Tagen nach erfolgter einitweiliger Beurlaubung baw. Cinjegung zu 
eritatten. 

KRommillariihe Betrauungen jollen nur erfolgen bei dem ernithaften 
Vorhaben, den betreffenden Parteigenoffen nad) einer Probezeit und 
Bewährung zur endgültigen Ernennung vorzuichlagen. 

Bei Beurlaubung auf Berlangen eines Parteigerichts iſt die kommiſ— 
lariihe Betrauung eines Nadjfolgers bis zum endgültigen Urteilsſpruch 
zurückzuſtellen. Die Geſchäfte des Beurlaubten ſind in einem jolchen Falle 
vertretungsweiſe zu verſehen. 

Späteſtens drei Monate nad) kommiſſariſcher Betrauung muß: auf dem 
Dienftiweg Antrag auf endgültige Ernennung geitellt bzw. unter Bei— 
fügung einer jhriftlihen Begründung mitgeteilt werden, aus welden 
Gründen eine endgültige Ernennung nicht beantragt werben farın. 

Die Beantragung der Ernennung hat unter Beifügung der vorſchrifts— 
mäßigen Berjonalunterlagen bei den für Ernennung zujtändigen Hoheits- 
trägern (laut Ernennungsvorſchriften) zu erfolgen. 

Bei Anträgen auf Abſetzung iſt Ihriftlihe Begründung des zultändigen 
Reichsletters, BGauleiters bzw. Kreisleiters beizufügen. 
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Perfonalunterlagen für Politifche Leiter find: 


a) Berlonalfragebogen (Mufter I und II), 

b) Yebenslauf, 

c) Ahnentafel zum Nachmets der ariihen Abſtammung, 

d) Auszug aus dem Strafregüter (für den Fall vorliegender Beltrafung), 
e) zwei Paßbilder, 

f) Beförderungsliſte. 


Es find von allen Dienftitellen die nom KReichsorganilationsleiter, 
Haupiperionalamt, herausgegebenen Formblätter au nerwenden. 

Die nad) erfolgter Ernennung ausgeitellten Dienitrangausmweife gehen 
auf vemjelben Dienitwege, auf dem Die Anträge eingelaufen find, an Die 
Dienjtitellen, die den Antrag eingereiht Haben, zur YAushändigung an 
den Ernannten. | 

Bei Berfegungen in gleicher Eigenihaft ift nur Mitteilung an den für 
Ernennung zuftändigen Hoheitsträger erforderlih. Eine nochmalige Ein- 
reihung von Unterlagen erübrigt ji in jolden Fällen. Dasjelbe gilt bei 
Anträgen auf Verleihung eines höheren Dienjtranges für einen Bartei- 
genojjen, der eine Ernennung für den bisher innegehabten Dienjtrang 
bereits in Händen hatte, Kür derartige Anträge genügt eine jhriftliche 
Begründung auf dem Antragsformular. 


Niederlegung eines Amtes ufw. 


Der Politiſche Leiter kann nur bei dem für die Ernennung zujtändigen 
Hoheitsträger um Entlaſſung aus feiner Dienitjtellung bitten. 

Die Entlafiung iſt auf dem Dienitweg unter gleichzeitiger genauer Be: 
gründung und Vorſchlag eines vollwertigen Nadfolgers zu beantragen. 

Eigenmädtige Amtsniederlegung iſt Dienjtverweigerung. (Barteigericht 
zuſtändig.) | 

Bon dieſer Beltimmung wird die Amtsenthebung oder Beurlaubung 
jettens der vorgelegten Dienjtitelle nicht berührt. 


Berufungen, Ernennungen, Vertretungen 


Es iſt zwiſchen Berufungen und Ernennungen zu untericheiden. Be— 
rufungen werden ausgeſprochen hinſichtlich der Dienſtſtelle, Ernennungen 
hinſichtlich des Dienſtgrades. Es kann z. B. ein Parteigenoſſe von einem 
Gauleiter in die Dienſtſtelle eines Gaugeſchäftsführers, Gaupreſſeamts— 
leiters od. dgl. berufen werden. Damit iſt aber nicht ohne weiteres die 
Verleihung eines Dienjtgrades verbunden. Diefer wird in den als Bei: 
Ipiel genannten Fällen Dur; Ernennung zum Gauamtsleiter vom führer 
verliehen. Iſt ein Parteigenoſſe in eine Dienititelle berufen worden, ohne 
daß in Ausfiht genommen ift, ihm dieſe enpgültig zu übertragen, jo iſt 
er „mit der Wahrnehmung der Geſchäfte beauftragt“. Soll einem Partei— 
genoſſen eine Dienititelle endgültig übertragen werden, ſo tit er kommiſ— 
lariich zu berufen, aljo 3. B. als „kommiſſariſcher Gaujhulungsleiter“. Bei 
fommiljariihen Berufungen Soll die Dienjtgradverleihung, allo die Er: 
nennung, in jpätejtens drei Monaten ausgeſprochen ſein. 

Berufung bzw. Abberufung bzw. Verjegung eines Leiters eines Amtes ' 
durch den zuftändigen Hoheitsträger erfolgt nad; vorheriger Rückſprache 
mit der fachlich übergeordneten Dienititelle. 

Außer den Dienjtbezeihnungen „Stellvertreter des Führers“ und 
„Stellvertretender Gauleiter” gibt es in der Partei, ihren jämtliden 
Gitederungen und in den angeſchloſſenen Verbänden feine Dienſtbezeich— 
nungen in Verbindung mit Dem Wort „Stellvertreter“. Es ift Daher 
unterjagt, Bezeichnungen wie Stellvertretender Kreisleiter, Stellverire- 
tender Gauamtsleiter, Stellvertreter des Reichswalters uſw. zu ges 
brauchen. (Ausgenommen find die Bejtimmungen der für die DUTY. gel: 
tenden Leipziger Vereinbarung nom 21. 3. 1935.) 

Seder Dienititelleninhaber joll jedodh einen dienjttuenden Mitarbeiter 
eines Arbeitsbereiches von Fall zu Fall bei Notwendigfeit mit der Ber: 
iretung beauftragen. 


Die Uniform des Politifchen Leiters 


Tafel 2—5, 12, 13 


Allgemeines 
Aus der Erkenntnis, daß die Grundlage politiiher Arbeit für Deutſch— 


land das Soldatiiche ift, entitand die Uniform des Politichen 


Leiters. 

Durch ihre Schaffung hat der Führer weithin ſichtbat zum Ausdruck 
gebracht, daß es ſein Wille iſt, eine klare Unterſcheidung herbeizuführen 
zwiſchen dem Typ des Politiſchen Leiters der NESDAP. und Dem zivilen 
Bolitifer früherer Barteten und Staaten. 

Der Politiſche Leiter ift Prediger und Soldat zugleiih; er repräfentiert 
jene politilhe Führung, um die das Deutiche Bolt „mweitaufend Sahre ge— 
rungen hat. 

Dieler hohen Miſſion Joll fi der Politiſche Reiter bewußt jein, wenn 
er das ihm nom führer verliehene Ehrenfleid trägt. 


I. Dienftkleidung des Politiſchen Leiters 


1. Dienſtanzug: 


Dienjtrod und Breerheshoje aus hellbraunem Stoff. (Der Uniformitoff beiteht 
aus Gabardine für den Sommer und aus Trifot für den Winter.) 

Braunhemd mit Umlenfragen. 

Binder, |hwarz, mit einfahem Barteiahzeichen. 

Holenfreuz:Armbinde am linfen Oberarm. 

Zeibriemen, breit, hellhavannabraun mit Doppeldornſchnalle (von rechts nad 
linfs zu ſchnallen). 

Mütze (Wehrmacht-Schnitt) aus Gabardine mit Kordel und braunem Lad: 
federfhirm mit filbernem SHoheitszeihen (FFlügelipannmweite 56 mm, Höhe 
33 mm, tief geprägt) in der Mitte des oberen Müßenteiles und rotweiker 
Hafenfreuzfofarde (Mitte des Mügenbandes). 

Mützenkordel, Knöpfe und Zweidornſchnalle, Karbe in der Ausführung der 
Rangabzeichen (gold oder Jilber). 

Paſpel an Spiegel, Mütze und Kragen: fiehe Rangabseichen. 

Piſtole Walther PPK 7,65 mm (jsweit verliehen) mit hellhavannabrauner 
Piſtolentaſche. 

Handſchuhe, dunkelbraun, aus Trikot oder Leder können getragen werden. 

Marſchſtiefel, hohe, ſchwarz. 

Nach Rückſprache mit Den zuſtäündigen Soheitsträger kann behelfsmäßig ſtatt 

Dienſtrock 


Braune Blule, hellbraun, kurz, mit ſechs Seitenbaten getragen werden, 
Binder, ſchwarz, mit einfachem Parteiabzeichen in Höhe der Geitentajcen: 
Knöpfe. 


2. Dienſtanzug mit Mantel: 


Mantel, zweireihig, braunmelange, mit hbellbraunem Kragen und Aufſchlag 
aus hellbraunem Dienitanzugsitoff (Trikot). Der Mantel wird oben (drei 
Knöpfe) offen geiragen. 

Trägt der Bolitiihe Leiter Die braune Blufe mit Abzeichen, jo iſt der 
Mantel hochzuſchließen, gleich, ob ſich der Politiſche Leiter allein oder im 
Marſchblock bewegt. 

Hafenfreuz-Armbinde am Tinten Oberarm des Mantels. 

Koppel wird übergeſchnallt. 

Handſchuhe, dunkelbraun, aus Trikot oder Leder, können getragen werden. 
Zum Dienſtanzug des Politiſchen Leiters iſt das Tragen von brauner oder 

ſchwatzer Lederjacke bzw. Ledermantel bei Autofahrten in Ausnahmefällen 

aufäglich geftattet. 


>. Ausgehanzug: 


Dienttrod aus hellbraunem Stoff. (Siehe auch Dienftanzug.) 

Es fann Dienftrod Ttatt mit aufgejekten Seitentafchen mit ſchräg eingeſchnit— 
tenen Seitentaſchen getragen werden. 

Meikes Hemd mit weißem Umlegfragen. 

Piſtole wird nicht getragen. 

Beim Tragen des Mantels wird untergeſchnallt. 

Hofe, ſchwarz, lang, ohne Steg (mit einer 2cm breiten ſchwarzen Seidenborte). 
(Die Hole muß auf den Schuhen aufligen). 

Halbſchuhe Ihwarz, -Strümpfe ſchwarz. 

Sonit wie Dienitanzug. | 

Der Ausgehanzug it bei Teilnahme an gejellihaftlichen VBeranjtaltungen zu | 
tragen. Er kann von Bein-Behinderten während des Dienjtes angelegt 
werden. 


Il. Ausrüftung 


a) Torniſter in hellbrauner Farbe mit Segeltuhbedel. Ausführung mit zwei 
Tragſchlaufen am Leibriemen und zwei Silfstragriemen. Diele ſowie 
Mantel: und Kochgeſchirriemen in hellhavannabrauner Farbe. 

b) Wolldesde, braun. 

c} Zeltbahn, vieredig, aus hellbraunem Segeltud). 

d) Kochgeſchirr (2 Liter) aus Aluminium, ſchwarz, brüniert, mit Beited. 

e} Zrintheder aus Aluminium (Vs Liter). 

I) Brotbeutel in hellbrauner Farbe (Heeresjormet). 

s) Feldflaſche (?/ı Liter). aus Aluminium, mit hellbraunem Filzüberzug und 
helldavannabraunem Riemen. 

h} Mantel, hochgeſchloſſen (Roppel übergeſchnallt). 

Das Tragen der Ausrüftung, insbeiondere des TVornifters, iſt für den 

Marſchdienſt nur bei unbebinater Notmendiateit zu befehfen. | 
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Il. Allgemeines über Tragen des Dienftanzuges 


Der Politiſche Leiter hat in einwandfreier Uniform anzutreten. 

Sit einwandfreie Uniform nicht vorhanden, wird Zivil getragen. Die 
Verbindung von Uniformitüden mit Zivilfleivung iſt unzuläflig. 

In Ausnahmefällen und nicht zum Dienit tjt es vorübergehend geitattet, 
zur Dienfthoje Ziviltod anzulegen. Das Tragen der Dienitmüge iſt in 
diejem all jelbitveritändlich unteriagt. 


Das Tragen der Uniform des Politiihen Leiters iſt nur Bolitilchen- i 


Leitern mit vom zuſtändigen Hoheitsträger ausgeitelltem, vorſchrijts— 
mäßigem Ausweis geitattet,. Barteigenofien, die nicht Bolitifche Leiter ſind, 
it das Tragen des Politiſchen-Leiter-Dienſtanzugs auch ohne Abzeichen 
unterjagt. 

Bei geſchloſſenem Auftreten ilt der Anzug ſo zu befehlen, daß die For— 
mation einheitlich gekleidet iſt. 

Politiſchen Leitern in Uniform iſt außerhalb geſchloſſener Räumlich— 
keiten das Rauchen unterſagt. 

Das Tragen von Zivil-Abzeichen bzw. Abzeichen von Verbänden und 
Vereinigungen auf dem Dienſtanzug iſt nicht zuläſſig. 


wu“ 


u 


IV. Rangabgzeichen der Politifchen Leiter 
Tafel 6-9 
I. Reidhsleitung 


Reichsleiter: Karmeſinrote Spiegel mit filbergeitidtem Hoheitszeidhen in ovalem 
goldgeitidtem Lorbeerkranz, Spiegelpafpel aus Goldihnur, goldgelbem Paſpel 
an Kragen und Mütze, Mützenkordel, Knöpfe und Zweidornſchnalle in Gold, 
Mützenband aus roſtbraunem Samt. 

Sauptdienſtleiter: Karmeſinrote Spiegel mit zweiblättrigem, ſilbergeſticktem 
Eichenlaub, Spiegelpaſpel goldgelb, ſonſt wie zuvor. 

Hauptamtsleiter: Karmeſinrote Spiegel mit zwei goldenen Gardeligen, in ber 
Mitte ein goldener Stern mit eingeprägtem Hoheitszeichen, Spiegelpafpel 
goldgelb, ſonſt wie zuvor. 

Amtsleiter: Karmeſinrote Spiegel mit zwei goldenen Gardelitzen (ohne Stern) 
ſonſt wie zuvor. 

Hauptſtellenleiter: Karmeſinrote Spiegel mit zwei ſilbernen Gardelitzen, Müt— 
zenkordel, Knöpfe und Zweidornſchnalle in Silber, ſonſt wie zuvor. 

Stellenleiter: Karmeſinrote Spiegel mit zwei ſilbernen Treſſenwinkeln, ſonſt 
wie zuvor. 

Hilfsſtellenleiter: Karmeſinrote Spiegel mit einem ſilbernen Treſſenwinkel, ſonſt 
wie zuvor. 

Mitarbeiter: Karmeſinrote Spiegel mit einem ſenkrechten ſilbernen Treſſen— 
ſtreifen am inneren Spiegelrand, ſonſt wie zuvor. 


II. Gauleitung 


Gauleiter: Hochrote Spiegel mit zweiblättrigem, goldgeſticktem Eichenlaub, 
rote Paſpel an Spiegel, Mütze und Kragen, Mützenkordel, Knöpfe und Zwei— 
dornſchnalle in Gold, Mützenband aus roſtbraunem Samt. | 

Stellvertretender Gauleiter: Hochrote Spiegel mit einem goldenen Eichenblatt, 
jonit wie zuvor. 

Haupiamisleiter: Hochrote Spiegel mit zwei filbernen Gardeligen, in der Mitte 
ein lilberner Stern mit eingeprägten Hoheitszeichen. Müßenfordel, Knöpfe 
und Zweidornſchnalle in Silber. Sonſt wie zunor. 

Amtsleiter: Hochrote Spiegel mit zwei filbernen Garbeligen ohne Stern, jonit 
wie zuvor. 

Haupiſtellenleiter: Hochrote Spiegel mit zwei ſilbernen Treſſenwinkeln, ſonſt 
wie zuvor. 

Stellenleiter: Hochrote Spiegel mit einem ſilbernen Treſſenwinkel, ſonſt wie 
zuvor. 

Mitarbeiter: Hochrote Spiegel mit einem ſenkrechten ſilbernen Treſſenſtreifen 
am inneren Spiegelrand, ſonft wie zuvor. 
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IL, Kreisleitung 


Areisleiter: Roſtbraune Samtjpiegel mit zwei goldenen Garbeligen, jchwarze 
Paſpel an Spiegel, Müte und Kragen, Mützenkordel, Anöpfe und Zweidorn— 
Ihnalle in Gold, Mützenband aus roltbraunem Samt. 

Saupfamtsleiter: Roftbraune Samtipiegel mit zwei jilbernen Gardelitzen, in der 
Mitte ein jilberner Stern mit eingeprägtem SHoheitszeihen. Mützenkordel, 
Rnöpfe und Zweidornichnalle in Silber. Sonft wie zunor. 

Amtsleiter: Rojtbraune Samtipiegel mit zwei filbernen Bardeliken ohne Stern, 
ſonſt wie zuvor. 

Hanptitellenleiter: Roſtbraune Gamtipiegel mit zwei filbernen Treſſenwinkeln, 
ſonft wie zuvor. 

Stellenleiter: Roſtbraune Samtjpiegel mit einem lilbernen Trejjenwintel, ſonſt 
wie zuvor. / 
Mitarbeiter: Roftbraune Samtipiegel mit einem ſenkrechten filbernen Streifen 

am inneren Spiegelrand, jonjt wie zuvor. 
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IV. Otisgruppenleitung — Stützpunktleitung 


Drisgruppenleiter: Hellbraune Tuchſpiegel mit zweit goldenen Gardelitzen, hell— 
blaues Paſpel an Spiegel, Müße und Kragen, Mütenfordel, Anöpfe und 
Zweidornſchnalle in Gold, Mütenband aus Müßengrundftoff. 

Stüspunftleiter: Hellbraune Tuchſpiegel mit einer golbenen Gardelike, jonft 
wie zuvor. 

Amtsleiter: Hellbraune Tuchſpiegel mit zwei jilbernen Gardeliken, Mützen— 
fordel, Anöpfe und Zweidornichnalle in Silber, ſonſt wie zuvor. 

Zellenleiter: Hellbraune Tuchſpiegel mit zwei goldenen Treſſenwinkeln, hell— 
blaues Paſpel an Spiegel, Mütze und Kragen, Mützenkordel, Knöpfe und 
Zweidornſchnalle in Gold, Mützenband aus Mützengrundſtoff. 

Blockleiter: Hellbraune Tuͤchſpiegel mit einem goldenen Treſſenwinkel, ſonſt wie 
zuvor. 

Hauptjtellenleiter: Hellbraune Tuchſpiegel mit zwei ſilbernen Treſſenwinkeln, 
ſonſt wie bei Amtsleiter der Ortsgruppe. 

Gtellenleiter: Helibraune Tuchſpiegel mit einem filbernen Treſſenwinkel, ſonſt 
wie zuvor. 

Mitarbeiter: Hellbraune Tuchſpiegel mit einem fenfredhten filbernen Treſſen— 
Itreifen am inneren Spiegelrand, ſonſt wie zuvor. 


V. Derleihung von Dienfträngen in der IISDAD. 


Dienftränge dürfen nur für die Leiter ſolcher Dienjtitellungen beantragt 
bzw. verliehen werden, welche auf Grund des vom 


Reichsorganiiationsleiter, Hauptorganilationsamt 


genehmigten Organilationsplanes zugelaſſen find, jofern nicht der Führer 
baw. der Stellvertreter des Führers ih Ausnahmen vorbehalten. 
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VI. Die Ehrenwaffe des Politifchen Leiters 
(Biftole) 
Tafel 11 


Die Politiſchen Leiter tragen Die vom Führer verliehene Ehrenwaffe, 
die Piſtole (Kal. 7,65 mm Walther PPK). 

Berechtigt zum Tragen der Ehrenwaffe find die Politiſchen Leiter der 
Hoheitsgebiete: Reichs- Gau- und Kreisleitung fowie die Ortsgruppen: 
und Gtüßpunftleiter. 

Außerdem kann auf Vorjchlag des zujtändigen Hoheitsträgers der Gau: 
leiter Rolitiichen Leitern der Ortsgruppe bzw. des Stübpunftes die Be- 
rechtigung zum Tragen der Biltole verleihen. In diejem Falle wird vom 
Kreisperjonalamt ein entſprechender Vermerk auf dem Politiſchen-Leiter— 
Ausweis des Betreffenden angebraft. 

Die Piſtole wird am Koppel auf der rechten Seite porn getragen. 

Mit Mantel wird Koppel mit Riltole über geichnellt. 

MWird lange Hoje getragen, fommt die Pijtole (mit oder ohne Mantel) 
in Fortfall. (Bei langer Hoje mit Mantel wird untergeiähnellt.) 

Die Träger der Ehrenwaffe müſſen im Befiße eines polizeilichen Waf— 
fenicheines fein. Dieſer wird auf dem Dienjtmeg beantragt und gebüh— 
renfrei ausgeitellt. 

Die Bolitiichen Leiter, denen die Piſtole Malther PPK verliehen wurde, 
haben jährli” Bedingungen zu ſchießen und dabei den Nachweis zu 
erbringen, daß jie mit der Piſtole umgehen fönnen. Zuſtändig für die 
Abhaltung der Schtefübungen tft der Ausbildungs: bzw. Bereitichaftsleiter. 

Die Politiſchen Leiter beteiligen jih am Wanderpreisichießen, welches 
in der endgültigen Entiheidung anläklich des Reichsparteitages jährlich 
ausgetragen wird. 


vll. Dienftrang und Abzeichen nach Ausfcheiden aus dem 
aktiven Dienft als Politifche Leiter 
Tafel 10 


1. Bolitifchen Leitern, Die aus dem aktiven Dienft als Politiſche Leiter 
der Bartei in Ehren ausgeſchieden find und ſich Verdienſte um die Be- 
wegung erworben haben, fann das Nedt zum MWeitertragen der Uni: 
jorm mit bejonderen Abzeichen verliehen werden. . 

2, Die Verleihung eines Dienftranges für aus dem aktiven Dienft Aus” 
gejchiedene kommt nur für ſolche Politiihe Leiter im Frage, die ſechs 
Sahre ununterbrochen der Partei angehört Haben und davon minbeitens 
fünf Sabre in der Partei aliin tätig waren, 

Aktiver Dienft in der SA., SS., im NEKK. oder in der, HI. ift hier- 
bei anzurechnen, jedod) mühen mindeitens drei Sahre Dienit als Boli- 
tiiher Leiter nachgewieſen werben. Barteigenojien, die zwar jechs Jahre 
ununterbrodhen der Partei angehört haben, fünf Sahre aftinen Dienit 
aber nicht nachweiſen können, weil fie bei der Madytübernahme gleich 
ein jtaatlihes oder anderes Amt außerhalb der Partei übernehmen 
mußten, können im Ausnahmefall die Genehmigung zum Tragen der 
Uniform mit den Ubzeichen für Ausgeſchiedene erhalten. Entſprechende 
Anträge find nal Abſatz 6a bzw. b zu ſtellen. 

Die Genehmigung zum Tragen der Uniform und Abzeichen eines 
Gauleiters wird der Führer für Ausgeichiedene nur von Kal zu Fall 
und bei langer Bienitzeit erteilen. 

3. Die 3. B.-Gtelling eines Parteigenoſſen und ihre Anrechnung auf die 
Dienitzeit darf nur mit Genehmigung des übergeoroneten Hoheits— 
trägers erfolgen. Kür die Genehmigung der 3. B.-Stellung eines Kreis- 
amtsleiters ift aljo 3. B. der Gauleiter zuitändig. 

4. Der Dienjtrang für Ausgeſchiedene joll dem zulegt innegehabten aktiven 
Dienſtrang entſprechen. Bei jehr langer aftiver politijcher Dienjtzeit in 
der Partei, bei bejonderen Berdieniten um die Bewegung und bei be— 
jonderen Opfern, die in ſchweren Berlegungen oder in Verbükung von 
Gefängnisitrafen im Dienft der Bewegung beitehen fönnen, ijt die Ber: 
leihung des Bienitranges, der dem zulegt innegehabten übergeordnet 
tt, zuläſſig. 

9. Der Dienjianzug für Die aus dem aktiven Dienit Ausgeſchiedenen iſt 
Tolgender: 

Dienitanzug der Politiſchen Leiter, 

Ihwarze Spiegel für alle Hoheitsgebiete, 

Paſpel an Mütze, Kragen und Spiegel ſowie Dienftrangabzeichen im 
übrigen in der Art der aftiven Dienjtränge des jeweiligen Hoheitsge- 
bietes (jiehe Anordnungen über Ernennungen und Berleihung von 
Dieniträngen für Politiſche Netter). 
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6. Die Verleihung viejer Dienitränge fann nur durch Den Führer bzw. in 
einen Auftrag durch den Stellnertreter des Führers und Durch Die 
Gauleiter erfolgen: | 

. a) Die Verleihung für alle in den Dienjtitellen der Reichsleitung täti: 

gen Parteigenotlen, für Gauleiter, itellnertreiende Gauleiter, Gau— 
Hauptamtsleiter, Gauamtsleiter und Kreisleiter behält ſich der 
Führer not. 

b) Für alle anderen ausiheidenden Politiſchen Leiter find die Gau: 
leiter zuſtändig. | 

?. Anträge auf Verleihung der Uniform und Dienftrangabzeichen für Aus: 
geihiedene find von den zuitändtgen Hoheitsträgern baw. von den 
Reichsleitern und jelbitändigen Hauptamtsleitern der Reichsleitung zu 
ttellen. Die Bearbeitung erfolgt im Auftrag der zultändigen Hoheits- 
träger durch die Perjonalämter. 

Anträge nah Abſatz 6b werden auf Vortrag des Gauperjonalamts- 
leiters vom Gauleiter entichteden, jomweit nit Abjag 4 in Frage fommt. 

Alle Antrage nach Abjag 6b, bei Denen Ablag 4 in Frage fommt, 
ind durd; das Perſonalamt des Gtellnertreters des Führers zu leiten 
und werben ebenſo wie alle Anträge nad Abſatz Ha auf Bortrag des 
Verionalamtsleiters durch den Führer bzw. den Stellvertreter des Füh— 
rers im Auftrag des Führers entichteden. 

8. Abzeichen der unter 5 beitimmten Art Dürfen nur bei Belik eines ent— 
Iprechenden Ausweiſes getragen werden, | 

9. Diefe Abzeichen dürfen auch weitergetragen werden, wenn ein Poli— 
tiiher Leiter in der Bartei wieder ein Amt übernimmt, das niedriger 
als dasjenige iſt, das er bei leinem früheren aftiven Dienft in der 
Partei befleidet Hat. 


VIII. Uniform, Abzeichen und Ausrüftung der Mufik- 
und ‚Spielmannszüge 


Tafel 14-15 


I. Uniform 


1. Dienjtanzug der Mujit: und: Spiefmannszüge: 


Siehe Dienjitanzug der Politiſchen Leiter (ohne Piſtole 

2. Yusgehanzug der Muſik- und, Spielmannszüge: Ä 

Siehe Ausgehanzug der Polttiſtgen Leiter (fann im Dienſt bei feſtlichen 
Veranſtaltungen der Partei in geſchloſſenen Räumen getragen werden). 
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II. Abzeichen F 


Der Mufifzugführer fann Höchſtdienſtrang als Hauptitelienfeiter verliehen 
befommen, je nad) Zugehörigkeit feines Mufifzuges zur Gauleitung bam. 
Kreisleitung bzw. Ortsgruppe, trägt er die Rangabzeichen eines Politiſchen 
Zeiters der Gauleitung bzw. Kreisfeitung bzw. Ortsgruppe, ohne Schwal: 
benneiter. 0 
Spielmannszugführer, Muſiker und Spielleute tragen Teine Rangabzeichen 
der Politiſchen Xeiter. Ihre Abzeichen Ind Schwalbenneſter in folgender 
Ausführung: 
a) Muſik- und Spielmannszüge der Gaufeitung: 
Schmwalbenneiter aus hochrotem Spiegeltuh, Treſſen mit eingewebten 
Hafenfreuzen in Silber, rotes Paſpel an Müße und Aragen, Mützen— 
fordel, Knöpfe und Zweidornihnalle in Silber, Mützenband aus roſt— 
braunem Samt, 
Muſik- und Spielmannszüge Der Kreisleitung: 
Schwalbennejter aus dunfelbraunenı Samt, Treflen mit eingewebten 
Hafenfreuzen in Silber, ſchwarzes Baipel an Mübe und Kragen, Müßen: 
fordel, Knöpfe und Zweidornihnalle in Silber, Mübenband aus roſt— 
braunem Samt, 
c) Muſik- und Spielmannszüge Der Ortsgruppen: 

Schmwalbenneiter aus hellbraunem Spiegeltuch, Trejfen mit eingemwebien 

Halenfreuzen in Silber, hellblaues Paſpel an Müte und Kragen, Müt: 

zenfordel, Knöpfe und Zmeidornjhnalle in Silber Mützenband aus 

Mützengrundftoff. 
An den Schwalbenneſtern werden 

a) beim Spielmannszugfühter 5 cm, 
b) bei den Muſikern 3 cm large 

jtlberne Franſen getragen (Spielleute tragen feine Franſen). 
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II. Yusrüftung der Muſit- und Spielmannszüge 


1. Zambourmajorftab (für Spielmannszjugführer). 
Berihnürung und Quaſten jind: 
a) bei der Gaulpielmannszügen rot-ſilber, 
b) bei den Kreisipiefmannszügen ſchwarz-ſilber, 
e) bei den Ortsgruppenipielmannsziügen hellblausitlber. 


>, Trommel, 
Trommelreif aus Mefling, jarbige Eden an den Trommelrändern bei 
Gau-, Kreis: und Ortsaruppenipielmannszügen weiß-rot. 


3. Querpfeife mit hellhavannabrauner Ledertaſche. 


4. Schellenbaum. (Wird nur bei Gaumuſikzügen geführt} Note Roßhaar— 
büſchel, Schellenbaumfahne rot mit Silberfranjen, in gotiſcher Schrift, 
jußsergeftidter Name des betreffenden Gaues, Schellenbaumjpige mit 
Hoheitszeichen. 


5. Kanfare. Meſſing, Fanfarenſchnur weiksrot, Fanfarenfahne rot mit Silber- 
franien, einjeitig eingeitidtes, jilbernes Hoheitszeichen. 


6. Lyra-Glodenipiel, Meſſing, Hoheitszeihen an der Spike. 
farbe der Roßhaarbüfcel: 
a) bei den Gau-Muſikzügen rot, 
b} bei den Kreis Mufifzügen ſchwarz, 
c) bei den Ortsgruppen-Mulitzügen hellblau. 


3 Bie Sraanifation der NER. 33 


Darteifahnen 


Tafel I 


Der Führer hat außer der SU, SS, dem NSHK, (Sturmfahnen), den 
Hobeitsjtellen der Partei (Kreisleitungen, Orisgruppen) Hoheitsfahnen 
und der NSBD. das Recht zum Führen von PBarteifahnen (Sturmfahnen) 


N 


verlichen. 98. und NSD.:Studentenbund führen Sturmfahnen in beſon⸗ n 


derer Ausführung. 

Die Slützpunkte können mit beſonderer Genehmigung des zuftäpisigen 
Gauleiters Hoheitsfahnen führen. 

Die Hoheitsfahne tjt Das heilige Symbol der Ortsgruppe bzw. des Stütz— 
punktes. 

Auf ſie wird das Parteimitglied verpflichtet. 

Sie erhält einen Ehrenplatz auf der Ortsgruppen— bzw. Stützpunkt— 
Dienſtſtelle. Soweit ihr dort ein würdiger Platz nicht gegeben werden kann, 
beitimmt der Kreisleiter, wo die Hoheitsfahne ihren Ehrenplat erhält. 

Die Hoheitsfahne darf nur bei Bartei-Veranftaltungen geführt werden. 

Der Ortsgruppen=- bzw. Stüßpunktleiter beitimmt einen dienſttuenden 
Bolitiichen Leiter und überträgt ihm das ehrenvolle Amt des Fahnen— 
trägers. Als Fahnenträger können nur bejonders verdiente Bolitijche 
Leiter eingelegt werden. 

Der Fahnenträger Hat fi) Der Bedeutung jeiner Aufgabe bewußt zu 
lein. Für ihn gilt der Leitipruch: „Die Fahne jteht, wenn der Mann aud 
füllt.“ 

Für die Kreisfahne gilt ſinngemäß das gleiche wie für die Ortsgruppen— 
fahne. 

Traditionsſahnen. Die NS.-Kriegsopferverjorgung, der Reichsbund der 
Deutſchen Beamten und der NS.-Lehrerbund führen Hafenfreuz-Tradi: 
tionsfahnen. Als Traditionstahnen dieſer der Partei angeſchloſſenen Ber: 
bände gelten Diejenigen (ahnen, Die vor dem 30. Januar 1933 beichafft 
wurden oder nah der Machtübernahme der REDAP. Tür eine Kriegs: 
opfer= oder Beamtengruppe (Ortsgruppe, Oriswaltung ulm.) beichafft 
wurden, die jich bereits vor der Machtübernahme nadhweislich aktiv für 
Die Bewegung eingelebt hat. 

NSBD.Fahnen werden als Treditionsiahnen non den Einheiten der 
DAF. in den Betrieben bzw. Ortswaltungen geführt. 
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Weihe der Fahnen 


Hoheitsfahnen, NEBD.- und Studentenbund-Fahnen können aufer 


vom führer und dem Stellvertreter des Führers nur vom zuſtändigen 
Gauleiter gemeiht werden, Diejes geihieht in feierliher Form auf Gau: 
tagungen, anläßlich Der jährlichen Vereinigung der Politiſchen Leiter oder 
anläßlich eines Kreisappells. 


Ausführung der Fahnen 


1. 
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Fahnen der Hoheitsſtellen (Hoheitsjahnen). Das Fahnentuch aus wollenem 

Schiffsflaggentuch, hochrot, Hat cine Länge von 140 cm, eine Höhe non 120 cm 

und ilt mit filbernen Franſen umrandet. Auf beiden Seiten ijt je eine weike 

Stoffiheibe im Durchmeſſer von 90 cm angebracht. Darauf, auf der Spike 

ſtehend. iſt ein ſchwarzes Hakenkreuz mit einer Auadratjeitenlänge von 60 cm 

und einer Ballenitärfe von 12 cm eingenäht. 

Spiegel: Dem Hoheitsgebiet entiprehend, trägt die Fahne in Der oberen 

inneren Ede mit je 5 cm Nbitand von den Kanten beiderfeits je einen 

Fahnenſpiegel (wagerecht anzubringen). 

a) Für Kreiſe: Roſtbrauner Samt ſſiehe Spiegel für Politiſche Leiter der 
Kreiſe) 16 cm hoch, 21 cm breit, mit einer aufgenähten 1 cm breiten 
ſchwarzen Kipsbandumrahmung. 

b) Für Ortsgruppen und Stüßpunfte: Hellbraunes Spiegeltuch (fiehe Spie— 
gel für Politiſche Reiter der Ortsgruppen) 16 cm hoc, 21 cm breit, mit 
einer 1 cm breiten hellblauen Tudumrahmung. 

Sm Spiegel it der Name des Kreijes baw. Der Ortsgruppe eingeitidt. 
(Ohne Die Bezeihnung Ortsgruppe, Stützpunkt oder Kreis.) 

Die Beitidung erfolgt Durch Kurbelitiderei in gotiſchen (weißen) Bud: 
ſtaben. 

Fahnenſpitze: Hoheitsadler (ſiehe Tafel 1). 

Lieferung erfolgt durch die Reichszeugmeiſterei der NEDAP. (RIM) 


.sahnen der REBO. (Tafel 22), 


Die Fahnen der NSBD. untericheiden ſich von den Hoheitsjahnen lediglich 
durh den Fahrenipiegel und die Fahnenſpitze. (NSBO.Abzeichen.) 

Die Fahne frägt in der oberen, inneren Ede beiderjeits einen Fahnenſpiegel 
aus Ihwarzem Tud, umrahmt von einer 5 mm ftarfen weißen Kordel. 

Im Spiegel wird der Name der zultändigen Ortsgruppe der NESDAP., ohne 
Angabe des Mortes „Ortsgruppe“ in weißer gotiider Schrift in Kurbel: 
Hiderei angebracht. 

Die Betriebe, in Denen RSBO-Fahnen geführt werden, find vom zujtän: 
digen Ortsgruppen-Amtsleiter der RSBO,. alphabetiſch aufzuitellen und zu 
numerieren. Die Nummer wird auf den Kahnenipiegel unterhalb des Orts- 
gruppennamens geitidt. 


‚sahne des NED.Studentenbundes (Tafel 22). 


Fahnentuch. Auf dem hochroten Fahnentuch find zwei horizontale weiße 
Längsſtreifen und eine auf weißem Feld ſtehende Hakenkreuzraute angebracht. 
Fahnenſpiegel. Das Fahnentuch trägt in der oberen inneren Ede beiderſeits 
einen Fahnenſpiegel, 16X21 cm. 


a) Bei der Gau-Studentenbundsführung ſchwarzer Spiegel mit weiß einge: 
ltidten Namen des Gaues; 
b) bei den Hoch- und Fachſchulgruppen hellbrauner Spiegel mit weiß ein: 
geltidtem Kamen der Hoch- bzw. Fachſchulen. 
Fahnenſpitze. Die Fahnenſpitze ift in Speerform gehalten; Spite und Ringe 
verchromt. 
Zum Führen der Fahne ſind berechtigt: 
Gau-Studentenbundsführung. 
Hoch- und Fachſchulgruppen mit mindeſtens 39 Kameraden. 
Die Fahnenweihe nimmt der zuſtändige Gauleiter vor. 


fahnen-Derbot ‚ 


In den nit aufgeführten Glieberungen bzw. angeſchloſſenen erbönben 
ift das Führen einer Fahne in Ausführung der Barteifahne unterfagt, 
wenn diejelbe nit vom Führer perjönlich geweiht ift. Ausnahmen find 
nur mit bejonderer Genehmigung des Gtellverfreters des Führers zuläſſig. 
Das Verbot bezieht ih auch auf Fahnen, die aus zotem FZahnentud) 
mit weißer, runder oder ediger Scheibe unter Verwendung eines anderen 
Symboles als des Huafenfreuzes angefertigt wurden und bei flüchtiger 
Betrahtung mit den Sturmfahnen der Partei verwechſelt werden fünnen. 
Es ilt dagegen erlaubt, wenn Gliederungen der Partei, Vereine und 
Berbände Hafenkreugfahnen führen, die in der Tuchfläche die Ausmaße 
90X 150 em nicht überſchreiten. Dieje Größe entſpricht der Tragfahne „300“ 
der Reichszeugmeiiterei. 
‚ Die Anbringung von beionderen Kahnenipigen, Spiegeln, Fahnennägeln, 
Beltidung, Franſen und MWimpeln iſt bei dieſen Tragfahnen unterjagt. 


hakenkreuz-Tragfahne 


Das Kühren von Hafenfreuz-Tragfahnen, Tuchflächhe 90X150 cm oder 
fleiner, tjt den angeihloflenen Verbänden jowie Vereinen, Verbänden 
und Schulflaiien geitattet. 

Die Hafenfreuz-Tragfahne mit der Tuchfläche 90xX150 cm führt Die 
Bezeichnung „Tragfahne 300“ und kann bei der Neichszeugmeilterei und 
deren augelalienen Berfaufsitellen bezogen werden. 

Die Anbringung von beionderen Fahnenſpitzen, Spiegeln, Fahnen— 
nägeln, Beitifungen, Franſen uw. ijt bei allen Tragfahnen unterjagt. 


Hausfahne 


Die Reichs: und Nationalfahne (Hakenfreuzfahne) kann laut Flaggen: 
aejeg vom 15. September 1935 als Hausfahne von jedem deutſchen Reichs— 
bürger gezeigt werden. 

Beltimmte Größen für die Hausfahnen find nicht jeltgelent. 
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Braftwagenftander für Politifche Leiter 
Tafel 18--19 


Um Dienjtwagen Bolitilher Leiter werden Kraftwagen-Stander (mit 
Hoheitszeichen) geführt. 

Zum Führen der Stander find beredtigt: 

Reichsleiter, 

Hauptdienſtleiter, 
Hauptamtsleiter der Reichsleitung, 
Amtsleiter der Reichsleitung, 
Gauleiter, 

Stellv. Gauleiter, 
Hauptamtsleiter der Gauleitung, 
Amtsleiter der Gauleitung, 
Kreisleiter, 

Hauptamisleiter der Kreisleitung, 
Amtsleiter der Kreisleitung. 

Der Stander wird vorn an der rechten Seite des Wagens geführt. An 
der linken Seite kann ein in gleicher Form gehaltener Stander in der 
Art der Barteifahne angebracht werden. 

Der Stander darf nur bei offiziellen Dienftfahrten Des zuſtändigen 
Rolitiihen Leiters Berwendung Tinden. Bei Benutzung des Magens für 
außerdienſtliche Zwede oder dann, wenn der für den Stander zuitändige 
Rolitiihe Leiter ven Magen nicht ſelbſt benußt, ilt Der Stander entweder 
zu entfernen oder Überzug anzubringen. 

Mit Ausnahme Der Reichs: uno Gauleiter muß der Politiſche Leiter, 
der die Beredtigung zum Kühren eines Standers hat, im Beſitze eines 
entipregenden Ausweiſes jein. 

Die Ausweiſfe werden ausgeltellt: 

1. Für Hauptdienitleiter, HYauptamtsleiter und Amtsleiter Der Reichsleitung 
vom zuftändigen NReichsleiter bzw. dem Stellvertreter Des Führers. 

2. Für ftellv. Bauleiter, Hauptamtsleiter ſowie Amtsleiter der 6 Gauleitung 
und Kreisleiter vom zuſtändigen Gauleiter. 

3. Für Hauptamtsleiter und Amtsleiter der Kreisleiter vom zuſtändigen 

Kreisleiter. 

Die Stander haben folgende Größen: 

a) für Reichsleiter, Gaulciter und Kreisleiter (quadratiſchj) 208x249 cm. 


b} für Hauptdienitleiter, itelln. Bauleiter, Hauptamtsleiter und Amtsleiter 
der Reichs-, Gau: und Kreisleitung (ſpitzwinkelig) 25%X937 cm. 
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‘ Die Stander find auf dem Dienftwen über den Reichsorganijationsleiter, 
Hauptorganijationsamt (Prüfungs: und Beihaffungsamt), zu beantragen und 
werden Dur die Reichszeugmeilterei Münden geliefert. 

(Zu jedem Dienit- und Zuſatzſtander gehört eine Felluloidhülle und eine 
Segeltuhhülle.) 


Aniräge werden von dem Prüfungs: und Beſchaffungsamt nur ent— 
gegengenommen, wenn der Antrag 


a) vom Hoheitsträger ſelbſt geſtellt wird, 
b) für Stander der Hauptdienſtleiter, Hauptamtsleiter, ſtellv. Gau— 


leiter und Amtsleiter den Genehmigungsvermerk mit Unterſchrift 
und Stempel des zuſtändigen Reichsleiters bzw. Hoheitsträgers trägt. 


Für die Stander der Gliederungen der Partei gelten beſondere Vor— 
ſchriften. Pu 

Das Führen von dreiedigen und vieredigen ulm. Hafenfrewzitandern, 
abgelteift (gleich welcher Art!), durch PBrivatperjonen iſt unterſagt. Son- 
tige Bejtimmungen des Staates werben davon nicht berührt. 
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Schilder für Dienftftellen der NSDAP. 


Die Hoheitsitellen jowie die Ämter der Partei führen Dienitihilder am Sit 
der Dienititelle. 
Hoheitsihild: Alle Hoheitsitellen der Partei jowie die Hauptämter und Umter 

der Reichsleitung führen das Hoheitsſchild. 

Der Ortsgruppen-: oder Stüßpunktleiter Tann, wenn ſich die Dienititelle in 

leiner Wohnung befindet, das Schild am Hauseingang anbringen. 

Amterſchild: Difizielle Geihäftsttellen der Baus, Kreis- und Ortisgruppenämter, 
tofern Sie ihren Sik außerhalb des zuftändigen Hoheitspienitfikes haben, 
jühren das Umterſchild. 

Das Führen einer Umtsdienitjtelle außerhalb des Sitzes der Hoheitsdienit- 

Helle it nur dann zuläjjig, wenn am Sit der Hoheitsitelle fein Raum für bie 

Unterbringung des Umies vorhanden ijt und vffizielle Dienjträume an anderer 

Stefie ‚gemietet werden müllen und Mitarbeiter dort beſchäftigt werden. 

Un Heineren Plätzen — Dörfern ulm. —, an denen der Amtsleiter eines 

Amtes von jeiner Wohnung aus die Geſchäfte leitet, ift die Anbringung von 

Amterihildern unferlagt. (In dielem Falle führt nur der Hoheitsträger das 

Hoheitsichiln.) 

Husführung: Das Hoheitsihild beiteht aus zwei Teilen, welde untereinander 
anzubringen iind. Auf dem größeren Teil, 50X50 cm, befindet fih das 
Hoheilszeihen und die Bezeihnung NSDAB., auf dem fleineren unteren 
Zeil, 50X18 cm, die Bezeidynung und der Name der Dienftitelle. 

Das Amterfchild iſt 50X36 cm groß und trägt die Aufſchrift: NSDAT., fer: 

ner die Bezeichnung des Hoheitsgebietes und die Bezeichnung des betreffenden 

Amtes, jedoch ohne Hoheitszeichen. 

Die Grundfarbe der Schilder, die in Emaille ausgeführt werden, ift weiß, 

Beſchriftung und Hoheilszeihen find in Schwarz gehalten. 

Beſchaffung: Um die Einheitlifeit der äußeren Kenntlihmadung aller Dienit: 
tellen der Bartei zu wahren, dürfen Dienftihilder nur durch die Reichs— 
zeugmetlterei vertrieben werden. Der Auftrag ift auf dem Dienitweg über das 
bauorgantjafionsamt an den Reichsorganifationsleiter, Hauptorganilations: 
amt, Prüfungs: und Beihaifungsamt, zu geben. 


DienftfAtlder für die Gliederunngen der Partei: 
5A. — 55. — N1SAR. — NT. 


Die im voritehenden aufgeführten parteiamtliden Schilder können von 
obigen Gliederungen für ihre Formationen wie folgt geführt werden: 
Bei der SA.: Bon der Gruppe, Brigade, Standarte. 

Bei der SS.: Bom Oberabſchnitt, Abſchnitt, Standarte. 
Beim NSKK.: Von der Motor-Dbergruppe, Motorgruppe, Miotorbrigade, 

Motoritandarte. 

Bei der 5J.: Bom OÖbergebiet, Gebiet, Bann. 
Bei dem BDM. in der 5J.: Vom Gauverband, Obergau, Untergau. 

Der Bezug der Dienftichilder erfolgt über die Reichsdienftitellen ber 
Sliederungen auf dem Dienitweg über den Reidhsorganijatisnsleiter, 
Haupf-Örgantijationsamt, durch die Reichszeugmeijterei der NSDAR. 


N 


 Koheitsfchild der NSDAD, 


Erfte Ausführung [wird amtlich beibehalten) 





Beifchild zum Hoheitsfchild 


Hmterfchild der NSDAP, 
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fjoheitsfchild der NSDAP. 


Neuausführung 


odor 


Kreisleitung 
dell 


Beifchild zum hoheitsſchild 


Amterfchild der ISDAD. 


Ortsgruppe Grüntel 
Amt f.Doltswohlfahrt 
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Abzeichen der NSDAP. 


Tafel 16—-17 
Amtliche Abzeichen der Partei ſind: 


I, Ehrenzeichen: 

. Der Blutorden vom 9. November 1923. 

. Das Goldene Ehrenzeichen der NSDAB. 

. Die Traditions-bauabzeiden, 

. Das Goldene Ehrenzeichen ver HS. 

. Das Coburger Ehrenzeichen. 

. Das Nürnberger Parteitagabzeihen 1929. 

. Das Abzeichen vom SA.Treffen in Braunidhweig 10 


II. Abzeichen: ⸗ 
1. Parteiabzeichen. | NSD.-Studentenbyurd-Abzeihen. 
2. Hoheitszeichen. . 93.:Xbzeichen. _-“ 
3. SY.-Zivilabzeichen. . Sungoolf: Abzeichen. 
4 
5 


— Er a iD — 


. SS.:Ziptlabzeichen. NRNS.Frauenſchaft-Abzeichen. 
RNESRKK.Abzeichen. 10. NEBO.Abzeichen. 
Des Parteiabzeichen: 

Berechtigt zum Tragen des PBarteiabzeihens iſt jeder, der im redht- 
mäkigen Belig einer Mitgliedskarte oder eines Mitgliedsbudes der 
NSDAP. iſt. An der Uniform wird es am Binder getragen. 

Auf dem Zivilrod Tann von Barteigenojjen, und zwar auf dem linfen 
| Rodaufihlag, das Barteiabzeichen oder Das Hoheitszeichen getragen werden. 

Barteigenolien, die in jüdiihen Unternehmungen tätig find, Dürfen das 


zZ a 15 


| Parteiabzeichen oder Hoheitszeichen während des Geſchäftsdienſtes nicht 


6 


8 
3, 


tragen. 


Tragen von Orden und Ehrenzeichen zum Dienftanzug 


Zum Dienjtanzug der Politiiden Leiter jowie der Führer und Ange— 
hörigen der Gliederungen der Bartei dürfen, ſoweit den einzelnen ver— 
' Tiehen, nur die Orden und Ehrenzeichen angelegt werden, die auf Grund 
ı der Verordnung zur Durchführung des Gejeges über Orden und Ehren: 
ı zeihen vom 14. November 1935 getragen werden dürfen. 


Blutorden: 

Berleihung: Der Führer hat den aftiven Teilnehmern am 8. und 9. No: 
vember 1923 in Münden, joweit fie mindeitens bis 31. Dezember 1931 
wieder der REDAP. Deigetreien find, Den Blutorden verliehen. 

Diefer wird auf der rechten Seite am Oberrand der oberen Rodtajche 
getragen. 

Auf dem Mantel darf der Orden bzw. das Ordensband nicht getragen 
werden. 
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Das Goldene Ehrenzeichen der NSDAD.: 


Verleihung: Es wird auf Anordnung des Führers an ſolche PBartei- 
genoflen oder Parteigenoſſinnen verliehen, weldhe die Mitgliedsnummer 
unter 100000 beligen und Jeit ihrem Eintritt ununterbrochen der Bartei 
angehören. Der Führer behält Jich außerdem das Redt vor, für bejonders 
hervorragende Berdienjte um die nationaljozialiftilhe Bemegung und Er: | 
reihung ihrer Ziele das Goldene Ehrenzeichen zu verleihen. 

Die Beliker des Ehrenzeichens erhalten eine von der Reidhsleitung aus: 
geitellie Urkunde. 


Husführung und Tragweile: 

Das Goldene Ehrenzeichen beiteht aus dem Parteiabzeichen mit gol: 
Denen: Kranz. Die Mitgliedsnummer des Trägers iſt auf der Rückſeite 
des Ehrenzeichens eingraviert, Es wird in zwei Größen ausgegeben. Das 
größere wird auf der Mitte der linten Rodtalde der Partei-Uniform 
(ganz gleich weicher Art) getragen. 

Zur Uniform wird auf dem Binder das einfade PBarteiabzeihen ge: 
tragen. 

Das kleine Ehrenzeiher wird auf dem Zinilangug getragen. Auf dem 
Mantel wird ein Ehrenzeichen nicht angelegt. 

Neben dem Goldenen Ehrenzeichen der NEDAP. wird ein Traditions— 
Gauabzeichen nicht getragen. 

Es ſteht den Trägern des Ehrenzeichens frei, an Stelle des Ehrenzeichens 
ein Traditions-Gauabzeichen zu fragen. 


Beligredji: 

Im Falle des Ablebens ven Inhabern von Ehrenzeichen können 
biefe im Belige der Angehörigen verbleiben, welche jedoch laut der ver- 
liehenen Beligurfunde nicht das Recht zum Tragen des Ührenzeichens 
haben. Das Redt zum Tragen des Ehrenzeihens erlilht mit dem us: 
iheiden Des SSnhabers aus der Bartet. 


NJ.-Ehrtenzeidjen: Ä 

Mit Genehmigung des Führers hat der Reihsjugendführer allen denen, 
Die der HS, vor dem 1. Dftober 1932 angehört haben und feitdem in thr, 
der Partei oder einer ihrer Gliederungen Dienit getan haben, ein H%.: 
Ehrenzeichen verliehen. Es darf nur auf dem 99.-Dienjtanzug oder auf 
vem Zivilrock getragen werden, 


Sonftige Orden und Ehrenzeichen: 


Zum Dienjtanzug fönnen außer dem Blutorden noch alle Orden und 
Ehrenzeichen getragen werden, welche Taut Verordnung des Führers und 
der Reichsregierung zum Tragen zugelaſſen ſind. 

Spangen, Tagungsabzeichen, Plaketten uſw. dürfen zum Dienitanzug 
nur für die Dauer ihrer Gültigfeit getragen werden, 
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Anlegen von Orden: 


Zum Dienjtanzug wird Heine Ordensihnalle getragen. Bei bejonderen 
Anläſſen find die Orden jelbjt anzulegen (große Ordensſchnalle). 


Gau-Ehrenzeichen: 

Eine Anzahl Gaue der REDAP. hat Gau-Ehrenzeichen für alte Kämpfer 
und bejondere Berdienite um die Bewegung herausgegeben. Die Ber: 
leihung wurde jemeils vom Gauleiter norgenommen. 


Airmelitreifen: Stoßtrupp Adolf Hitler 1925 „ 


tragen auf Anordnung des Führers ehemalige Angehörige des Stoßtrüpps 
Adolf Hitler 1923 beim Dierftrod und Uniformmantel am oberen Ende 
des rechten Armelaufichlages, bei der Dienjtbluje am rechten Armel, und 
zwar ca. 1% Handbreite von Unterfante Ärmel. u 

Ausführung: 25 mm breit, Ripsitreifen aus Muminium, Schrift in 
Schwarz. 


— 
— 








Stohteupp Adolf Kitler 192: 








GR.-Treffen Coburger Ehrenzeichen Reichsparteitag 
Braunfchweig 1931 1929 
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Sachjen, Bayerifche Oftmark, halle-Merfeburg, heffen-Naffau, 
Moagdeburg-Anhalt, Mecklenburg-Lübeck, Schwaben (1923) 





Thüringen baden Oſthannover 
(Sold und Silber} 


Bezug, Einziehung, Deräußerung parteiamtlicher 
Abzeichen, Uniformen und Ausrüftungsgegenftände 


Rarteiamtlide Abzeichen, Uniformen und Ausrüftungsgegenjtände ſind 


bei der Reichszeugmeiſterei und deren zugelaljenen Berfaufsitellen under , 


Borzeigen Des entſprechenden Ausweiſes zu beziehen. 


Als Auswetie gelten: 


1. Bei Bezug von Abzeichen, Uniformen und Yusrütungsgegenftänden für 
Politiſche Leiter: 
der Politiſche-Leiter-Ausweis. 


2, Bei Bezug von Symbolen (ahnen, Autoftandern, Dienſtſchildern ufw.) 
der Hoheitsgebiete: 
eine Bollmadji des zultändigen Reirhsleiters bzw. SHoheitsträgers, 


3. Bei Bezug von Parteiabzeichen: 
Mitgliedsbudh oder Mitgliedstarte der NSDAP. 


4, Bei Bezug von Übzeiden der NEBD,, der Gliederungen einſchließlich 
NS.-Frauenſchaft, NED. Studentenbund ſowie der angeſchloſſenen Ver⸗ 
bände: 


der vorſchriftsmäßige und zuſtändige Ausweis. (Das gleiche gilt vom 
Dienſtanzug der NEBO.) 


Im übrigen beſtehen zum Schutze der Parteiuniform u. a. folgende 


beſetzliche Beſtimmungen 


1. Geſetz gegen heimtückiſche Angriffe auf Staat und Partei und zum Schutz 
der Parteiuniformen. Vom 20. Dezember 1934: 


(1) Wer parteiamtliche Uniformen, Uniformteile, Gewebe, Fahnen oder Ab— 
zeichen der NSDAR,, ihrer Gliederungen oder der ihr angeſchloſſenen Verbände 
ohne Erlaubnis des Reichsſchatzmeiſters der RSDAP. gewerbsmäßig herſtellt, 
vorrätig hält, feilhält oder ſonſt in Verkehr bringt, wird mit Gefängnis bis zu 
zwei Sahren beitraft. Kür welche Uniformteile und Gewebe es der Erlaubnis 
bedarf, beſtimmt der Reichsſchatzmeiſter der RSDAP. im Einvernehmen mit 
dem Reichswirtſchaftsminiſter durch eine im Reichsgeſetzblatt zu veröffentlichende 
Bekanntmachung. 
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(2) Wer pırteiamtliche Uniformen und Abzeichen im Beſitz Hat, ohne dazu 
als Mitglied der NEDAB., ihrer Gliederungen oder der ihr angeſchloſſenen 
Berbände ode: aus einem anderen Grunde befugt zu jein, wird mit Gefängnis 
bis zu einem Jahr, und, wenn er dieſe Gegenftände trägt, mit Gefängnis nicht 
unter einem Monat beitraft. 


(3) Den parteiamtlihen Uniformen, Uniformteilen und Abzeichen jtehen 
jolde Uniformen, Uniformteile und Abzeichen gfeich, die ihnen zum Verwechſeln 
ahnlich Sind, 


(4) Reben der Strafe iſt auf Einziehung der Uniformen, Uniformteile, Gewebe, 
Fahnen oder Abzeichen, auf die ſich die ftrafbare Handlung bezieht, zu erfenzen. 
Sann feine beitimmte Perſon verfolgt oder verurteilt werden, jo iſt auf Ein: 
ziehung jelbitändig zu erfennen, wenn im übrigen die Borausjegungen hierfür 
norliegen. 


(5) Die eingezogenen Gegenftände find dem Reihsihatmeilter der NSDAP. 
oder der von ihm Beitimmten Stelle zur Verwertung zu übermeifen. 


(6) Die Berfolgung der Tat und die jelbitändige Einziehung (Abſ. 4 Gab 2) 
findet nur mit Zuftimmung Des Stellvertreters des Führers oder der von ihm 
beitimmten Stelle itatt. 


3, Dritte Verordnung zur Durchführung des Geießes gegen heimtüdiihe An— 
griife auf Staat und Bartei und zum Schub von Parteiuniformen. Bom 
16. März 1935: 


sh 
(1) Beim Ausiheiden von Mitgfiedern der Nationalſozialiſtiſchen Deutſchen 
Arbeiterpartei, ihrer Gliederungen oder der ihr angeſchloſſenen Verbände gilt 
jur den Beſitz partieiamtliher Uniformen und Abzeichen folgendes: 


(2) Der Ausgejhiedene oder deſſen Erben find verpflichtet, binnen einer Friſt 
von drei Dionaten jeit dem Ausſcheiden alle die Mitgliedſchaft fennzeichnenden 
Abzeichen ſowie alle Uniformteile, die die kennzeichnenden Merfmale der 
Uniform daritellen, der vorgeſetzten Dienititelle Des Ausgeſchiedenen entſchädi— 
gungslos abauliefern. KRennzeichnende Merimale der Uniform find insbeiondere 
Armbinden, Kragenipiegel, Kragenliten, Schulterjihnüre, Armelſtreifen, Ärmel— 
winkel, Uniformfnöpfe aus Metall, Dienfimügen und Koppelichlöjler. Der 
Dienſtdolch braudt, jojern er Eigentum des Ausgeichiedenen war, nit ab- 
geliefert zu werden, jedoch iſt das daran angebrachte Hoheitsabzeichen zu ent- 
fernen. 


(3) Innerhalb der aleihen Friſt find die Uniformteile (Braunhemd, Rod, 
Hole, Mantel), die aus anderem als ſchwarzem oder dunfelblauem Gewebe 
bergeitellt find; von dem Ausgeſchiedenen oder deſſen Erben umazufärben, falls 
fie dieſe Zeile nicht ebenfalls abliefern. Die Umfärbung ilt der vorgelegten 
Dienfiitelle nad Ablauf der Friſt unverzüglich nachzuweiſen. 
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(4) Der Ablieferung (Abi. 2) und Umfärbung (Ubi. 3) bedarf es nicht, wenn 
der Ausgeichiedene oder beilen Erben mit Zuffimmung der vorgelegten Dienft: 
ftelle Des Ausgeſchiedenen binnen einer Friſt von Drei Monaten nad) dem Aus— 
Iheiden die Abzeichen und Uniformen an zugelafiene Berfaufsitellen (3 5 Abſ. ! 
des Geſetzes) oder an Angehörige der Nationalſozialiſtiſchen Deutihen Arbeiter: 
partei, ihrer Gliederungen oder der ihr angeſchloſſenen Verbände, die zum 
Tragen einer ſolchen Uniform oder eines ſolchen Abzeihens berechtigt Tind, 
veräußern. 


(5) Bei ehrenvollem Ausicheiven oder bei Ausſcheiden infolge Ablebens tt Die 
vorgejegte Dienititelle berechtigt, dem Ausgeihiedenen oder deſſen Erben den 
Bejig der Abzeihen und Uniformen au belalfen. Über die Berehfigung zum _ 
Beſitz it dem Nusgejchiedenen oder dejlen Erben eine Beſcheinigung zu erfeilen— 

— 


Pa 
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fioheitsfahnen der NSDAP. 
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Ortsgruppe 


Tafel 


Dolitifche Leiter 


Tier: 








Aaupfftellenleiter der Ortsgruppe bzw. des 
Stüßpunhts im Dienftanzug mit Montel 





Politifche Leiter 
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Stellenleiter der Bauleitung Amtsleiter der Gauleitung im Ausgeh- 
im Ausgehanzug anzug mit Mantel (untergefchnallt) 


Tafel 3 
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führeranwärter auf den Ordensburgen Amtsleiter der Reichsleitung 


der NSDAP. im Dienftanzug (mit he aaa Tafchen) 


Tafel 4 


Dolitifche-Leiter-Müten 


Mütenkordel und Knöpfe in Gold oder Silber je nach Ausführung der Spiegel 


Reichsleitung 


Bauleitung 


Rreisleitung 


Ortsgruppen- 
oder Stübpunktleitung 





Tafel 5 
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Reichslei 


Hauptdienftleiter 
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Amtsleiter 


hauptſtellenleiter 


Stellenleiter 
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Nilfsftellenleiter 


Mitarbeiter 








Tafel E 


Dienftrangabgeichen der Politifchen Leiter 


Gauleitung 





Gauleiter 


Stellv. Gauleiter 





Nauptamtsleiter 
Amtsleiter 
Hauptftellenleiter 
Stellenleiter 
Aragen- u. 
Müßenpafpel Mitarbeiter 


Tafel 7 


Dienftrangabzeichen der Politifchen Leiter 


Kreisleitung 


Rreisleiter 


Nauptamtsleiter 


Amtsleiter 


Hauptftellenleiter 


Stellenleiter 





. Rragen- u. 


Mütenpafpel Mitarbeiter 





Tafei 8 


Dienftrangabzeichen der Politifchen Leiter 
Ortsgruppen- bzw. Stütpunktleitung 
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' I Ürtsgruppenleiter 
N || 
| | 
| Gtüßpunktleiter 
3ellenleiter 
Blockleiter 
A 
‚ill Amtsleiter 
J 
Rauptftellenleiter 
Stellenleiter 
Rragen- u. 
Müßenpafpel Mitarbeiter 
Tafel 9 


Dienftrangabgeichen 


für aus dem aktiven Dienft gefchiedene Politifche Leiter 


Beifpiele: Aragen- u. Müßenpafpel 





Stellvertr. Gauleiter haupfftellenleiter 


bei der Ortsgruppe oder beim Stübpunkt 


Tofel 10 
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Tafel 11 


Dolitifche Leiter 


pi 





Stellenleiter der Ortsgruppe byw. des hauptftellenleiter der Rreisleitung im 
Stügpunkts im Dienftanzug mit Tornifter Dienftanzug mit Mantel, Tornifter 
(Brotbeutel und Feldflafche) (Brotbeutel und Feldflafche) 


Tofel 12 


Ausrüftungsftücke 
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Pfeifen für Austidungslei 





feibriemen mit Doppeldornfchnalle und zwei Tragfchlaufen 


60 mm breit 





Brotbeutel mit Telöflafche Meldetafche 
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Uniform für Angehörige der Mufik- u. Spielmannszüge 
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Spielmannszugführer eines Spielmanns- 
zuges der Bauleitung im Dienftanzug 


Tafel 14 


u) der Polit. Leiter 
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Spielmann eines Spielmannszuges der 
Gauleitung im Dienftanzug 
(behelfsmäßfig mit Blufe) 


Schwalbennefter für Spielmanns- und Mufikzüge 


der Dolitifchen Leiter 


Spielmannszugführer 
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Der Muſikzugführer ohne Schwalbennefter 
erhält Köchftdienftrang als Hauptftellenleiter verliehen 


Tafel 15 
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Ehrenzeichen 
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Ehrenzeichen am Band vom 9. November 1923 
(Blutorden) 


Tofel 16 


Abzeichen der NSDAP. 





Hoheitszeichen 
(alte Ausf.) 


hoheitszeichen 
(neue Ausf.) 
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Ehrenzeichen des 
NSD.- ' Ns 
Studentenbundes Ftauenfchaft 


NSD.- 
Studentenbund 
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Rraftwagen-Stander 
Dienftftander 


Reichsleitung. 








Aauptdienftleiter, Nauptamtsleiter u. Amtsleiter 


Gauleitung 


Gauleiter Stelle. Gauleiter, Rauptamtsleiter u. Amtsleiter 


Breisleitung 





Rreisleiter hauptamtsleiter u. Amtsleiter 
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Kraftwagenftander 





Gegenftücke zum Dienftftander 


Armbinden 





EEE NE 
Pol. Leiter, SA., NSRR. 7 
DAF.-Werkfcharen, NSBO. 


Parteifchulen 
Beichsarbeitsdienft 





hitler-Jugend N15D.-Studenten-Bund 
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haustofel der NSDAD. 
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dENSDAP 


Gier richt — ER 
Hatıonaljo öpialiftische, ie Deutfche Arbeiterpartei 


) 
Voltsgenoffen! 
Braudht Jhr 
Rat und Hilfe 
 fowendet Euch an die NSDAP 


u.a.zufran Rp: augen batreffs SR - HH NORA-N3 N. frau N ar 
—— USDAP: 


DA f- 2 | Gorerhzalt) Alsıfwaler: 
26 vs —X Binder: 


itieilungen 


Anngefchloffene Verbände der NSDAP: ı  DAF N.6.6em. „Aroftdurd freude” 





Fall; mir iuhlihe Denunung dieler Tafel mich firafechtlih perfelat 


— 65 x 80 cm. 
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N5.-Frauenfchafts-Abzeichen 


Reichs-Frauen-Führerin 









Gau-frauenfchafts-Leiterin . Stab 


Rreis-Frauenfchafts-Leiterin \ AZ AN Stab 





Tafel 21 


Mitgliederverfammlungen 
und öffentliche Deranftaltungen 


Die Hoheitsträger der Partei jind zuftändig für die Feſtlegung aller 
von Parteidienititellen und angeſchloſſenen Verbänden geplanten Pit: 
gliederverjammlungen und öffentlihen Beranitaltungen. Sie werden 
genehmigt: 

1. durch den zujtändigen Orisgruppenleiter, wenn ſie in ihrer Bedeutung 

nicht über den Orisgruppenbereich hinausgehen (Stüßpunft desgleichen) , 
2. durch den Kreisleiter, wenn jie in ihrer Bedeutung über den Orts— 

gruppenbereich hinausgehen; 

3. durch den Gauleiter, wenn jte eine allgemeine politilche Bedeutung für 
das Gaugebiet bejigen. 

Die Durdhführung der Berjammlungen und Beranitaltungen geſchieht 
im übrigen nach den Richtlinien Der zuſtändigen Organiſations- und 
Propagandaämter. 

Bor der Veranitaltung von Kundgebungen, die von allgemeiner poli- 
tiſcher Bedeutung für Das Reich find, ilt reditzeitig die Stellungnahme 
des KReihspropagandaleiters einzuholen. Die Idlagartige Beranitaltung 
von Berlammlungen für ein Gebiet, das mehrere Gaue umfaßt, ijt nur 
mit Genehmigung des Reichspropagandaleiters zuläflig. 

Auf geplante Gauveranftaltungen haben Kreis: und DOrisgruppen- 
leiter, auf geplante Kreisveranjtaltungen die Ortsgruppenleiter bei Feſt— 
legung ihrer Beranitaltungspläne Rückſicht zu nehmen. 

Bis zum 20. eines Monats haben die Politiſchen Leiter und Walter 
dem zuitändigen Hoheitsträger die für den fonımenden Monat geplanten 
Beranitaltungen mitzuteilen, der daraufhin bis zum 25. des Monats 
den Gejamtplan feitlegt und befanntaibt. Die Ortsgruppenleiter haben 
ihren Beranftaltungsplan bis zum 27. eines Monats in zweifaher Aus— 
fertigung an ben Kreisleiter einzureichen, der bis zum lebten Tag Des 
Monats dieſe Pläne in einer Ausfertigung an die Gauleitung gibt. 

Die jeweiligen Hobeitsträger haben die zuſtändigen Führer der SA., 
SS., HI. und des RSKK. über die Beranitaltungstermine zu unterrichten, 
damit diefe bei Feſtlegung ihrer Dienftpläne der SA., SS., HS. und des 
NEKK. zumindeit vie Teilnahme an wichtigen VBeranftaltungen ermög- 
fichen. 

Sißungen der Barteigerichte, interne Führerbeſprechungen ujw. werden 
durch Dieje Vorſchrift nicht betroffen. 

Die Gauleiter, Gauinjpetteure, Hauptamts: und Amtsleiter der Gau: 
leitung, Kreisleiter ulw. haben an Hand diejer Beranftaltungspläne jeden 
Monat unangemeldet auch entlegene Ortsgruppen aufzufuden, um fi 
über den Stand der Organilation, die Eignung der Unterführer und bie 
Stimmung unter den Partei: und Bolfsgenoflen ein richtiges Bild machen 
zu können. Der Wert des unnermuteten Auftauchens eines höheren Führers 
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in einer entlegenen Orisgruppe tit vielleicht größer und nachhaltiger als 
eine große Rede in einer großen Weranitaltung. Bor allen Dingen werden 
ich dann ſämtliche Bolitilchen Leiter und Malter bemühen, ihre Organi: 
Intionen ſtets in Ordnung zu Haben und nidt nur dann, wenn hoher 
Beluh angelündigt wird. Ein derartiges Verfahren ſtärkt aud immer 
wieder den le&ten Parteigenoſſen im Bertrauen zu ſeinen höheren 
Führern, die ihm vielleicht Tremd werden, wenn er jie nur aus der gerne 
bei Gautagungen Neht oder von ihnen in der Zeitung Tieit. 

Sit der Leiter einer höheren Dienjtitelle anmwejend, ganz gleich ob 
dienitlich oder als Gaſt, jo tit ihm in jedem Kalle die Beranjtaltung zu 
melden. Wünſcht dDiejer das Wort, jo tut er dies bei der Meldung fund. 
Die Meldung richtet ih immer an den höchſten anweſenden Politiſchen 
Reiter. 

(Sreift bei beionderer Notwendigkeit der Leiter der höheren Dienititelle 
in die Leitung einer Tagung der Bolitiichen Leiter oder in die Leitung 
einer Mitgliederverlammlung der Partei oder eines angeſchloſſenen Ver: 
bandes ein, ſo hat er dies mit den Morten: „Sch übernehme von jept 
an die Leitung der Veranjtaltung“ zu fun. 

Beranjtalten zwei gleichgeordnete Drganilationseinheiten eine Ber- 
ſammlung oder Tagung, jo liegt die Worbereitung und die Leitung in den 
Händen des dienjtälteiten Politiſchen Leiters. Ernennung und Urkunde 
enticheiden. Sind fie von gleihem Datum, jo enticheidet das Lebensalter. 

Mit Bezug auf öffentliche Rundgebungen, VBerfammlungen, Aufmärſche, 
Feiern uſw. iſt zur Sicherung gegen Anfälle Haftpflichtverfiherung einzu— 
gehen. Die Beitimmungen des Reichsſchatzmeiſters der NSDUARB. ſind dabei 
au berückſichtigen. 


Folgende Führerbeſprechungen find laufend durchzuführen: 
1. Biodleiter mit Blodwaltern, MWalterinnen und Blodhelfern (monatlidh). 
2. 3ellenleiter mit Blodleitern, Jellenwaltern und eventuellen jonitigen 
Mitarbeitern (monatlich). 

3. Drisgruppen= bzw. Stüßpunftleiter mit Blod-, Zellen: und Amtsleitern 

(evtl. Beijein von Beauftragten der Kreisämter: Rechtsamt, Amt für 

| Bolfsgejundheit, Amt für Erzieher, Amt für Beamte, Amt für Rom: 

| munalpolitif, Amt für Kriegsopfer ufw.) (monatlid). 

4. Kretsleiter mit Stab (S—14tägig). 

». Bauleiter mit Stab (8—I4tägig). 

6. Darüber hinaus ijt es Dringend erforderlich, daß insbefondere die Leiter 
der Gauämter zujammen mit den Kreisleitern des Gaugebietes viertel- 
jährlih einmal zu einem dreitägigen Kurs (evtl. auf einer Gau: 
ſchulungsburg) zujammenfommen, bei dem fie Gelegenheit haben, neben 

der Entgegennahme grundfäßlicher Vorträge, durch kameradſchaftliches 
| Beijammenjein, in Anmwelenheit des Hoheitsträgers, fi} gegenfeitig als 
| Venen fennenzulernen und durch gegenfeitigen Gedanfenaustauid 
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führerbefprechungen 





“1 


N 


‚Nah Möglichkeit Toll (entl, in größeren Zeitabjtänden) finngemäß das | 


Schwierigfeiten perjönlicher und Jadhlicher Art zu überwinden, Die Teil: | 
nahme an diefen Tagungen tit unbedingte Pflicht und durch feinerlei : 
Dienitobliegenheiten zu entichuldigen. 





gleiche durch den Kreisleiter, unter Hinzuziehung der Leiter der Kreis: | 
ämter und Drtsgruppen: und Stüßpunftleiter zur Durdyführung ge— 
fangen. — Hier empfiehlt ſich evtl. die Durchführung von Wochenend— 
furjen (1% —2 Tage). 





In KRreilen mit größerer Anzahl von Ortsgruppen und Stüßpunften 
fönnen dieſe Kurſe geteilt durchgeführt werden. 


Durchführung von kameradſchaftlichen Zuſammenkünften unter Hinzu: | 


jiehung der Führer Der Glieberungen des zultändigen Hoheitsgebietes. | 
Im Verlaufe diefer Zuſammenkünfte können Meinungspertchiedenheiten 
ulm. in gegenjeitiger Tameradihaftlider Ausſprache bereinigt werden. 


9. Hoheitsträger treffen fi mindeltens einmal im Monat mit den in! 


ihrem Amtsbereich zuftändigen SU, SS.:, NEAR, HI.- und Reichs— 
arbeitsdienſt-Führern, um fi) gegenteitig zu unterrichten. 


Dienftappell 


Es gibt den Dienjtappell der Dienſtſtelle und Den Dienitappell des 


Dienitbereicdes. 


Dienititellen find: Stüßpunftleitung, Ortsgruppenleitung, Kreisleitung, 


Gauleitung und die Dienititellen der Reichsleitung. 


Dienitbereich it dagegen Das geſamte Hoheitsgebiet des Stützpunktes, 


der Ortsgruppe, des Kreiſes, des Gaues und des Reiches. 


Der Dienitappell der Dienftitelle und des Dienitbereiches findet im Stüf- 


punft, in der Ortsgruppe, im Kreis und im Gau Itatt. 


I. Dienftappell der Dienftftelle 


1. Alle Hoheitsträger find verpflichtet, monatlich mindeitens einmal für 
alle Politiſchen Leiter ihrer Dienititelle einen Appell anzujegen, und 
zwar dergeitalt, Daß. Ort, Tag und Tageszeit nah Möglichkeit immer 
glei} find. 

2, Rad) Bedarf können Sonderappelle fejtgejekt werden. 

3. Zur Teilnahme verpflichtet find ale zur Dienititelle gehörenden 
Politilhen Leiter ohne Unterihied des Dienitranges. Fernbleiben 
vom Dienitappell it nur auf Grund ausbrüdlicher Beurlaubung ſtatt— 
haft oder bedarf. begründeter Entjhuldigung. 

Es ijt wünſchenswert, wenn die für den Hoheitsbereih zuſtändigen 
oberen Führer Der SU, SS., des NSKK. und der H%. zu dieſen 
Beſprechungen zugezogen werden. 
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4. 3wed des Dienitappells: Der Dienititellenleiter Toll Gelegenheit 

haben, jeine nädjten Mitarbeiter außerhalb des Tagesdienites zu 

jehen und zu ſprechen, ihnen jeine Anſichten und Pläne — ſoweit er 

es für nötig hält — belanntzugeben, ſich über die Arbeit jeiner näch— 

ten Mitarbeiter zu informieren, ihre Meinung, Wünſche und Bor: 

ihläge zu hören und ihnen vor allem kameradſchaftlich näherzu- 

lommen. 

Die Politiſchen Leiter jollen ihren Dienititellenleiter fehen und mit 

ihm Iprechen fönnen, ferner Die Arbeit ihrer Kameraden fennen: 

lernen, fie würdigen und unter jich Das kameradſchaftliche Band Io 

eng wie möglich knüpfen. 

‚Der Appell findet grundläglid im Dienitanzug jtatt. 

‚Die Durchführung des Dienitappells: 

Der Dienitappell gliedert ſich wie folgt: 

a) Meldung an den Dienititellenleiter, 

b) Borirag der Amtsleiter, 

c) Stellungrrahbme und Entiheidung Jowie Vortrag über die politijche 
Lage durch den Dienititellenleiter, 

d) kameradſchaftliches Beilammenfein. 


Zu a) Meldung: Einige Minuten vor Beginn Des Uppells läßt der 
Wusbildungsleiter oder, in deſſen Abweſenheit, der dienitälteite 
Amtsleiter die geſamten Politiſchen Leiter antreten und jtellt die 
Antrittsitärte feſt. 

Bei Erjiheinen des Dienititellenleiters oder deſſen Beauftragten 
fommandiert er „Stillgeitanden“, tritt auf den Dienititellenleiter 
au, grüßt durch Handaufheben und meldet die Antritisitärte: 
entweder: Politiſche Leiter nollzählig zur Stelle! 

oder: Bolitiihe Leiter zur Stelle! Es fehlen: Beurlaubt Pg. X, 
(un)entihuldigt Ba. 3. 

Der Dienititellenleiter dankt, fommandiert „Rührt euch!“ und 
begrüßt ſämtliche Bolitiihen Leiter mit Handſchlag. Hierauf wird 
Bla genommen, und zwar jo, daß (bei größeren Stäben) Die 
Mitglieder eines Amtes zutammenjigen. 

Zub) Hierauf erjtatten die Amtsleiter {in der Ortsgruppe bzw. im 
Stüßpunft ebenfalls die Zellenleiter und bei Zweckmäßigkeit die 
Blodleiter) der Reihe nad) in furzer, prägnanter Form Bericht 
über ihre Arbeit. Menn nötig, fann der Dienjtitellenleiter Einzel— 
beiprehung anordnen. 

Zuc) Nach Berichterſtattung fakt der Dienititellenleiter das Ergebnis 
der Vorträge und Ausſprachen kurz zuſammen, gibt Die endgül- 
tigen MWeilungen und ſchließt daran einen furzen Vortrag über Die 
politiiche Lage. 

Zud) Kameradſchaftliches Beilammenjein: Das Beillammenlein im 
Anſchluß an den Dienjtappell Toll — da Hierbei in Der Regel 
geraudht, getrunfen und gegeſſen wird — nit in den Räumen Der 
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Dienjtitelle, jondern außerhalb derjelben ftattfinden. Iſt der Ber: 
ſammlungsort ein öffentliches Lokal, jo darf nicht mehr über 
parteiinierne Dinge geiprocdhen werden. 


Il. Dienftappelle im Dienftbereich [für die Politifchen Leiter 
eines Aoheitsgebietes) 


1. Die Appelle werden vom Hoheitsträger angejeßt,; die Durdführung 
übernimmt der zujtandige Ausbildungsleiter. 


2. Die Appelle ſind nicht termin= oder ortsgebunden. Der Zeitpunkt und 
Drt wird nom Hoheitsträger rechtzeitig befohlen; jedoch ſoll die Regel 
lein, daß Stützpunkte und Ortisgruppen monatlid, Kreile alle drei 
Monate und Gaue jährlich einen Appell abhalten. 


8. Zur Teilnahme verpflichtet jind alle Bolitiihen Leiter des Dienit- 
bereiches ohne Unterjhied des Dienjtranges. fgernbleiben non Diejem 
Appell iſt nur auf Grund ausdrücklicher Beurlaubung durd den zuſtän— 
digen Hoheitsträger Itatthaft oder bedarf, wenn um Diele nit recht: 
zeitig nahgejudht werden fonnte, begründeter Entſchuldigung. 


4, Der Zweck des Dienitappells im Dienftbereih des Hoheitsträgers ilt: 

a) Pflege des Kameradſchaftsgeiſtes, perſönliche Fühlungnahme unter: 
einander, 

b) die politiide Zielrichtung für einen beſtimmten Zeitabjhnitt feit- 
aulegen und befanntzugeben, | 

c) Feſtigung der nationaljozialiltiihen Weltanichauung jowie die 
geiltige Fortbildung der Politiſchen Leiter, 

d) Überprüfung des Standes der Ausbildung, der Bekleidung und der 
Ausrüſtung der Politiſchen Leiter. 


5. Der Bolitiihe Leiter trägt zum Appell den vorgejääriebenen Dienit- 
anzug. 


mp! 


Zu Beginn des Uppells werden die angetretenen Bolitilden Leiter nad) 
Makgabe der „Ausbildungsvorſchrift für die Politiſchen Leiter der 
NSDAP. — Marigausbildung“ dem Hoheitsträger gemeldet. 

Im übrigen richtet fi Die Durdhführung des Appells nad) dem geiiti- 
gen Inhalt des Uppells, feinem bejonderen Zwecke und den örtlichen 
Berhältnijlen. Der Hoheitsträger beitimmt Anlegung, Termin und vor: 
gelehene Nusführung des Appells. 


7. In der Ortsgruppe baw. im Stükpunft kann die Abhaltung des Dienit- 
appells der Dienftitelle und des Dienftbereiches miteinander verbunden 
werden. 
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Befichtigungen der Dienftftelle 
b3ıw. des Dienftbereiches 


(Sm allgemeinen wird die Befihtigung der Dienftitelle und des Dienit- 
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bereihes anichließend an den Dienftappell vorgenommen.) 


Das Weien der Belihtigung. Beiihtigungen find Appelle, die zum Unter: 


Ihted non Dienitappellen nicht von dem zujtändigen Hoheitsträger felbit, 
jondern von dem nädithöheren Hoheitsträger angelegt werden. 


Die Feſtſetzung der Belihtigung nah Ort und Tageszeit erfolgt durch 


ven die Befichtigung anjeßenden Hoheitsträger. Dabei ſoll der Hoheits— 
iräger Darauf adten, dag er ſich möglichit einen ſchon angeſetzten 
Dienftappell hierzu ausmwählt. Damit wird eine eventuelle Überlaltung 
einer Dienititelle ſowie der Bolitilhden Leiter vermieden. Auf jeden 
Fall iſt Der Termin jo rechtzeitig befannizugeben, dak die Politiſchen 
Leiter früh genug benachrichtigt werden können. 


Berechtigung zur Belidtigung. Zur Belihtigung ſind berechtigt die 


Hoheitsträger vom Kreisleiter aufwärts jowie auf Befehl bzw. mit 
Genehmigung des Gauleiters die Gauorganilationsleiter, weiterhin der 
Reihhsorganilationsleiter oder non ihm dazu bejonders ermädtigte Be- 
auftragte. 


Der Zwed der Beſichtigung bejteht darin, dem übergeordneten Dienit- 


\tellenleiter ein Bild von der Yıbeitsweile, dem Mitarbeiterjtab und 
dem Ausrüftungsitand der unterftellten Dienititellen zu vermitteln. 


Die Durchführung der Belichtigung erfolgt in derfelben Meile wie beim 


Dienjtappell des Hoheitsgebietes Nur erjtattet in diefem alle der 
Dienititellenleiter jelbft die Meldung unter Angabe jeiner Dienititelle. 
Beijpiel: „Kreis bzw. Kreisleitung & mit . Politiſchen 
Leitern (vollzählig) zur Stelle!“ oder: Beurlaubt find 2, (un): 
entſchuldigt fehlen 4 Politiſche Leiter“ 
Der Belihtigende wohnt dem weiteren Verlauf des Appells lediglich 
als Zuſchauer bei, fann jedoch jederzeit das Mort ergreifen. In Frage 
und Antwort wird ich der Belichtigende nom Stand der Organifation 
überzeugen. Der fameradihaftlie Teil kann ausfallen. 


Rontrollbofuche 


1. Das Weſen der Kontrollbeſuche beiteht darin, daß jie jederzeit und 
unangemeldet norgenommen werden fünnen, und zwar unter Ausichal- 
tung des Dienitweges. 


> 


. Berechtigung zu Rontrollbeludhen haben alle Hoheitsträger vom Stütz— 
punkt- b3w. Ortsgruppenleiter aufwärts für ihren zuitändigen Dienit- 
bereich, mit Genehmigung des Gauleiters bzw. auf deſſen Befehl aud 
die bauorganijationsleiter, jomie die Gauinſpekteure in Verbindung mit 
dem Gauorganifationsleiter, eben)o der Reichsorganiſationsleiter oder 
deſſen Beauftragte. 

Bei Kontrollbeinhen durch Amtsleiter einer höheren Dienititelle zum 
Zweck der Überprüfung des ihnen ſachlich unterjtehfenden Amtes der 
nachgeordneten Dienjtjtelle hat der fontrollierende Amtsleiter an Ort 
und Stelle ſich zuerit bei dem Hohettsträger zu melden und dann erit 
mit dem betreffenden Amt in Verbindung zu treten. 


3. Der Zwed des Kontrollbeſuches beiteht darin, durch unerwartete Stich— 
proben die PBarteisrganifation in all ihren Teilen zu überprüfen und 
ſo zu verhindern, dak Verſäumniſſe einreiken und fh auswirken, oder 
daß durch „geitellte‘“ Appelle bei oberen Dienititellen falihe Eindrüde 
ermedt werden oder entitehen. 


4. Rontrollbejuhe dürfen auf feinen Kal zur Schikane und unnötigen 
Beläftigung der Dienftitellen und Bolitilchen Leiter werden. 


Der Streifendienft 


Die Grundhaltung des Politiſchen Leiters iſt eine ſoldatiſche. Zu dieſem 
Zweck jowie zur Erreihung eines würdigen Verhaltens der Bolitiihen 
Leiter in der Öffentlichkeit ilt eine Anzahl von Vorſchriften erlallen, 3. 2. 
über das äußere Auftreten der Politiſchen Leiter, das vorſchriftsmäßige 
Tragen des Dienjtanzuges, Verbot non beitimmten Gajtjtätten und den 
Aufenthalt in Gaftitätten nad 24 Uhr in Uniform. Der Streifendienit 
hat darüber zu waden, daß ſolche Anordnungen befolgt werden. 

Der Streifendienft wird vom Gauleiter für das Gaugebiet und non 
Kreisleiter für das Kreisgebiet eingejett. In weldem Umfange Dies der 
Salt ilt, beitimmt der Hoheitsträger. Mit dem Einſatz des Streifenpdien: 
ites im einzelnen find die zuftändigen Yusbildungsleiter beauftragt. Die 
Streife beſteht aus zwei bis drei Politiſchen Leitern, von Denen der Zeiler 
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der Streife einen mit Lichtbild, Stempel und eigenhändiger Unterſchrift 
verjehenen Ausweis erhält. Der Ausweis muß ferner entweder vom Gau: 
bzw. Kreisleiter perſönlich unterjchrieben jein oder aber deren Fakſimile 
tragen. In letzterem Falle hat der Gau: baw. KRreisorganilationsleiter den 
Ausweis mit dem Bermerf „Für die Richtigkeit“ und eigener Namens- 
unterjhrift zu verliehen. Die Bearbeitung der Yusweisfragen obliegt dem 
Perſonalamt. 

Der Streifendienſt ſoll in Zeitabſchnitten und nach Bedarf ausgeübt 
werden. 

Zum Streifendienſt werden keine beſonderen Politiſchen Leiter einge— 
ſetzt, ondern die Ausbildungsleiter fordern die zur Wahrnehmung dieſes 
Dienſtes notwendigen Politiſchen Leiter bei den Dienſtſtellen ihres 
Hoheitsgebietes an, die dieſem Erſuchen nachkommen müſſen. 

Damit die Ausübung des Streifendienſtes für den einzelnen Politiſchen 
Reiter feine zu große zuſätzliche Belastung bedeutet, haben die Ausbil— 
dungsleiter auf laufenden Perſonenwechſel im Streifendienit bedacht zu 
lein. | 

Ausdrüdlih ijt beitimmt, daß der Streifendtenit lediglich Feſtſtellungen 
zu treffen Hat. Er darf alſo nur Einſichtnahme in die Yusmeispapiere 
der Politiſchen Leiter verlangen. Feſtgeſtellte Mängel find auf dem Dienit- 
weg dem zuftändigen Hoheiisträger zu melden. WUuseinanderjegungen 
zwiſchen dem Streifendienit und den feltgejtellten Politiſchen Leitern 
haben zu unterbleiben. Bei friminellen Vergehen ift die feitgeitellte Perſon 
der Polizei zu übergeben. 

Unberührt vom Einjaß des Gtreifendienites bleibt die allgemeine Wer: 
pflidytung, Daß übergeoronete Politiſche Leiter nachgeordnete zum guten 
Auftreten in der Öffentlichkeit anhalten. (Siehe Abhandlung ©. 18: Gruß 
und Borgejektenverhältnis.) 
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( Vorderseite ) 


TiotionalfozißifcheDeutiche Arbeter-axtel 


Ausweis 
des Stre(fendienftes für 
Lichtbild Pokttifche ſecter 


Den Anordnungen 
des Inhabers dieses 
Ausweises 
ist unbedingt 
Folge zu leisten, 
des Inhabers 





( Rückseite ) 


ich erteile hiermit dem Politischen Leiter 


U: -E- GE: HE: CE  HMMNNEEEÜT. offen ui HE GEHE: MU: MEET ME: I: He: HEEEE: EEE: "ME: ME: ME ME +: ME ME ie ME: mg mm le: mm — mg mem MM ol: N ME: ME min EG 


Laut Anordnung des Reichorganisationsleiters der NSDAP das Recht, 
Innerhalb des Hoheitsgebietes 


den Streifendienst für Politische Leiter zu versehen, 


‚cen_______-__ 


Unterschrift des Gau-bezw.Kreisleiters Dienststempel 





Der Ausweis gilt nur in Derbindung mit dem Pol.-Leiter-Rusweis 57 


Angewandte Dißiplinargewalt 


1. Iſt eine Dilziplinargemwalt notwendig? 


Jeder Borgelegte, der eine Aufgabe zu erfüllen hat, zu deren Durch— 
führung er Mitarbeiter und nachgeordnete Dienititellen braucht, muß 
ih vor allem darüber Kar jein, dak zur Löſung von Aufgaben, zur Er: 
haltung der Dilziplin, zur Durchführung des gewöhnlichen Dienites bei 
jedem einzelnen Mitarbeiter der dieſem innewohnende Wille auf die 
Erfüllung der betreffenden Aufgaben hingerichtet werden muß. 

Als große Erleichterung für den politiichen Führer bei Betrachtung 
der Eriheinungsform des menthlihen Millens muß man die Tatſache 
anerfennen, Daß er es immer mit Mitarbeitern zu fun hat, die durdy Die 
Idee des Führers ſoweit vorgebildet ind, daß fie ein Unterordnen von 
perjönlichen Vorteilen unter das Wohl der Gejamtheit als notwendig 
au betrachten gelernt haben. 

Die Auslöjung eines Willensaktes bedarf jo notwendig eines Motivs, 
eines Bemweggrundes, wie Der all eines Steines vom Dache ohne 
Beweggrund gänzlich ausgeſchloſſen ift. 

Demnah muß man, um einem Millen eine beitimmie Richtung zu 
geben, dieſem ein Motiv norhalten, das ihn in der gewünſchten Richtung 
arbeiten laßt. 

Dielem wird er fo lange folgen, bis ihn ein jtärferes Wlotiv aus Der 
urſprünglichen Richtung ablenft. Mit anderen Worten, ein Mitarbeiter 
wird an der Durchführung einer Ausgabe, an der Aufrechterhaltung der 
Manneszucht, an dem gelamten Dienit fo lange mitmwirfen, bis er etwas 
anderes für widtiger hält. 

Diefes andere fann einmal ein Bewegarund Jein, der von außen an 
ihn heranfommt, andererjeits fann es auch etwas lein, das in ihm Jelbit 
liegt, aljo beilpielsmweile jeine perjönlihe Bequemlichkeit, das AUngewöhnen 
eines Laſters u. ä. 

Seder dieſer Beweggründe aber, der geeignet tit, einen Mitarbeiter von 
der Erfüllung feiner dienitlihden Pilichten abzuhalten, muß von dem 
Snhaber der Ditziplinargewalt befämpft werden. Das gejhieht dadurch, 
dak der Vorgejeßte den Mitarbeiter einmal zu der unumſtößlichen Über: 
zeugung bringt, daß die geitellte Auigabe das Wichtigſte ilt, das ihm im 
Intereſſe der Bewegung zur Erfüllung überwieſen wurde. 

Ein Mitarbeiter, der nod nit begriffen hat, daß das Gemeinwohl 
ein eigenes Wohl iſt, kann als ſolcher nicht betrachtet werden. 

Innerliden Beweggründen fann man nur Dadurd) entgegentreten, 
dak man den Hierbei zumeilt hervorbrechenden „inneren Schweinehund”, 
den jeder Soldat fennt, durch Androhung von höchſt unbequemen, ja 
unangenehmen Gegenmitteln gum jehleunigiten Rüdzuge zwingt. 
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Das Bemußtjein, dag Maßnahmen vorhanden find, die jeden Egois— 
mus, der ſich uniozial betätigen möchte, mit Gewalt von jeiner Betätigung 
abzuhalten geeignet jind, iſt ſeit Taufenden von Jahren als das beite 
Gegenmittel gegen jtörende MWillenserjcheinungen der Selbſtſucht und ber 
Schlappheit erprobt worden. 


2. Borbeugung gegen Fälle, Die Anwendung der Dilziplinargemwalt 
bedingen. 


Das beite Motiv, das man einem Menſchenwillen geben kann, iſt Die 
Mirfung der Autorität. Autorität erlangt man durd ſtändiges Beben 
des guten Beilpiels. Der (Führer, der in offener Feldſchlacht feiner Truppe 
poranftürmt, wird fich viel weniger über Feigheit in den Reihen feiner 
Kameraden zu beflagen brauchen, als derjenige, der den Angriffshbefehl 
aus fiherer Defung heraus gibt und dieſe auch nicht zu verlaſſen gevdenft. 

Muß einmal Die Arbeit über die eigentliche Dienſtzeit hinaus aus- 
gedehnt werden, und der Amtsleiter ijt jelbit der Letzte, der die Dienft- 
räume verläßt, jo wird fein Murren laut werden, wohl aber dann, wenn 
er Jelbit ein Arbeitspenjum aufgibt und vor Erledigung desjelben nad) 
Haufe geht. 

Es iſt von großer Wichtigkeit im Interejle der kameradſchaftlichen Zu— 
jammenarbeit, wenn man es vermeiden kann, die Dilziplinargemalt an: 
wenden zu müllen. Das kann aber nur erreicht werden durch folgerichfige 
pfychologiſche Einftellung des Vorgelekten, indem er einerjeits Durch ſau— 
beren Xebenswandel, aljo dur Selbitbilziplin, andererjeits durch eiferne 
Pflichterfüllung an ſich ſelbſt das eritrebenswerte Beifpiel gibt. 

Dies allein aber genügt nit! Ein Vorgejekter, der im Charafter jeiner 
Mitarbeiter nit Belhetd werk, wird off zu individuell falſchen Methoden 
in der Behandlung jeiner ihm unterjtellten Kameraden gelangen. Genau 
lo falſch wie der verbreitete Irrtum, daß man mit Kandare und Sporn 
tedes Pferd Dreilieren fann, genau fo falſch tit die Annahme, daß 
man qrundjäglich durch herriſches und hartes Meilen bei allen Mitarbei: 
tern denjelben Erfolg haben wird. 

Kein, nur forafältiges Studium der dharafterfihen Veranlagung jedes 
einzelnen Mitarbeiters wird den Leiter zu allen Zeiten befähigen, jeden 
richtig zu behandeln. Dadurch aber wird der Dienitwille angeipornt und 
die Beitrafungsnotwendigfeit immer geringer. Diejes Studium der Cha: 
raktere erfolgt am beiten durch außerdienitlidhe Rameradichaftsabende, ja, 
es iſt ſogar ihr eigentlicher Zweck. Denn umgefehrt lernt aud) der Mit: 
arbeiter jeinen Dienititellenleiter dur) privaten Umgang beiler veritehen, 
wenn er feititellt, daß der Leiter ein tadellofer Kamerad ilt und viel mehr 
Kenntniſſe und Fähigkeiten befift, als man im gewöhnlichen Dienft- 
betrieb bemerfen kann. 

Der beite Prüfſtein für die Richtigkeit der Behandlung der Mitarbeiter 
ift die Häufigkeit, mit der die Dilziplinargewalt angewendet wird. Je 
weniger fie in Ericheinung tritt bei gut funftionierendem Dienitbetrieb, 
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deito mehr iſt es ein Zeichen, daß der Leiter mit jeinen Mitarbeitern 
pighologiich richtig umaugehen verjteht. Auch für die Strafbeitimmung 
jelbit iit es befler, wenn fie wenig angewendet wird, denn ein Meſſer 
bleibt jcharf, wenn man wenig Damit [chreidet, Eine dauernd angewen: 
dete Strafordnung verliert ſchnell ihren erzieherijchen Wert. 

Um nun dieje nationaljozialiftiihe Erziehung der Mitarbeiter durch— 
führen zu fünnen, iſt es notwendig, daß man ſich jelbjt jeinem Dienite voll» 
auf gewachſen fühlt. 

Das Bemuähtjein, vor jedem jJeiner Mitarbeiter an Milfen und Kon: 
nen, an Dilziplin und WArbeitsfraft einen Vorſprung zu haben, iſt die wid: 
tiglte Grundlage für ein fameradihaftlides Zujammenarbeiten zwiſchen 
Reiter und Mitarbeiter. Iſt aber eine wahre Kameradichaft entitanden, 
\o hütet fi) jeder ängftli vor einem Verſtoß gegen irgendwelche Beitim- 
mungen, denn er fürdtet dann den Zorn der ihm gleichgejtellten Mit— 
arbeiter viel mehr als die Anwendung der Dijziplinargemalt. 

Andererjeits zeigt ein eingebildetes, unnahbares Verhalten des Leiters 
den Mitarbeitern gegenüber fait immer, daß der Leiter nichts kann und 
feine Hochnäligfeit nur ein erbärmlicher Zaun iſt, den er um jidy gezogen 
hat, um feine Unfähigkeit zu verbergen. SO Prozent des Vorfriegsitandes: 
pünfels waren nichts anderes als die Furcht, das Volk könne die aufge: 
blafene Leere der ſogenannten guten Gejellihaft bemerfen. 

Diejer Zaun nüßt jedoch auf die Dauer nichts. Bald hat der Mitarbeiter 
entdedt, Daß der Leiter weniger fann als er jelbit, Die Dienitfreudigfeit 
wird gemindert, die erften VBeritöße gegen die Diſziplinarordnung treten 
auf, und bald herrſcht ein Verhältnis in der Dienititelle, das unerquidlid) 
genannt werden muß. Bemerft daher ein Dienititellenleiter, daß er jei- 
nem Poſten nit gewachſen iſt, jo verſuche er nicht mit Hilfe der Diizi- 
plinargewalt die berechtigte Kritik feiner Mitarbeiter zu erihlagen, ſon— 
dern trete freiwillig zurück Niemand wird ihm dann einen Vorwurf 
machen, nielmehr wird man feinen Mut gegen fich felbit bewundern und 
ihn gern dort einjeßen, wo er ſich befler eignet. Sm anderen Falle, wenn 
nämlich durch Das oben geſchilderte unerquickliche Verhältnis, durch 
dauernde Beſtrafung u. ä. ein gemaltjamer Leiterwechſel höheren Orts 
für notwendig erachtet werden muß, wird man ihn natürlich mit berech— 
tigtem Mißtrauen betrachten. 

Wir Nationalſozialiſten find es gewohnt, unſere Meinung rund heraus 
und ohne diplomatiſche Verzierungen von uns zu geben. Dieſe an ſich löb— 
liche Eigenſchaft darf uns aber nicht zu folgendem Fehler verführen: Bei 
Schriftwechſel mit anderen, evtl. nachgeordneten Dienſtſtellen vergißt man 
leicht, daß dort auch ein Nationalſozialiſt ſeinen Dienſt tut. Unſer ſcharfer 
Ton verleitet ihn zu gleicher Antwort, und nach kurzem Schriftwechſel iſt 
es off jo weit, daß die Diſziplinargewalt eingreifen muß. 

Man made es id} deshalb zum Grundjaß: Mit anderen NS.-Dienititellen, 
auch mit nachgeordneten, jo freundlich wie möglich ſchriftlich verkehren. 
Dan vergikt leicht, daß ein geichriebenes hartes Mort dreimal fo ſchwer 
wiegt, als wenn man es mündlich ausipridt. Grundiäßlidh ſollte man 
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Brieje jchärferer Tonart erit ein bis zwei Tage nach erfolgtem Diktat 
und dann erjt nad nohmaligem Durchlejen zur Abſendung bringen. 

Ein jhwerer Verſtoß gegen die Aufrechterhaltung des eigenen Anſehens 
als Dijziplinargewaltinhaber ijt es, wenn diejer zweierlei Umgangston: 
arten hat, nämlid eine grobe, wenn der Brief an nachgeoronete, und eine 
ſanfte, wenn der Brief an vorgejegte Dienititellen gerichtet ift. 

Solch Verhalten nennt man „Radfahrernatur”. Es richtet fih bald von 
jelbit, da es wie fein zweites geeignet ijt, die Mitarbeiter in heimliche 
Oppoſition zu verlegen und jede Kameradſchaft zu zeritören. 


3. Anwendung der Dilziplinargemalt, | 
Bor jeder Beitrafung lege ſich Der Beltrafende folgende Fragen vor: 
1. Habe ic} beide Teile, den Kläger und den Beklagten, gehört? 


2. Bin ich jelbit in derart ruhiger Gemütsverfaſſung, daß ich eine ge: 
rechte Beitrafung ausipreden kann? 


3.8 nach) Lage Des Falles eine ergieheriihe oder eine abſchreckende 
Beitrafung am Platz? 


Zu 1. | 

Es iſt ganz unmöglich, dag man jemanden verdammt, ohne ihn ſelbſt 
zur Sache gehört zu haben. Ein joldhes Berfahren würde binnen fur: 
zem dem Denunziantentum Tor und Türe öffnen und ſchwere Dilzi- 
plinihädigung zur Folge haben. Bei der mangelhaften Beſchaffen— 
heit der menſchlichen Objeftivität prüfe man Itets genau, ob nidt 
doch beim Kläger perjönlihe Gründe das Konzept zuunguniten des 
Beklagten etwas verſchoben Haben. 


Zu 2, 
Der Beitrafende tut gut daran, wenn er den Grundjat beherzigt, 
feine Beitrafung ſofort auszuſprechen, [ordern erjt eine Nacht über 
die Angelegenheit verjtreihen zu laſſen und dann erit zu urteilen. 
Das trägt zur wahren Objektivität ſehr viel bei. Bejtrafungen im 
eriten Zorn müſſen jpäter oftmals EZorrigiert werden, was der Er: 
höhung des Anſehens des Dilziplinargewaltinhabers keinesfalls dien: 


uͤch iſt 


JZu 3. 
Bei Bemeſſung des Strafmaßes beherzige man folgendes: „Gerech— 
tigkeit iſt die jſchwerſte Tugend!“ (Schopenhauer.) Demnach befleißigt 
man ſich, den überführten oder geſtändigen Angeklagten nicht ſofort 
mit den ſchärfſten Mitteln anzupacken, ſondern man verſuche, ihn 
durch Belehrung und pädagogiſch gut gewählte Beitrafung von der 
Miederholung feines Bergehens abzuhalten. Inſoweit joll Dienit- 
entlajlung nur in allerihmerjten Fällen angewendet werden, dent 
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wir müflen uns Darüber far jein, daß derjenige, der aus der Orga— 
nijation der Partei und ihren Gliederungen wegen eines Vergehens 
entlaſſen wird, in Deutjchland faum zu einem neuen Wirkungskreiſe 
gelangen fann. 


Allgemeines. 


Im allgemeinen wird es genügen, wenn man einen Parteigenoſſen 
bzw. Volksgenoſſen bei einem leichteren Vergehen entſprechend ernſtlich 
ermahnt. 

Hat man ſich zu einer Beſtrafung entſchloſſen, ſo führe man dieſe ohne 
jede Anderung durch, denn ſie ſoll ja erſt dann ausgeſprochen werden, 
nachdem man ſorgfältig abwägend das Urteil gefunden hatte. Eine Zu— 
rücknahme oder Mildern einer Strafe läßt den Beſtrafenden inkonſequent 
erſcheinen und macht auf die Dauer die vorbeugende Abſchreckungswirkung 
der Strafbeſtimmungen illuſoriſch. Dagegen made man es ſich und allen 
Hitarbeitern far, daß Angriffe auf Bewegung und Staat, die aus ofjen- 
fihtlid erbärmlicher Gejinnung heraus erfolgt find, ſtets das Härteite 
Strafmak bedingen. 

Ein Strafbefugter muß befonders hart gegen ji} jelbit jein. Es ilt 
unmöglich, daß man ein Bergehen eines Mitarbeiters rügt und beſtraft, 
dellen man ſich ſelbſt dauernd Ichuldig macht. Als Beiſpiel diene folgen: 
des: Man kann nicht den nachgeordneten Mitarbeiter X. wegen dauern: 
den Berjenfens Der Hände in Die Holentajhen verweilen, wenn man Dabei 
jelbft vor Aufregung die Hände in die Taſchen jtedt. Das muß in &. ein 
Gefühl der Lächerlichkeit hervorrufen, und man hat nun Das Gegenteil 
deſſen erreicht, was man wollte. Ein weiteres Beijpiel jei diejes: Ein 
Mitarbeiter Hat fih in Uniform betrunfen auf der Gtraße gezeigt. Wie 
fann ein Amtsleiter den Mann beitrafen, wenn er jelbit, wie mannigfad 
befannt, demſelben Laſter huldigt? 

Mehr als jeder andere muß daher der Diſziplinargewalthabende das 
große Vertrauen rechtfertigen, das in ihn geſetzt iſt. Nie darf er bei jeinem 
Ichweren und verantwortungsoollen Amt den Blid wenden von unſerem 
einzigartigen Vorbild, unjerm Führer Adolf Hitler! 


Befchwerdeorönung 
Eine Beihwerde fann erhoben werden 


1. über eine von einem Vorgeſetzten verhängte Dijziplinarenticheidung, 
3. B. über eine erteilte Rüge, eine Beurlaubung oder Abfetung als 
Bolitiicher Leiter; 


2. wenn ſich ein Politiſcher Leiter in feinen dienjtlichen Zujtändigfeiten 
und Befugnilien verlegt oder gejchädigt fühlt; 


3. wenn fih ein Parteigenoſſe Durch Handlungen anderer Barteigenoifen 
in feiner Ehre oder jeinem Anjehen verlegt glaubt. 


Unter Punkt 1 fallen nicht Parteigerichtsurteile, die vom Hoheitsträger 
vollzogen find. 

Bererhtigt zur Entgegennahme und Bearbeitung von Beſchwerden über 
innere Barteiangelegenheiten und über Führer der Partei find einzig 
und allein die Hoheitsträger Der NSDAP. bzw. die zuftändigen Dienit: 
ftellenleiter. Sie allein jind für Sauberfeit und Gereditigfeit in der 
Bewegung verantwortlich und haben jede mündlich oder jhriftlich vor— 
gebrachte Beihhwerde gewillenhaft zu prüfen oder prüfen zu laljen. Die 
Bearbeitung Hat mit größter Beſchleunigung zu erfolgen. Richtet jich 
eine Beigwerde gegen den WVorgejegten oder einen Hoheitsträger, ſo iſt 
lie an den dieſem übergeordneten Vorgeſetzten meiterzuleiten. Das Recht 
der Beichwerde darf unter feinen Umftänden von Hleinliden Menjchen 
und Nörglern zu unfrudtbaren Auseinanderjegungen mißbraucht werden. 
In der Reichsleitung geht der Beihwerdeweg über den aultändigen Leiter 
des Umtes bzw. Hauptamtes an den übergeordneten Reichsleiter bzw. 
Stellnerireter des Führers. 

Beſchwerden fünnen jehriftlich oder mündlich vorgebradt werden. Ge: 
meinſchaftliche Beihwerden mehrerer Barteigenoilen ſind unzuläſſig und 
werden bejtraft. Gibt ein und derjelbe Vorgang mehreren Barteigenojjer 
Anlaß zur Bejchwerde, jo iſt es jedem Beteiligten überlaljen, für ſich 
Beſchwerde zu Führen. Alle Beichwerden follen erſt nad ruhiger, reif: 
- Jiher Überlegung vorgebradht werden. Bringt jemand leichtfertig oder 
wider beileres Willen eine auf eine unmwahre Behauptung gejtügte Be— 
ſchwerde vor, jo hat er gemärtig zu fein, ſelbſt diſziplinariſch bejtraft au 
werden. Ergibt die Unterfuhung die Beredtigung einer ſolchen Beſchwerde, 
jo ilt der aufgetretene Fehler ſofort abzuftellen. Für die Entiheidung 
über eine formelle Belhmwerde innerhalb eines Amtsbereidies iſt Der 
Amtsleiter, im MWeiterungsfalle der Hoheitsträger zujtändig, 

Glaubt ein Parteigenoſſe, daß jeiner Beſchwerde nicht oder im nidt 
genügender Meile Rechnung getragen ift, jo fann er die Beſchwerde bei 
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dem nädjthöheren Vorgejeßten zur Entiheidung bringen. Jedem Partei— 
genoſſen jteht der Weg zum Führer oder jeinem Stellvertreter offen; aber 
nur Dann, wenn von ben unteren Parteidienititellen, alſo Ortsgruppen:, 
Kreis» oder Gauleitungen eine Bereinigung der Beſchwerde nicht erfolgt ift. 

Streng verboten iſt es, ſich mit Beichwerden über innere Bartei- 
angelegenheiten oder über Führer der Partei an ftaatliche oder andere 
Stellen oder an Einzelperjonen zu wenden. Im Übertretungsfalle ijt mit 
Ausſchluß aus der Bartei zu reinen. 


Beihmerben im Dienſtverkehr. 


Sofern ih innerhalb eines Gebietsbereihes ſachliche Meinungsper: 
Ichiedenheiten ergeben, entjcheidet der übergeordnete Hoheitsträger. So— 
fern in dieſe Meinungsverſchiedenheit der Hoheitsträger einbezogen ijt 
und in der Angelegenheit die Meilung einer ſachlich übergeordneten 
Dienititelle vorliegt, entjcheivet der nüchſt übergeordnete Hoheitsträger. 


Zum Betipiel: 

Die Gauwaltung der NER. gibt eine jachliche Anweiſung an die Kreis: 
waltung der NEW. 

Der zuitändige Kreisleiter it mit der Durchführung der Weiſung für 
jein Kreisgebiet nicht einveritanden und erhebt deswegen bei jeinem 
Kreiswalter Einſpruch. Der Kreiswalter meldet den Einſpruch feinem 
ihm jachlich übergeordneten Gaumalter, der jeinerjeits, wenn er auf der 
Durchführung jeiner Anweijung bejteht, fi; mit dem Kreisleiter ins ‘Be: 
nehmen jeßt. 

Meigert ſich der Kreisleiter weiterhin, der Durchführung ſtattzugeben, 
entiheidet der Gauleiter nad) Anhören des Gaumwalters der NER. und 
des Rreisleiters. 

Läßt fich der Gauleiter von der Richtigkeit der norgejehenen Maßnahmen 
überzeugen, jo gibt er dem Kreisleiter Beicheid, daß der Durdführung 
ſtattzugeben iit. 

Schließt fid) der Gauleiter dem Standpunkt des Kreisleiters an, ent: 
Ipricht jedoch Die feitens der Gauwaltung der NSB. gegebene Anweilung 
einer Anordnung der Reithswaltung der NSB., und jteht der Reichswalter 
der NEV. auf dem Standpunkt, Daß die Anweilung unbedingt durd- 
geführt werden muß, jo jest fi) der Reichswalter mit dem Gauleiter ins 
Benehmen. Sit wiederum eine Einigung nicht erzielt worden, enticheidet 
ber Stellvertreter des Führers nach Anhören des Reichswalters der NEL. 
und bes Gauleiters. 

Das Recht der Beſchwerde iſt dann hinfällig, wenn es ſich um eine 
Mabnahme innerhalb eines Hoheitsbereiches Handelt, die nicht von einer 
Dienjtitelle im übergeordneten Hoheitsgebiet verfügt worden iſt. Hier ijt 
in jedem all der Hoheitsträger des eigenen Dienſtbereiches der Lebt: 
enticheidende. 
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Die Ehrengerichtsbarkeit 
in der nationalfozialiftifchen Bewegung 


Die beveutendite und vornehmſte Chrengerichtsbarfeit Der Bewegung 
wird Durch die Parteigerichte in einem eigenen Verfahren ausgeübt. In 
vieler Zulammenitellung jollen ergänzend Tediglih Stand und Grundzüge 
ver bei den Gliederungen der NSDAP. und den ihr angeſchloſſenen Ver: 
bänden bejtehenden beionderen Chrengerichtsbarfeit dargelegt werden. 
In welchen Parteiglieverungen und angeſchloſſenen Verbänden beiteht 
bereits eine Ehrengeridytsbarfeit? 

Eine ausdprüdli formulierte Chrengerichtsordnung beiteht bei SA. 
SS, NERK. NS.⸗Rechtswahrerbund, NS.-Urztebund, NS.-Kriegsopfer: 
»erjorgung, Deutſche Arbeitsfront, NRS.Frauenſchafi. 

Auch die Ehrenordnung des NED.-Studentenbundes iſt von der ein: 
gefetzten Arbeitsgemeinſchaft nunmehr fertiggeſtellt. Sie bedarf jedoch 
noch der parteiamtlichen Genehmigung. 

Bei der Reichsjugendführung wird eine Gerichtsbarkeit in Anlehnung 
an die Grundſüätze und Richtlinien des Oberſten Parteigerichts und unter 
beionderer Berüdfichfigung der Tatjache, Daß es fi um Jugendorgani— 
\ationen handelt, durchgeführt. Eine bejondere Ehrenordnung ilt zur Zeit 
in Bearbeitung. 

Auch beim NS.-Dogentenbund wird eine Ehrengerichtsordnung vorbe— 
reitet. 

Der Reichsbund der Deutichen Beamten hat bis jeßt lediglich eine Aus— 
ſchlußordnung eingerichtet und will mit dieler Erfahrungen ſammeln und 
dann gegebenenfalls weitergehende Beiltimmungen, die auch auf dem Ge— 
biet der Ehrenordnung liegen, erlafien. 

Beim NS.-Lehrerbund find feit Jahren zur Unterfuhung und Bei: 
legung von Streitigfeiten in einzelnen Gauen Ehrengerichtshöfe gebildet 
worden. Eine bejondere Berjahrensordnung beiteht nicht. 

Die zur Zeit beitehenden Ehrengerihtsordnungen gliedern ſich in zwei 
Gruppen: 


1. Ehrengerihisordnungen, die ledigli das Verhältnis des Mitgliedes 
der Gliederung oder des angeichlofenen Verbandes zu der Gliederung 
oder dem angeſchloſſenen Verband jelblt betreffen (Ausſchlußordnung), 
wie 3. DB. die derzeitige Ehrengerichtsordnung des NS.-Redhtswahrer: 
bundes oder der DA. 


2. Ehrengeridhtsordnungen, die Jowohl das Verhältnis des Mitgliedes zur 
Gliederung und zum angeſchloſſenen Verband wie auch die Mahrung 
der Ehre des einzelnen Mitgliedes gegenüber anderen Mitgliedern und 
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nad augen zum Gegenjtand haben (Ausſchluß- und Chrenordnung). 
Hierher gehören vor allem die Ehrengerichtsordnungen der SA. der SC. 
und des NSKK. der RSKOV., Des RS.-Arztebundes und der NS.⸗ 
Frauenſchaft. 


Innerhalb der erſten Gruppe kann man nun wiederum zwei Arten von 
Ehrengerichtsverfahren feſtſtellen. Bei der einen Art find die Ehren: 
gerichte völlig unabhängig, jelbitändig und entiheiden endgültig. Dem 
Dberiten Leiter der Gliederung oder des angeſchloſſenen Verbandes tft 
levdiglih ein Beanadigungsrecht eingeraumt (3. B. bei der Deutichen Wr: 
beitsfront}. Bei der anderen Art von Chrengerichten diejer erſten Gruppe 
iteht ven Ehrengerichten lediglich Die Erteilung untergeordneter Strafen 
offen; den Ausſchluß oder die Amtsenthebung kann nur der Oberſte Xeiter 
der betreffenden Organijation verfügen. Den Ehrengerichten ſteht ledig— 
lich ein Antragsrecht bezüglich Dieler beiden Berfügungen zu (3. B. NEO.: 
Rechtswahrerbund). 

Das Verfahren vor den Ehrengerichten iſt in dieſer erſten Gruppe im 
übrigen ſtark Dem geltenden Strafverfahren angeglichen, ſowohl in der 
Einrichtung der Spruchbehörden wie beionders auch in der Durchführung 
der Verhandlung und der Rechtsmittel, Dabei ift zu beachten, daß grund: 
ſätzlich nur ein Rechtsmittel zugelaflen wird. Die Zuitändigfeit der ver: 
ichiedenen Ehrengerichte beitimmt fh Jahlih nad Dem Rang und per: 
lönlih und örtlich nad) der Gruppe oder dem Bezirk, dem der Angeſchul— 
digte angehört. | 

Zur Durchführung eines ehrengerichtliden Verfahrens fommt es in den 
Fällen Der erften Gruppe, wenn ein Nitglied ein Verhalten an den Tag 
legt, das mit den Grundjägen des Nationaljvzialismus wie aud mit den 
Zweden und Hielen der einzelnen Organijation nicht zu vereinbaren it. 

Die zweite Gruppe Der Ehrenordnungen betont, wie bereits ausgeführt, 
neben der Ehre, Die der Organijation als joldder auiteht und die ein Rei: 
nigungsverfahren der Organilation — wie in ben Fällen der eriten 
Gruppe — notwendig maden kann, aud den Schuß der perfönlichen Ehre 
des einzelnen Mitgliedes, ausgehend davon, dag Die Ehre der Organi— 
tation durch eine Ehrlojigfeit ihrer Mitglieder naturgemäß betroffen wird. 
Ferner ift eine Regelung zum Schuße gegen Anariffe auf die Ehre des 
einzelnen Mitgliedes, jei es nın von Mitgliedern oder von Außenitehen: 
den, vorgejehen. Soweit es filh bei der zweiten Gruppe um ein Ehren: 
gerichtsverfahren handelt, das die Reinhaltung ver Gliederung oder des 
angeſchloſſenen Verbandes zum Gegenstand Hat (Ausſchlußordnung), be— 
fteht eine weitgehende Übereinitimmung mit dem Berfahren der erjten 
bruppe. Das Berfahren zum Schutze der perjönliden Ehre (Ehrenord— 
nung) ilt bei den genannten Gliederungen und angeſchloſſenen Berbänden 
wiederum vor allem in folgendem Punkt verſchieden geregelt: 

Eine Reihe von Chrenorönungen will den Schuß der Ehre durd güt- 
lie Einigung und Schlichtung von Streitfällen erreichen und gibt den 
Ehrengerihten nur bei beionders Ihmeren Fällen die Möglichkeit, durch 
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Ordnungsſtrafen einzugreifen, Jo in der Ehrengerichisordnung der No.- 
Kriegsopferverjorgung und der NS.-Frauenſchaft. 

Die zweite Gruppe Dagegen vertritt die Tendenz, zum Schutze der per- 
ſönlichen Ehre die Waffe, jet es nun Säbel oder Piſtole, freizugeben. So 
bei der SA., der SS. und beim NEKK. Bei der SU. und beim RSKK. 
ijt dieje legte Möglichkeit bis jeßt no) auf SA.- und NRESKK.Führer be— 
ſchränkt. Bei der SE. iſt die Möglichfeit der Genugtuung mit der Waffe 
grunvdjäglid jedem SS.-Mann ohne Ranaunterihied gewährt und ledig: 
lih an gewille Bedingungen Hinlichtlich jeiner perſönlichen Bewährung 
gebunden, 3. B. Dienitalter in der SS. ulm. 


fiberfiht über die derzeitige Organifation der Ehrengerihtsbarfeit 


1. Ausihlußverfahren und Ehrenverfahren. 


Neiteht ein Befteht ein 


Ausichlußs Ehren: 

beriabren? berfabren? 
SA. ja ja 
Se. ja ja 
NERR. a a 
NORB. ja ja 
DAF. ia ja 
RDB. ja nein 
RS.Arztebund ja ja 
HERON. ja ja 
NS.⸗Frauenſchaft ja ja 


2, Ordnung und Anzahl der Inſtanzen im Chrenverjahren. 


SA: Chrenhöfe werden gebildet bei der Standarte, bei der Gruppe 
und in beionderen Fällen nad; Beltimmungen des Stabschefs. Die Ehren: 
höfe find für die Vorunterſuchung zuftändig. Der verſtärkte Ehrenhof ilt für 
das Spruchverfahren zujtändig, das in einem Gutachten endet. Die Ent: 
iheidung trifft der SA.-Führer, der das Ehrenverfahren eingeleitet hat. 
Der oberite SA.Führer enticheidet in jedem alle endgültig. Ein Be: 
ſchwerderecht fteht lediglich den Mitgliedern der Ehrenhöfe zu, nicht aber 
dem Angelchußigten. 


SS.: Kleine und groke Schiedshöfe, errichtet bei den SS.Abſchnitten, 
den S5.-Öberabidhnitten, dem SS.:Hauptamt, dem SS.Sicherheitshaupt— 
amt, dem SS.-Raſſe- und Sieblungshauptamt und beim Reichsführer SE. 
Die Heinen Schiedshöfe find für die Worunterfudung, die großen Schieds— 
höfe für das Spruchverfahren zuftändig. Die Entjcheidung liegt bei dem 
Berbandsführer, bei dem der Schiedshof errichtet ift. Sein Beſchluß Tann 
allein vom Schiedsmann geiholten werden. Dann entjheidet der nächſt— 
vorgeſetzte VBerbandsführer. 
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NORK.: Hier entipricht das Verfahren dem der SA. 


NS.-Rehtswahrerbund: Reichsgericht und Gauehrengeridt. In jedem 
Falle iſt Die Beitätigung des Urteilsiprudes Durch den Reichsführer des 
Bundes erforderlih. Ausſchluß und Amtsenthebung erfolgen nur durd) 
den Reichsführer ſelbſt. 


NS.⸗AUrztebund: Diſziplinargerichtshof und Gaudifziplinargerichte. Der 
Reichsärzteführer hat lediglich das Recht des Straferlaſſes. 


RS.⸗Kriegsopferverſorgung: Reichsehrenhof, Bezirksehrenhöfe, Kame— 
radſchaftsehrenhöfe. Beſchwerdemöglichkeit zum nächſthöheren Ehrenhof. 
Der Ausſchlußantrag muß beim Reichskriegsopferführer geſtellt werden. 


Reichsbund Deutſcher Beamten: Ausſchluß durch die Spruchkammer, 
dagegen Antrag auf Entſcheidung durch den Reichsbeamtenführer. 


Deutſche Arbeitsfront: Ehren- und Diſziplinarhof und Diſziplinar— 
gerichte ſind bei allen Gauwaltungen der Deutſchen Arbeitsfront errichtet. 
Zur Einleitung eines Verfahrens vor den Ehren- und Diſziplinargerichten 
iſt die Zuſtimmung des vorgeſetzten Dienſtſtelleninhabers erforderlich. Zur 
Einleitung eines Verfahrens vor dem Ehren- und Diſziplinarhof bedarf 
es der Zuftimmung des Keichsleiters ver Deutſchen Arbeitsiront. Boll: 
\tredung der Urteilsiprüce durch den Reidhsleiter, vem im übrigen aud) 
das Recht des Straferlajles zuiteht. 


NRS.⸗Frauenſchaft: Schlitungsitellen bei der Reichsleitung, beim Gau 
und beim Kreis. Beſchwerdemöglichkeit zur nächſthöheren Schlichtungs— 
itelfe dann, wenn die Enticheidung, gegen die Beſchwerde erhoben wird, 
in eriter Inſtanz gefällt wurde oder wenn die Entiheidung abweicht. Die 
Schlichtungsſtellen entſcheiden endgültig. 


3. Verhältnis der Ehrengerichte zu den Parteigerichten. 


Aus der Stellung der Parteigerichte als der vornehmſten Imititutton 
der Bartei zur Mahrung der Ehre und der Reinheit der PBarteiorgani- 
jation im ganzen ergibt ji, daß die einzelnen Ehrengerichte der Gliede- 
rungen und der angeſchloſſenen Verbände fick ſelbſtverſtändlich weiteſt— 
gehend an die Entiheidungen des Barteigerichts, insbejondere Des Ober: 
ten Barteigerihts anlehnen. Verfchiedene Ehrenordnungen ſehen daher 
vor, daß der Abſchluß des PBarteigerichtsperfahrens abgemwartet werden 
muß, bevor in einer gleiden Sache dur die Ehrengerichte entſchieden 
werden kann. So die Shlihtungsordnung der RS.-Frauenſchaft im S 18, 
wo es heikt, daß das Verfahren his zum Abſchluß des parteigerichtlichen 
Verfahrens ausjujegen iſt. In gleiher Weile jieht $ 4 der Ehrengeridis- 


68 


ordnung der DAF. vor, daß das Parteigerichtsperjahren zuerſt durchge— 
führt werden joll, bevor das Ehrengericht der DAF. enticheidet. Die 
anderen Ehrenordnungen jehen eine weitgehende Berüdfichtigung der Be: 
urteilung vor, die ein Verhalten durch die Parteigerihte gefunden hat. 
Sp beim RDB., wo der Ausſchluß in jformloler Meile vollzogen werden 
farın, wenn ein rechtskräftiges Urteil der Partei- oder der SA.Gerichts— 
barkeit vorliegt. Dasielbe muß aus S 6a der Richtlinien für den Ehren: 
hof der NS.-KRriegsopfernerjorgung entnommen werden, wo parteimwid: 
riges Verhalten als Ausſchlußgrund aufgezählt tit. Es iſt Far, daß in 
erjter Linie Die Barteigerichte zur Entiheidung berufen find, ob ein Ber: 
halten parteiwidrig iſt oder nicht. Der Ehrenhof der NO.-Kriegsopferner- 
jorgung müßte alio tätig werden, wenn ein parteigerichtliches Urteil nor: 
liegt über den Ausſchluß oder über eine jonjtige Strafe eines Mitglieds. 
Huch der RS.-Arztebund fieht in 8 34 feiner Ehrengerichtsordnung partei= 
mwidriges Verhalten als Ausichlußgrund vor. Hier gilt das gleiche wie 
oben ausgeführt wurde. 

Die Ehrengerihtsordnung des NS. -Rehtswahrerbundes beitimmt, daß 
die auf Ausſchluß lautenden Urteile mit vollitändiger Begründung dem 
für den Beihußdigten zuftändigen PRarteigericht zur Kenntnis zu bringen 
iind. 

Für die SA. beitimmt Ziffer 1 Abſatz 3 der SY.-Chrenordnung, daß 
SA.-Ungehörige nur in den Angelegenheiten dem Parteigericht unter: 
itehen, die niht SU.-Angelegenheiten Jind. Ausſchluß aus der SW. zieht 
den Untrag auf Ausſchluß aus der Partei nach fi. Über die Zuſammen— 
arbeit der SS.-Dilziplinaritrafgerihte und der Parteigerichte gibt Das 
Kapitel 3 der Dilziplinar-Straf- und Beſchwerdeordnung der SS. Auf: 
Ihluß. Hiernach jind die Dilziplinaritrafgerihte der SS. gehalten, den zu: 
tändigen Parteigerihten abgeihlojiene Dilziplinarporgänge unaufgefor— 
dert zur Kenntnisnahme vorzulegen, wenn es ji} um Yusjchluß oder Aus— 
toßung aus der SS. Handelt, oder wenn es jih um Diiziplinaritrafen 
oder Freiſprüche auf Anzeigen handelt, die von einer außerhalb der SE. 
tehenden Behörde oder Stelle zur Vorlage gebracht wurden. 

Ziffer 5 des Kapitels J beftimmt, daß gegen SG.:-Angehörige das Dilzt- 
plinarverfahren unabhängig von dem Ausſchluß des parteigerichtliden 
Verfahrens durchzuführen ilt. 

Es ijt natürlich nicht möglich, Hier eine bis ins einzelne gehende Dar: 
ftellung der Ehrengerichtsverfahren zu geben. Es follte vielmehr ledig— 
lic ein furzer Überblid über den Stand der Ehrengerichtsbarkeit in der 
Bewegung vermittelt werden. Die Chrengerichtsbarfeit iſt ſtändig im 
Aufbau begriffen und noch nicht bis ins letzte durchgegliedert und abge: 
ſchloſſen. 
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Zufammenarbeit z3wifchen Politifchen Leitern 
und SA., 55., NSEA., Ai]. und Parteirichtern 


Dolitifche Leiter und SA. 


Die Bolitiiden Leiter führen die praftiiche politiiche Arbeit durch und 
befreien das deutſche Volk. 

Die SA. ijt Ausbildungs: und Erziehungsinitrument der Partei. Shr 
und den gleichgelagerten Gliederungen, SS. und NSKK, obliegen die 
Erhaltung der körperlichen Tüchtigkeit und des foldatiihen Geiſtes in 
ihren Einheiten und der evtl. Einjak als innerpolitifche Truppe. 


Unxteritellungsverhältnis. 


Ein Unterjtellungsverhältnis von SU.-Führern unter Politiſche Leiter 
oder umgefehrt beiteht nicht. 

KReibungsloje Zuiammenarbeit im Dienite der Bewegung unter Yus- 
haltung kleinlicher Eiferjüchteleien iſt jedoch unbedingte Pflicht für 
beide Teile. 


Erteilung von Anordnungen, 


Sollen Anordnungen für die geſamte Bartei gegeben werden, jo erteilt 
dieje Der Führer oder an jeiner Stelle der Stellvertreter des Führers, 
der jie an die Bauleiter und die Führer der Gliederungen meiterleitet. 


Ernennung von SA.Führern. 


Die Ernennung von SA.Führern erfolat durch die für die Ernennung 
zuſtändigen SA.-Dienititellen. Sofern Hoheitsträger begründete Einwände 
gegen SA.Führer zu erheben haben, hat dies auf dem Dienitwege zu 


geſchehen. 


Gemeinſame Führerbeſprechungen. 

Am die Zuſammengehörigkeit zu betonen und au fördern, gelten folgende 
Grundjäße: 

Hobeitsträger (Bauleiter, Kreisleiter ujw.) treffen fih mindeltens ein: 
mal im Monat mit den in ihrem Amtsbereih zultändigen SU», SS⸗, 
NRSKK.- und 5.-Führern, um ſich gegenfeitig au unterrichten. 

Darüber hinaus iſt es erwünſcht, den SA.-Führer auch zu ſonſtigen 
politiſchen und den Politiſchen Leiter zu SA.-Führerbeiprechungen heran— 
zuziehen. | | 

Bei allgemeinen Beſprechungen fteht dem SU. Führer bei den die SA. 
betreffenden fragen und dem Politiſchen Leiter bei den die politifche Lei— 
tung betreffenden ‘ragen ein Recht, mitzureden, zu. 
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Der Politiſche Leiter hat feine Beredhtigung, fi in innere Angelegen- 
heiten der SA. einzumilchen, und ebenjowenig hat der SA.Führer das 
Recht, ih in den Tätigkeitsbereich des Politiihen Leiters einzumijchen. 

Der Hoheitsträger hat die Berantwortung für Das 
gejamtepolitiijhe QuftretenderBewegunginjeinem 
Bereih. Der zuftändige SA.-Führer iſt in dieſer Beziehung an Die 
Richtlinien des Hoheitsträgers gebunden. 


Anforderung von SW. 

Der Hoheitsträger tjt der höchſte Vertreter der Partei einſchließlich ver 
Gliederungen in jeinem Bereich. Er fann die SW., die ih in feinem Be: 
reich befindet, bei dem zuftändigen SA.-Führer anfordern, wenn er fie 
sur Löſung Der ihm übertragenen politiihen Aufgaben benötigt. Der 
Hoheitsträger weilt der SA. den Aufgabenfreis zu. Dieje Anmeilung hat 
nach vorheriger mündlicdher Ausſprache ſchriftlich zu geliehen. Die Anwei— 
lung iſt bis in alle Einzelheiten nad) politiſchen Geſichtspunkten genau zu 
gliedern. Benötigt der Hoheitsträger zur Durchführung einer Aufgaben 
mehr SY., als ihm örtlid zur Verfügung Iteht, jo wendet er fi an die 
nächſthöhere Hoheitsitelle, die dann die SU, bei der ihr gleichgeordneten 
SA.Dienſtſtelle anforbert. Grundjäglich verfehrt der Hoheitsträger in 
allen Dienjtobliegenheiten unmittelbar immer nur mit dem für ihn zu— 
ſtändigen SA.-Führer. Diejer führt ihm übertragene Aufgaben jelbitüändig 
dur. Hat die SU. den ihr zugemwielenen Dienit begonnen, tft zur Be: 
fehlsgebung nur der SU. führer zuſtändig. 

Wünſcht der Hoheitsträger während der Durdführung einer der EN. 
gejtellten Aufgabe trogdem eine Änderung, oder glaubt er, aus politiihen 
Gründen die Ausführung durch die SW. beanftanden zu müſſen, jo hat 
er ih nur an den anmwelenden höchſten SU. Führer zu wenden. Unmitiel: 
bare Weijungen an Unterführer oder SW.-Männer darf er nicht erteilen. 

Bei Einjak der SU. ift die techniſche Durchführungsmöglichkeit vorher 
duch Rüdiprade mit dem SA.-Führer zu klären. 


Teilnahme an Beranftaltungen. 

Sämtliche zur Teilnahme an Veranſtaltungen vorgejehenen Gliederun: 
gen der Partei und jonftigen Verbände haben den Anordnungen des vom 
Hoheitsträger verantwortlich beauftragten SA. Führers nachzukommen. 
Diefer feßt zu feiner Unterftüßung und zum Zwecke einer reibungslojen 
Aujammenarbeit mit den übrigen teilnehmenden Organilationen einen 
Aufmarihitab ein. Die Zujammenjegung des Aufmarjhftabes richtet ſich 
rad der Größe der VBeranitaltung. Grundſätzlich müſſen in ihm alle teil- 
nehmenden Organifationen vertreten jein. 


Aufmarſchvorbereitung und Aufmaridleitung. 
I. 
1. Bei allen Aufmärſchen und Rundgebungen, die von der Bartei durch— 
gejührt werden, liegt die Gejamtverantworiung in Händen des zu— 
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ſtändigen Hoheitsträgers, der Brogramm, Sinn und Zwed der Ber: 
anitaltung möglichit frühzeitig genau feitzulegen und darüber Die 
Führer der Gliederungen zu unterrichten hat. 


.Der Hoheitsträger fann mit den gelamten Borbereitungen, wie 3. B. 


Feſtlegung der Tagungsräume und »termine, DQuartierbeihaffung, 
Unterrichtung der Preſſe ujw. feinen Stellvertreter oder einen anderen 
unteritellten Politilchen Leiter beauftragen, hat aber davon die Füh— 
rer der Gliederungen zu unterrichten. 


.Borbereitung und Durdhführung von Aufmärſchen iſt bei derartigen 


Gelegenheiten dem höchſten zuftändigen SA.-Führer zu übertragen, 
der damit einen anderen SA.-Führer beauftragen kann, dem Hoheils- 
träger aber perjönlih für die richtige Löſung der geitellten Aufgabe 
verantwortlich bleibt. 

über den Gang feiner Vorbereitungen hat der Aufmarichleiter dem 
Hoheitsträger bzw. feinem Beauftragten laufend zu berichten; ſeine 
Aufgabe führt er im übrigen ſelbſtändig durch. 


.Der mit der Aufmarjchleitung beaustragte SA. Führer hat einen Auf— 


marſchſtab zu bilden, in dem alle teilnehmenden Organijationen ver- 
treten jein müſſen. 


‚Den Weilungen des Aufmarſchleiters Haben alle Teilnehmer Folge zu 


leiiten. 


‚Die Gelamtaufitellung zu einer Kundgebung oder zu einem Vorbei: 


marſch hat der Aufmarſchleiter fteis dem für die Gefamtveranitaltung 
zuſtändigen Hoheitsträger zu melden, der bei Anweſenheit eines 
dienitlich anmwelenden übergeordneten Hoheitsträgers bzw. Reidhslei- 
ters jeinerleits diejem Meldung erſtattet. 


‚Die Meldung der Führer der einzelnen Organijationen bei dem den 


Borbeimarih abnehmenden höchſten Politiſchen Leiter wird dadurch 
nicht hinfällig. 

Wünſche auf Änderung im Aufmarſch oder Beanſtandungen hat der 
Hoheitsträger nah Beginn eines Aufmariches oder einer Kundgebung 
dem höchſten anweſenden SA.Führer mitzuteilen, der das Notwen: 
dige zu veranlaljen hat. Unmittelbare Meilungen an Führer und 
Männer der aufmarjdhierenden Organitationen Darf der Hoheits— 
träger nicht erteilen. 


.Den Abſperr- und Siderheitsdienit hat der Hoheitsträger bei allen 


von der Bartet durchgeführten Rundgebungen, Aufmärſchen und Ber: 
anftaltungen dem zuſtändigen höchſten SS.-Führer zu übertragen. 
Die Regelung aller VBertehrsfragen überträgt der Hoheitsträger dem 
zultändigen höchſten NSKKeFührer. 

Die beauftragten SS.- und NEKK.-Führer find ebenſo wie der mit 
der Aufmarichleitung beauftragte SU. Führer dem zuftändigen Hoheits- 
träger für die Erfüllung der ihnen geitellten Aufgaben voll verant- 
wortlich. | 
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I, 

Bei Aufmärſchen, die im Rahmen einer Parteiveranitaltung unter 
Beteiligung aller oder einzelner Gliederungen und von außerhalb 
der Partei ſtehenden Organilationen und Verbänden ftattfinden, wird 
in folgender, zum Zeil ſchon Tradition gewordener Reihenfolge mar: 
Ichiert: | 
a) SI. 
b) NORR. 
c) Politiiche Leiter (hierunter auch die Politiihen Leiter im NSD.: 
Dozentenbund und im NSD.-Studentenbund). 
d) NOBD. 
e) Werfihharen. 
f) 93. und Sungoolf. 
g) Arbeitspienft. 
h) Studentenbund (Kameradidhaften). 
i) Walter der angeſchloſſenen Verbände, die in einheitlicher Kleidung 

auftreten und nicht Politiſche Leiter find. 

An der Spike marſchieren die Walter der NO.-KRriegsopferver: 
lorgung (einfchließlich ihrer Mitglieder), die Malter der übrigen 
angelchlojjenen Verbände folgen dann in alphabetijcher Reihenfolge. 

k) Blod der Kormationen, die außerhalb der Partei und ihrer ange: 
ſchloſſenen Verbände Itehen. 
1) SE. 


Leiterinnen und Angehörige ver RS.⸗Frauenſchaft und des BDM. 


nehmen an Aufmärſchen weder einzeln noch geſchloſſen teil. 


.Bei gleichzeitiger Tätigkeit als Bolitiicher Leiter und in der SA, SE. 


ulm. marſchieren die Barteigenofen, wenn fie der altinen SW. ange: 
hören, im Blod der SW. ujw., wenn jie der SA.-Reſerve ulm. ange: 
hören, aber als Politiſche Leiter im Blod der Bolitiihen Leiter mit. 

Haben ſolche Parteigennjien nur eine Uniform, jo marſchieren ſie 
in dem Blod, zu dem fie der Uniform nad) gehören. 


.Für den NSD.-Studentenbund gilt folgendes: 


Die Angehörigen der Kameradichaften (1. bis einihließlih 4. Se: 
meiter) marſchieren, ganz gleich ob fie der SA., SS. uſw. angehören, 
im Blof Studentenbund, alle älteren Semeiter je nad Jugehörigfeit 
beim Blod der Politiſchen Leiter, der SA. uſw. 


Politiſche Leiter, Führer und Männer der SA., SS. ulm. dürfen, jo- 


weit fie Führer in angelchlofienen Verbänden bzw. in außerhalb ver 
Partei Stehenden Organilationen find, nicht im Dienftanzug als Poli— 
tiihe Leiter ufw. bei diejen Verbänden bw. Organilationen mar— 
ſchieren. 

Die in einem geſchloſſenen Block (ſiehe 1. k) antretenden Formationen, 
die außerhalb der Partei, ihrer Gliederungen und angeſchloſſenen Ver— 
bände ſtehenden Organiſationen angehören, marſchieren in folgender 
Reihenfolge: 
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a) Wehrmacht. 

b) Polizei. 

c) Zuftjportverbanv. 

d) Sonitige ſtaatliche DOrganijationen, wie 3. B. Poſtſchutz Zollſchutz 
(hierbei auch der Bahnſchutz). 

e) Alle übrigen teilnehmenden Organiſationen, wie 3. B. Techniſche 
Tothilfe, Reichsiuftihugbund, Soldatenbund, Reichskriegerbund 
„Kyffhäuſer“, Innungen, Schüßenvereine ujw. in alphabetiicher 
Reihenfolge. 

. Beteiligen ſich Formationen, die unter 6 a—d fallen, unter Waffen 

(3. 3. Ehrentompanien, Abordnungen uw.) an einem Aufmarſch, To 

marſchieren ſie grundjäßlich in der Reihenfolge: 

Wehrmacht, 

Polizei, 

ſonſtige ſtaatliche Organiſationen an der Spitze des geſamten Zuges, 
alſo vor der SA. 

8. Der Arbeitsdienſt marſchiert, ganz gleich, ob mit oder ohne Spaten, 
an der ihm nad) I, 1 zugewieſenen Stelle. 

9, Die SS. maridiert in jedem Falle am Schluß aller fih am Auf: 
marjch beteiligenden Kormationen. 

10. Wenn der höchſte zuſtändige Hohettsträger, alſo 3. B. ein Gauleiter 
oder ein Kreisleiter mitmarldiert, fo it jein Plag (mit Begleiter) 
hinter der eriten SA.-Kapelle und vor dem höchſten SA.Führer. Alle 
anderen Hoheitsträger und Bolitifchen Leiter mäarſchieren grundjäß- 
lich im Blod der Bolitilchen Leiter mit, 


III. 

1. Bei Aufmärſchen im Rahmen von Parteiveranſtaltungen nimmt grund: 
ſätzlich der höchſte anweſende Hoheitsträger den gelamten Vorbei— 
marſch ab. 

2. Iſt ein Reichsleiter anweſend, ſo nimmt dieſer den geſamten Vorbei— 
marſch ab, neben ihm aber der zuſtändige Gauleiter. Der Korpsführer 
des NEAR. iſt bei derartigen Anläſſen den NReichsleitern gleichzu= 
legen. 

3. Sind mehrere Reichsleiter anweſend, jo nimmt der Dienjtälteite Den 
Vorbeimarſch ab. 

4. Reben dem höchſten Hoheitsträger bezw. Reichsleiter nehmen Die höch— 
iten anweſenden Führer der Wehrmacht, des Arbeitsdienjtes, ver Boli- 
zei, der Gliederungen uſw. den Vorbeimarſch ihrer Formationen ab, 
alio 3. B. der höchſte anmejende HI. 5ührer den Vorbeimarſch der 
HI. und des Sungoolfs. 


.] 


IV. 

Boritehende Beltimmungen unter I—II gelten nit für Aufmärjde, die 
von einzelnen PBarteigliederungen oder Organifationen nad) Genehmi- 
gung durch den zuftändigen Hoheitsträger gejondert durchgeführt werden. 

Der Hoheitsträger ilt zu derartigen Aufmärſchen einzuladen. 
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Anforderung von SA.-Männern zur Dienitleiltung als Bolitifche Leiter. 


Die SA. Stellt im Einvernehmen und auf Anforderung der Politiſchen 
Hoheitsträger PBartei:Angehörige der SW.-Rejerve zur Dienitleijtung als 
Politiihe Leiter in den Ortsgruppen und Stüßpunften zur Verfügung. 
(Als Blodleiter, Zellenleiter ufm.) 

‚sn jedem Fall werden nur bewährte Nationaljozialiften dafür bejtimmt. 
Sie fünnen weiterhin in der SA.-Referve verbleiben und ftehen in der 
legten Woche jeden Monats für SA.Dienſt zur Verfügung, während fie 
in den anderen drei Wochen des Monats ihre ganze Kraft den ihnen zuge: 
wielenen politilhen Aufgaben zu widmen haben. 

Männer der aktiven SU. fünnen als Blodleiter, Zellenleiter uſw. in 
Ausnahmefällen eingejeßt werden. Hierfür ift die Zuftimmung der zuftän- 
digen SA.Standarte erforderlich. Dieſe SA.-Männer bleiben weiterhin in 
der altiven SA. 

Den von den Hoheitsträgern geftellten Anforderungen iſt jeitens der 
Einheitsführer in weitem Maße folge zu leiſten. Das gleiche gilt au 
Tür die jeitens der Partei vorgelehenen und angeforderten Malter und 
MWarte (für angejchloflene Verbände), die nicht die Parteizugehörigkeit zu 
befiken brauchen. (Vorſtehende Beitimmung gilt finngemäß für SS, 
NORR,, 93.) 


Mitgliedichaft und Führerſtellung zueinander, 


Da Bolitijche Leiter, SA., SS., NSKK. und HI. Mitglieder einer Be: 
mwegung jind, ijt es nicht angängig, Daß 3. B. ehemalige SA.-Männer oder 
SA.-Führer, die aus ihrer Formation wegen ehrenrührigen Verhaltens 
ausgeihlofien wurden, andere Simter in der Partei befleiden. Umgefehrt 
darf ein aus der Partei entfernter oder aus ehrenrührigen Gründen jeines 
Amtes enthobener Politiſcher Leiter nicht Amt und Würde bei der SA., 
SS, dem NSKK. oder der 95. erhalten, 

Bei Ausihluß von Barteigenoffen wegen ehrenrührigen Verhaltens aus 
SA, SS. NEKK. und HI. Haben die Hoheitsträger die Ungelegenheit 
dem PBarteigericht zuzuleiten. 

Das gleihe gilt jinngemäß Hinfichtlidh der der Partei angeihlofienen |,, 
Berbände, Hier entjcheidet bei Zweifelsfällen das zujtändige Ehrengeridht 
bzw. der Gau= oder Reichswalter. " 


Politifdje Leiter und 59. 


Die für das Verhältnis zur SU. aufgeführten Vorschriften gelten ſinn— 
gemäß aud) Tür die SE. 

Die SE, wird zum Unterjhied von der SU. beſonders eingeſetzt für 
Führerſchutz und Aufgaben, bei denen einzelne Männer verwendet werden 
müſſen. 
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Dolitifche Leiter und TISAR. 


Die für das Verhältnis zur SW. aufgeführten Vorſchriften gelten jint: 
gemäß aud für das NEAR. 


Politiſche Leiter und AT. 


Die Tür das Verhältnis zur SA. aufgeführten Vorjchriften gelten finn- 
gemäß auch für die HT. 

Bei Ernennung von HS. und DI.Führern hat die zuffändige HJ. 
Dienftjtelle bei ihrem Vorſchlag an den Reichsjugendführer eine Stellung: 
nahme des zujtändigen Hoheitsträgers beizufügen. Der Hoheitsträger fann 
alio die Ernennung der zur Führung der Tugend ungeeigneten Elemente 
verhindern, Wird er nicht gefragt, jo sit auf fein Verlangen die Ernennung 
rüdgängig zu machen. 

Den Sab „Zugend will durch Tugend geführt werden“ müſſen die Poli— 
tiſchen Reiter bei ihrer Beurteilung zugrunde legen. Dies foll aber nicht 
in dem engen Sinn des Lebensalters, jondern in eriter Linie in dem 
weiteren Sinn aufgefaßt werden, daß Führer der HJ. im Herzen jung 
jein und unbedingtes Verftändnis für den Freiheitsfinn der Jugend 
haben müſſen, dabei aber jittlich reif jein und Führerqualitäten bejigen 
müſſen. 

Der Hoheitsträger hat die HI. in ſeinem Bereich genau zu überwachen, 
bei Überanjtrengung ſofort vorſtellig zu werden und dafür zu jorgen, 
daß die Sugend ihre Freiheit nicht in unerwünſchtem Sinne mikbraudt. 

Bei Streitigleiten zwiſchen einem Bolitilchen Leiter und einem Tugend» 
jührer entiheiden die nächſthöheren Dienftitelleninhaber in gegenjetitigem 
Einvernehmen ulm. Iſt zwiſchen einem Kreisleiter und einem Bann: 
führer feine Einigung zu erzielen, jo entjcheidet der Gauleiter nah An: 
hören des Gebietsführers. 

Der Bolitifhe Leiter Hat die Berechtigung, die HI. genau ſo wie Die 
SU. zur Durhführung jeiner politiihen Aktionen anaufordern. Es iſt 
ihm jedoch nicht erlaubt, die HI. für Veranftaltungen, die nach 10 Uhr 
abends ſchließen, einzulegen. Darüber enticheidet von Fall zu Fall der 
zuftändige Jugendführer. 

3u jedem Aufmarſch vom Unterbann einjließlid aufwärts hat der 
Jugendführer ebenſo wie der SW. Führer vorher das ſchriftliche Einver— 
ſtändnis Des Gauleiters einzuholen, das nur in beionderen Fällen ver: 
jagt werden Joll. 

So wie der Qugendführer zur Achtung vor der Perjönlidhfeit des 
Bolitiihen Leiters erzogen wird, jo foll auch der Politiſche Leiter dem 
Sugendführer jeines Dienftbereides Achtung entgegenbringen und ihm 
mit Rat und Tat zur Seite ftehen und ihn zu allen allgemeinen Beſpre— 
Hungen ebenio wie den SW. und SS.-Führer heranziehen. 
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Politiſche Leiter und Parteitichter 


Die Barteigerichtsbarfeit will und joll innerhalb der Partei nur inſo— 
weit jelbjtändig jein, als eine Selbitändigfeit zur Erfüllung ihrer Auf: 
gaben unerläßlich erforderlich it. 

Wie jie mit der Bewegung und aus ihr gewachſen iſt, muß fie als weſent— 
liher Beltandteil eng und lebendig mit ihr verbunden bleiben. Das Gau: 
gericht gehört Deshalb organijatoriih zum Gau, das Kreisgeridht zur 
Kreisleitung, wie das Oberſte Barteigericht zur Reichsleitung gehört. 

Es ijt deshalb jelbitverjtändlidh, dak aud der Parteirichter nicht ab- 
gejondert ein Eigendajein führt in der Gemeinſchaft der Barteigenojien, 
londern als politilher Soldat feines Führers mitten in dieſer Gemein: 
ſchaft jteht, für die er Recht zu ſprechen hat. 

Diele enge kameradſchaftliche Verbundenheit muß fih auch in Kleinig- 
feiten und Sußerlichfeiten zeigen. 

Mitglieder der Kreis: und Gaugerihte nehmen daher an dem bei den 
bau: und Kreisleitungen geübten Yusbildungsdienit der Gau- und Kreis: 
itäbe feil, jofern nit im Einzelfall zwingende dienſtliche Obliegenheiten 
dem entgegenitehen. Im gleichen Sinn beteiligen fie ih an Beſprechungen, 
Arbeitstagungen, Beranftaltungen ulm. 


Hoheitsträger und Parteigericht 
ehe Abhandlung über die Parteigerichtsbarkeit. 


Grußpflicht zwifchen Politifcdyen Leitern, SA. 99., 
NSAA., HJ. und Parteirichtern 


Ale Parteigenoſſen Haben fih in Zivil und Uniform gegenleitig zu 
grüßen. In Uniform grüßt der Rangniedere den Ranghöheren, ganz gleich, 
ob der Ranghöhere Politiſcher Leiter ift oder der SU, SS, NEKK. over 
93. angehört. 

Der Gruß gilt nicht der Perſon, ſondern der Partei, und iſt fomit Ehren: 
lache. Daß Die Träger des goldenen Parteiabzeichens zuerit gegrüßt wer: 
ven, iſt eine ſelbſtverſtändliche Anſtandspflicht. 

Bei Ranggleichheit grüßt der an Jahren Jüngere zuerſt; es ſoll jedoch 
nicht in kleinlicher Weiſe auf den Gruß des anderen gewartet werden. 
Es vergibt fich ein Ranghöherer nichts, wenn er einmal zuerjt grüßt, wohl 
aber fann Dies auf ben Rangniederen erzieherilch wirken. 

Sofern im einzelnen zwilden den Gliederungen eine offizielle Rang: 
angleihung nit vorliegt, oder ſich der einzelne über die gegenjeitige 
Rangeinitufung nit im flaren iſt, wird ohne gegenfeitiges Abwarten 
gegrüßt. 

Die NSDAR. iſt eine große Kameradſchaft, demgemäß iſt auch die Gruß: 
frage anzuwenden. 
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führernachwuchs und Führerauslefe 


sn der Kampfzeit der NSDAB. gab es feine Frage des Führernach— 
wuchſes im heutigen Sinne. Der Kampf war die beite Führerausleſe. 
Wer nicht neben den erforderlichen allgemeinen Syührereigenjchaften den 
unerihütterlihen Glauben an die Richtigkeit der Idee des Führers, den 
janatiigen Willen zum Giege beſaß, fonnte fih nicht Iange im Kampf 
als Führer behaupten und wurde fo von ſelbſt ausgejhieden. Überdies 
hatte Die Partei feine gut bezahlten Stellungen zu vergeben, und ihre 
Angehörigen waren häufig in ihren bürgerlichen Stellungen Anfeindun: 
gen ausgejeßt. Deshalb rüdten in Yührerjtellungen nur ſolche Partei— 
genoſſen ein, die erfüllt vom Opfergeift und mit Hingabe ihrer beiten 
Kräfte am Werk des Führers zu arbeiten bereit waren, 

Mit der Machtübernahme durch die Partei fam die Führerausleſe 
dur KRampferprobung naturgemäß in Fortfall. Es iſt aber erfor: 
derlich, dak die Führerſchaft der Partei dauernd ihre alte Kampf: und 
Spannfraft erhält, denn es gilt, das Erfämpfte zu ſichern und feit aus: 
zubauen, So entitand nunmehr die Führernachwuchsfrage, die insbe: 
jondere für die höhere, jpeziell politiihe Parteiführerihaft wie folgt 
gelöit werden ſoll: 


1.Die Hoheitsträger und ganz bejonders die Gauleiter find angemiejen, 
dem Führernachwuchs ihre alleritärfite Aufmerfiamfeit zu widmen. 

2. Es find Ordensburgen gegründet worden. Auf diejen Burgen werden 
wertvolle Parteigenoſſen aus allen Gauen als Führernachwuchs drei 
Jahre geichulft. Dieje Parteigenofjen müſſen 25—80 Sahre alt jein und 
raſſiſch, körperlich und geiltig eine Ausleſe darſtellen. Dabei iſt es gleich: 
gültig, aus welchem Beruj fie fommen. Sie werden auf Vorſchlag des 
Gauleiterss nom Neichsorganijationsleiter unter Mitwirkung Des 
Hauptamtes für Bolfsgejundheit ausgejudt. Geſchult wird Geſchichte, 
Sozialpolitik, Meltanihauung, jede Urt von Sport ſowie Umgangs: 
formen ujw. Die Schulung wird erforderlichenfalls jo lange fortgejegt, 
bis die Führeranwärter als ausgebildete Bolitifhe Leiter in Die Gaue 
entlallen werden fünnen. 

3. In den Gauen jollen dieje Parteigenojjen zunächſt möglichſt als Orts— 
gruppenleiter eingejeßt werden und dann je nah Möglichkeit und Not— 
wendigfeit alle KRangitufen für Politiſche Leiter durchlaufen. Diele 
Barteigenofien werden dauernd auf ihre Fähigkeiten als Politiſche 
Leiter überprüft. 

4. Die jo vorgebildeten Bolitifhen Leiter follen dann den Führererjaß 
für die Höhere und ausgelproden politiſch tätige Parteiführerſchaft 
bilden. 
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Aber nicht nur der künftigen Heranbildung des Führernachwuchſes iſt 
alle Aufmerfiamfeit zu widmen, jondern ebenjojehr it auf richtigen 
Einſatz der bereits tätigen Politiſchen Leiter zu achten. Hierüber beitehen 
folgende Beltimmungen: 


1.Die höhere PBarteiführerichaft Toll nur durch Parteigenoſſen ergänzt 
werden, die ſich vorher in Drtsaruppe, Kreis und Gau bereits be: 
währt haben. 

2. Demnadh dürfen zu Gtellvertreienden Gauleitern nur ſolche Bartei- 
genojien zur Ernennung durch den Führer vorgejchlagen werden, die 
vorher das Amt eines Orisgruppen= und Kreisleiters bzw. eines Orts: 
gruppen- uno KRreisamtsleiters und ſpäter möglidit aud das Amt 
eines |peziell politiiy tätigen Gauantsleiters befleidet haben. 

3. Speziell politilch tätige Gauamtsleiter in diefem Sinne find: Der Gau: 
geihäftstführer, wenn er für den Gauleiter die Geſchüfte der gelamten 
Gauleitung führt, der Gauorganijationsleiter, der Gauperjonalamts: 
leiter, der Gaufchulungsleiter, der GBaupropagandaleiter, die Gau: 
Inſpekteure. 

4. Die unter 3 aufgeführten Gauamtsleiter, aus denen ebenſo wie aus 
den Kreisleitern die Stellvertreienden Gauleiter hervorgehen jollen, 
dürfen für ihre Ymter nur dann zur Beitätigung vorgeſchlagen wer: 
den, wenn fie vorher in Gtüßpunften, Ortsgruppen oder Kreislei- 
tungen längere Zeit als Politiſche Leiter tätig gewejen find. Bis auf 
Miderruf Dürfen nur Jolde Parteigenoſſen für die unter 1. aufgeführ: 
ten Ämter verwendet werden, Die |päteftens bis zur Machtübernahme 
in die Partei eingetreten find und Thon vorher politiſch oder in einer 
Gliederung der Partei aktiv tätig waren. 

5. Wo es perjonalpolitiich ohne weiteres verantwortet werden kann, find 
ehrenamtlide Kreisleiter zu hauptamtlihen zu maden oder durch 
hauptamtliche zu erjeßen. 

6. Um Gtetigfeit in Die Arbeit der Kreisleitungen zu bringen, die nad) 
der ganzen Entwidlung als jehr wichtige Hoheitsgebiete anzujehen 
ind, und um ganz ſyſtematiſch geeigneten Nachwuchs für die Ämter 
als Kreisleiter und für die Arbeit in den Gauleitungen und über fie 
hinaus in der Reichsleitung zu ſchaffen, it in den Kreisleitungen 
mindeitens ein Areisamtsleiter hauptamtlich einzuitellen. Dieje Kreis: 
gejhäftsführer, Die noch) eines der unter 3. genannten Simter bei der 
Kreisleitung innehaben fönnen, müſſen von den Kreisleitern ſorg— 
jältig ausgeſucht werden und jollen vorher in einer Ortsgruppe aftin 
tätig gemweien jein, der SU, SS. dem NSKK. baw. der HI, angehört 
und fi als entwidlungsfähig erwiejen haben. Bei der Auswahl muß 
darauf geachtet werden, daß eine HÜberalterung vermieden wird. Es 
tollen aljo als Hauptamtlide Kreisgeſchäftsführer möglichſt an Lebens— 
alter junge Parteigenoſſen ausgeludt werden. Bedingung iſt aber, daß 
ie »or der Machtübernahme in die Partei oder HS. eingetreten find. 
Wo die finanzielle Möglichkeit dazu beiteht, wie 3. B. in größeren 
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Kreijen oder Stadtkreiſen, find mehrere Hauptamtlide Kreisamtsleiter 
einzuftellen. 

7. Die Gauleiter haben dafür zu Jorgen, Daß Kreisleiter, beionders aber 
die hauptamtlichen Kreisamitsleiter, durch Verſetzungen innerhalb des 
Gaugebiets und zeitweilige Ablommeandierung zur Bauleitung mög- 
lijt viel Erfahrungen ſammeln. Die Stetigfeit der Arbeit in ben 
Kreisleitungen darf darunter jedoch nicht Leiden. 

8. Eben}o wie es möglich tit, daß ein Kreisleiter, ohne vorher Gauamts- 
leiter gemejen zu jein, Stellvertretender Bauleiter werden fann, it 
es möglich, daß ein Ortsgruppenleiter Kreisleiter werden fann, ohne 
vorher Kreisamtsleiter gewelen zu fein. Die Orfsgruppenleiter jind 
laufend daraufhin zu überprüfen, wie weit fie als Erjat für aus: 
ſcheidende Kreisleiter in frage kommen. 

9, Die Gauleiter und Kreisleiter haben der Nachwuchsfrage ganz allge: 
mein bis zu Stübpunft und Orisgruppe herunter ihre ftärfite Auf: 
merfiamfeif zuzuwenden. 

10. Die genaue Beachtung dieſer Anordnung ift im Intereſſe der ſyſtema— 
tiſchen Heranbildung eines volfsnerbundenen Führernachwuchſes ein 
unbedingtes Erfordernis. Die Gaue haben die Möglichkeit, aus ihren 
Zehntaufenden non Parteigenoijen den Führernachwuchs auszulefen, 
der vom Blod und der Ortsgruppe zur Gauleitung durchlaufend au 
bei zeitweiliger oder dauernder Tätigkeit in der Reichsleitung feine in 
allen Dienititellen in engiter Berührung mit den leßten Volksgenoſſen 
gejammelten Erfahrungen zum Wohl der Bewegung und des Wolfes 
auswerten kann. Die Auslefe der Beiten an Charafter, Leiltung und 
Erfahrung liegt auch im Interelfe der Arbeit in den Gauen. 
Perſönliche Beziehungen, Verwandtſchaft, Herkunft und Stand Dürfen 
bei der Ausleſe und bet der Heranbildung des Führernachwuchſes in 
der Bartei niemals eine Rolle jpielen. 

11. Der Reihsorganijationsleiter überwadt im Auftrage des Stellverire- 
ters des Führers die Durchführung norjtehender Beitimmungen. 


Die AJ. als führernachwuchs 


Um der Partei einen wertvollen und geihulten Kührernahwuds aus 
der HS. zu fihern, können geeignete, über 17 Sabre alte Hitlerjungen den 
Hoheitsträgern vom Drisgruppenleiter aufwärts zu Ausbildungszweden 
zugeteilt werden. | 

Mährend der Dauer der Abordnung zum Parteidienit find die 9%3.- 
Sungen vom Dienſt in der HJ. befreit. Die Auswahl der Jungen wird 
vom Hoheitsträger und dem zuitändigen HI.:Führer gemeinjam vorge- 
nommen. Es iſt darauf zu adten, daß Sungen aus allen Schichten des 
Bolfes ausgewählt werden. 
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Nach 1—irjähriger Ausbildungszeit, während der die HJ.Jungen 
mit allen praftiichen Dienftobliegenheiten vertraut zu machen find, werden 
die Sungen zum Beſuch der Gauführerichule abgeordnet. Nach Abſchluß 
ber Ausbildung wird für jeden HI.:Iungen ein ausführliches Eignungs: 
jeugnis ausgeltellt und beim zuftändigen Perſonalamt aufbewahrt. Die jo 
ausgebildeten HS. Sungen werden dann einer Ortsgruppe als Blodleiter 
zugemwiejen und jollen ſpäter bei Eignung und Möglichkeit weiterbeför: 
dert werben. 


Im allgemeinen wird fi auch außer den in Vorſtehendem aufgezeigten 
Auslejebeitimmungen dadurch ein Ausleſeprozeß ergeben, daß ſchon von 
der Tugend an der deutiche Volfsgenoile von der Bartei erfaßt, geleitet 
und erzogen wird. 

Die erite Zujammenfaflung erfolgt im Jungvolk, aus dem die jungen 
Menſchen in die Hitler-Tugend übergehen. 

Der Junge der HI. rückt ein in die SU, SS. oder ins RSKK. oder 
nimmt Anteil an der Mitarbeit in angeichlofienen Verbänden der Bartei. 
Rad Arbeits: und Mehrdienit fehrt er zur Dienitleiltung in die Partei 
bzw. ihre Gliederungen zurüd. 

Bei der Yusleje des Hührerforps wird in der Partei einſchließlich aller 
Gliederungen die Überprüfung des einzelnen vorgenommen nad 

Charafter, 

Offenheit, 
Ehrlichkeit, 
Ordnungsfinn, 
Auffaſſungsgabe, 
Führereigenſchaft, 
Gemeinſchaftsſinn, 
Zuverläſſigkeit, 
Gerechtigkeitsſinn, 
Selbſtändigkeit im Denken und Handeln und im 
allgemeinen Wiſſen, 
Mut und Entſchloſſenheit. 
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Abfchnitt 2 


Hoheitsträger — Koheitsgebiete 


Regionale Organifation der TISDAD. 
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Die Organifation der NSDAD. 
und ihrer angefchloffenen Derbände 


„Die Bartei ift nom Führer geichaffen worden aus der Erfenntnis her: 
aus, daB, wenn unjer Bolf leben und einer neuen Blütezeit enigegengehen 
fol, es geführt werden muß nah einer Weltanſchauung, die unjerer 
Art entipridt. Sie muß als Träger Menſchen Haben, Die fich über den 
Durchſchnitt erheben, d. h. Menſchen, die durch Selbſtzucht und Diiziplin, 
Zeitung und größere Einfiht die anderen übertreffen. Die Partei wird 
infolgedejlen immer eine Minderheit jein müſſen, der Orden der national: 
jozialiftiichen Weltantchauung, der das Führertum unleres Volkes umfaßt. 

Es gibt in der Bartei daher nur Kämpfer, bereit, alles für die Durch— 
legung der nationalſozialiſtiſchen Weltanſchauung auf fi zu nehmen und 
alles einzujeßen. Männer und Frauen, denen Dienſt am Volk erjte und 
heiligite Pflicht tft.“ 

Die NSDAB. als Führerorden des deutſchen Volkes beherrſcht Das 
gelamte öffentlidhe Xeben, feien es, vom organiſatoriſchen Standpunft aus 
betrachtet, die angeſchloſſenen Verbände oder Organilationen der Staats- 
verwaltung ulm. 

Es wird auf die Dauer unmöglich ein, irgendwo {Führer auf verant: 
wortungsteihem Poſten zu belafien, wenn ſie von der Partei nicht an- 
erfannt find. 

Darüber hinaus wird von der Partei für die Zufunst die Vorausſetzung 
für eine ſyſtematiſche Führerausleſe betrieben. | 

Die Neugeltaltung nationalſozialiſtiſcher Organilattionsformung jelbit 
zeigt jih in der Beachtung der folgenden Grundjäße: 

im Führerprinzip, 

in der Unter: und Einordnung in die Gelamtorganilationsiorm, 
in der regionalen Einheit und 

in der Yusprudgebung des praltilhen Gemeintchaftsgedanfens. 


I. Führerprinzip 

Das Führerprinzip bedingt einen pyramidenförmigen Aufbau der Or: 
gantjation im einzelnen wie in der Gejamtheit. 

An der Spiße Iteht der Führer. 

Er ernennt die notwendigen Leiter für die einzelnen Arbeitsgebiete der 
Keibsführung des Parteiapparates und der Staatsperwaltung. 

Damit tt das Aufgabengebiet der Bartei Far gegeben. 

Sie tft Führerorden. Weiterhin ift fie verantwortlich für die geiftige — 
weltanſchauliche — nationaljozialiltiihe Ausrichtung des deutſchen Volkes. 
Allein aus Gründen dieſer Art erwächſt überhaupt die Berechtigung, 
Menſchen um ihrer jelbit willen zu organifieren, 
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Daraus ergibt fi} außer der Erfallung von Menſchen in den Gliederun- 
gen ber Partei, der SU., SS., des NEKK. ber HI., NS.⸗Frauenſchaft, des 
NSD.-Studentenbundes, des NED -Dozentenbundes Die Berechtigung der 
Unteritellung der menſchenbetreuenden Organilationen unter die Partei. 

Hier zeigt ich nun ſchon in ſtärkſter Form nationaljoztaliitiiche Führungs— 
geitaltung: 

Sede einzelne Organiſation findet ihre Betreuung durch ein Amt der 
NSDAP. 

Sede Führung Der einzelnen DOrganijationen wird durd die Partei 
geitellt. 

Der Reihsorganijationsleiter der NSDAP. iſt gleichzeitig der Leiter 
der DAS. Die NSBO. iſt der Drganilationsträger der DARF. 


Der Leiter des Hauptamtes für Volkswohlfahrt Hat in Perſonalunion 


die Leitung der NS.⸗Volkswohlfahrt und des Winterhilfiswertes inne. 

Das gleiche gilt 

vom Reichsrechtsamt zum NS.-Rechtswahrerbund, 

vom Hauptamt für Bollsgejundheit zum NSD.-Arztebund, 

vom Hauptamt für Erzieher zum NS.-Zehrerbund, 

vom Hauptamt Für Beamte zum Reichsbund der Deutſchen Beamten, 

vom Hauptamt für Kriegsopjer zur RS.Kriegsopferverſorgung, 

vom Hauptamt Für Technik zum NS.-Bund Deutſcher Technik. 

Das Raſſenpolitiſche Amt betreut den Reihsbund der Kinderreidhen, 

die RS.⸗Frauenſchaft das Deutihe Frauenwerk. 

Meiterhin fteht das Reihsamt für Agrarpolitif der NSDAP. in engiter 
Verbindung mit dem ftaatlid verankerten Reichsnährſtand. Auch bier ijt 
mittelbare Betreuung und Berfonalunion der Führung gewährleftitet. 

Alle angeihlofienen Verbände, ebenjo wie die Ämter der Partei, haben 
ihre Untermauerung in gleicher Art wie in der Reicdhsleitung in den wei— 
teren Hoheitsgebieten, in den Gauen und über dieje hinaus in den Kreis 
len und weiterhin bei Zwedmäßigfeit in den Drtsgruppen oder Stütz— 
punkten der NSDAP. Bei der NS. -Frauenjhaft, der DAF. und der NEL. 
trifft dies außerdem noch für Zellen und Blods zu. In Ortswaltungen 
bzw. Kreisabihnitten oder Kreisfameradichaften, Die gebietlich mit den 
Ortsgruppen oder Stüßpunften der Partei übereinjtimmen, werden Die 
Mitglieder der angeſchloſſenen Berbände erfakt. 


II. führerprinzip. Unter- und Einordnung in die Gefamt- 
Organi[ationsform 


Der Kührungsaufbau wäre jedoch aufgejpalten, wenn alle Gliederun: 
gen bzw. angeihlofjenen Verbände in ihrem jeweiligen Aufbau von der 
fleiniten Einheit bis zur Reichsführung völlig unabhängig wären und 
nur in der Spike dem Führer direft unterjtänden. 

Es wäre unter Berückſichtigung der vier Hoheitsgebiete (Neid, Gau 
ujm.} gleichbedeutend mit einem vierjtödigen Haus, hei dem alle Pfeiler 


87 


und Mauern bis unter das Dad; gehen, ohne untereinander Stüßbalten 
und Berbindungen in den einzelnen Stodwerfen zu beſitzen. 

Es wäre weiterhin mit dem nationalfozialijtiihen Führergedanken, der 
oolles Berantwortungsgefühl norausjegt, unvereinbar, anzunehmen, daß 
über die fachliche und ſachliche Verantwortung hinaus der Leiter einer 
Gliederung bzw. eines angejhloffenen Verbandes in der Lage wäre, von 
ber Reihsführung aus die politifhe und weltanfhaulicdhe Einſtellung 
aller Unterführer bis zur fleinften Einheit hinunter au garantieren. 

Die völlige Sonderftellung jeder Organijation würde weiterhin bedingen, 
da jede einzelne der Organilationen einen eigenen Organilationse, Ber- 
Jonal= und Shulungsapparat aufziehen müßte. Dies wiederum würde bei 
no jo gutem Willen aller in der Reichsführung der Partei verantwort:- 
lien Reidsleiter, Hauptamts- und Amtsleiter dazu führen, daß in jedem 
Falle im Laufe der Zeit Unterfchiede voneinander entitehen würden, die 
zu einem ſpäteren Zeitpunft den Zujtand völlig verichtedener Syiteme in 
regionaler, vertikaler, perjoneller Beziehung ufw. innerhalb des national: 
ſozialiſtiſchen Regimes mit fi} bringen müßten. 

Aus diejem Grunde [ind die Gliederungen (NSD.-Studentenbund, NS.: 
Frauenſchaft, NOD.-Dozentenbund) und die angeſchloſſenen Verbände und 
ihre Leiter, während fie fahlih von unten aufbauend der nädithöheren 
Dienjiitelle ihrer Organijation unterjtehen, in den Hoheitsgebieten Der 
Partei dilziplinär, d. h. in organiſatoriſcher, weltanihaulicher, politiſcher, 
aufſichtsführender und perloneller Beziehung dem zuftändigen Hoheits- 
träger der NSDAR. unteritellt, 

Dadurch ijt eine feite Beranferung aller Organijationen in das Partei: 
gefüge gegeben und in allen Hoheitsgebieten eine feite und dem national: 
ſozialiſtiſchen Führerprinzip entiprehjende Verbindung mit den Hoheits: 
trägern der NSDAB. geſchaffen. 


II. Gebietliche und vertikale Gliederung der NSDAP. 


Die nationaljozialiitiihe Organtjationsform wird immer lebendig und 
elaitiich bleiben. Je nachdem es zweckmäßig ift, werden wir die Dr: 
ganilation ausbauen, wir werden aber au den Mut aufbringen, bei ſich 
aus der Lage ergebenden BVerlagerungen einzelne Yufgabengebiete bei 
Zmwedmäßigfeit zu verkleinern bzw. Auflöfungen einzelner Organitations- 
teile vorzunehmen. 

Die Grundpfeiler der Bartei werden jedoch immer unangeliajtet bleiben. 

Das kleinſte Hoheitsgebiet der NSDAR. tit außer dem Blod und Der 
Zelle die Ortsgruppe bzw. der Stützpunkt. Dabei fünnen in 
einer Stadt mehrere Ortsgruppen ſein und auf dem Land mehrere Ge— 
meinden eine Ortsgruppe bilden. 

Der Ortsgruppe bzw. dem Stützpunkt unterjtehen als Hilfsitellen Zellen, 
Dielen Blods und dieſe fönnen in Hausgruppen unterteilt fein. 

Dann folgt der Kreis mit der Rreisleitung. 


58 


Se nad) Möglichkeit bzw. Zweckmäßigkeit fönnen zwei oder mehr ſtaat— 
PerN Kreiseinheiten (Amtshbauptmannihaften uw.) einen Warteifreis 
ilden. 

Meiterhin Haben wir den Gau der NSDAP. mit der Gauleitung 
und im Rei Die Reichsleitung. 

Die Bartei war verwaltungsmäßig und regional nicht porbelaftet und 
Ionnte deshalb nad) praktiſchen und neuzeitlichen Vorausſetzungen ihren 
Aufbau vollziehen. 

Sp einfach der geihilderte Aufbau ericheint, Jo wichtig ift die Erhaltung 
dieler Grunditellung. 

Der Blofleiter der NSDAP. unteriteht in jeder Beziehung direft dem 
3ellenleiter, diejer wiederum dem Ortsgruppen- bzw. Stüßpunftleiter, der 
Ortsgruppen= bzw. Stüßpunftleiter dem Kreisleiter, der Kreisleiter dem 
Ganleiter bzw, in dejlen Auftrag jeinem Stellverireter, der Gauleiter dem 
Führer bzw. in dejien Auftrag dem Stellvertreter des Führers. 

Dem einzelnen Hoheitsträger ſteht für alle Yufgabengebiete ein Stab 
von Amtsleitern und Mitarbeitern zur Verfügung. Die Leiter der ümter 
und jonjtige Mitarbeiter unterstehen dem Hoheitsträger dijziplinär. Fach— 
ih find jie dem übergeordneten Amt ufw. ihres Reſſorts unterftellt. 

Dies betrifft die bereits genannten Gliederungen und 
Amter und deren angeſchloſſene Verbände, die in ihrer regionalen (ge- 
bietlihen) Einteilung ſich ſtreng nad dem Aufbau der Partei zu richten 
haben. 

Dienititellen für die folgenden Aufgabengebiete fommen hinzu: 


1. Organijation mit Ausbildung und Statiſtik 
2. Perſonalfragen 
3. Weltanihaulidde Schulung, Erziehung 
4. Berwaltung (Geihäftsführung, Kalle und Hilfskaſſe) 
5. Propaganda 

6. Breite 

Es folgen weiterhin Dienititellen fachlicher Art: 

7. 
8. 


Wirtſchaft (nicht in der Ortsgruppe) 
Außenpolitik (nur in der Reichsleitung) 

9. Kolonialpolitif (nur in der Reidhsleitung) 
10, Kommunalpolitik (nicht in Der Ortsgruppe) 
11. Hauptamt für Handwerk und Handel 
12. Amt für Rajjepolitif. 


Alle dieſe Dienititellen find zum Teil bis zur Ortsgruppe hinunter ver⸗ 
treten. (Siehe Darſtellungen.) 
Zum Schluß kommt noch von der Reichsleitung bis zur Kreisleitung das 


Parteigericht, 


das infolge ſeiner beſonderen Aufgaben eine geſonderte Stellung ein— 
nimmt. 
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Die Unteritellung im einzelnen iſt 3. 3. wie folgt: 

Der Betriebszellenobmann (NSBDO.) in der Ortsgruppe iſt in Berional: - 
union Drtsmwalter der DAF., unterjteht fachlich-ſachlich dem zuftändigen 
Kreisamtsleiter der NSBO. bzw. Kreiswalter der DAF. Diſziplinär 
unterjteht er jeinem Orisgruppenleiter der NSDAL. 

Dver: Der Gauorganijationsleiter unteriteht fahlih-jachli dem 
KReichsorganijationsleiter, Haupterganilationsamt, Ddijziplinär feinem 
Gauleiter. 

Hinlihtlih der in den Amtern und angeſchloſſenen Verbänden vorhan— 
denen Hauptitellen baw. Abteilungen für Organijation, Berjonalfragen, 
Shulung, Propaganda, Preſſepolitik und Volksgeſundheit beiteht folgende 
Regelung: Ä 

Der Leiter des Organilations-, Perſonal-, Schulungs:, Propaganda, 
Preſſe- bzw. Volfsgejundheitsamtes der NSDAP. überwadht die Tätig: 
feit der jeweils gleichartigen Dienitjtellenleiter in den Barteiämtern, Glte- 
derungen (NS.⸗Frauenſchaft, NSD.-Studentenbund, NSD.-Dozentenbund) 
und angeſchloſſenen Verbänden des gleichen Hoheitsbereicdhes. 

Der Gaupreljeamtsleiter überwacht aljo die Tätigkeit der Preſſeabtei— 
lungsleiter in den angejchlofienen Verbänden ulm. Des Gaugebietes, der 
KRreisamtsleiter für Bolfsgejundheit überwadhf die Tätigkeit Der Abiei- 
fungsleiter für Volfsgejundheit in den angeſchloſſenen Verbänden uw. Des 
Kreisgebietes, der Ortsgruppenſchulungsleiter überwacht die Tätigkeit der 
Schhulungsabteilungsleiter in der RS.-Frauenſchaft, den angelchlojlenen 


- Berbänden ujw. des Ortsgruppengebietes ujw. uſw. 


Durh Diele Regelung wird eine einheitliche Ausrichtung auf den ge: 
nannten Fachgebieten erreicht und insbelondere durch Die Uberwachungs— 
tätigfeit des Amtsleiters (Schulung, Propaganda ujw.) Doppelarbeit auf 
gleichen Gebieten jowie unfrudtbares Nebeneinanderarbeiten ohne zweck— 
mäßige Fühlung verhindert. 

Meiterhin iſt erreicht, daß dem jeweils zuitändigen Hoheitsträger aui 
all dieſen parteiinternen Fachgebieten nur ein einziger zujtändiger Leiter 
innerhalb jeines Hoheitsbereihes verantwortlich iſt und er ſomit als 
Gelamtverantwortlicdher entſprechend entlajtet wird. 

Sofern infolge der ÜÜberwarchungstätigfeit Meinungsperichiedenheiten 
auffreten, fann der Leiter des PBarteiamtes im Auftrag des Hoheits- 
frägers bei dem dem Betreffenden übergeordneten Dienititellenleiter 
voritellig werden. 

Bei den angeſchloſſenen Verbänden unterfteht die Kaſſenverwaltung der 
Finanzaufſicht des Reihsihagmeiiters der NSDAB., während er bei den 
Rarteidienftitellen die Finanzhoheit innehat. 

Durch dieje Verteilung der Zuftändigfeit und Icharfe Abgrenzung der 
einzelnen Aufgabengebiete und Unterjtellung der einzelnen Leiter ijt ein 
\yitemlojes Nebeneinanderarbeiten vermieden und damit jede Überorgani- 
fation ausgeichaltet. 

Es gibt in jedem Hoheitsgebiet nur je eine fahlih verantwortliche 
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Dienttitelle für Organilation, Schulung, Perionalfragen, Bropaganda, 
Preſſe, Vollsgejundheit und Raſſenpolitik. 

über allen jteht in jedem Hoheitsgebiet der Hoheitsträger als Dilziplinär 
Führender, unparteiijcher Leiter und für alles in feinem Gebiet Verant— 
mortlidher, der nur dem ihm übergeordneten Hoheitsträger unteritellt iſt. 


Einer der wichtigſten Faktoren nationaliozialiitiicher Geitaltung bam. 
Drganijationsformung ilt darüber hinaus 


IV. die Ausdrudigebung des praktifdien Gemeinfchaftsgedankens 


Menn wir Nationalſozialiſten als Ablöjung des liberaliſtiſchen den 
nationaljozialiltiihen Gemeinihaftsgedanten ins Volk tragen wollen, dann 
bauen wir auf der Gemeinihaft der Familie auf und kommen zur 


Volksgemeinſchaft 


Volksgemeinſchaft kann aber nicht durch eine Klaſſe oder einen Stand 
vertreten werden. 

Gemeinihaitsgeift beweilt man auch nicht Lediglich Dur die Tatlache, 
daß man „Mitgefühl“ mit anderen Notleivenden hat und „Barmherzig- 
feit“ zu üben bereit ift. 

Mir erinnern uns Des Nusiprudes des Reichsorganiſationsleiters der 
NRSDAP.: 

„Der Proklamierung des Volksgemeinſchaftsgedankens haben wir nun— 
mehr das praftilhde Ererzieren diejer Gemeinihaft folgen zu laifen.“ 

Hier ergibt jih nun die Aufgabe der angeſchloſſenen Verbände der 
NSDAF. \ 

Ron der klaren Erkenntnis ausgehend, daß es grundläglih falſch iit, 
Menichen aus jahliden Gründen zu organijieren, und in Abkehr des 
Ottmar Spannſchen Ständegedanfens hat die Bartei das Problem des 
Gemeinihaftsgedanfens auf Dem Gebiet der Menſchenorganiſation angefabi 
und durh Schaffung der nationalſozialiſtiſchen Gemeinjhaftsorganilation 
„Die Deutſche Arbeitsfront“ gelöit. 

Sn der Deutſchen Arbeitsfront wird auf der Arbeitsſtätte der Gemein: 
Ihaftsgedanfe ererziert. Sm Beruf, im Betrieb bilden Urbeiter, Unter: 
nehmer, Beamte und Angeitellte als Betriebsführer mit Betriebsgefolg- 
ihaft eine Betriebsgemeinihaft. Der Betrieb iſt eine Einheit. 

So wie auf dem Gebiet des Familienlebens iſt alio auch im Beruf, im 
Betrieb, der Gedanke der Gemeinidhaft fichergeftellt. 

Hierzu fommt die weitere renolutionäre Neuformung, die Betreuung 
des Menjchen durch das Amt der DAF.: NO.-Gemeinthaft „Kraft durch 
Freude“. 

Hier wird wiederum der Gemeinſchaftsgedanke exerziert. 

Die „Kraft durch Freude“ auf der Grundlage des Volksgemeinſchaftsprin— 
zips fihert uns den Menſchen in beitem nationaltozialiltiihem Denken. 
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Die Barole lautet: 


Die Gemeinſchaft in der Familie, 

die Gemeinſchaft auf der Arbeitsitätte und in Der Freizeit, 
die Gemeinſchaft in der Gemeinde, 

die Gemeinſchaft des Volkes. 


Kur die Organijationen können für ſich die Einhaltung des Führer: 
prinzips und nationaljozialiltiiher Organijationsform in Anſpruch 
nehmen und als ſtaats- und volfserhaltend im nationalſozialiſtiſchen Sinn 
gewertet werden, die in der aufgezeigten Form Einbau, Betreuung und 
Geftaltung durch die Partei gefunden haben und für die Jufunft finden 
werden, 

Alle anderen, die ein Eigenleben führen, find als Außenjeiter abzu— 
lehnen und werden ſich entweder umitellen oder aus dem öffentlichen 
eben verjhwinden müſſen. | 


+ 
4 


führerprinzip und Unterftellungsverhältnis 


Das Jeitens der Partei vertretene Führerprinzip bedingt volle Verant— 
mortung aller Barteiführer für das jeweilige Aufgabengebiet. 


Die Partei Tennt zwei Verantwortungsgebiete: 
A. Die totale Verantwortung 


B. Eine Teilverantwortung. 
Zu A. 

Die totale Verantwortung liegt bei dem Hoheitsträger der RSDAP., 
beim. (führer für das NReichsgebiet, beim Ganleiter für das Baugebiet, 
beim Kreisfeiter für das Kreisgebiet, beim Örtsgruppenleiter für 
das Ortsgruppengebiet ujw. 

Hier hat der Hoheitsträger die Verantwortung für das geſamte 
(Gebiet einerjeits und für alle anfallenden politiiden Aufgaben: 
gebiete andererſeits. 


Zu B. 
zur Unterjtüßung des Hoheitsträgers in den einzelnen Aufgaben: 
Iparten auf fachlichem, ſachlichem und menjcdhenbetreuendem Gebiet 
unterjtehen ibm Amtsleiter ujw., die jeweils für ihr abgegrenztes 
Aufgabengebiet innerhalb eines Hoheitsbereihes dem zujtändigen 
Hoheitsträger verantwortlich find. 
Diete totale bzw. Teilderantwortung gebietet ein dem Führerprinzip 
entjprechendes Unteritellungsverhältnis der ‘Führer untereinander nach 
zwei Richtungen: 


1. Diſziplinäre Unterſtellung 
2. Fachliche Unterſtellung. 


Zu 1. Diſziplinäre Unterſtellung: 

Die diſziplinüre Unterſtellung bedeutet für den Unterſtellten, daß 
er im Auftrag des ihm dilziplinär Übergeordneten handelt, bedeutet 
führungsmäßige, perlönliche, politiihe Unterjtellung und Verant— 
worfung des Unteritellten gegenüber dem dijziplinär Übergeordne— 
ten in allen ragen feines ihm zugemielenen Wrbeitsgebietes. Der 
dilziplinär Übergeorönete hat in beionders begründeten Fällen das 
Recht des Einipruds gegen Maknahmen, die jeitens einer fahlid 
übergeordnten Dienititelle dem ihm pilziplinär Unteritellten aufge: 
tragen werden. (Siehe auch Abhandlung: Die Organtjation der 
NSDUB. und ihrer angelchloilenen Verbände.) 
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Bei Meinungsverſchiedenheiten entjcheidet der nächſthöhere Hoheits- 
räger. 

Der Führer behält id) das Recht vor, die diſziplinären Befugnifte 
in einzelnen Fällen einzuſchränken und zum Teil aufzuheben. Dies 
trifft 3. B. zu bei der SA., SGS., dem NSRK., die ihm, bzw. in poli- 
tiihen und weltanſchaulichen Dingen aud feinem Stellvertreter, 
unmittelbar unterjtehen, für deren Unterführer in den einzelnen 
Gauen, Kreilen und Drtsgruppen jedod) ein dijziplinäres Unter: 
jtellungsverhältnis unter die Hoheitsträger nicht gegeben ilt. 

Ein Einihränfen bzw. teilmeijes Aufheben trifft weiterhin in 
gemwilten Beziehungen für die PBarteigerichtsbarfeit und für Das 
Aufgabengebiet des Reichsſchatzmeiſters zu. 


Zu 2. Fachliche Unteritellung: 
sachliche Unterjtellung bedeutet in jedem Kalle die Unterjtellung 
von Amtsleiter ujw. auf Sad): bzw. Fachgebieten unter die fachlich 
bzw. fachlich übergeordnete Dienftitelle. 


a) Zur Bearbeitung der einzelnen Tätigfeitsgebiete jtehen dem Hoheits— 
träger Amtsleiter ulw. zur Verfügung. 

Dieje Amtsleiter ujw. unteritehen diſziplinär dem zuitändigen Hoheits- 
träger. In fachlicher Beziehung (betr. jein zuitändiges Fach- bzw. Sad): 
gebiet, 3. B. Wirtſchaft, Volkswohlfahrt ujw.) unterjtehen die Amtsleiter 
dem entiprechenden Fachamtsleiter Des übergeordneten Hoheitsaebietes. 


b) Mit Bezug auf die in den Ämtern und angeſchloſſenen Verbänden 
tätigen Hauptitellen bzw. Abteilungen für Organilation, Perjonalfragen, 
Schulung, Propaganda, Preſſepolitik und Volksgeſundheit beiteht fol— 
gende Kegelung: 

Der Leiter des Organilationse, Berional:, Schulungs: Propaganda-, 
Preſſe- und Bolfsgelundheitsamtes der NSDAR. überwacht die Tätig: 
feit der jeweils gleichartigen Dienjtitellenleiter in den Parteiämtern und 
angeichloffenen Verbänden des gleichen Hoheitsbereidhes. 

Der Gauprelieamtsleiter überwacht alto die Tätigfeit der Preljeabtei- 
lungsleiter in den angeihlojfenen Verbänden ujw. des Gaugebietes, Der 
Kreisamtsleiter für Volksgeſundheit überwadt die Tätigfeit der Ab— 
teilungsleiter für Bollsgefundheit in den angeſchloſſenen Verbänden uſw. 
des Kreisgebietes, der Ortsgruppenjhulungsleiter überwacht die Tätig: 
feit der Schulungsabteilungsleiterin der NS.-Frauenſchaft der angeſchloſ— 
jenen Verbände ulm. des Örtsgruppengebietes uſw. uſw. 

Durch Dieje Regelung wird eine einheitliche Ausrichtung auf den genann: 
ten Zachgebieten erreicht und insbejondere durch die Überwahungstälig- 
feit des Amtsleiterss (Schulung, Propaganda ujw.} Doppelarbeit auf 
gleiden Gebieten ſowie unfrudhtbares Nebeneinanderarbeiten ohne zweck— 
mäßige Yühlung verhindert. 

(Fortſetzung auf übernädjiter Seite) 
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Überwachung der Aauptftellen bzw. Abteilungen der Fachämter und 
angefchloffenen Berbände innerhalb eines jeden Moheitsgebietes durch 
die parteiinternen Dienftftellen 
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Sinngemäß, wie vorftehend, erfolgt die liberwachung in den WESEN 
Gau, Rreis, Ortsgruppe, Stübpunkt. 


Weiterhin ift erreicht, daB dem jeweils zuitändigen Hobeitsträger auf 
alt dieſen parteiinternen Fachgebieten nur ein einziger zuftändiger Leiter 
innerhalb jeines Hoheitsbereihes verantwortlich, iſt und er ſomit als Ge: 
jamt-Berantwortlicher entiprechend entlaftet wird. 

Sofern infolge der Überwadhungstätigfeit Meinungsverjchiedenheiten 
auftreten, kann der Leiter des Parteiamtes im Auftrag des Hoheits- 
trägers bei dem dem Betreffenden. übergeordneten Dienititellenleiter vor— 
ltellig werden. 


c) Sofern der Leiter eines Fachamtes grundjäglihe Anordnungen treffen 
will, die über jeine reinen Fachzuſtändigkeiten hinausgehen, hat er mit 
den dafür zuftändigen parteiinternen Amtern vorher Einvernehmen her: 
beizuführen. 

3.8.: Es fann der Xeiter des Hauplamtes für Kriegsopfer feine grund- 
jaglihen Anordnungen auf dem Gebiete des Perſonalweſens, ver Organi: 
Jation oder der Schulung an die Leiter der Ämter für Kriegsopfer bei den 
Gauen ergehen laſſen, ohne jich zuvor der Zuitimmung des Reichsorgani- 
jationsleiters, Hauptperjonalamts, Hauptorganijationsamts oner Haupt: 
ſchulungsamts vergemiillert zu haben. 

In der gleichen Art betrifft dies die übrigen genannten Fachgebiete. 

Beim Stellenleiter bzw. Unterabteilungsleiter gilt betr. Unteritellungs- 
verhältnis Das gleiche über den Haupfitellenleiter bzw. Abteilungsleiter. 


Der vorjtehende diiziplinäre und Tahlidhe Einbau der Politiſchen Leiter 
unter: und zueinander entipricht gleichzeitig dem unbedingt einzuhaltenden 
Dierftweg innerhalb der Organilationen. 
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hoheitsträger — Aoheitsgebiet 


Snnerhalb des Korps der Politiſchen Leiter nehmen die Hoheiisträger 
eine Sonderjtellung ein. Im Gegenjaß zu den übrigen Politiihen Leitern, 
die jahliche Aufgaben zu bearbeiten haben und zur Beratung der Hoheits— 
träger dienen, leiten legtere ein räumliches Gebiet, welches Hoheitsgebiet 
genannt wird. 


Hoheitsträger jind: Der (Führer, die Stüßpuntktleiter, 
die Ganleiter, | die Zellenleiter, 
die Kreisleiter, die Blockleiter. 
die Drtsgruppenleiter und 

Hoheitsgebiet find: Das Reid, vie Stüßpunfte, 
die baue, die Zellen, 


die Kreiſe, Die Blods. 
die DOrisgruppen und 


Den Hoheitsträgern iſt für ihr Hoheitsgebiet das politiſche Hoheitsrecht 
überirtagen. Sie vertreten in ihrem Bereich die Partei nad innen und 
augen und find verantwortlih für die gejamtpolitiihe Lage in ihrem 
Hoheitsgebiet. Die Hoheitsträger üben die allgemeine Dienſtaufſicht über 
alte ihnen nachgeordneten Barteidienjtitellen aus und find für die Auf— 
rechterhaltung der Dilziplin in ihrem Bereich verantwortlidh. Die Leiter 
der Amter ujw. und der angeſchloſſenen Berbände find ihrerleits (neben 
der Beraniwortlichteit gegenüber ihrer fachvorgeſetzten Dienititelle) insbes 


| jondere dem zuftändigen Haheitsträger für die ihnen übertragenen Auf: 


gabengebiete verantwortlich. Die Hoheitsträger jind Vorgeſetzte aller Boli- 
tiihen Xeiter, Walter uw. ihres Hoheitsgebietes. Auf perjonellem 
Gebiet ſind Die Hoheitsträger vom Gtüßpunftleiter bzw. Ortsgruppen— 
leiter an aufwärts mit beionderen Befugnilien ausgeitattet. Sie fönnen 
im Rahmen der allgemeinen Berjonalbeitimmungen Berufungen, Beur— 
laubungen und Ybjegungen non Bolitilhen Leitern ausipreden und voll- 
ziehen die Urteile der für das Hoheitsgebiet zuitändigen Barteigerichte. 
(Stehe auch Ausführungen bei Bilod, Zelle, Ortsgruppe, Stüßpuntt, 
Kreisleitung, Gauleitung und bei Parteigericht.) 

Die Hoheitsträger der Partei Jollen feine Verwaltungsbeamten für ein 
beitimmtes Gebiet jein, ſondern ſich in dauernder lebendiger Kühlung: 
nahme mit den Politischen Leitern und der Bevölferung ihres Bereiches 
befinden. Die Hoheitsträger find verantmortlid für eine ordnungsmäßige 
und gute Betreuung aller Bolfsgenojien in ihrem Hoheitsbereih. Durd) 
Feſtſetzung beitimmter regelmäßiger Sprechſtunden joll jedermann Gelegen:- 
heit Haben, mit jeinem Hoheitsträger in Verbindung zu treten. 

(Siehe au Abhandlung ©. 86: „Die Organilation der NSDAP. und 
ihrer angeſchloſſenen Verbände und die Beitimmungen auf ©. 23 über 
„Ernennungen, Berufungen, Beurlaubungen“ ujm.) 
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Bloch der NSDAY. 


1. Organifotion 


Haushaltung: Die Haushaltung iſt die unterſte Gemeinfchaft, auf der 
ich das Block- und ZJellen-Syitem aufbaut. Der Haushalt ift der orgäni= 
ſatoriſche Zuſammenſchluß aller in einer Mohnung vereinigten Volks— 
genoſſen, einichließlich Untermieter, Hausgehiljen ulm. 


Beilpiel: Im Haus Xoolf-Hitler-Str. 17, II Stod links, bildet die 
Familie Müller mit vier Kamilienangehörigen, einem Untermieter und 
einer Hausgehilfin, auch wenn letztere wohl im gleihen Haufe, jedoch nicht 
im jelben Stodmerf ihr eigenes Zimmer hat, 


eine Wohngemeinihaft — 1 Haushaltung. 


Ob der Untermieter ich jelbit verföltigt oder nicht, ift dabei vollkommen 
gleichgültig. 


Der Blod der NSDAP, beiteht aus 40-60 Haushaltungen 


Ob jih die Zahl der zu einem Blod zujammengefahten Haushaltungen 
mehr der unteren oder oberen Begrenzung nähert, hängt non Der Be— 
fedlungsdichte, bzw. den örtlidden Werhältnilien des erfaßten Wohn: 
gebietes ab. | 

Die Zufammenfallung von Haushaltungen zu einem Blod wird ftraken: 
einjeitig vorgenommen, bei Häuler-Bieleden (gebietlihe Dreiede, Qua: 
drate, Rechtede ulw.) dem Straßenverlauf nach, um dieje VBielerfe herum. 

Die Größe des vorgejehenen Gebietes muß die Möglichkeit reftlos um: 
fajlender Bearbeitung durch die zuſtändigen Politiſchen Leiter bzw Walter 
bieten. 

Die Straßen-Blockeinteilung der NS.-Frauenſchaft und der angeſchloſſe— 
nen Verbände (ſoweit dieſe eine Block- und Zelleneinteilung benötigen, 
alſo ver DAF. und RSV.) entſpricht genaueſtens der Blockeinteilung der 
NSHAP. 

Die DAF.Blocks in den Betrieben werden durd; diefe Anordnung nicht 
berührt. 

Das Borhandenlein oder die Anzahl von Parteigenoſſen beeinflußı die 
sseitlegung des gebietlihen Umfanges des Blods nicht. Dies gilt im ent- 
\prehenden Sinne bezüglich der Mitglieder der NS.Frauenſchaft und der 
angeſchloſſenen Werbände. 
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A. Blockleiter 
2. Derfonalfragen 


a) Der Blodleiter ijt der unterſte Hoheitsträger der NSDAL. 

b) Auswahl: Der Blodleiter muß PBarteigenofje fein. Er ſoll zu den 
beiten Barteigenojlen innerhalb der Ortsgruppe zählen. 

Die Dienſtbezeichnung ijt: Blodleiter der NSDAP. 

c) Unterjtellung: Der Blodleiter unteriteht in der Ortsgruppe dilzipli: 
när dem „Jellenleiter. Sm Stüßpunft unterfteht der Blodfeiter, jo: 
fern Zellen nicht gebildet jind, dem Stüßpunftleiter direkt. 

d) Berufung: Der Blodleiter wird vom Drtsgruppenleiter bzw. Stütz— 
punftleiter berufen. 

e) Ernennung: Nach erfolgter Bewährung und Beibringung der nor: 
gejchriebenen Berjonalunterlagen (Nachweis ariſcher Abſtammung 
bis 1800) wird er 3 bis 4 Monate nad kommiſſariſcher Einſetzung 
offiziell vom zuitändigen Kreisleiter zum Blodleiter ernannt. 

f} Dienjtrang: Der Blodleiter hat den 

Dienitrang des Biodleiters der NEDAB.: 
Dienſtanzug des Bolitijchen Leiters, 
Drisgruppen:Spiegel mit einem goldenen Winkel, 
Knöpfe, Doppeldornſchnalle und Mützenkordel in Gold. 

5) Perſonalunion: Der Blockleiter kann in Ausnahmefällen mehr als 
einen Block führen, bzw. neben jeiner Blodleitertätigfeit die Auf: 
gaben eines Blodmalters mit übernehmen. Sn ſolchen Fällen muß 
er beitrebt fein, baldigſt einen fähigen Erſatzmann einzuarbeiten. 

h) Beurlaubung und Enthbebung: Beurlaubung erfolgt ausſchließlich 
durch den Ortsgruppen= bzw. Stüßpunftleiter. Amtsenthebung regelt 
lieh nad den beitehenden Berjonalbeitimmungen. 


3. Aufgaben und Zuftändigkeit des Blodzleiters 


Der Blodleiter ijt für Die gejamten Borgänge in feinem Bereich, welche 
die Bewegung betreffen, zujtändig und dem Zellenleiter, beim Stüßpunft 
eventl. dem Stüßpunftleiter direkt, voll verantwortlidh. Es obliegt ihm Die 
Erfüllung folgender Aufgaben: 

Der Biodleiter hat monatlich mindeltens einmal eine Beſprechung mit 
den ihm dilziplinär unterftellten Mitarbeitern bzw. Blodmaltern zu 
führen, bei der über Tätigfeit und Zuitände im Blodbereich berichtet wird. 
Bei diejer Gelegenheit iſt durch Ausipradhe und Einvernehmen die künf— 
tige Zujammenarbeit richtunggebend Teitzulegen. | 

Der Blodleiter beitimmt die für die Zukunft vorgejehenen Aufgaben. 

Sn bejonderen Fällen fönnen über die regelmäßigen Beſprechungen 
hinaus Sonder-Zujammenfünfte abgehalten werden. Es ilt dabei gleich— 
gültig, ob die Beiprechung im Gajthof oder in der Wohnung (am beiten 
wohnungsweiſe abwechſelnd) jtattfindet. 
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Der Blockleiter der NSDAP. 
/N\ 


Blockleiter 
IN 






een Te T ER GE GEB GE BEER GER GER 7 2 U un 2 GEB 6 dumm 0 Em ng 

ĩ raßenblock- Bilockwolt. d. NS.- j j 

ĩ a — | Frauenschof u. d. 1 Blockwalter | 

- „Wort - I Deutsch.Frauenw. | i der NSV. 8 

© & mn Sum € m 6 a Dun um un un an un an DD Da co amn um un em sm a) 
\ 









Blockhelfer Blockhelfer Blockhelfer Blockhelfer Blockhelfer 
| bedingt 


Parteimitglieder Parteimitglieder 


Der Blodleiter ijt Führer und Berater aller in jeinem Blodbereid) 
tätigen Blodwalter ujw. und Parteigenojjlen. 

Er bat aufflärend, ausgleihend und helfend im Ginne der Bewegung 
zu wirken. | 

Die Verbreiter jehädigender Gerüchte hat er feititellen zu laſſen und jie 
an die Ortsgruppe bzw. den Stüßpunft zu melden, Damit die zultändige 
ſtaatliche Dienſtſtelle benahrichtigt werden Tann. 

Der Blodleiter muß nicht nur der Prediger und Verfechter der national: 
ſozialiſtiſchen Weltanſchauung gegenüber den Jeiner politilchen Betreuung 
anvertrauten Bolfs- und Barteigenojjen jein, jondern er muß aud da— 
bin wirfen, daß ſeinem Blockbereich angehörende Barteigenojjen prall: 
tiſche Mitarbeit leiften und bei bejonderer Eignung und Leiſtung dem 
Hoheitsträger befanntgemanht werden. 

Der Blodleiter jol die Parteigenofjen immer wieder auf ihre bejon- 
deren Pflichten gegenüber Volk und Staat aufmerkſam maden. 

Der Parteigenoſſe ſoll nit nur Beitragszahler fein, ſondern aftiver 
Mitfämpfer und Bropagandiit der Bewegung (Klaggenihmud an den 
Mohnhäujern, Verſammlungsbeſuch, Mitarbeit, Opfermwilligfeit ujw.). 
Seder Parteigenojje ijt zur Mitarbeit verpflichtet und fann jederzeit zur 
Unterjtüßung herangezogen werden. 

Die NSDAPB.-Beitragsfallierung wird durch den Blodleiter vor: 
genommen. | 
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Menn auch die Beitragszahlung für die Parteigenoſſen eine Bringſchuld 
daritellt, jo ilt die pünktliche Einziehung des Beitrags bei jedem Bartei- 
genoſſen für ven Blodleiter die beite Möglichkeit, den nötigen perjönlichen 
Kontakt mit dem Parteigenojjen zu Halten. Bei der Handhabung des Bei: 
tragseinguges hat der Blodleiter die Pflicht, die gegebenen Anordnungen 
ſtreng einzuhalten. 

Die vom Blodleiter auf Grund der Vorichriften zu führende und in 
Drdnung zu haltende Mitgliederbeitragsfartei iſt von ihm verſchloſſen 
aufzubewahren und niemandem außer den zuſtündigen Politiſchen Leitern 
darin Einblick zu gewähren. 


Weiterhin führt der Blodleiter eine Aufſtellung betr. Haushaltungen 
wie folgt (Liſte oder Kartei): 


zn nn äkemmmmmr Urin TEme ET T DT nee ......... „nn on re ire® “anne ne nn EEE ES mm ET an STR m TH En Ru r 


Steafie bzw. Teilort N. Zelle Ar. |Blo& Mr.| Octsge. Stübp, Me. 
= Mitglied 
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S NSDAP. | oder angefcl. Derband 
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Es foll nur das als Unterlage geführt werden, was unbedingt gebraucht wird. 


Unabläflige Schulung, Bildung und Ausbildung, Manneszudt und vor: 
bildlihde Haltung nicht nur im Dienit, ſondern aud im Privatleben ilt, 
wie bei allen Bolitiiden Leitern und Waltern, vornehmlid beim 
Blodleiter die VBorausjegung für die Bewältigung jeiner Aufgaben und 
jeiner großen Verantwortung. Am Schulungs-, Yusbildungs- und Ber: 
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anitaltungsdienit hat er auf Aufforderung teilzunehmen, wie er aud für 
die Teilnahme der ihm unterftellten Bolitilchen Leiter und Walter jorgt, 
joweit dies angeordnet ift. 

Der Blodleiter hat ih beim Tragen des Dienitanzuges beſonders Tor: 
relier Haltung, Sauberfeit und ftrilter Einhaltung der Uniform:Bor- 
ſchriften zu befleikigen. 

Es iſt Ziel des Blodleiters, weitmöglichſt zu erreichen, daß die Söhne 
und Töchter der Familien des Blodgebietes den entiprecjenden Forma— 
tionen der 9%, SU, SS., des NSKK. wie aud) den entiprehenden der 
Partei angeſchloſſenen Verbänden, wie DAF. angehören, daß die national: 
ſozialiſtiſchen Beranitaltungen, Runogebungen und Feierſtunden bejudht 
werden ujw. Kurz und gut, der Blodleiter iſt ein unabläfjlig ſich mühender 
Aktiviſt und Propagandiſt Der Bewegung. 

NMitgliederiperren und entiprechende Anordnungen der Partei, ihrer 
Simter, Gliederungen und Verbände muß er beachten und täglich aufmerf: 
ſam verfolgen. 

Der Biodleiter hat die Tätigkeit der Blodwalter und vorhandenen Hel- 
fer zu leiten und zu überwachen. 

Der Blodleiter hat feine Dienjtobliegenheiten grundjäglich mündlich zu 
erledigen, bzw. Meldungen mündlid) entgegenzunehmen und weiterzugeben. 
Shhrifiverfehr findet nur bei unbedingter Zweckmäßigkeit bzw. Notwendig: 
feit ſtatt. 

Bei Neuaufnahmen von PBarteimitgliedern geht der Aufnahmeſchein 
durch die Hand des Blodleiters (fiehe auh Abhandlung ©. 5: der Partei: 
genoſſe). 


4. Aaustafel der NSDAP. [Lofel 20) 


In jedem Mlieishaus (entiprechend einer Hausgruppe) wird an über: 
ichtlicher Stelle (Hausflur parterre) eine Haustafel gemäß den aufgeführ: 
ten Vorſchriften angebrart. 

Sn Siedlungen und Dörfern mit durchſchnittlich nur 1—3 Familien im 
Haus empfiehlt es fi, Hausſchilder an den Mitteilungstafeln der Gemein: 
den, Aushängekäſten der Barteiprelie ulm. oder an Jonitiger überſichtlicher 
Stelle anzubringen. 

Der Blodleiter iſt verantwortlich für die Snordnunghaltung der Haus— 
tafel. (Anbringung bzw. Entfernung von Mitteilungen und Anſchlägen, 
Inordnunghaltung der angebradgten Anſchriften und Berjonenbenennun: 
ger.) 


5. Derhalten Dolksgenoffen gegenüber 


Die Arbeit in den Blods der NSDAB. gegenüber den Volksgenoſſen ſetzt 
cin beionderes Mak von Takt, Menſchenkenntnis, Sorgfalt und Einfüh— 
lungsvermögen voraus. Sedes diftatorilche, patige, aber auch anbiedernde 
Auftreten ſchadet nur, wogegen jachlihes Benehmen, das die Belorgnis 
um den betreuten Bolfsgenofien erfennen läßt, zumeiſt allein geeignet tft, 


10% 


das Bertrauensverhältnis zum Volksgenoſſen zu ſchaffen, zu ftärfen und 
zu feitigen. 

Es iſt dabei ſelbſtverſtändlich, daß Stolz, Sauberkeit der Lebenshaltung, 
Anftand und Korrektheit Borausjegung für die jeitens der Partei erteilte 
Bertrauensftellung als Blodleiter und Blodwalter ift. 


a) Der Blockleiter treibt nationaljozialiftilhe Propaganda von Mund 
zu Mund. Er wird bei den ewig Unzufriedenen allmählich das Ver— 
ſtändnis weder für oft nur falſch ausgelegte und mißveritandene 
Maßnahmen und Gejege der nationaljozialiftiihen Regierung. Er 
jolt die Volksgenoſſen auffordern, Fragen zu jtellen und darauf Hin: 
weiſen, Daß ſie jich ihm gegerüber ruhig ausiprechen jollen, ohne daß 
ihnen deshalb Schwierigkeiten bereitet werden, fie jedoch im übrigen 
betreifs Redereien anderen Volksgenoſſen gegenüber gegebenenfalls 
zur Jurüdhaltung ermahnen. In auftauchende Klagen und Mede- 
reien über evtl. erfennbare Mißſtände irgenowelder Art Hat er bei 
jeinen Beſuchen nicht etwa mit einzuftimmen, um damit feine Soli: 
darität zu zeigen, Jondern er muß in jedem Fall beitrebt jein, pofitiv 
und lebensbejahend zu denken und durd jeine zunerfichtlidye Haltung 
auf die betreuten Menſchen entipredhend einzumirfen. 


b) Sofern Anfragen nicht felbjt erledigt werden können, Soll Auskunft 
gegeben werden, an welder Stelle die vorliegenden fragen erledigt 
werden können. (Geihäfstsitelle der RSDAP.) Fragen werden nur 
dann beantwortet, wenn man jie genau zu beantworten weiß, an: 
dernfalls wird die Beantwortung auf Den Tommenden Bejud ver: 
ſchoben. Man vergibt fi nichts, wenn man offen zugibt, eine Frage 
im Moment nicht Har beantworten zu können. Man vergibt fid) 
alles, wenn der Fragende merkt, daß man oberflädlich und unüber: 
legt antwortet. 


c) Auskünfte find nicht rechtsverbindlich. 


d) Borauslegung für die Gewinnung des Vertrauens aller Volksgenoſſen 
it größte Verſchwiegenheit in allen Dingen. Alles, was dem Poli— 
tiihen Leiter in Ausübung des Parteidienites zur Kenntnis fommt, 
fallt unter das Dienjtgeheimnis, das er gegenüber jedermann un: 
bedingt zu wahren hat. 


Das Aufgabengebiet des Blodleiters ſoll an nachſtehendem, der Zweck— 
mäßigfeit halber bejonders eingehend und umfaſſend Dargeitelltem Beilpiel 
aufgezeigt werden. 

Bei der in ziemlih dDürftigen Familienverhältniſſen lebenden familie 
N. N., beitehend aus Vater, der Hilfsarbeiter ft, Mutter, einem erwach— 
lenen Sohn, drei Töchtern im Alter von 2, 8 und 14 Jahren, ſtirbt Das 
samilienoberhaupt unerwartet. 

Der zuftändige Blodleiter (oder bei Eignung in deſſen Auftrag der 
Blodwalter oder Blodhelfer, fofern vorhanden) begibt fih zu der Mitwe, 
um derjelben Rat und Hilfe anzubieten, 
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benadrichtigt den DAF.-Blodwalter, Damit das bisherige Arbeitsver: 
hältnis des Yamilienvaters feitgejtellt wird, um beim jeitherigen Arbeit: 
geber des Familienvaters eine etwaige Sonderbeihilfe zu beantragen bam. 
zu bemirfer; 

dabei kann lid) Diejer über die Verdienitmöglichfeiten des erwachſenen 
Sohnes als dem vorläufigen Ernährer der Familie Aufichluß geben laſſen, 
damit Möglichfeiten erwogen werben fünnen, wie die Verdienſtmöglich— 
feiten Destelben zu beilern ſind. 

Er hilft der Witwe bei Erlangung der für BVerficherungsaniprüde 
nötigen Nechtsbeihilfe, 

er jtellt feit, welche Aranfenfafjen und Piliht-Verjiherungseinrihtungen 
in diefem Fall Leiltungen geben müſſen. 

Er erfundigt jih nad) dem Gejunddeitszuitand der unmündigen Kinder, 
um, wenn nötig, die NEV. (und das Amt für Bollsgelundheit) über den 
zuſtändigen Blodwalter der NEU. zur Hilfe zu veranlajien. 

Er ermittelt ferner Möglichkeiten, wie die beiden ſchulpflichtigen Töchter 
dvurh Eingliederung in den BDM. bzw. IM. im Geifte der Jugend— 
erziehung des Führers ſich betätigen fünnen, um Dadurd) gleichzeitig Die 
bäuslihe Arbeit der Witwe zu erleichtern; er iſt für Beitrags-PBaten- 
haften und unentgeltlihe Beſchaffung von Dienitfleivdung und Ausrü— 
tung für beide Mädel beiorgt. 

Er veranlaßt die Betreuung der Witwe in rein fraulichen Belangen durch 
die NS.⸗Frauenſchaft, die ji 3. B. darum kümmert, daß das furz vor der 
Schulentlaſſung jtebende 14jährige Mädel, je nad Zweckmäßigkeit, ent- 
weder als Stüße der Mutter im eigenen Haushalt verbleiben fann, oder 
der Ableiſtung des hauswirtſchaftlichen bzw. landwirtſchaftlichen Pilicht- 
jahres zugeführt wird, um es anſchließend bis zu ſeiner Verheiratung 
einer geeigneten Verdienſtmöglichkeit zuzuführen, 

er bemüht ſich um Abhilfe unzureichender Wohnungsvperhältniſſe, 

er veranlaßt den Sohn, Mitglied der DAF. zu werden, 

er bringt den überarbeiteten, aber ſonſt geſunden Sohn mit dem Kp%%.: 
Blodwalter in Verbindung, damit die Möglichkeit einer billigen Urlaubs: 
Erholungsteile beſprochen werden Tann, 

furzum, er madt ih zum Vertrauensmann und Helfer der von dem 
Berluit ihres Baters betroffenen Familie in allen Sorgen und Flöten Des 
tügligen Lebens und wird dadurch zum Mittler zwiſchen Volf und Be: 
megung. 

Es Iollen dem NSB.-Walter verihämte Arme zur beionderen Betreuung 
gemeldet werden. Oft farn ein guter Rat ven Volksgenoſſen davon über: 
zeugen, daß es unſer ehrlidhes Streben tif, einen Staat der ſozialen 
Gerechtigkeit zu jchaffen. Das entgegengebradte Vertrauen muß er da: 
durch rechtfertigen, daß er ſelbſt oder durch Bermittlung bei der jemeils 
zuftändigen Dienftitelle ver Bartei oder des Staates Rat und Hilfe Ihaftt. 

Sofern der Abſatz von Broſchüren, Abzeichen, Eintrittskarten uſw. ſowie 
die Merbung für Verbände und Sammlungen vorgefehen find, Darf Den 
Volksgenoſſen und PBarteigenoflen gegenüber feinestalls Aufdringlichkert 
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N: Blaß greifen. Die Durhführung folder Aufgaben it, fofern die Anordnung 
dazu den Blodlettern zugeitellt wurde, von diejen den im Blockbereich 
zuſtändigen Blodwaltern, Walterinnen bzw. Blodhelfern zu übertragen. 
Es ijt dabei jelbitverjtändlich, da bei Mangel an Mitarbeitern der Blod: 
leiter jelbit mitzubelfen hat. Grundſätzlich jedoch ſoll der Block- und Zellen: 


leiter der NEPAL. als Bertrauensmann ber Bartei für die Volls- und 


Parteigenoſſen nicht perlönlih Verkauf, Vertrieb, Sammlungen irgend: 


welder Art vornehmen. Der Bertrieb von Gegenjtänden unpolitilcher Art 
Dagegen ift für alle Politiſchen Leiter verboten. (Sofern der einzelne 
Bolitiiche Leiter eine jolhe Betätigung außerhalb des Politiſchen-Leiter— 
Dienjtes ausübt, darf er den Dienftanzug des Politiſchen Leiters nicht 
tragen.) | 

Die Tüätigkeit der Verbände jelbit (Blofwalter) wird dadurch nicht berührt. 

Grundſätzlich haben die Politiſchen Leiter unterhalb der Zellen nicht 
ſchriftlich, ſondern mündlid; miteinander zu verfehren. 


Betreuung von Soldatenfamilien: 


Durch Erlak des Reichskriegsminiſters Nr. 5098/36 J Ia vom 3. 9. 36 ilt 
es ermöglicht, auch Die Soldatenfamilien vom Blod- und Zelleniyitem mit 
au erfaſſen und zu betreuen. Dieje Betreuung der Soldatenfamilien darf 
lich jedoch nur auf die Familienmitglieder beichränfen, ſoweit fie nicht dem 
altinen Soldatenitand angehören. Mit den verheirateten aktiven Soldaten 
fann perjönliche Fühlungnahme und gelegentlide Ausſprache erfolgen, 
doch muB die Gewähr gegeben jein, daß dienitlihe fragen (Mehrmadt 
betreffend) feinesfalls zum Gegenitand derartiger Ausſprachen gemadt 


. werden. 


Bei in Dienjtgebäuden wohnenden Familien hat fidh die Betreuung aus: 
ſchließlich an die Familien, nicht aber an unverheiraiete Soldaten zu 
menden, die im gleiden Gebäude wohnen. 

Der Beſuch von Zellenabenden iſt nach Den geltenden Beltimmungen 


. aud für aftive Soldaten zulällig. 


Gegen das Halten von Borträgen im Rahmen diejer Beranitaltungen ilt 


' nichts einzuwenden. 


Bei auftretenden Reibungen und Schwierigfeiten tft es Aufgabe des zu: 
Händigen Ortsgruppen= bzw. Stüßpunftleiters, durch perſönliche Ausſprache 


. mit dem Standortälteiten für Abhilfe zu jorgen. 


B. Blockhelfer 


Den Gasen zur freiwilligen Durchführung empfohlen: 

über die in Voritehendem aufgeführte Regelung der Zuſammenfaſſung 
von 40-60 Haushaltungen zu einem Blod Hinaus wird empfohlen, 
innerhalb des Blods Hauswarte bzw. Blockhelfer einzujeken. 

Sofern die vorstehend genannte Einrichtung zur Einführung gelangt 
bam. dieſe Einrihtung bereits vorhanden ilt, wird Die in nahitchendem 
aufgezeigte Regelung als einheitliche Richtlinie getroffen. 
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1. Organifation 


Eine Haushaltungsgruppe, genannt Hausgruppe, erfakt 8—15 Haus: 
Haltungen 

Die Zuſammenfaſſung von Haushaltungen zu einer Hausgruppe inner: 
bald eines Blods wird ftrakeneinjeitig vorgenommen, bei Häufer-Viel- 
eden (gebietlihe Dreiede, Quadrate, Rechtecke uſw.) dem Straßenverlauf 
nad, um dieſe Vielede herum. 

Im allgemeinen joll in der Stadt ein Mietshaus eine Hausgruppe dar: 
ſtellen. Sofern Hinterhäujfer vorhanden find, find dieſe, fofern dieſelben 
eine entiprechende Anzahl Haushalte erfalien, in gleicher Art zu werten. 

Sn Rleinjtädten und Dörfern, wo oftmals in einem Haus nur ein oder 
wenige Haushalte vorhanden find, find zwedmäßigerweile Häujergruppen 
zujammenaufalten. Dabei fann ein Ortsteil bzw. Gemeindeteil eine Haus: 
gruppe bilden. 

Die Kennzeihnung der Hausgruppen erfolgt dur die Bezeichnungen 
A,BC, Dumm. 


2. Derfonalfragen 


a) Auswahl: Für das Haus bzw. die Hausgruppe wird ein geeigneter 
Barteigenoije aus den Reihen der Bewohner dieſes Haufes bzw. der 
Hausgruppe eingejekt. Wenn in einer Hausgruppe ein PBarteigenofie 
für diefe Aufgabe nit namhaft gemacht werden kann, wird der ge: 
eignetjte Volfsgenolje bejtimmt. Er muß ſelbſtverſtändlich politiſch 
auverlällig und ariſchen Blutes Sein. 

Der Blodhelfer ſoll Mitglied der DAF. ſein. 
Die Dienitbezeichnung it: Blodhelfer der RSDAP. 


b 


— 


Unterſtellung: Der Blockhelfer unterſteht allein dem zuſtändigen 
Blockleiter der NSDAB. 


c) Berufung, Ernennung, Beurlaubung und Enthebung: Der Bloc— 
heilfer wird vom Ortsgruppenleiter ernannt, beurlaubt oder feines 
Poſtens enthoben. 


d) Dienjtrang: Sofern der Blodhelfer Parteigenoile it, erhält er den 
Dienftrang eines Mitarbeiters der Ortsgruppe. 


3. Aufgoben und Zuftändigkeit des Blodihelfers 
a) Die Blodhelfer fünnen vom Blodleiter von Kal zu all bei Zweck— 
mäßigfeit zur Mitarbeit herangezogen werden. | 


b} Die Blodhelfer übernehmen im Auftrag des Blodleiters die Inord— 
nungbaltung der Haustafel betr. Anſchriften, Aushang von Mittei— 
lungen ulw. 
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c) Die Blodhelfer nehmen, joweit dies angeordnet wird, an Beſprechun— 
sen Des Blodleiters teil. 


d) Die Blodhelfer beſuchen die Veranjtaltungen der Bartei, insbejon- 
dere die norgejehenen regelmäßigen Schulungsabende, =furje und 
Dienitappelle. 


e) Sofern mit dem zultändigen örtlichen Leiter des Reichsluftichugbun: 
des bei Einjekung der Blodhelfer Rüdiprade genommen wurde und 
dieje Daraufhin in Bertonalunion gleichzeitig Hauswarte Des Reichs— 
luftidugbundes find, dürfen die jeitens des Reichsluftſchutzbundes 
pvorgejehenen Aufgaben nicht vernachläfligt werden. 


Die Blodfhelfer gelten in ihrem Dienstbereih als Vertrauensmänner 
der NSDAR. und ihrer Verbände. 

Die Blodhelfer jollen bemüht jein, ſich weltanichaulich zu feitigen und 
den Bolfsgenojien gegenüber lid; eines der Würde der Partei entipreden: 
ven Verhaltens befleißigen. Verſchwiegenheit über Dienitangelegenheiten 
it zu beachten. 


| C. Blockmoalter 
1. Perſonalfragen 


Sofern Gliederungen oder angeſchloſſene Verbände Der Partei thre 
Drganilation bis zum Blodbereich ausgebaut haben, wird ein Blodwalter 
eingejegt. (Blodwalter der DAF., NER. Blodwalterin der RS.Frauen— 
haft bam. des Deutſchen Frauenwerkes.) 


a) Auswahl: Die Blodwaltung führt der Dafür geeignetite Barteigenoile 
aus den Reihen der Bewohner diejer Blofwaltung. Wenn in einer 
Blodwaltung ein Barteigenojie für diefe Aufgabe nicht namhaft 
gemacht werden kann, wird der geeignetite Volksgenoſſe eingelekt. 
Er muß lelbitveritändlich politiſch zuverlällig und ariſchen Blutes 
fein. Der Blodfwalter der DAF. muß Mitglied der DAS. jein. 

Die Dienſtbezeichnung iſt: Blodwalter, 


b 


— 


Unterſtellung: Der Blodwalter unterſteht diſziplinär dem Blockleiter, 
fachlich jedoch ſeinem Zellenwalter. 


c) Berufung: Der Blockwalter wird nom zuſtändigen Amtsleiter im 
Einvernehmen mit dem Hoheitsträger berufen. . 


d) Ernennung: Nad erfolgter Bewährung und Beibringung der vorge: 
Ichriebenen PBerionalunterlagen (Nachweis ariſcher Abitammung bis 
1800) wird er 3 bis 4 Monate nad; fommifjariiher Einjegung vom 
Kreisamtsfeiter bzw. Kreiswalter im Einvernehmen mit dem Kreis: 
letter offiziell zum Blodmwalter ernannt. 
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e) Dienftrang: Sofern der Blodwalter Parteigenoſſe it, fann er den 
Dienitrang eines Gtellenleiters der Ortsgruppe erhalten. Ernen: 
nung zum Bolitiihen Leiter erfolgt durch den Kreisleiter. (Siehe 
Rerjonalbeitimmungen!) 


i) Perjonalunion: Nur in Ausnahmefällen und vorübergehend fann 
ein Blodwalter mehrere Blodwaltungen des gleichen Aufgaben— 
bereiches führen. Berjonalunion iſt zulällig mit Bezug auf die Orga: 
nilation innerhalb des eigenen Blodbereidhes (3. B. Blodwalter 
der DAT. und NEV. in Berjonalunion). 


8) Beurlaubung und Enthebung: Beurlaubung erfolgt nah Rüdjpradje 
mit dem zultändigen Ortsgruppen- bzw. Stüßpunftleiter durch den 
Amtsleiter. Amtsenthebung regelt ſich nach den bejtehenden Perſo— 
nalbeitimmungen. 


2. Aufgaben und Zuftändighkeit des Blochwalters 


a) Der Blodwalter nimmt an den regelmäßigen oder außerordentlichen 
Beſprechungen teil, die vom Blod- oder Jellenleiter oder Ortsgrup— 
pen: bzw. Stüspunftleiter angeordnet werden. 

b) Sofern Sonderaftionen dies notwendig machen, kann der Blodwalter 
beim Blodleiter außerordentlide Julammenfunft der im Blod Täti: 
gen beantragen. Sofern der Blodleiter Ort und Zeitpunft beitimmt 
hat, itt der beantragende Blodmwalter gehalten, die weiteren Blod- 
mwalter ujw. im Auftrag des Blodleiters entiprechend zu benad): 
richtigen. Ä | 

c) Der Blodwalter beiucht Die vorgejehenen regelmäßigen Schulungs: 
abende bzw. -kurſe und Dienitappelle. 

d) Er ıjt für Durchführung der vom zuftändigen Zellenwalter übertra- 
genen Arbeiten verantwortlid, 

e) Der Blodwalter hat den Biodleiter ebenjo wie feinen ZJellenwalter 
über feine Tätigfeit laufend zu unterrichten. 

f) Im allgemeinen haben Blodwalter mit Blodleitern und Zellenwal: 
tern nicht ſchriftlich zu verkehren. 


3. hilfskrüfte 


Sollte infolge bejonders hoher Mitgliederzahl oder außergemöhnlid; 
großem Wrbeitsanfall eines Verbandes in begründeten Ausnahmefällen 
innerhalb eines Blods die Bearbeitung durch einen Blodwalter nit 
möglich jein, fann Diejer, im Einvernehmen mit leinem Blodleiter und 
3ellenwalter, Helfer zur Mitarbeit heranziehen. Dieje Helfer fönnen, ſo— 
fern fie Parteigenoſſen find, entſprechend ven aufgezeichneten Bedingungen, 
nah Bewährung Dienitrang als Mitarbeiter der Ortsgruppe bzw. Des 
Stüßpunftes erhalten. Sie unterjtehen »ijgiplinär dem Blodmwalter und 
nennen ih DAR.:Helfer, NOB.:Helfer ujw. 
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11. 
Zelle der NSDAP. 


1. Organifation 


Die Zelle jet ji aus 4I—8 Blods zujammen. 

Die örtlide Zuſammenfaſſung der Blods in der Stadt zu einer Zelle 
wird im Sinne der beim Blod gegebenen Beitimmungen vorgenommen. 

Auf dem Land ijt die örtliche Lage maßgebend. Eine Zelle fann unter 
Berüdligtigung der vorjtehend aufgeführten Einteilung eine ober in Aus— 
nahmefällen mehrere Gemeinden umfalien. 

Die Größe des vorgejehenen Gebietes muß Die Möglichkeit rejtlos um: 
faljender Bearbeitung durch Die zuſtändigen Politiſchen Leiter bzw. Walter 
bieten. | 

Beim Stüßpunft werden Zellen nur bei Notwendigkeit errichtet. 

Bei Ortsgruppen mit verhältnismäßig wenig Haushaltungen fünnen 
evtl. die Blods ohne Bildung von Zellen dem Ortsgruppenleiter unmit: 
telbar unteritellt werden. 

Die Zellen der NS.Frauenſchaft und der angeſchloſſenen Berbände 
(joweit vorhanden) haben gebietlich genaueitens dem Gebiet der Bartei- 
Zelle zu entiprecdhen. 

Mitgliederftärfe innerhalb der Zelle der Partei und der Zellen der 
NS.⸗Frauenſchaft und der angeſchloſſenen Verbände beeinfluſſen die in 
voritehendem aufgeführte Einteilung nicht. 

Die Blods im Bereid) der Zelle werden fortlaufend mit 01, 02, 03, 04, 05 
bezeichnet. Dieje Numerierung gilt übereinjtimmend ebenfalls für Die 
NS.Frauenſchaft und die angeſchloſſenen Verbände. 

Örtliche Namensbezeichnung iſt unzuläflig. 

Ortliche Namensbezeihnung für die Zelle kann neben der für den 
inneren Dienjt gebräuchlichen Numerierung nad außen Hin dann gebraudt 
werden, wenn bie Zelle eine Gemeinde umfaßt. 


D. 3ellenleiter 
2. Derfonalfragen 


a) Der ZFellenleiter ift der dem Biodleiter nächſthöhere Hoheitstrager 
der NSDAP. 


b) Auswahl: Der Zellenleiter der NSDAP. muß Parteigenojle Jein. 
Seine Dienitbezeihnung ijt: Zellenleiter der RSDAP. 


c) Unterjtellung: Der Zellenleiter unterjteht allein dem zuſtändigen 
Drtsgruppen- bzw. Stüßpunftleiter der NESDAP. 
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Der 3ellenleiter der NSDAP. 
IN 


7 
Zellenleiter 
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d) Berufung: Der Zellenleiter wird vom zuftändigen a a ae 
bzw. Stüßpunftleiter berufen. 


e 


— 


Ernennung: Nach erfolgter Bewährung und Beibringung der vor— 
geſchriebenen Perſonalunterlagen (Nachweis ariſcher Abſtammung 
bis 1800) wird er 3—4 Monate nach kommiſſariſcher Einſetzung 
offiziell vom Kreisleiter zum Zellenleiter ernannt. 


) Dienjtrang: Der Jellenleiter erhält den Dienjtrang eines ; Zellen- 
leiters der NEDAP. 
Dienitanzug des Politiſchen Leiters, 
Drtsgruppenjpiegel mit zwei goldenen MWinteln, 
Knöpfe, Doppeldornihnalle und Mügenfordel in Gold. 


8) Berjonalunion: Der Zellenleiter fann in Ausnahmefällen und vor: 
üübergehend mehr als eine Zelle führen bzw. neben jeiner Zellen: 
leitertätigfeit die Aufgaben eines Zellenwalters mit übernehmen 
bzw. gleichzeitig einen Blod leiten. In diefem Fall hat er beitrebt 
zu fein, baldigit einen fähigen Erſatzmann einzuarbeiten. 

h) Beurlaubung und Enthebung: Beurlaubung erfolgt dDurd den Orts— 

gruppen- bzw. Stüßpuntftleiter. Amtsenthebung regelt ſich nad) den 

beitehenden Berjonalbeitimmungen. 


ft 
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3. Aufgaben und juftändigkeiten des Jellenleiters 


Die Aufgaben des Zellenleiters entiprehen finngemäk den Aufgaben 
des Blodleiters. 

Sp wie der Blodleiter für jein Gebiet für alle Vorgänge, die die Bes 
wegung berühren, zuſtändig und verantwortlid iſt, it es im erhöhten 
Make der Zellenleiter für den Bereich aller ihm unterjtehenden Blods. 

Bejonders im Hinblid auf Schulung und politiihe Arbeit muB er dem 
Drtsgruppenleiter eine wertoolle tatfräftige Unterſtützung fein. Es ilt 
deshalb notwendig, dag er den Ortsgruppenleiter laufend über die Bor: 
gänge, die für die Partei von Belang find, unterridtet. 


a) Der Zellenleiter hat die Arbeit der Blodleiter und Zellenmwalter zu 


b 
c) 


— 


überwachen, nötigenfalls helfend einzugreifen, und iſt dafür verant— 
wortlich, daß die Blockleiter nicht nur dem Namen nach eingeſetzt 
ſind, ſondern ſich auch wirklich bemühen, ihre Aufgaben zu erfüllen. 

Der Zellenleiter beruft mindeſtens monatlich einmal eine Be— 
ſprechung mit ſeinen Blockleitern ein. Es bleibt ihm dabei über— 
laſſen, die Walter ſeines Bereiches von Fall zu Fall mit hinzuzuziehen. 
Das Ergebnis dieſer Beſprechung iſt in zuſammengefaßter Form 
dem Ortsgruppenleiter zu berichten. 

Hierdurch erübrigt ſich die Abgabe von ſchriftlichen Stimmungs— 
berichten ſeitens der Block- und Zellenleiter. Die Ortsgruppen— 
leiter können an Hand ſolcher Berichte die Stimmung ermitteln, 
auswerten und nötigenfalls einen Bericht an den Kreis zuſammen— 
ſtellen. | 

Nachgewieſene Mißſtände ſind, lofern fie nicht vom Hoheitsträger 
ſelbſt abgeitellt werden können, furz formuliert der norgejegten Dienit: 
itefle zu melden, Die entweder durch die zuſtändige Dienititelle den 
Mikitand abitellen läßt oder Meitermeldung nad) oben eritattet. 


Teilnahme an monatlich abzuhaltenden Zellenleiterbeiprechungen. 


Mit Genehmigung des Orisgruppenleiters fann bzw. ſoll der be: 
mwährte Zellenleiter ZJellenabende für alle Volksgenoſſen jeines 
Dienftbereihes abhalten. An dieſen ZJellenabenden wird fein 
ſchwungvoller Vortrag gehalten, fondern beilpielsmweije ein Kapitel 
aus Adolf Hitlers „Mein Kampf“ vorgelejen. Anſchließend wird 
dur Fragen und Antworten ein jogenannter Ausſpracheabend 
nach den Richtlinien der Blod- und Yellenleiter-Beiprehungen: ver: 
anſtaltet. Derartige ZJellenabende fönnen durch gemeiniamen Gejang 
und muſikaliſche Umrahmung würdig ausgeitaltet werden. 

Entiprechende Abende fünnen vom Örtsgruppenleiter bzw. Gtüß- 
punftleiter bei bejonderer Bewährung dem Blodleiter für Die Volks— 
genoſſen jeines Bereiches übertragen werden. Hierzu kann jedoch 
nur dann die Genehmigung erteilt werden, wenn einwandfrei jeit- 
iteht, Daß der betreffende Blodleiter der Durchführung eines ſolchen 
Blodfabends auch völlig gewadjen ift. 


Der Zellenleiter führt folgende Unterlagen (Liſte oder Kartei): 


Organifationsplan der Zelle ........................... ee 
 Zellenwalterin der NSF --..-...-... ee, 
Zellenwalter der DAF _--.........-........................ 
Zellenwalter der NSD _.-.......................... 


. Name Wohnung 


| Anzahl. aushaltungen | Blockbereich | a Ben der N5F 


























Bloc je Hausgruppe umfaßt c. Blockwalter der DAF 
(foweit eingeteilt) insgefamt d. Blockwalter der NSÖ 
ME Aaus-|Ein-| 
Strafe, Ortsteil, L > A 5 ae 6 | hal- — —— Name Wohnung 
Teilgem.., Weiler | IT "| Teügem..wWeiter | | | 11 tung | ner mitg — | nee mist) —— 
— 6— — CT 
b BE 
a | 
2 | 
IT II le _ 
b 
02 | | | 
e BE 
| d | 


E. Jellenwalter 


1. Perfonalfragen 
a) Auswahl: Der Zellenwalter ſoll Barteigenojle jein. Er fann in Aus— 
nahmefällen Nicht-Parteigenoſſe Jein. Politiſche und perjönlidde Zu: 
verläjligfeit it Vorausſetzung. 
Der Zellenwalter der DAY. muß Mitglied der DAT. Jein. 
Die Dienjtbezeihnung it: Zellenwalter. 

) Unterjtellung: Der Zellenwalter unterjteht dilziplinär dem Zellen— 
leiter ver NSDAB.; fachlich unteriteht er ſeinem für jein Aufgaben: 
gebiet zuftändigen Amtsleiter bzw. Ortswalter. 

.c) Berufung: Der Zellenwalter wird vom zuftändigen Amtsleiter im 
Einvernehmen mit dem Hoheitsträger berufen. 

d) Ernennung: Nacd erfolgter Bewährung und Beibringung der vor: 
geihriebenen Berjonalunterlagen (Nachweis ariſcher Abſtammung 
bis 1800) wird er 3 bis 4 Monate nach kommiſſariſcher Einſetzung 
offiziell vom Kreisamtsleiter bzw. Kreiswalter im Einvernehmen 
mit dem Kreisleiter zum Zellenwalter ernannt. 

e) Dienſtrang: Der Zellenwalter kann als Parteigenoſſe den Dienſtrang 
eines Hauptſtellenleiters der Ortsgruppe erhalten. 
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f) Berlonalunion: Nur in Ausnahmefällen und auch nur vorüber: 
gehend kann ein Zellenwalter mehrere Zellenwaltungen des gleichen 
Aufgabenbereichs führen. 

Perſonalunion iſt zuläſſig mit Bezug auf die Organifation inner: 
halb des eigenen Zellenbereiches (3. B. Zellenwalter der DW. und 
NEL. in Berionalunion). 

8) Beurlaubung und Enthebung: Beurlaubung erfolgt nad Rückſprache 
mit dem zuſtändigen Hoheitsträger durch den Amtsleiter. 

Amtsenthebung regelt jich nad den beitehenden Perjonalbeitim- 
mungen. 


2. Aufgaben und Zuftändigkeit des Jellenwalters 

Der Zellenwalter iſt dafür veranimwortlih, die ihm vom zuitändigen 
Amtsleiter bzw. Oriswalter gegebenen Meilungen an die Blodmalter jeines 
Mrbeitsbereishes weiterzugeben und die Durchführung zu überwachen. 

Er nimmt an den Beiprehungen, Schulungen und Appellen, die vom 
Zellen: oder Örtsgruppenleiter angelegt werden, teil. 

Den Zellenleiter wie auch jeinen Ortswalter hat er über jeine Tätig: 
feit laufend zu unterrichten. 

Für kameradſchaäftliches Zuſammenwirken mit den Blockwaltern und 
ſeinem Zellenleiter muß er Sorge tragen. 


Allgemeine Beſtimmungen 
Fragen: 

Von allen Mitarbeitern innerhalb der Blocks und Zellen wird erwartet, 
daß ſie ſeitens der Volksgenoſſen und Varteigenoſſen geſtellte Fragen nur 
dann beantworten, wenn ſie ſie genau zu beantworten wiſſen. Andernfalls 
wird die Beantwortung auf die kommende Gelegenheit verſchoben und 
bis dahin der zur Beantwortung geeignete Hoheitsträger oder Amtsleiter 
der DOrtsaruppe befragt. 


Berlauf von Eintritisfarten uſw.: 

Ebenjo, wie feine übergeordnete Dienftitelle ver Orfsgruppen=- bzw. Stilg- 
punftleitung zum zwangsweilen Umſatz Eintrittsfarten, Brothüren, Ab— 
zeichen uſw. zujtellen darf, ijt es unzuläſſig, daß jeitens der Ortsgruppen— 
bzw. Stübpunftleitung bzw. einer Ortswaltung den Zellen- und Biod- 
leitern oder Zellen: und Blockwaltern Eintrittsfarten, Broihüren, Ab— 
zeichen uljw. mit dem ausdrüdlihen Vermerk übergeben werden, daß Diele 
in der gegebenen Anzahl umgeſetzt werden müllen. 

Es wird Jjelbitverjtändlich erwartet, daß der Blodmalter ujw. fidy be: 
müht, ihm übergebene Karten uſw. abzujeken. Er darf aber feinesfalls 
Volksgenoſſen und Parteigenoſſen gegenüber aufdringlich werden. 


Berjonal-Unterlagen: 
Seitens der Zellen- und Blodleiter werden feine ausführlichen Berjonal- 
Unterlagen über Blodleiter, Blodwalter und Zellenwalter ujw. gefiihrt. 


114 


Block- und 3ellenfyftem der NSDAP. 
Beifpiel: | Ortsgruppe 
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Im Stützpunkt wird die Zelle nur bei Notwendigkeit gebildet 


DAF.- Betriebszellen sind auf diesem Plan nicht berücksichtigt 
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Bei Notwendigkeit fünnen Zellen: bzw. Blodleiter Einblid in die 
Berjonalfartei des Ortsgruppen- bzw. Stüßpunftleiters nehmen. 


Meinungsverjchiedenheiten: 

Menn jid) Meinungsverihiedenheiten und Gegenjäglichkeiten ergeben, 
lo ift die Bereinigung entweder in perjönlichem Gedanfenaustaujh von 
Mann zu Dann vorzunehmen oder der nädithöhere Hoheitsträger ent: 
ſcheidet. 

Sofern ſich Maßregelungen und Rügen notwendig machen, ſind dieſe 
dem Betroffenen allein, nie in Gegenwart anderer Mitarbeiter zu erteilen. 






III, 
Ortsgruppe der NSDAD. 


1. Gebietlicyer Bereid; 

Der Hoheitsbereih umfaßt eine oder mehrere Gemeinden; Städte Fön: 
nen bei Roiwenpdigleit in mehrere Hoheitsbereiche aufgeteilt jein. Grund- 
täglich jollen Ortsgruppengrenzen Gemeindegrenzen nicht überichneiden. 

eseitlegung oder Abänderung der Ortsgruppengrenzen nimmt ausſchließ— 
lid) der Gauorganilationsleiter im Einvernehmen mit dem Reichsorgani- 
lationsleiter, Haupt-Organilationsamt, vor. Entſcheidungen über er: 
wünſchte oder erforderliche Anderungen werden dem örtlichen Hoheits- 
träger auf dem Dienjtwege jchriftlich zugeitellt. Ortsgruppen- bzw. Kreis: 
leiter fönnen bei begründeter Jmedmäßigfeit Änderungen auf dem Dienit- 
weg beantragen. 


a) Die Ortsgruppe umfaßt mindeltens 50 Parteimitglieder und darf 
500 Barteimitglieder nicht übertchreiten. Die in Ausnahmefällen 
möglihe Höhitzahl der im Ortsgruppengebiet vorhandenen 
Haushaltungen joll 3000 nicht überjchreiten, Eine Mindeftbegrenzung 
von Haushaltungen für die Ortsgruppe iſt nicht vorgejehen. 


b) Die Einheiten, auf denen fi} die Ortsgruppe organiſatoriſch auf 
baut, bemeilen jih nad folgenden Mindeſt- bzw. Höditzahlen: 


Hausgruppe = 8-15 Haushaltungen 
Block = 40-60 Haushaltungen = 4-6 Hausgruppen 
Zelle = 4-8 %Blods 


Die Anzahl der Zellen einer Ortsgruppe richtet ſich einerjeits nad) der 
Zahl der Blods und damit der Zahl der Hausgruppen und Haushaltungen 
und andererjeits nach der gebietlichen Eigenart des Ortsgruppenbereiches. 

Die Zellen werden fortlaufend mit 01, 02, 03 ujw. bezeichnet. Dieje 
Numerierung gilt übereinjtimmend aud für die NS.-Frauenſchaft und 
für die angeichlofienen Verbände. 

Örtlihe Namensbezeihinung für die Zelle kann neben der für den 
inneren Dienft gebräuchlichen Numerierung nad außen hin dann gebraudjt 
werden, wenn Die Zelle eine Gemeinde umfaßt. 

Sn der Ortsgruppe fällt dem Organilationsleiter Die Aufgabe Der 
dauernden Überwachung und Snordnunghaltung Des Hausgruppenz>, 
Blod- und Zellen-Syſtems zu. Er verſieht diefen Dienſt im Auftrag des 
Drtsgruppenleiters. 
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Hebietlihe bzw. organijatoriihe Änderungen von Bereichseinheiten 
innerhalb der Ortsgruppen bedürfen Ihriftliher Genehmigung, und zwar 


I. des Ortsgruppenorganifationsleiters: 
ſoweit Änderungen von Hausgruppenbereichen innerhalb eines Blods 
erforderlich find, 

II. des Kreisorganiiationsleiters: 
bei Üinderungen von bejtehenden Blodbereichen innerhalb der Zelle, 


Il. des Gauorganiiationsleiters: 


a) bei Zuteilung des Blods zu einer anderen Zelle, 
b) bei Verringerung oder Erweiterung der Jellenzahl. 


2. Dienftbezeicynung 

Die Ortsgruppe führt die vom Gauorganifationsleiter genehmigte 
Dienitbezeihnung, im allgemeinen den Namen einer Gemeinde oder eines 
Stadtteils. 

Umfaht der Hoheitsbereich mehrere Gemeinden, jo führt er den Namen 
der bedeutendften Gemeinde; dieſer Drt iſt möglichſt Dienitjtellenfiß. 

Bei Ortsgruppen, die fih nur auf Teile von Gemeinden bzw, Städten 
eritreden, jebt ih die Ortsgruppenbezeifnung aus dem Namen der 
Geſamtgemeinde oder der Bezeihnung des Stadt: bzw. Gemeindelteils 
zuſammen. | 

St in einem Ortsgruppenbereih ein Rämpfer im Dienjt um Die Ve— 
mwegung gefallen, fo fann die Ortsgruppe deilen Namen als Ortsgruppen: 
bezeiänung auf Antrag des Kreisleiters vom Gauleiter verliehen er: 
halten. 

Die Aukerlihe Bezeihnung der Ortsgruppendienftitelle geſchieht durch 
das vorgelchriebene und auf den Dienjtweg über den Reidisorganilations- 
leiter von der Reichszeugmeiſterei zu beziehende Hoheitsſchild mit Beiſchild. 

Orfsgruppenämter können Amterfchilder nur dann führen, wenn gejon- 
derte Räume, die ausihlieklid der Ddienjtlihen Benützung dienen, zur 
Verfügung ftehen, und der Sit des Amtes ſich außerhalb des Dienftfikes 
der Drisgruppe befindet. (Siehe aud Abhandlung ©. 39 über: Dienit: 
Ichilder.) 


3. Dienftftelle — Gefchäftsftelle Ä 

Der Sit der Ortsgruppe und damit die Ortsgruppendienititelle joll in 
dem Bereich Tiegen, deſſen Namen die Ortsgruppe als Dienitbezeichnung 
rührt. Die Hoheitsdienititelle ſoll jih in verſchließbaren Räumlichkeiten 
befinden, die möglich jt jo groß find, daß ſich Beiprehungen des Orts— 
gruppenitabes abhalten fallen jowie deilen dienſtliche Betätigung ermög- 
lichen. Dienjträume müſſen außerhalb der Dienitzeit Unberufenen unzu— 
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Ortsgruppe der NSDAP. 


Befehlswweg 
der Areisleitung der NSDAP. 





gänglich jein. Ortsgruppenamtsleitungen, die eigene Dienfträume außer: 
halb der Hoheitsdienititelle führen, find an die Einhaltung der in bezug 
auf die Hoheitsdienititelle feitgelegten Beitimmungen gebunden. 

Die Genehmigung zum Eingehen von Mlietverträgen, Zahlung von 
Mieten und Ausgaben für Einrichtungs- und Ausitattungsgegenitände 
auf Koften der Partei erteilt nur der Gaufchatmeilter. 

Die Boitverteilung wird auf der Ortsgruppen-Geſchäftsſtelle einheitlich 
für alle Ämter von einem Bolitifchen Leiter vorgenommen, auch dann, 
wenn fih in Ausnahmefällen der Sit eines Amtes außerhalb des Orts— 
gruppendienitjißes befindet. 

Die Srage, in welchem Umfang Ortsgruppen-Geſchäftsſtellen einzurichten 
find, ijt jeweils nad) den bejonderen örtlichen Verhältniffen zu entſcheiden. 

Es wird jedoch verlangt, daß der Umfang der Geſchäftsſtellen jih auf 
ein Minimum bejchräntt, d. H., die Anzahl der Räumlichkeiten ujw. joll 
ih auf das Notwendigite beſchränken. | 

Cs ilt bejonders ermwünjdt, die Geidhäftsitellen der Drtsgruppen: 
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leitungen der Partei mit den Gejdhäftsitellen ver SA., SS., DAF. NEV. 
ujw. nah Möglichkeit in einem Haus bzw. einem Dienitjtellenbereich zu- 
lammenzulegen. 

Es ilt zu berüdfichtigen, dab die in der Ortsgruppe tätigen Politiſchen 
Zeiter nicht etatifiert find und ſomit die Drisgruppen-Gefchäftsitellen 
häufig nur während einiger Stunden am Tage geöffnet find oder benützt 
werden. Sn jehr vielen Fällen dürften die Ortsgruppen:Geihäftsitellen 
nicht einmal jeden Tag geöffnet fein. 

Sm allgemeinen wird die Möglichleit beſtehen, für die einzelnen Bolt: 
tiſchen Leiter, die zeitweile auf den Geichäftsitellen zu tun haben, im 
gegenfeiligen Einvernehmen abwechſelnd die Tages- bzw. Xrbeitsitunden 
feſtzulegen. 

Sol eine größere Geſchäftsſtelle bezogen werden, jo iſt auf jeden Fall 
Borausjetung, daß Die Räume reitlos ausgenükt find. 

Die Yusitattung der Ortsgruppen-Geichäftsitellen joll dem Anfehen der 
Partei entipreden, 


4. Der Ortsgruppenleiter 


Als Hoheitsträger iſt er zuſtändig für alle Millensäußerungen der 
Partei; er iſt veraniwortlid für die politilche und weltanſchauliche Füh— 
rung und Ausrichtung des ihm unteritellten Hoheitsbereicdhes. 

Der Ortsgruppenleiter unterſteht unmittelbar dem zuitändigen Kreis- 
leiter. 

Dem Ortsgruppenletier unterjtehen innerhalb jeines Hoheitsbereiches 
in dilziplinärer Hinficht ſämtliche Bolitiichen Leiter und Parteimitglieder 
als jolche. 

Der Orisgruppenleiter wird auf Vorſchlag baw. Antrag des Kreisleiters 
nom Gauleiter ernannt, beurlaubt oder abberufen. Der Orisgruppenleiter 
hat das Recht, in dringenden Fällen kommiſſariſche Berufungen, Be— 
urlaubungen und vorläufige Amtsenthebungen gegenüber ihm unter: 
ftellten Bolitilchen Leitern auszulprechen. Derartige Maßnahmen müllen 
binnen 24 Stunden der vorgejegten Dienitftelle zur Enticheidung vorgelegt 
werden. 

Ernennung und Abberufung der Politiſchen Leiter in der Ortsgruppe 
erfolgt durch den Kreisleiter auf Vorſchlag des DOrtsgruppenleiters, 

Mit der Leitung beauftragte Barteigenoffen werden vom Ortsgruppen— 
leiter im Rahmen eines Dienitappells verpflidtet. Die endgültige Ein- 
ſetzung als Politiihe Leiter hat der Ortisgruppenleiter anläßlich einer 
öffentlihen Orisgruppenverfammlung vorzunehmen. Die Berpflidtung 
geihieht in feierlicher Form durch Handtchlag, während fi} die geweihte 
Hoheitsfahne einen kurzen Augenblick auf die gefakten Hände ſenkt. 

Mit dem Yushändigen der Mitgliedsfarte erfolgt die vorläufige Auf- 
nahme in die Bartei (fiehe Abhandlung ©. 6 „Der Parteigenoſſe“, Abſatz?2, 
Berpflihtung). Das Mitgliedsbuch wird in feierlihem Mitgliederappell 
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angelihts der Hoheitsfahne vom Ortsgruppenleiter überreicht. Einleitend 
wird in kurzer Anſprache die Bedeutung der Parteimitgliedſchaft erläutert. 
Dabei wird Herausgeitellt, daß die Parteimitgliediihaft Vorbereitungs— 
dienſt für Die Betätigung in einer Dienititellung der Rarteiorganifation 
bedeutet. Das Parteimitglied hat fi) deshalb durch Schulung, Selbſtzucht 
und weltanihaulide Haltung unabläſſig auf die fommenden Pflichten 
porzubereiten,; Die endgültige Aufnahme in die Nationalſozialiſtiſche 
Deutſche Arbeiterpartei umſchließt gleichzeitig die Berpflihtung, jedem 
Ruf der Partei Folge zu Teilten. 

Der Ortsgruppenleiter hat weiterhin das Recht, Anträge auf Eröffnung 
eines Parteigerichtsverfahrens zu prüfen und zur Durdführung freizu— 
geben. Bei abgelehnten Anträgen jteht dem Antragiteller innerhalb einer 
Wohe das Einſpruchsrecht beim Kreisleiter zu. (Siehe auf Ausführungen 
S. 353 über die Barteigerichtsbarfeit.) 

Der Ortsgruppenleiter iſt für die politiihe Auswirfung aller von den 
AÄmtern, Gliederungen und angejhloffenen Verbänden der Partei zur 
Durdführung gelangten bzw. gelangenden Maßnahmen gelamtverantwort- 
lid. Die Dienjtitellenleiter (Amtsleiter ujw.) im Stabe des Ortsgruppen- 
leiters find die Beauftragten des Hoheitsträgers für ihr jeweiliges Ar: 
heitsbereid. 

Es jtehi dem Drtsgruppenleiter das Recht zu, mit Rüdfiht auf ein ge- 
ichloflenes politiihes Auftreten in der Öffentfichfeit, gegen alle Maßnah— 
men, die Dem Gelamtinterefie der Partei zumwiderlaufen, Einſpruch beim 
Kreisleiter zu erheben. 

Darüber hinaus iſt der Ortsgruppenleiter berechtigt und verpflichtet, 
öffentliche und nichtöffentliche Veranftaltungen und Handlungen, die ge: 
gegen die Zielfekung der Bartei verjtoßen, zu unterbinden. Die Wahl Der 
Mittel und die Form ihrer Anwendung hat jeweils nad den von Der 
Partei erlafienen Richtlinien zu erfolgen. Unverzügliche Berichteritattung 
an den Kreisleiter iſt geboten. 

Der Ortsgruppenleiter genehmigt Mitgliederverfammlungen und Ber: 
anftaltungen den Partei und ihrer angeihlojienen Verbände innerhalb 
leines Bereides. (Siehe Abhandlung S. 49: Mitgliedernerfammlungen 
und öffentliche Veranstaltungen.) 


Dem Ortsgruppenleiter obliegen im bejonderen folgende Aufgaben und 


Bilichten: 


a) aus ſeinem Mitarbeiterftab jtets die fähigen, zuverläſſigen und fleißi- 
gen Barteigenofien dem Kreisleiter zur Ernennung bzw. Beförde— 
rung vorzuſchlagen; 


b) die Tätigfeit feiner Mitarbeiter zu beauffidhtigen. 


Die Block- und Zellenleiter, Blod- und Zellenwalter werden anläßlich 
eines Mitgliederappells feierlichit verpflichtet. | 
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Der Ortsgruppen= bzw. Stüßpunftleiter (oder in jeinem Auftrag der 
——0— führt folgende Unterlage je Zelle bzw. Block (Liſte 
oder Kartei): 

































































Otganifation der Zellen und Blocks: tlatt It.·· · 
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Am Schluffe jeder Jelle werden der Zellenleiter und die Jellenwalter aufgeführt, 
außerdem die Gefamtzahl der Blocks, Einwohner und Parteimitglieder. 


c) Sn regelmäßigen Beſprechungen Hat der Ortsgruppenleiter richtung: 
gebende Weilungen zu erteilen. 

Durchführung: Monatli hält der Drtsgruppenleiter Führer: 
beſprechungen ab. Un diejen nehmen die Blod- und ZJellenleiter teil. 
Meiterhin haben ſämtliche Amtsleiter der Ortsgruppe anmwejend 
zu Jein. 

Die Amtsleiter jollen Berater der Blod- und Zellenleiter in allen 
Sad und Fachfragen jein. 

In diefen Belprehungen find jeitens der Blod- und Zellenleiter 
in furz gefaßter Form aufgetaudte Kragen zu jtellen und von dem für 
das Aufgabengebiet zujftändigen Amtsleiter oder Hoheitsträger in 
einwandfreieiter und klarſter Form zu beantworten. Sit Beantwor: 
tung nieht möglid), jo ift dieſe auf die nächte Beiprehung zu ver— 
Ihieben und inzwiſchen beim Kreis Rüdfrage zu halten. 

3ellenleiter fönnen kurz gefaßte Stimmungsberichte geben. Aus— 
Ipradhe darf lediglich in Frage: und Antwortgebung erfolgen. Wie- 
derholung von Fragen, MWortichwall ujw. hat zu unterbleiben. 
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12: 


zum Schluß Hat der höchſte anwejende Hoheitsträger ebenfalls 
kurz das Ergebnis der Beſprechung zufammenzufafien und gegebenen: 
falls Kritik zu üben. 

Je nad Zweckmäßigkeit fann der Ortsgruppenleiter anordnen, daß 
die Blod= bzw. Zellenwalter ufw. zu diejen Beiprehungen mit hin: 
augezogen werben. 

Bon Zeit zu Zeit (alle 2-3 Monate) follen nah Möglichkeit an 
diejen Führer-Beſprechungen der Ortsgruppe (bzw. Stützpunkt) der 
zuitändige Rameradiihaftsführer ver NSKOV. der Kreisabſchnitts— 
welter des RDB., der Kreisabihhnittswalter bzw. Kreisunterab- 
Ihnittswalter des NELB,, ein Beauftragter des Kreisamtes für 
Bolfsgejundheit, des Kreisamtes für Kommunalpolitif und Des 
Kreistechtsamtes teilnehmen. 

Dieje jollen über ihr Aufgabengebiet furza gefußte Mitteilun: 
gen oder grundlägliche, ihr Fachgebiet betreffende Gedanfengänge 
befanntgeben und evtl. auftaudende ragen beantworten. 

Es joll ſich allo praftiih ergeben, Daß bei den monatlihh abzuhal: 
tenden Kührerbeiprehungen einmal ein Beauftragter des Kom: 
munalpolitiiden Amtes und des Amtes für Bollsgelundheit, Das 
zweitemal ein Beauftragter der NS.:Kriegsopfernerjorgung und 
des NO.:Lehrerbundes, das drittemal ein Beauftragter des Rechts: 
amtes und des Reidhsbundes der Deutihen Beamten uſw. uſw. an— 
weiend find. 

Dabei jollen jelbjtveritändlih nur bei Zwedmähkigfeit offizielle 
Yusführungen gemacht werben. Im allgemeinen fann es auch ge: 
nügen, wenn die betreifenden Beauftragten gur Beantwortung ver 


jeitens der Block- und Zelfenleiter vorgelegten Kragen zur Ber: 


fügung ſtehen. 

Darüber hinaus iſt es jelbjtveritändlidh, daß ab und zu und nad) 
Möglichkeit der zuftändige Kreisleiter und die zuitändigen, in vor— 
tehbendem nicht genannten Kreisamtsleiter oder ihre Beauftragten 
an den Führerbeſprechungen der Ortsgruppen teilnehmen, um fid) 
jo unmittelbar ein Bild von der Tätigkeit der Bartei in den Front— 
dienftitellen machen zu können. 


d) Der Drtsgruppenleiter hat entiprechend den Richtlinien der fachlich 


gerichteten Einheiten ein planmäßiges Arbeiten fidjerzuitellen. 


e) Die Arbeit der Blods und Zellen zu fördern und durd den Organi— 


lationsleiter überwachen zu laſſen. 


f) Kür ausreihende und weltanjdhaulih einwandfreie Schulung der 


Bolitiihen Leiter und Parteimitglieder zu jorgen. 


8) Durch geeignete Veranitaltungen die Bevölkerung nationalſozialiſtiſch 


auszurichten. Ä 


bh) Sih durch die der Gemeindeveriretung angehörenden Politiſchen 


— 


Leiter ſeines Stabes über kommunale Vorhaben und Beſchlüſſe Be— 
richt erſtatten zu laſſen und nätigenfalls Meldung an den Beauf— 
tragten der Partei zu machen. 


Der Orisgruppenleiter hat über alle ſachlichen und politilchen Aufgaben 
hinaus Borbild, Berater und Kamerad zu fein. Er Hat auf die Geheim: 
haltung aller dienftlih zur Kenninis gelangten Borfälle bei jeinen Poli- 
tiihen Leitern zu adten und in dieſer Beziehung jelbjit mit guten Bei: 
Iipiel voranzugehen. 


5. Amter, Hauptftellen und Stellen 
Innerhalb der Ortsgruppe beitehen zur Bearbeitung bejonderer Sad): 
gebiete 
Simter, 
Hauptitellen, 
Stellen. 


Grundſätzlich werden ſämtliche im jeweils gültigen Organijationsplan 
norgejehenen Ämter verjehen. 

Entiprehend dem Aufgabenanfall und um der Parteiorganttation die 
nötige Anzahl von Blod- und Zellenleitern zur Verfügung jtellen zu 
fönnen, wird zwiſchen ſtändig und unſtändig bejegten Amtern, Haupt: 
itellen und Stellen unterjdieden. 

Grundiäßlid ſtändig beſetzte ümter find die Dienititellungen des 


Ortsgruppenorgantjationsleiters, 
Drtsaruppen]chulungsleiters, 
Drisgruppenpropagandaleiters, 
Ortsgruppenkaſſenleiters, 
Ortsgruppen-Hilfskaſſenobmanns. 


Die mit vorſtehenden Ämtern betrauten Politiſchen Leiter ſollen dem: 
nach ausſchließlich nur in einem Aufgabenbereich tätig ſein. Der Orts— 
gruppenorganiſationsleiter kann bei Notwendigkeit gleichzeitig die Ver— 
tretung des Hoheitsträgers innehaben. 

Im allgemeinen werden außerdem die Dienſtſtellungen der NS.-Frauen— 
Ihaftsleiterin, des NSBO.-Leiters und des Leiters des Amtes für Volks— 
wohlfahrt ftändig befett jein. In befonderen Fällen, insbelondere bei 
Drtsgruppen mit großem Dienftbereih, fann jeitens des Drisgruppett: 


leiters im Einvernehmen mit dem Gau:Organifationsleiter ein Geſchäfls— 


führer eingejegt werden. 

Unftändig beießte Amter, Hauptitellen und Stellen find ſolche Dienit- 
ftellungen, deren Aufgabenanfall nicht die ausſchließliche Tätigkeit eines 
hejonderen Bolitilden Leiters für id} erjordert. Ihre Aufgaben fünnen 
von Zellen: und Blodleitern mit erledigt werden, ohne daß ſich hier— 
durd deren Dienftrang und Unteritellungsperhältnis ändert. Unter Berück— 
iihtigung der im Ortsgruppenbereich beſtehenden perſonalpolitiſchen, volfs- 
wirtiheftlihen und ſozialen Verhältniſſe können unjtändig bejekte Dienſt— 
ftellungen jtändig beießt werden. Die diesbezüglihde Genehmigung erteilt 
im nachgewieſenen Bedürinisfall 
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a) der Gauorganilationsleiter bei Amtern, 

b) der Kreisorganijationsleiter bei Hauptitellen und Stellen innerhalb 
genehmigter Ämter, 

c) der Drtsgruppenorganijationsleiter bei Mitarbeiterdienititellungen. 


Die Gejfamtheit der Amtsleiter einer Ortsgruppe drüdt fi in dem Be: 
griff „Ortsgruppenitab“” aus, während in der Sammelbezeihinung „Poli— 
tilche Leiter in der Ortsgruppenleitung“ auch ſämtliche Hauptitellenleiter, 
Stellenleiter und Mitarbeiter mit enthalten find. 


Dienjijtellungen, die im jeweils gültigen Organijationsplan der Partei 
nicht vorgejehen jind, dürfen innerhalb der Ortsgruppe weder errichtet, 
noch bejegt oder verjehen werden. Bei bejonders dringlidden und ganz 
genau zu begründenden Fällen ijt ein entiprehender Antrag dem zu: 
ſtändigen Kreisorganijationsleiter einzureichen. Die Entiheidung führt 
der Gauorganijationsleiter entſprechend jeinen Richtlinien herbei. 


6. Die Ortsgruppenfahne 


Der Ortsgruppe kann auf Antrag des Kreisleiters vom Bauleiter das 
Recht zum Führen einer Hoheitsfahne verliehen werden. 

Die Hoheitsfahne ijt das Heilige Symbol der Ortsgruppe (bzw. des 
Stüßpunttes). 

Auf fie wird das Parteimitglied verpflichtet. 

Sie erhält einen Ehrenpla auf der Ortsgruppen- (bzw. Stüßpunft-) 
Dienjtitelle. Soweit ihr ein würdiger Platz nicht gegeben werden kann, 
beitimmt der Kreisleiter, wo die Hoheitsfahne ihren Ehrenplaß erhält. 

Die Hoheitsfahne darf nur bei Parteiveranftaltungen geführt werden. 

Der Ortsgruppen- bzw. Stüßpunftleiter beſtimmt einen dienjttuenden 
PBolitiihen Leiter und überträgt ihm das ehrenvolle Amt des Fahnenträ— 
gers. Als Fahnenträger fönnen nur bejonders verdiente Politiſche Leiter 
eingejegt werden. 

Der Fahnenträger Hat fih der Bedeutung jeiner Aufgabe bewußt zu 
fein. Für ihn gilt der Leitijprud: „Die Sahne fteht, wenn der Mann aud) 
fallt.“ 


‚?. Sonderregelung betr. Ortsgruppenunterftellung 


Es beiteht die Möglichkeit, dak eine Gemeinde bzw. Stadt, die nicht 
gleichzeitig der Gik der Kreisleitung iſt, joviel Parteigenoſſen baw. Haus: 
haltungen hat, daß mehr als eine Ortsgruppe gebildet werden muß. In 
ſolchen Gemeinden bzw. Städten ijt die Partei durch mehrere Hoheits- 
träger vertreten. 

Es madt fich jedoch notwendig, daß bei PBarteiveranjtaltungen, die den 
gejamten Ort betreffen, ebenſo wie bei Vertretung allgemeiner Belange 
gegenüber der Gemeinde ulm. nur eine Perjönlichfeit jeitens der Bartei 
verantwortlich zeichnet. | 

(Fortſetzung auf übernächſter Seite) 
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Der Ortsgruppenleiter der NSDAP. 
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In dieſen Fällen beauftragt der Kreisleiter einen Politiſchen Leiter, 
der feinen Wohnjig in der Gemeinde bzw. Stadt innehat, mit der Geſamt— 
leitung und Gejamtverantwortung für alle die Aufgaben, die entweder 


a) über den Rahmen einer Ortsgruppe bzw. eines Stüßpunftes hinaus- 
gehen oder die 


b) zwedmäßigerweile Durch einen Verantwortlichen erfüllt oder vertre— 
ten werden müljen. 


Die Beauftragung erfolgt ſchriftlich unter gleichzeitiger Abſchriftgebung 
an die in der Gemeinde noch zuitändigen Hoheitsträger. Ebenjo erfolgt 
eine furze Benadrichtigung des zuſtändigen Bürgermeilters. | 

Die Beauftragung erfolgt einmalig auf Widerruf. Der beauftragte Poli: 
tiihe Leiter entjcheidet von Fall zu Fall. Er Hat jich jedoch dann mit den 
im Gemeindegebiet zujtändigen Ortsgruppenleitern rechtzeitig ins Be— 
nehmen zu jeßen. 

Der ſeitens der Kreisleitung beauftragte Politiſche Leiter gilt über 
diefe Einzelbejtimmungen hinaus als der politiſche Benollmädhtigte der 
Kreisleitung und ift für das gejamte Gejchehen innerhalb des Ortsberei- 
ches verantwortlih. Die im Ortsbereich zujtändigen Hoheitsträger ſind 
ihm, dieſer Anweijung entſprechend, vortragspflidhtig. 

Der Bevollmädtigte Hat nicht das Recht, in den Dienjtbetrieb der ein: 
zelnen Ortsgruppen einzugreifen. 

Der beauftragte Politiſche Leiter tritt im Nange eines Kreisamtsleiters 
zum Stab des Kreisleiters, jofern der Kreisleiten nicht den dienſtälteſten 
Drtsgruppenleiter im Ort beauftragt. Diejer trägt weiterhin feinen Orts— 
_ gruppenleiterdienjtrang. 

Sn Städten, in denen fih der Sit der Kreisleitung befindet, geht die 
in Borjtehendem gejhilderte Aufgabe auf den Kreisleiter ſelbſt über. 

Die gleihe Beauftragung im gleihen Ginn hat feinerjeits der Orts— 
gruppenleiter bzw. Stüßpunftleiter dann vorzunehmen, wenn in einer zu 
feinem Arbeitsgebiet gehörenden Gemeinde, die nicht jelbit Sitz der Orts— 
gruppe bzw. des Stüßpunftes ift, mehr als ein zuftändiger Blod- bzw. 
Zellenleiter der Gemeindevertretung gegenüberiteht. | 

Unbejchadet der im Vorjtehenden getroffenen Feitlegungen unterjtehen 
im allgemeinen Dienft aud) diefe im Borjtehenden benannten Ortsgrup— 
pen- bzw. Stüßpunftleiter unmittelbar dem Kreisleiter und die Örtsgrup- 
penämter ujw. fahlich den zujtändigen Dienitjtellen der Kreisleitung. 

Der für die vorjtehende Sonderregelung beauftragte Politiſche Leiter 
hat für diefe Aufgaben feinen bejonderen Gtab. Die Durchführung jeiner 
von Fall zu Fall ſich ergebenden Aufgaben wird in jeinem Auftrag von 
den DOrtsgruppen übernommen. | 


Illa. 


Stüßpunkt der NSDAP. 


Der Stützpunkt ijt ebenjo wie die Ortsgruppe jelbitändiger örtlicher 
Hoheitsbereidh. Die weſentlichen Unterjchiede gegenüber der Ortsgruppe 
beitehen 

a) in der geringeren Mitgliederjtärfe, 

b) bei Zwedmäßigfeit in der Führung mehrerer Ämter durch einen 

Politilchen Leiter in Perſonalunion, | 

c) in bedingter Erridtung von Zellen. 

Die Beitimmungen für die Ortsgruppe gelten jinngemäß für den Stütz— 
punft. J 


NSDAP.-Stübpunkt 


Befehlsweg 
der Areisleitung der NSDAP. 





1. Gebietlidger Bereich | 


Die im Abſchnitt „Ortsgruppe — Ortsgruppenleiter“ unter „1. Gebiet: 
liher Bereich“ beſchriebene Feſtlegung findet mit folgenden Ausnahmen 
auf den Stüßpunft finngemäß Anwendung: 


a) Der Stüßpunft hat mindeitens 15 PBarteimitglieder zu umfaſſen und 
ſoll 50 Barteimitglieder nicht überjchreiten. 
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b) Der Stüßpunft muß mindeitens 2 Blods uufweilen. Seßt ſich der 
Stüßpunlt aus mehreren Gemeinden zujammen, jo muß in jeder 
Gemeinde mindeitens 1 Block beftehen. Ein ſolcher Blod Tann fid) 
auf weniger als 8 Hausgruppen aufbauen. 

c) Der Stützpunkt führt die Einheit Zelle nur bei Notwendigkeit. 


Bezüglich: 
2. Dienftbejeichnung 


3. Dienftftelle 
gelten die für Die Ortsgruppe jeltgelegten Vorſchriften. 


4. Der Stühpunktleiter 


Die Rechte und Pflichten des Stüßpunftleiters jind die gleichen wie die 
des Ortsgruppenleiters (ſ. unter Abſchnitt „Ortsgruppe — Drtsgruppen: 
leiter“, Abſatz 4). Nachdem der Stützpunkt im Hinblid auf den geringeren 
Mitgliederjtand und Lleineren Dienitbereich nicht immer Zellen führt, 
gehen in diejen Fällen die im Abſchnitt „Zelle“ niedergelegten Aufgaben 
gegenüber den Blodleitern auf den Stüßpunftleiter über. 


5. Amter, Aauptftellen und Stellen 


Innerhalb des Stüßpunftes bejtehen zur Bearbeitung Dbeionderer Sad): 
gebiete ähnlich wie bei der Ortsgruppe 
Amter, 
Hauptitellen, 
Stellen, 
die bei Zweckmäßigkeit in Perjonalunion geführt werden. 

Über die Errichtung derartiger Dienftitellungen, entiprechend den ſach— 
lihen Bedürfnilien und perionellen Möglichfeiten, entidheidet im Auf: 
trag des Kıeisleiters der KRreisorganilationsleiter. 

Die Anwendung dieſer Vorſchrift hat gemäß dem im Abſtchnitt „Orts 
gruppe — Drtsgruppenleiter“, Abſ. 5, Teitgelegten Sinne zu erfolgen. 

Die Gelamtheit der Amtsleiter eines Stützpunktes drüdt ih in dem 
Begriff „Stüßpunftitab“ aus, während in der Sammelbezeichnung „Poli: 
tiihe Reiter in Der Stützpunktleitung“ aud ſämtliche Hauptitellenleiter, 
Stellenleiter und Mitarbeiter mit enthalten ſind. 
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Der Stütpunktleiter der NSDAP. 
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kreisleitung der NSDAP. 


Die unterjte hauptamtlid) geleitete Hoheitsdienititelle der Partei ijt die 
Kreisleitung. Innerhalb ihres Hoheitsbereiches iſt der Kreisleiter für die 
gelamte politijche, Fulturelle und wirtichaftliche Gejtaltung aller Lebens— 
üußerungen nach nationaltozialiftiihen Grundſätzen verantwortlich. 

Unter der Bezeichnung „Kreis“ it, wenn nicht anderes angegeben, ſtets 
der Barteilreis im Gegenja zum ftaatliden PVerwaltungsfreis zu ver: 
ſtehen. 


1. Gebietlicher Bereich 

Der Kreis ſtellt die Zuſammenfaſſung einer Anzahl örtlicher Hoheits— 
bereiche dar. Zwilhen den Grenzen des Kreiles und Denen der entlprechen- 
den jtaatlihen Verwaltungsbereihe muß gegenleitige Übereinitimmung 
beitehen. 

Es können mehrere ftaatlihe Verwaltungskreiſe einen Barteifreis 
bilden. 


2. Dienftbezeidynung 

Der Kreis führt die vom Gauleiter gemehmigfe Dienſtbezeichnung, und 
zwar den Namen des ftaatliden Kreiles, der Kreisitadt oder, wenn der 
Parteikreis aus mehreren ftaatlihen Kreiſen beiteht, den einer Landſchaft, 
Iofern in diejem alle nit die Namen Der jtaatliden Kreile zu Namen 
des Parteikreiſes zufammengejett werden. 

Die äußerliche Bezeichnung der Kreispienititelle geſchieht durch das vor— 
geichriebene und auf nem Dienjtweg iiber den Reihsorganilationsleiter 
von der Reichszeugmeiſterei zu beziehende Hoheitsihild mit Beiſchild. 
Kreisamter fönnen Amterihilder nur dann führen, wenn gejonderte 
Räume außerhalb des Dienſtſitzes der Kreisleitung, die ausichliehlich Der 
dienitlihden Benügung dienen, zur Verfügung jtehen. Im allgemeinen 
jollen jedoch ſämtliche Amter und Gliederungen der Kreisleitung ihre 
Dienfträume am Sik des Kreisleiters innehaben. (Einſchließlich SU., SS,, 
NORR., 93.) 


3. Dienftftelle 

Der Sit der Kreisleitung und damit der Kreisdienititelle muß in Dem 
Bereich liegen, dejien Rame der Kreis als Dienjtbegeihnung führt. Beiteht 
der Barteifreis aus mehreren jtaatlien Kreijen, jo ilt Die bedeutenpdite, 
vor allem aber die im Kreisgebiet wirtihaftli und verfehrstehnildh zen— 
tralit gelegene Kreisſtadt Dienſtſitz der Kreisleitung. 

Die Hoheitsdienftitelle muß jich in verichließbaren Räumlichkeiten be: 
finden, die fo groß ind, daß fi Beiprehungen des Kreisitabes abhalten 
laſſen. 
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Die Kreisleitung muß innerhalb der feltgelegten Dienitzeiten durch 
mindeitens einen hauptamtlichen Angejtellten bejeßt jein. Außerhalb der 
Dienitzeit jind die Dienſträume Unberufenen unzugänglid zu machen. 

Kreisamtsleitungen, die eigene Dieniträume außerhalb der Hoheits- 
dienititelle führen, ind an die Einhaltung der in bezug auf die Hoheits- 
dienititelle feitgelegten Beſtimmungen gebunden. 

Die Genehmigung zum Eingehen non Mietverträagen, Zahlung von 
Mieten und Ausgaben für Einridtungs- und Ausftattungsgegenjtänden 
auf Koſten der Partei erteilt nur der Gauſchatzmeiſter. 

Die Poſtverteilung wird auf der Kreisgeidäftsitelle einheitlich für alle 
Simter im Auftrag des Kreisleiters von einem Politiſchen Leiter vor— 
genommen, aud dann, wern ſich in Ausnahmefällen der Sit eines Amtes 
außerhalb des Kreisdienſtſitzes befindet. 


4. Der Rreisleiter 


Der Kreisleiter unterjteht unmittelbar dem Gauleiter. Fachliche Wei— 
jungen der zuftändigen Gauamtsleiter find für den Kreisleiter bindend. 
Sahlihe Allgemeinrihtlinien führt er unter Berückſichtigung der Eigen- 
art feines Bereiches Durch. 

Dem Kreisleiter unterjtehen dilziplinär ſämtliche Politiſche Leiter feines 
Stabes und die Ortsgruppen- und Stüßpunftleiter feines Hoheitsbereicdhes. 

Der Kreisleiter- wird auf Vorſchlag des Gauleiters vom Kührer ernannt 
oder abberufen. Die Einjegung jchlägt der Gauleiter vor. Der Gauleiter 
kann die Beurlaubung unter gleichzeitiger Mitteilung an den Gtellver: 
treter Des Syührers und an den Reiisorganijationsleiter ausſprechen. 

Dem Kreisleiter ſteht Das Recht zu, ſämtliche Politiſche Leiter ſeines 
Hoheitsbereihes, ausgenommen die Politilhen Leiter der Kreisleitung 
und die Ortsgruppen- und Stüßpunftleiter, zu ernennen oder abzuberufen. 


Sämtliche Bolitilche Leiter innerhalb des Kreijes fann er in ihrer Dienft- | 


ftellung (nit Dienjtrang) fommiljarijch berufen bzw. mit der Leitung 
beauftragen und beurlauben. Sofern es ſich dabei um einen dem Orts— 
gruppen=- bzw. Stüßpunftleiter ditziplinär unterjtehenden Politiſchen Leiter 
handelt, geihieht dies im Einvernehmen mit dieſem. Dies hat ji im 
Kahmen der jeweils gültigen Beltimmungen des Perjonalamtes Der 
Bartei zu vollziehen. (Siehe Abhandlung S. 20—23: Berufungen, Er: 
nennungen, Beurlaubungen und Abſetzungen.) 

Der Kreisleiter jeßt die vom Gauleiter ernannten Kreisamts-, Orts— 
gruppen: oder Stükpunftleiter in geeigneter Form feterli in ibr Amt 
ein. Die Einjeßung von Kreisamtsleitern ſoll in Gegenwart des Kreis: 
ftabes, die von Ortsgruppen- und Stüßpunftleitern im Rahmen eines 
Generalmitgliederappells vollgogen werden. 

Der Kreisleiter ilt für feinen Hoheitsbereich dem Bauleiter gegenüber 
gelamiverantwortlih für die politiide und weltanſchauliche Erziehung 
und Ausrichtung der Bolitiihen Leiter, der Barteigenofien ſowie der Be— 
pölferung. 
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Der Kreisleiter hat das Recht und die Pflicht, öffentlihe und nidt- 
. Öffentlihe Veranſtaltungen und Handlungen, die der Zieljekung der 
Partei zumiderlaufen, zu unterbinden. Die durch dieſes Auflichts- 
recht notwendig werdenden Maknahmen richten jich Hinfichtlich Der Dabei 
anzumwendenden Mittel nach den dem Kreisleiter im bejonderen erteilten 
Richtlinien. In jchwerwiegenden Fällen ilt die Gauleitung jofort zu ver: 
tändigen. Evtl. notwendig werdende ſchärfere Maßnahmen werden durch 
Meldung an die zuftändigen Dienjtitellen der Geheimen Staatspolizei 
bzw. Yandesitelle für Volksaufklärung und Propaganda erwirft. 
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Der Kreisleiter hat fid) regelmäßig an Ort und Stelle Aufſchluß über 
nn ee den einzelnen Dienjtbereichen herrſchenden Verhältniſſe zu ver— 

affen. 

Die dem Kreisleiter in ſeiner Eigenſchaft als Beauftragter ver ASDApP. 
obliegenden Rechte und Pflichten ergeben Jih aus dem Wortlaut des 
(Hejeges über Die Deutiche Gemeindeordnung vom 30. 1. 1935 (RGEBI. LT, 
©. 49) und aus den hierzu erlajienen Yusführungsbeitimmungen. 


5. fimter, auptftellen und Stellen 


Sn den Kreilen beitehen ohne Ausnahme feine Hauptämter. Ent: 
ſprechend den Berjonalbeitimmungen fann jedod folgenden Politiſchen 
Leitern Dienjtrang als Hauptamtsleiter verliehen werden: 


1. Kreisgeihäftsführer (ſofern derjelbe, entipredhend dem nod aus der 
Kampfzeit jtammenden Braud), für die gejamte Kreisleitung Die Ge- 
Ihäfte führt. Mejentlih iſt hierbei nit die Bezeichnung, Jondern 
die tatlächliche Ausübung der aefennzeichneten Tätigkeit. Es handelt 
ih alfo nit um die techniſchen Aufgaben der Geihäftsführer, Die 
inzwilhen teilmeile an Die Kaflennerwaltung übergegangen find, 
londern Darum, dak der Gejhäftsführer die Vollmacht hat, politijche 
Aufgaben zu erledigen und Enticheidungen zu treffen. Er muß als 
Geſchäftsführer angeltellt ſein). 

2. Kreisorganiſationsleiter. 

3. Kreisſchulungsleiter. 

4. Kreisperſonalamisleiter. 

5. Kreispropagandaleiter. 

6. Leiter der NEBD. im Kreis (in Perſonalunion Kreiswalter der 
DAT). 

7. Kreisfaljenleiter. 


Innerhalb des Kreijes bejtehen zur Bearbeitung bejonderer Sachgebiete 
Amter, Hauptitelfen und Stellen. Grundjäglid; werden jämtliche im je- 
weils gültigen Organijationsplan angegebenen Ämter verlehen. 

Entiprehend dem Aufgabenanfall wird zwiſchen ſtändig und unitändig 
beiegten intern, Hauptitellen und Stellen unterſchieden. 

Folgende norwiegend politiſche Amter mülfen jtändig bejekt fein: 

Die Dienititellung des 

a) KRreisorgantlationsleiters, 
b) Kreisſchulungsleiters, 

c) Kreispropagandaleiters, 
d) Kreisperſonalamisleiters. 

Dieſe Amter Dürfen nicht in Perſonengleichheit mit anderen Simtern 
befleidet werden. 
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Es find außerdem die Dienftftellungen der RS-Frauenſchaftsleiterin, 
des NEBO.-Leiters, des Kreiskaſſenleiters und des Leiters des Amtes für 
Volkswohlfahrt ſtändig belegt. 

Bei unbedingter Notwendigkeit werden im Einvernehmen mit dem 
Gauleiter Kreisbeauftragte zur Überwahung des Dienftbetriebes der 
DOrtsgruppen eingelegt. (Betr. Kreile mit beionders vielen Ortsgruppen 
und Stüßpunften.) 

Unjtändig bejegte Ämter, Hauptitellen und Stellen find folde Dienſt— 
tellungen, deren Yufgabenanfall nicht die ausſchließliche Tätigkeit eines 
bejonderen Bolitiichen Leiters für jich erfordert. Ihre Aufgaben können 
in Berjonalunion zueinander von Politiſchen Leitern der Kreisleitung 
erledigt werden. Entiprehend den volkswirtſchaftlichen, jozialen, ful- 
turellen Verhältnilien ujw. fönnen weitere Aimter jtändig beießt werden 
(ehe Organtlationsplan). Die diesbezüglide Genehmigung erteilt im 
nachgewiejenen Bebürfnisfall im Auftrag des Hoheitsträgers 

a) der Gauorganiſationsleiter 

1. bet Simtern, 
2, bei Hauptjtellen und Stellen innerhalb genehmigter Amter; 

b) der Kreisorgantlatüonsleiter 

bei Mitarbeiterdienititellungen. 


Dienjtitellungen, die im jeweils gültigen Organijationsplan nit vor: 
geliehen find, hürfen innerhalb der Kreisleitung weder errichtet noch bejebt 
oder veriehen werben. 

Die Aufteilung der Sachgebiete in die ZJuftändigfeit der einzelnen 
Amter bat ausihließlih im Rahmen des vom Reihhsorganilationsleiter 
feitgelegten Organijationsplanes bzw. der befanntgegebenen Ergänzungen 
und Änderungen zu geſchehen. 

Die Amter ftellen in fi ein unteilbares Ganzes dar. Deshalb ift bie 
Zuteilung einzelner Sadjgebiete an eine andere Amtsleitung als der vor: 
gejchriebenen ausgeſchloſſen. 

Die Gejamtheit der Hauptamts= und Amtsleiter einer Kreisleitung 
prüdt ih in dem Begriff „Kreisitab“ aus, während unter der Sammel: 
bezeichnung „Bolitilche Leiter in der Kreisleitung” auf jämtlide Kreis: 
haupfitellenleiter, Kreisjtellenleiter und Kreismitarbeiter inbegriffen find. 


6. Die Rreisfahne 


Die Kreisfahne tit die oberite Hoheitsfahne innerhalb des KRreisgebietes. 
Für fie gelten finngemäß die Beitimmungen wie bei der Ortsgruppenfahne. 
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V. 


Bauleitung der NSDAP. 


Die Gauleitung — Bauleiter mit Gaujtab — hat einen beitimmten 
Teil des Reiches politiid) zu führen und geitaltend in ihm zu wirken. 

Snnerhalb ihres Hoheitsbereiches iſt der Gauleiter für die gejamte 
politijche, fulturelle und wirtichaftliche Geftaltung aller Rebensäußerungen 
nah nationalſozialiſtiſchen Grundjägen verantwortlich. 


1. Gebietlicher Bereich 

Der Gau ftellt die Zujammenfajlung einer Anzahl von Parteikreiſen 
dar. Die Feitlegung jeiner Grenzen geſchieht nad Weiſungen des Führers 
durch den Reichsorganifationsleiter. 

Berwaltungsmäßig zu einem anderen Gau gehörige Gebietsteile (En: 
klaven) unterjtehen parteimäßig demjenigen Gau, von deſſen Bereid fie 
eingeſchloſſen ſind. 


2. Dienſtbezeichnung 

Der Gau führt die vom Führer genehmigte Dienſtbezeichnung. Den Sitz 
der Gaudienſtſtelle beſtimmt der Führer. 

Die äußerliche Bezeichnung der Gaudienſtſtelle geſchieht durch das vor— 
geſchriebene und auf dem Dienſtweg über ven Reichsorganiſationsleiter 
von der Reichszeugmeiſterei zu beziehende Hoheitsſchild mit Beiſchild. Gau— 
ämter können Simterjhilder nur dann führen, wenn geſonderte Räume 
außerhalb des Dienftfikes der Gauleitung, die ausſchließlich der Dienitlichen 
Benützung dienen, zur Verfügung ftehen. Im allgemeinen jollen jedoch 
ſämtliche Ämter und Gliederungen der Gauleitung ihre Dienjträume am 
Dienttiß des Gauleiters innehaben. 


3. Dienftftelle 

Die Simter der Gauleitung haben fejtgelegte Dienftzeiten, in denen jte 
jedem Partei: und Volfsgenofien zu Auskünften und mit Rat und Hilfe 
zur Verfügung jtehen. 

Gauämter, die eigene Dieniträume außerhalb der Hoheitsdienftitelle 
führen, find an die Einhaltung der in bezug auf die Hoheitsdienititelle 
feitgelegten Beitimmungen gebunden. 

Die Genehmigung zum Eingehen von Wiietverträgen, Zahlung von 
Mieten und Ausgaben für Einrihtungs- und Ausitattungsgegenitände auf 
Koſten der Partei erteilt nur der Gaujchagmeiiter. 

Die Rojtverteilung wird auf der Gaugeſchäftsſtelle einheitlich für alle 
Aimter im Auftrag des Gauleiters non einem Politifchen Leiter vor: 
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genommen, auch dann, wenn fi in Ausnahmefällen der Sit eines Amtes 
außerhalb des Gaudienitjißes befindet. 


4. Der Gauleiter 


Der Bauleiter unterjteht unmittelbar dem Führer bzw. in deſſen Auf: 
trag dem Stellvertreter des Führers. Er wird vom Führer ernannt. 
Der Gauleiter trägt dem Führer gegenüber die Gelamtverantwortung 
für den ihm anvertrauten Hoheitsbereih. Die Rechte, Pflichten und Zus 
tändigfeiten des Gauleiters ergeben ji) vornehmlich aus dem vom Führer 
erteilten Auftrag und im übrigen aus den im einzelnen fejtgelegten Be- 
timmungen. 
Dem Bauleiter unterjtehen (unter Beibehaltung des Dienitweges) diſzi— 
plinär jämtliche Politilchen Leiter jeines Hoheitsbereiches Jowie die Par: 
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teigeno)jen als ſolche, außerdem politildy alle Partei- und Volksgenoſſen, 
bie in den Gliederungen und angelchlojjenen Verbänden der Partei tätig 
find. 

Dem Gauleiter jteht das Recht zu, Politiſche Leiter jeines Hoheits- 
bereirhes mit der Leitung zu beauftragen bzw. zu ernennen, zu beurlauben 
bzw. abauberufen. Dies hat fih im Rahmen der jeweils gültigen Beſtim— 
mungen des Berjonalamtes der Bartet zu vollziehen. (Siehe Abhandlung 
S. 20—23 über: Ernennungen, Berufungen, Beurlaubungen und Ab: 
feßungen.) 

Der Gauleiter iſt für ſeinen Hoheitsbereich dem Führer gegenüber ge— 
ſamtverantwortlich für die politiſche und weltanſchauliche Erziehung und 
Ausrichtung der Politiſchen Leiter, der Parteigenoſſen ſowie der Bevöl— 
kerung. 

Der Gauleiter hat in ſeinem Gau das Aufſichtsrecht über ſämtliche der 
Partei, deren Gliederungen und angeſchloſſenen Verbänden als Aufgaben 
obliegenden Pflichten; er hat das Recht und die Pflicht, öffentliche und 
nichtöffentliche Veranſtaltungen und Handlungen, die der Zielſetzung der 
Partei zuwiderlaufen, zu unterbinden. Die durch dieſes Aufſichts— 
recht notwendig werdenden Maßnahmen richten ſich bezüglich der dabei 
anzuwendenden Mittel nach den dem Gauleiter im beſonderen erteilten 
Bollmadten und Richtlinien. 


5, Der Stellvertretende Gawleiter 


Iſt durd einen unnorhergejehenen Umſtand der Bauleiter an der Aus— 
übung jeiner Dienitobliegenheiten als Bauleiter vollkommen verhindert, 
jo tritt der Stellvertretende Ganuleiter jo lange in die gejamten Rechte 
und Pflichten des Gauleiters ein, bis diesbezügliche Anordnungen des 
Führers oder des Gtellvertreters des Führers vorliegen. 

Das Hauptaufgabengebiet des Stellverfretenden Gauleiters Tiegt in Der 
Entlaftung des Gauleiters. Er iſt die Vertrauensperſon des Ganleiters, 
von dem er jeine Aufgaben zugemwielen erhält. Aus diejem Bertrauens: 
verhältnis heraus erwachſen feine Pflichten und Rechte. 

Erledigung und Regelung des laufenden PDienjtverfehrs mit den 
Kreisleitern und Amtsleitern, wie Anfragen, Raterteilungen, Anordnungen 
nicht grundläßlicher Art, evtl. Begleitung des Gauleiters bei jeinen Be— 
ſuchen und Inſpektionsfahrten durch den Gau, eigene, möglichit häufige 
Fahrten, inshejondere zur Kontrolle der Kreisleitungen und Ämter, 
Beſuch von Ortsgruppenleiter: und Mitgliederverfammlungen ujw. oblie- 
gen dem Stellvertreter im Auftrag ſeines Gauleiters. 

Er jolf über alle Dinge innerhalb des Gaues informiert, über Anord— 
nungen, Entiheidungen und Beſprechungen aller Art unterrichtet jein, 
damit er jederzeit in der Lage ift, gegebenenfalls Verhandlungen fort: 
zuführen bezw. ihre Durchführung und Auswirkungen zu überwaden. 

Der Stellvertretende Gauleiter ift nad) dem Gauleiter der erſte Hoheits- 
träger im Gau. Er ijt demnach im Auftrag des Gauleiters Vorgeſetzter ver 
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Hobeitsträger, Gauinſpekteure, Amtsleiter und aller jonitigen Politiſchen 
Reiter des Gaues. 

Im übrigen beauftragt ihn der Bauleiter von Fall zu Fall mit jeiner 
Bertretung bei belonderen Angelegenheiten. Wie weit der Stellvertretende 
Gauleiter redneriſch fich zu betätigen Hat, beitimmt nad den beionderen 
Umitänden der Bauleiter. 

Der Stellvertretende Bauleiter ſoll vollamtli ausschließlich im Partei— 
dtenit tätig ſein. Zu Stellvertretenden Bauleitern dürfen fünftig nur nod 
\olche Barteigenoiien zur Ernennung Durch den Führer vorgeſchlagen wer: 
den, dbie.vorher das Amt eines Drisgruppen- oder Kreisleiters bzw. eines 
3ellenleiters bzw. eines Ortsgruppen- oder Kreisamtsleiters und mög: 
lichſt au das Amt eines ſpeziell politiieh tätigen Gauamtsleiters beflei- 
det haben. Speziell politiih tätige Gauamtsleiter in vorftehendem Sinne 
lind: 

Gaugeihäftsführer, Gaupropagandaleiter, Gauſchulungsleiter, Gau— 
organtlationsleiter, Gauperionalamtsleiter und Gauin)pefteure. 

Die dem Stellvertretenden Gauleiter erteilten Vollmachten fünnen auf 
Gauamisleiter nicht weiter übertragen werden. 

Tritt bei einer Gauamtsleitung ein Wechſel in der Perſon des Gau: 
‚amtsleiters ein, }o fann der Gauleiter bis zur endgültigen Neubejegung 
diejes Amt kurz befriitet der unmittelbaren Zuftändigfeit des Stellver— 
tretendven Ganleiters unteritellen. 


6. Ämter, Hauptftellen und Stellen 


Bei der Gauleitung beitehen zur Bearbeitung und Geitaltung beionderer 
Sachgebiete Ämter, in denen für Teilaufgaben Hauptitellen und Stel: 
fen beitehen können. Entiprehend den Bebürfnilien Des Gaues, jedoch 
im Rahmen des vom Reichsorganilationsleiter erlaſſenen Organilations- 
planes, erfolgt die Feſtlegung der Dienjtbereiche der Gauämter durch den 
Gauorganijationsleiter, der dem Gauleiter für Einhaltung beitehender 
Richtlinien verantwortlid iſt. Anderungen jeglicher Art find, um Gültig- 
feit zu erlangen, auf dem Dienjtweg zu beantragen. Folgende politiſche 
Dienftitellen müſſen hauptamtlich beſetzt fein: 

a) Gaugeſchäftsführer, ſofern derſelbe, entſprechend dem noch aus der 
Kampfzeit ſtammenden Brauch, für die geſamte Gauleitung bzw. 
Kreisleitung die Geſchäfte führt. Weſentlich iſt hierbei nicht die Be— 
zeichnung, ſondern die tatſächliche Ausübung der gekennzeichneten 
Tätigkeit. Es handelt ſich alſo nicht um die techniſchen Aufgaben des 
Geſchäftsführers allein, ſondern darum, daß der Geſchäftsführer die 
Vollmacht hat, politiſche Aufgaben zu erledigen und Entſcheidungen 
zu treffen. 

b) Gauorganiſationsleiter, 

c) Gauſchulungsleiter, 

d) Gaupropagandaleiter, 

e) Gauperjonalamtsleiter, 

f) Gauinjpefteure. 
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Diefe Simter Dürfen nit in Perjonengleichheit mit anderen Simtern 
befleidet werden; lediglich dem Gaupropagandaleiter ift es geitattet, das 
Amt des Landesitellenleiters oder Gtellvertreiers der Zandesitelle des 
Reichsminiſteriums für Bollsaufflärung und Propaganda innezuhaben. 

Die Zahl der Gauinſpekteure ift nad) der Benölferungsziffer zu beitim- 
men. Es joll für jede volle und jede angefangene Million Einwohner 
ein Gauinſpekteur, im ganzen aber mindejtens zwei Gauinjpefteure ein- 
gelebt werden. 

Als Gauinjpefteure jollen möglichſt nur bejonders bewährte Hoheits- 
träger verwandt werden, 

Anträge auf Erweiterung von Amtern durh Erridtung von Haupt: 
itelfen und Gtellen jind dem Gauorganijationsleiter begründet einzu: 
zeichen. Dieler bewirkt im Einvernehmen mit dem Reichsorganiſations— 
leiter (Dienftitelle: Hauptorgantjationsamt) die Entiheidung des Gau: 
letters. ’ 

Die organijatoriihe Feſtlegung einer Dienititelle hat feinen gleichzei- 
tigen Einfluß auf den Dienitrang ihres Leiters. 

Die Aufteilung der Sachgebiete in die Zuſtändigkeit der einzelnen 
Amter Hat ausihlieglih im Rahmen des vom Keihhsorganijationstetter 
feitgelegten Organitationsplanes zu gejhehen. Die Simter in fi Itellen 
ein unteilbares Ganzes dar, weshalb Die Zuteilung einzelner Sachgebiete 
wie auch geſchloſſener Hauptitellen und Gtellen an eine andere Amts: 
leitung als der vorgejchriebenen ausgeſchloſſen ilt. 

St den Bauen beitehen ohne Ausnahme feine Hauptämter. Entiprechend 
den Berjonalbeitimmungen kann jedod folgenden Politiſchen Leitern 
Dienktrang als Hauptamtsletiter verliehen werden: 

Gaugeidäftsführer (jojern die unter a) angegebenen Borausiegungen 
gegeben find), Organijationsleiter, Gauſchulungsleiter, Gauperljonal- 
amtsleiter, Gaupropagandaleiter, Gauinſpekteure (jofern hauptamtlich 
angeitellt — auf 1 Million Einwohner fommt ein Inſpekteur), Gauſchatz— 
meilter, Leiter der NSBO. im Gau (in Berjonalunion Gaumalter 
der DAF.). 

Die Ganamtsleiter haben die Aufgabe, jelbitändig und in voller Ber: 
antwortlichfeit die Dienitgeichäfte ihrer Yimter zu leiten. Inwieweit in 
einzelnen Fällen die Genehmigung des Gauleiters Dam. der Reichsleitung 
einzuholen it, richtet fih nah Der Feitgelegten Zuſtündigkeit und im 
übrigen nad der Bedeutung der zur Entiheidung jtehenden Angelegenheit. 
Sämtliche in den Aufgabenbereich einer Gauamtsleitung gehörigen Pro— 
bleme, Einzelfragen, Anordnungen, Entjheidungen ujw. werden aus: 
Ichlieklich vom hierfür zultändigen Gauamt bearbeitet. Kür das Ergebnis 
it der Amtsleiter dem Hoheitsträger gegenüber ſelbſt verantwortlid. 

Haben die Gauamtsleiter die Pflicht, innerhalb ihres ſachlichen Be— 
reihes für alle ihnen zur Geltaltung und Löſung geftellten Probleme 
und Einzelfragen die geeigneten Vorbedingungen zu jihaffen, jo ift es zur 
Giheritellung einer einheitlihen Wusrihtung aller parteiamtlien 

(Fortſeßung auf übernächſter Seite) 
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Außerungen unerläßlid, vor jeder Entſcheidung die Berichteritattung des 
zujtändigen Gauamtsleiters entgegenzunehmen. 

Zeiler von Gauämtern werden vom Gauleiter nah Rückſprache mit ber 
fachlich übergeordneten Dienjtitelle der Keichsleitung für ihr Aufgaben: 
gebiet berufen. Ernennung und Dienjtrangverleihung regeln ſich nad) den 
beitehenden Perſonalbeſtimmungen. 

Die Gelamtheit der Hauptamts- und Amtsleiter einer Gauleitung drüdt 
ih in dem Begriff „Gauftab“ aus, während unter der Sammelbezeich— 
nung „Bolitiide Leiter in der Bauleitung“ aud ſämtliche Gauhaupt: 
itelfenleiter, Gauftellenleiter und Gaumitarbeiter mitenthalten find. 


Der Gauinfpekteur 


Der Gauinjpefteur iſt Beauftragter des Ganuleiters. 

Er bat die Aufgabe, im Auftrage des Gauleiters bzw. jeines Gtell: 
verfreiers Beſchwerden nachzugehen, Unterfugungen durchzuführen und 
Sonderaufträge aller Art zu erfüllen. 

Alle der Gauleitung vom Stellvertreter des Führers und aus anderen 
Partei- und Staatsdienftitellen und aus dem öffentlichen und privaten 
Leben zugehenden Gejude und Beſchwerden werden vom Gauinſpekteur 
bearbeitet. 

Beſucher, die in irgendeiner Beſchwerdeangelegenheit die Geihäfts- 
itelle des Gaues aufſuchen, Hat der Gauinſpekteur anzuhören und dar- 
über ein Brotofoll zu fertigen. 

Sollte jih eine Beſchwerde auf rein ſachlichein Gebiet bewegen, jo wird 
jte vem zuitändigen Gauamt zur weiteren Nachprüfung übergeben (3. B 
jür die Feſtlegung politiiher Zuperläfligfeit it das Perſonalamt zu: 
itändig). 

Iſt zu erwarten, daß die Beſchwerde über den fahlichen Rahmen hinaus: 
wählt und zu einer allgemein politilden Angelegenheit wird, jo Hat 
das befr. Gauamt Den Vorgang (jedoh nur auf Anordnung) nebit 
Shlußberidt nach Erledigung der fahhlihen Bearbeitung an den Gau: 
inipefteur weiterzuleiten. 

Der Inſpekteur bearbeitet weiterhin: 


Gnadengeſuche, 
Unterſtützungsgeſuche, 
Darlehensgeſuche im Einvernehmen mit dem Gauwirtſchaftsberater. 


zu evtl. Nachprüfung rechtlicher Fragen wird das Gaurechtsamt mit 
herangezogen. 
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Auslandsorganifation der NSDAP. 


Die Auslandsorganijation (AO.) der NSDAP. wird 
organilatoriih als Gau geführt. Der Leiter der AD. (im 
Range eines Bauleiters) ijt dem Stellvertreter des Führers 
unmittelbar unterjtellt. Die AD. Hat ihren Sig in Berlin. 

Der Leiter der Auslandsorganijation ijt gleichzeitig Chef der Auslands: 
organilation im Auswärtigen Amt und leitet die einheitliche Betreuung 
ner Reihhsdeutichen im Ausland. | 





Aufgaben und Juftändigkeit | 

Die AO. Hat die Aufgabe, die Reichsdeutſchen im Ausland und in der 
Seeſchiffahrt für die nationalſozialiſtiſche Meltanihauung zu gewinnen 
und den Bolfsgemeinfchaftsgedanfen über alle Klajien, Stände und Kon: 
fellionen hinweg in jedem einzelnen Auslandsdeutſchen lebendig zu erhal- 
ten. Bon allen nihtdeutichen Angelegenheiten hält ſich die AO. fern. 

Die AD. iſt die einzige zuſtändige Barteidienititelle für alle Parteiglie: 
derungen im Ausland (mit Ausnahme von Danzig und Memel) und an 
Bord der deutihen Schiffe. Der Leiter der AD. iſt für alle in dieſem 
Arbeitsgebiet getroffenen Maßnahmen, Richtlinien und Anweilungen ver: 
antwortlih. Er trägt ferner die Verantwortung dafür, daß die fahlichen 
Anweiſungen aller zuftändigen Stellen der Reichsleitung in einer den 
Berhältniffen im Ausland Rehnung tragenden Form abgeändert werden, 
damit eine Gefährdung oder Schädigung deutſcher Intereſſen unbedingt 
vermieden wird. 


Mitglieder 

Alle PBarteigenojjen, die ihren Wohnjig im Ausland haben, zu ftändi- 
gem Aufenthalt ins Ausland reijen oder an Bord jeegehender Schiffe tätig 
ind, unterjtehen der AD. und dürfen bei innerdeutichen Gauen nidt als 
Mitglieder geführt werden. Barteigenojien der Seeſchiffahrt, die aus ihrem 
Arbeitsperhältnis an Bord ausgejchieden und mindeitens ein halbes Jahr 
ohne Urbeit find, werden dem zuftändigen innerdeutihen Gau überwiejen, 
ebenſo auslandsdeutihe Parteigenojien, die zum Ständigen Aufenthalt 
in die Heimat zurüdfehren. 

Die in der Heimat anjälligen und der NS.-Frauenſchaft angehörenden 
jsamilienmitglieder der deutjchen Seeleute werden bei der NS.-Frauen— 
\haft der Auslandsorganijation der NSDAP. — Geefahrt — geführt. 
Dies betrifft jamtlide Gaue, in denen die AD. — Geefahrt — Abſchnitts— 
leitungen, Unterabjnittsleitungen und Stüßpunfte hat. 
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Örganifation | 

Der Stab der VD. führt die Bezeihnnung „Yeitung der Yuslandsorgani: 
ration der REDAP.“. 

Die AD. der NSDAP. it unterteilt in Yandesgruppen bzw. Landes— 
freije, Rreile, Ortsgruppen und Stüßpunfte. Die Bezeichnung „Landes— 
gruppe“ wird nur für Diejenigen Länder geführt, die von ganz bejonderer 
Bedeutung für das Auslandsdeutichtum find. Für alle übrigen Yänder gilt 
die Bezeichnung „Landkreis“. 

Die Hoheitsträger AD. find: 

1. Der Leiter mit Dem Dienitrang eines Gauleiters, 

2. der Htellnertretende Leiter mit dem Dienftrang eines Stellvertreten: 

ven Gauleiters, 

3. Die Yandesgruppenleiter |megen der gebietlich beionders gelagerten 

Verhältniſſe bei ver beinahe alle Länder der Erde umfallenden Dr: 

ganilation] mit dem Dienitrang eines Bauamtsleiters, 

„ die Zandesfreisfeiter mit dem Dienjtrang eines Kreisleiters, 
. die Kreisleiter, 

. die Orisgruppenleiter, 

. die Stüßpunftleiter. 


Die Amtsleiter in der Leitung der WD., die Auslandskommiſſare, denen 
mehrere Landesgruppen und Landesfreile (teilwerle in einem ganzen 
Erdteil) unteritellt jindo, und die Yanpdesgruppenleiter Haben den Rang 
eines Gauamtsleiters, 

Dem Leiter des Amtes „Seefahrt der AO. der NSDAP.“ unteritehen: 


1. Die Abihhnittsleiter in Bremen, Hamburg, Yübed und Stettin mit 
dem Rang eines Gauhauptitellenleiters, 


2. Drisgruppen- und Stüßpunftleiter an Bord der deutſchen Schiffe. 


Zur Kennzeichnung der Bolitilchen Leiter und Barteigenoiten der AD. 
hat der Führer ven Angehörigen ver AO. das Tragen eines bejonderen 
Abzeichens genehmigt. (Siehe Bild.) Es ftellt eine ſchwarze Haute dar, 
die, auf die Spike geitellt, auf dem linfen Arm getragen wird (unteres 
Ende 2 Zentimeter über dem Ärmelaufichlag). In der Ihwarzen Raute 
befinden fi die beiden Buditaben A. O. und zwar für die Hoheitsträger 
in Gold und für alle übrigen in Silber. Barteigenofien tragen das Ab— 
zeihen auf dem Braunhemd. Das Abzeichen Darf nur getragen werden, 
\olange der betr. Barteigenofie der AD. angehört. Es iſt abzulegen, jobald 
er in die Heimat zurüdfehrt und einer Ortsaruppe überwiejen wird. 

Der aufgezeigte Gliederungsplan gibt eine Daritellung der Organiſa— 
tion im einzelnen. 

Der gejamte Dienjiverfehr aller Barteidienititellen mit den Organiſa— 
tionen der RSDAP. im Auslande und in der Seeſchiffahrt iſt ausnahms- 
[os über die Leitung der AD. zu leiten. Die der Partei angejhlojjenen 
Verbände, die in ihrer Tätigfeit die Reichsdeutichen im Ausland einzube- 
ziehen beabfichtigen, dürfen dieles nur im Rahmen der AD. tun. 
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Der führer 


Die Erkenntnis der jozialen Mißſtände tim Borfriegsdeutichland, Die 
das Üntitehben einer echten Bolfsgemeinihaft verhinderten, das nom 
Kameradicaftsgeiit erfüllte fronterlebnis des Weltfrieges und die Ab— 
ſcheu vor dem volksverräteriſch-pazifiſtiſchen Rachkriegsdeutſchland ließen 
im Führer den Entſchluß reifen, Politiker zu werden und dem deutſchen 
Volke eine Staatsform zu geben, die auf Jahrhunderte ſeine berechtigten 
Lebensintereſſen ſichern ſoll. 

Um dieſes Ziel zu erreichen, ſchuf der Führer die Nationalſozialiſtiſche 
Deutſche Arbeiterpartei. Er erfüllte lie mit jeinem Geilt und jeinem Wil— 
fen und eroberte mit ihr am 30. Sanuar 1933 die jtaatliche Wacht. Der 
Mille des Führers ift oberites Geſetz in der Partei. Als oberſter Hoheits: 
träger der Bewegung übt er das Begnadigungsrecht in der Parteigerichts— 
barfeit aus. 

Mit Gele über das Staatsoberhaupt des Deutjchen Reiches vom 
1. Auguſt 1934 iſt das Amt des Reihspräfidenten mit Dem Des Reichs— 
fanzlers vereinigt worden. Infolgedeſſen gingen die bisherigen Befug— 
nille des Reichspräſidenten auf den Führer und Neidhsfanzler Adolf 
Hitler über. Durch dieſes Gejeg jind Partei: und Staatsführung in eine 
Hand gelegt worden. Auf Wunſch des Führers wurde über Das Gelek 
am 19. Auguſt 1934 eine Bolfsabtimmung herbeigeführt. An dieſem 
Tage hat das deutihe Volk Adolf Hitler zu jeinem alleinigen (Führer 
erforen. Er tit nur jeinem Gemillen und dem deutſchen Wolfe verant: 
wortlich. 

Im Parteidienſt wird der Führer mit „Mein Führer“, im amtlichen, 
ſtaatlichen und ſonſtigen Verkehr als Führer und Reichskanzler an— 
geſprochen. | 

Zu jeiner Unterjtüßung insbejondere in parteipolitiihen Kragen Hat 
der Führer den 


Stellvertreter des Führers 


berufen. Diejer iſt zur Gewährleiftung engiter Zufammenarbeit der Dienit: 
itellen der Partei mit ven öffentlihen Behörden Mitglied (Miniſter) der 
Reihsregierung. 

Mit der Durchführung parteieigener Aufgaben hat der Führer in der 
Reichsleitung 


Reichsleiter 
der NSDAP. betraut. 








Standarte 





Tafel 24a 


Abfchnitt 3 


Interne Dienftftellen der NSDAD,. 
und Parteidienftftellen 
mit angefchloffenen Derbänden 


Parteigerichtsbarkeit 


Die Reichsleitung der NSDAP. 


Die NODAB. reprüjentiert die politiihe Auffallung, das politiſche Ge: 
willen und den politiigen Willen der deutſchen Nation. Politiſche Auf- 
faſſung, politiihes Gewiſſen und politiicher Mille find verförpert in der 
Berjon des Führers. Nach jeinen Weilungen und gemäß dem Programm 
der NSDAP. wird von den Organen der Reichsleitung richtunggebend 
die politiiche Ziellegung des deutſchen Volkes feitgelegt. In der Reidhs- 
leitung laufen die Faden der Drganijation des deutſchen Volkes und des 
Staates zujammen. Dur die Ernennung des Stellvertreters des (Führers 
aum Reichsminiſter und durch beiondere Verwaltungsanoronungen ilt Die 
Durchdringung des Staatsapparates mit dem politiichen Willen der Bartei 
gewührleiltet. Die einzelnen Organe der Reichsleitung Haben die Aufgabe, 
über ihre Untergliederungen in den Gauen ujw. in möglichſt enger Füh— 
[ungnahme mit dem Leben des Volfes zu bleiben. Die Beobachtungen an 
ber Front Jollen von den Dienititellen der Reihsleitung gelammelt und 
ausgewertet werden. 

Der Ausbau der Reichsleitung it jo vorgenommen, daß Der Meg non 
den unteriten Stellen der Partei nad) oben das Durdgeben der Fleiniten 
Shwanfungen und Stimmungsänderungen des Volfes ermöglicht und Die 
hierdurch hervorgerufene Willensbildung in der Reichsleitung raſch und 
eindeutig wieder in die äußerſten Befehlsitellen der Partei gelangt. 

Die Reichsleitung jorgt alio dafür, dak die Stimmungsmeldung von 
unten nad oben ftörungsfrei und raſch jich vollzieht und daß der Mille des 
Führers raſch und genau bis in Die äußerſten Veräjtelungen gelangt, ge- 
nau wie bei dem gejunden Organismus eines Baumes, wo Die Wurzeln 
die Nahrung aus dem Boden aufnehmen und in die Blätter leiten, wäh: 
rend die in den Blättern gebildeten Nährjäfte bis in die äußerſten Wur- 
zeln geihidt werden. Dieſes Zujammenfpiel gewährleijtet eine immer 
erneute Kraftaufnahme und immer ftärfer werdende Verankerung durch 
die MWurzeln und geitattet der Krone, immer breiter auszuladen, immer 
höher zu jtreben und doch Wind und Wetter zu troßen. 

Da die nationaljozialiftiihe Bewegung ihren Ausgangspunkt im Bolte 
genommen hat, fo ijt es vornehmite Aufgabe der Reichsleitung, Darüber zu 
wachen, dag die Itarfen Wurzeln der Partei, nämlich ihre Verbundenheit 
mit dem Bolfe, nicht abiterben. 

Fine weitere, wejentlihe Aufgabe der Reichsleitung iit die Sicherſtel— 
lung einer guten Führerausleſe. Die Reichsleitung hat dafür zu ſorgen, 
daß auf allen Gebieten des Lebens eine Führung vorhanden iſt, die un— 


(Fortſetzung auf übernächſter Seite) 
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beirrbar zur nationaljozialiltiiden Weltanihauung jteht und an ihrer 
Ausbreitung mit aller Energie arbeitet. 

Neben den allgemeinen großen politiihen Wufgaben, die der Reichs— 
leitung aur Bearbeitung zufallen, hat fte noch Dafür zu jorgen, daß Die 
Partei in allen ihren Dienititellen zweckmäßig organifiert ift. Der Reidhs- 
organifationsleiter übt daher eine dauernde Organilationsüberwadhung 
des gelamten PBarteiapparates aus, verhütet, daß eine Bilrofratie auf— 
tommt, die die Schlagkraft der Partei lahnılegt. Oberjte Aufgabe des 
Keihsorganijationsleiters it es, dem Führer in der Partei immer ein 
ſcharf neichliffenes Schwert zu erhalten. 

Der Erfüllung vorbezeichneter Aufgaben dient die innere Organilation 
der Reichsleitung. Die Zahl ihrer Dienitjtellen ift jo bemejjen, daß alle 
Gebiete des nolflihen Lebens eine Bertretung in der Reichsleitung haben. 
Nach Bedarf Haben Dieje Dienititellen Untergliederungen in den übrigen 
SHoheitsgebieten. Die Aufgaben, Zujtändigfeiten ulm. der Dienititellen 
find im einzelnen in den folgenden Abſchnitten näher umrijien. 
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Stab des Stellvertreters, des Führers 


Der Stellvertreter 
des Führers 


Stabsleiter 


IN 
IN 


Der Stabsgeschäftsführer Der Leiter der Auslands-Orgonisation 
Dienststelle d. Stellv. 
des Führers ın Berlin 
(Verbindungsstab) 
Der Sachbearbeiter Der Beauftragte für außenpolitische Fragen 
für innere Parteiangelegenheiten 
Der , 
Verbindungsoffizier Der Beauftragte für alle Fragen der Technik 


der Wehrmocht und ihrer Organisationen 


Der Beauftragte für alle Hochschulangelht. 
Das Personalamt des Stellv. des Führers Kommission für Hochschulpolitik 


Der Sachbearbeiter 
für staatsrechiliche Fragen 


| | | 





Der Sachbearbeiter 


Der Euibesckäiler für alle Fragen der Volksgesundheit 
für Kunst- und Kulturfragen 
Rossenpolitisches Amt der NSDAP. 
Hauptarchiv der NSDAP. Amt für Sippenforschung 


4 Der Beauftragte f.d. Neubau des Reiches 
Pressestelle 
Der Sachbearbeiter f. prakt.-techn. Fragen 


Der Sachbeaibeiter für Fragen d. Arbeits- 
beschaffung, Finanz- und Steuerpolitik 


Der Sachbearbeiter für Schulfragen 
Parteiamtliche Prüfungskommission 
zum Schutze des NS.-Schrifttums 


Beauftragter z. bes. Verwendg. 
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Der Stellvertreter des Führers 


Nach der Übernahme der Staatsmadt duch die nationalſozialiſtiſche 
Bewegung ſah ih der Führer infolge feiner außerordenilihen Bean: 
\prudung durch die Staatsgeihäfte veranlaßt, für die Führung der Bartei 
einen Stellvertreter zu beſtimmen, zu welchem der Leiter der politifhen 
Zentrallommijlion der RSDAP. ernannt wurde. Der Auftrag des Führers 
bedeutete für den Stellvertreter die Übernahme einer außerordentlichen 
Berantwortung. Durch die Martübernahme war die Bartei gezwungen 
worden, einen großen Teil ihrer beiten Kräfte an den Gtaat abzugeben. 
Menn diefe Männer auch teilweiſe weiterhin die Barteiämter führten, jo 
waren fie nicht mehr dazu in der Lage, ihre ganze Arbeitsfraft der Be: 
wegung zur Verfügung zu Itellen, zumal der Neuaufbau des Staates eine 
ungeheure Kraft und perjönlihen Einſatz forderte. Des Führers Gtellver- 
treter war aljo genötigt, die Partei neu auszurichten und neue Kräfte zu 
mobililieren. Die Gliederungen und angeſchloſſenen Verbände der NSDAP. 
bedurften einer einheitlichen politiſchen Führung. 

Go ilt es im jeweiligen Auftrag Des Gtellvertreters Des Führers eine 
der Hauptaufgaben des Stabes unter der Leitung des Stabsleiters, Die 
Gauleitungen der NSDAB. Jowie die Gliederungen und angeſchloſſenen 
Verbände politiich einheitlich auszurichten und ihnen politiihe Richtlinien 
zu erteilen. Meiterhin it es Aufgabe des Stabes des Gtellvertreters Des 
Führers, auf Grund einer Anordnung des Führers bei der Gejeßesgeftal: 
tung der Neichsbehörden und bei ihrer perjonellen Belegung im Sinne 
der nationalſozialiſtiſchen Weltanichauung enticheidend mitzuwirken. 


Der Chef der Kanzlei des Führers der NSDAP. 


Dem Chef der Kanzlei des Führers iſt die Brivatfanzlei Adolf Hitler 
und Parteiadjutantur des Führers unteritellt. 

Hier wird Bearbeitung aller beim Führer direft einlaufenden Partei 
angelegenheiten vorgenommen (ſoweit zur Bearbeitung nicht andere 
Dienjtitellen zuftändig find), insbejondere Behandlung der die Partei: 
mitglieder betreffenden Gnadenjahen (Sprüche öffentlicher Gerichte und 
von Parteigerichten). 

Die Kanzlei des Führers hat Tolgende fünf Amter: 

1. Amt für Barteiangelegenbeiten. 

2.Umt für Gnadenmejen. 

3. Amt für ſoziale Angelegenheiten. 

4. Berjonal- und Verwaltungsamt. 

9. Privatkanzlei des Führers. 
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Der Reichsorganifationsleiter der NSDAP. 


Der Reihsorganijationsleiter it vom Führer für die Bearbeitung aller 
Organijationsfragen der Partei, ihrer Gliederungen und der angeſchloſ— 
jenen Verbände eingejekt. 

Der Stellvertreter des Führers hat das Aufgabenbereich des Reichs: 
organtiationsleiters mit Verfügung vom 12. Mai 1934 näher umriſſen. 
Hiernach müſſen famtlihe Anordnungen und Maßnahmen der Reichsleiter 
ſowie aller Dienjtitellen der Reichsleitung, welche die Organilationen der 
Partei betreffen oder ſich organilatoriich auswirfen, vor Bekanntmachung 
oder Ausführung mit dem Reichsorganiſationsleiter beiprochen und von 
ihm genehmigt fein. Seder Plan und jede Anordnung oben angegebener 
Art bedarf der Gegenzeichnung durch den Reichsorganiſationsleiter. Falls 
das Einvernehmen, dofumentiert durch die Gegenzeihnung, nor Inkraft— 
treten norbezeichneter Maknahmen nicht herbeigeführt ilt, find alle Ber: 
fügungen ulm. der angegebenen Art ungültig. Ferner hat der Stellver: 
freier des Sgührers mit Anordnung vom 20. Oktober 1934 zur Berhin- 
derung einer widerſprechenden Stellungnahme der Barteidienftitellen, 
Sliederungen oder angeſchloſſenen Verbände ausſchließlich den Reichs— 
organiintionsleiter ermächtigt, in allen ragen der Organiſation nerbind- 
liche Richtlinien und Anweiſungen zu erlalien. Das SHoheitsrecht Der 
Hoheitsträger und die Selbitändigfeit der SA., SS., Des RSKK. und Der 
93. in reinen SU, SS.-, NERKR.- oder HI.-Angelegenheiten wird durch 
dieje Anordnung nit berührt. 

Der Reichsorganiſationsleiter ijt in jeiner Eigenſchaft als ſolcher gleich— 
zeitig Reichsihulungsleiter und Reichsperſonalleiter. 

Zur Durdführung der im einzelnen anfallenden Aufgaben bedient er 
lich jeines Stabsleiters und Hauptreferenten, die in jeinem Auftrag und 
nach jeinen Weiſungen die folgenden Dienititellen leiten: | 


Hauptorganilationsamt, 
Hauptidulungsamt, 
Haupiperjonalamt. 


Meiterhin leiten in jeinem Auftrag Hauptreferenten die folgenden 
Dienititeller: 


Adjutantur, 

Hauptitabsamt, 

Hauptamt NEBO., 

Drganijationsleitung der Reichsparteitage und das 
Hauptamt Handwerk und Handel. 


Ferner find dem Keichsorgantjationsleiter folgende politiih dem Stell: 
vertreier des Führers unterjtehende Dienititellen in nerwaltungsmäßiger, 
organtjatorilcher, perjonelfer und dilziplinärer Hinfiht unmittelbar 
unteritellt: 

die RS.-Frauenſchaft, 

das Hauptamt fir Volfsmohlfahrt, 
das Hauptamt für Bolfsgejundheit, 
der NED.:Studentenbund, 

ver NED.-Dozentenbund, 

das Hauptamt Tür Kriegsopfer, 

das Hauptamt für Beamte, 

das Hauptamt für Erzieher, 

das Hauptamt für Kommunalpolitif, 
das Hauptamt für Technik. 

Die Zuitändigfeit des KReichsorganijationsleiters in Organiſations— 
tagen iſt alſo nicht, wie ji} aus vorjtehender Ämteraufzählung ergibt, auf 
Drganijlationsangelegenheiten im engeren Sinne des Wortes beſchränkt. 


Auftändigkeit 

Die Aufgabengebiete der Berjonalpolitif, der Schulung und der Organi: 
ration bilden eine Einheit. 

Die Erfallung und Eingliederung der Parteigenoljen in ein geordnetes 
Schulungsſyſtem ilt die VBorausfekung für eine quite Berjonalpolitif. Nur 
bei entiprehender Schulungsarbeit find die Hoheitsträger und in ihrem 
Auftrag die Berfonalämter in der Lage, eine erfolgreiche PBerjonalpolitif 
au betreiben. Dieje iſt ihrerfeits wieder Vorausſetzung für die Schaffung 
einer ſchlagkräftigen Drganijation. 

sn den Ordensburgen der NSDAP. werden durch den Reichsorgani— 
hafionsleiter wertvolle Barteigenolien aus allen Gauen bei gründlidjiter 
Ausbildung und unter Anlegung Itrengiter Maßſtäbe 2 bis 3 Sahre 
geſchult. 

Um die Geſchloſſenheit des Führerkorps der Partei und die Wertſteige— 
rung und innere Haltung insbeſondere der Hoheitsträger zu erreichen, 
werden in beſtimmten Zeitabſchnitten außer den regelmäßig ſtattfindenden 
Gauleiter-Tagungen vom Reichsorganiſationsleiter die Kreisleiter (und 
Ortsgruppen- bzw. Stützpunktleiter) und Gauamtsleiter auf den Ordens— 
burgen aulammengerufen. 

Bei dieſen Tagungen ſprechen die Führenden der Bewegung und des 
Staates über ihre Aufgaben. 

Der Führer ſpricht ebenfalls bei dieſen Zuſammenkünften, die den Män— 


nern der Partei Gelegenheit gibt, mit dem Führer zuſammen zu ſein. 


Alljährlihh werden auch die 500 Ddienftältejten Politiſchen Leiter und 


Führer der Gliederungen vom Reihsorganilationsleiter zufammengerufen, 


um mit ihm eine gemeinlame fahrt durch einen der baue Deutichlands zu 
erleben. 
(Fortſetzung auf übernaditer Seite) 
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Der Reichsorganifationsleiter der NSDAP. 


Der Reichsorganisationsleiter der NSDAP. 
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Diele Fahrten dienen der Bertiefung der Verbundenheit der alten 
Kämpfer miteinander und mit allen Volksgenoſſen. 

AU dies bewirkt, daß die Politiſchen Leiter immer mehr eine einheit- 
lie Ridtung und Linie befommen, furz, zu einer unlöslihen Gemein: 
Ichaft zuſammengeſchweißt werben. 

Der Reichsorganilationsleiter jorgt für eine geordnete Shulungsarbeit, 
für die Ermöglichung einer guten Berjonalpolitif und für den Aufbau 
einer zwedmäßigen Organilation. 

Der Reihsorganijationsleiter jorgt anud für die äußere Ausrichtung Der 
Rolittihen Leiter und erläßt zu dieſem Jwed die grundlegenden Anord— 
nungen über das Yusbildungsmejen. 

Auf perjonalpolitiihem Gebiet iſt eine wejentlihe Aufgabe des Reichs— 
organilationsleiters die dauernde [Überwahung der Ausbildung des Füh— 
rernachwuchſes, insbejondere für die höheren, jpeziell politiichen Stellen 
der Bartei. (Siehe aud unter Führernachwuchs.) 

Ferner trägt der Reidhsorganifafionsleiter die Geſamtverantwortung 
für die Organijation der Reichsparteitage. 

Als Reihsorganilationsleiter der NSDAP. führt er laut Verfügung 
des Führers, unter Würdigung der Tatſache, daß im nationaljozialiftiihen 
Deutihland aud die Organijationsform unjerer Weltanſchauung der Ge— 
meinſchaft entiprehen muß, die Gemeinidaftsorganijation des Deutſchen 
Bolfes, die Deutſche Arbeitstront. 

Dadurch iſt die Gewähr gegeben, daR der Reicdhsorganilationsleiter der 
NSDAB. Tür alle Jufunft jein Aufgabengebiet nicht nur in der techniſchen 
: Vollendung äußerer Organijationsformen ſieht, jondern daß er als Leiter 
ı dieler Organijation immer lebendigen, unmittelbaren Anteil und Einfluß 
| an der organiſchen Entwidlung und laufenden Vervollkommnung der der 
| nationaljozieliltiihen MWeltanihauung als Organtlationsiorm allein ent- 
ſprechenden Gemeinihaftsorganilation hat. (Näheres fiehe unter DU.) 

Hiermit iſt der Aufgabenfreis des Reihsorganijationsleiters im weſent— 
lichen umriljen. 

Im einzelnen ergeben Jid) Daraus insbejondere folgende Zuftändigfeiten: 

Der KReihhsorganilationsleiter hat darüber zu wachen, daß feine Über— 
organilatton entiteht und hat u. a. bei Noimendigfeit die Organijation 
auf den für fie Tejtgelegten Rahmen zurüdguführen. Gebietliche Änderungen 
und Änderungen in den Dienftitellen müſſen vom Reidsorganilationsleiter 
genehmigt fein. Weiter hat ver Reichsorganijationsleiter Darauf zu adten, 
daß in den Organijationen der Menſchenführung der Gemeinſchaftsgedanke 
rihfig zum Ausdruck fommt und daß die weltanſchauliche Ausrichtung der 

Volksgenoſſen in dieſen DOrganijationen gewährleiftet iſt. Wirtichafts- 

ſtändiſche Organijationen find zu verhindern; nur in bejonderen Aus— 

nahmefällen it ein Zuſammenſchluß nad Berufsgruppen zuzulalien. 
Sm nachfolgenden wird das Aufgabengebiet des Reichsorganiſations— 
leiters, im einzelnen unterteilt, dargeſtellt: | 
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Der Reichsorganifationsleiter der NSDAP. 


Hauptorganifationsamt 
und Organifationsämter 


Rufgabe der Organifstionsleiter in allen Aoheitsgebieten 


Für die Leiter der Organtfationsämter iſt es bejonders erforderlich, daß 
fe über einwandfreie Kenntniſſe der Materie verfügen. Ihre Arbeit wird 
meiltens wenig im Bordergrund der politiſchen Geſchehniſſe itehen, doch iſt 
jie eine der widhtigiten. | 

Wie der leitende Ingenieur eines Befriebes hat der Organijationsleiter 
peinlihit genau den Organilationsapparat jeines ihm anvertrauten Ge: 
bietes zu überwachen, damit dieler allen Anforderungen jeitens der Partei 
entipricht. Auch Kleine, unſcheinbare Fehler müſſen abgeitellt werden. Man 
darf firh nicht Damit abfinden, daß ſolche eben vorhanden ſind. 

Gerade bei den ungeheuren Aufgaben unjerer NMillionenorganijation, 
wie fie in der Welt nicht ihresgleichen findet, ijt jede oberflädhliche, nad: 
läflige Arbeit äußerſt ſchädlich. 

Der Organiſationsleiter iſt in ſeinem Hoheitsgebiet der Parteigenoſſe, 
der für die Durchführung aller von vorgeſetzter Dienſtſtelle ausgegebenen 
Anordnungen und Richtlinien wie überhaupt für alle organilatorilchen 
Arbeiten die volle Verantwortung tragt. 

Es iſt deshalb logiſch, daß auf dieſen Poſten nur ein Parteigenoi}e 
fommen darf, welcher jich in der Partei hochgedient Hat und Die Daraus 
refultierenden Erfahrungen mit eigener Fähigkeit zwedentiprehend ver— 
binden kann. 

Die non einer vorgelegten Dienititelle erhaltenen Anoronungen oder 
Richtlinien werden nicht zur Diskuſſion geitellt, jondern auf dem fürzeiten 
Wege durchgeführt. 

Sm Zufammenhang Damit jei aber bejonders Darauf hingewiejen, dag 
1108 aller gewillenhaften und forreften Arbeit feine bürofratiiden Metho: 
den auftreten dürfen. 

Die Organilation joll lebendig, beweglich, ohne jedes Itarre Schema ſein. 

SH in einem Hoheitsgebiet nicht ein geeigneter Parteigenoſſe vor: 
handen, jo wird das Organilationsamt vom SHoheitsträger jelbit über: 
nommen. Ä 

Zur beionderen Aufgabe der Organiiationsleiter gehört es, Dauernd in 
perjönlicher Kühlung mit den ihnen untergeordneten Orgenilationsleitern 
au bleiben. 
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So full der Organijationsleiier mit den Areisorganilationsleitern, 
der Kreisorgentiationsleiter mit den Organijutionsleitern der Ortis— 
gruppen baw. Stußpunfte von Zeit zu Zeit zuſammenkommen, um alle 
Ihwebenden ragen Der Organifatton miteinander zu beipreden und fi 
gegenjeitig zu unterridten, damit der Dienjtverfehr awilhen den Organi— 
jationsleitern nicht auf ſchriftliche Anweiſungen und Berichte beichränti 
bleibt. 

Ohne perjönlihen Kontaft der Berantwortlichen untereinander ift die 
Sthlagfraft einer Organilation nicht denkbar. 

Das gilt aud) für die JZulammenarbeit mit den OÖrganilationsabteilungs- 
leitern der einzelnen Amter und angeſchloſſenen Verbände, die vom 
DOrganilationsleiter der NSDAB. des gleichen Hoheitsgebietes in ihrer 
Arbeit überwacht werden. 

Es iſt angebracht, daß dieje Parteigenoſſen zu Einzelbejprechungen oder 
au den oben aufgezeigten Zuſammenkünften herangezogen werden, Damit 
ein gutes, gegenjeitiges Einvernehmen bezüglich der Organilationsarbeit 
geſichert iſt. 

Vor allem ſoll der Organiſationsleiter ſeinem Hoheitsträger ein in jeder 
Beziehung objeliiver und verantworiungsbewuhter Berater fein und ihm 
alle techniſchen Arbeiten in bezug auf die PBarteiorganilation abnehmen. 

(Er hat bei Reibungen einzelner Dienititellen untereinander, bei Kom— 
petenzftreitigfeiten ujm., welche Hier und da immer einmal entitehen kön— 
nen, ausgleichend zu wirken und alle Spannungen zu beſeitigen. 

Jede organiſatoriſche und gebietliche (territoriale) Anderung in den 
bauen fann nur mit Zuſtimmung des Reichsorganiſationsleiters erfolgen, 
wohin auch Meldung por Infrafttreten der Sinderung zu richten iſt. 

Aufgabe der Organtlationsleiter iſt es, norausthauend alle Waßnahmen 
au treffen. 

Sm weiteren gelten als Ridtlinien für die Arbeit der Organifations— 
leiter folgende Punkte: 

1. Der Organilationsleiter hat im Auftrag jeines Hoheiisträgers dafür 
zu jorgen, daß ſämtliche Umter, Verbände und Gliederungen ſinnvoll 
aulammenarbeiten. 

2.Er bat dafür zu forgen, dak der PBarteiapparat in allen Gliederun— 
gen und Umtern durkhaus auverläjlig arbeitet. 

3. Als Folgerung Hieraus hat der Organifationsleiter von Zeit zu Zeit 
jede Einheit der Partei (Block, Zelle, Stüßpunft, Ortsgruppe ulm.) 
au überprüfen. 

4.Der DOrganijationsleiter iſt verantwortlih für das Aufziehen von 
Barteitagungen. Dem Bropagandaleiter liegt Die innere Ausgeital- 
tung ob. 

5. Die Durhführung von Mitgliederverfammlungen ujw. in den Orts— 
gruppen und Stüßpunften obliegt im Auftrage des Hoheitsträgers, 
ſoweit derjelbe fie nicht felbit vornimmt, dem Organijationsleiter, 
dagegen die Ausgeftaltung der Berjammlung dem PBropagandaletter. 

(Fortſetzung auf übernächſter Seite) 
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6. Der Organijationsleiter hat in allen Fällen Vorbild in der Erledi— 
gung von Anforderungen zu jein. Die Friſtſetzung für irgendmwelde 
Berichte iſt nicht irgendeine bürofratiiche Anordnung, jondern not: 
wendig zur Durhführung der Aufgaben für die Bewegung. 

7. Der DOrganijationsleiter hat darauf zu achten, daß die Simter der Be: 
wegung nit im Papierkrieg und bürofratijhen Einridhtungen er: 
Itiden, jondern daß überall blutvoll das Leben der Bewegung durch— 
Ihlägt. Z. B. jind Tätigkeits- und Stimmungsberidte nur dann wert: 
voll und in der Erhebung zweckmäßig, wenn fie von der vorgeſetzten 
Dienititelle auch reitlos bearbeitet und praftiich ausgewertet werden. 

8.Dem Organijationsleiter obliegt insbeiondere aud, den Stab des 
jeweiligen Hoheitsgebietes genau zu organijieren. Die Einrichtung 
von Hauptitellen, Stellen, Zellen, Blocks uſw. bedarf, da er zuitän- 
diger Amtsleiter des Hoheitsträgers tit, jeiner Zuſtimmung. 

9. Der Organijationsleiter hat den Dienit der Politiſchen Leiter zu 
überprüfen und Darauf zu achten, 

a) daß die Rolitiihen Leiter in ihrem Dienft für das Volk nicht 
überanjtrengt werden, 

b) dak der Dienit, der von verſchiedenen Ämtern verlangt wird, finn: 
gemäß verteilt wird, 

c) daß enilprechend den Beitimmungen der Partei nur weltanjdhau: 
lie Aufgaben bearbeitet werden oder joldye, die der weltanſchau— 
lihen, nationalſozialiſtiſchen Durchdringung des Wolfes dienen, 

d) er hat aber auch darauf zu achten, daß Barteigenojien, die fich nicht 
aftiv betätigen, aus Den Reihen der Politiſchen Leiter in abſeh— 
barer Zeit verihwinden. 

10. Der Organilationsleiter führt die Aufitellung der Dienititellen ſämt— 

licher Simter ujw., um jederzeit in der Lage zu Sein, dem Hoheitsträger 

die Möglichkeit Der Inſpektion zu geben. 

11. Der Organijationsleiter hat Ichärfitens darauf zu achten, daß die ein- 

zelnen Dienititellen ih nicht mit Arbeiten belaſten, für die fie nicht 

zujtändig find oder die nicht zum weltanſchaulichen Aufgabenbereid 
der Bartei gehören. 

12. Der Organilationsleiter it im Auftrag des Hoheitsträgers gehalten, 

darüber zu wachen, dak der wejentlidhe Dienit ver Politiſchen Leiter 

im Wolfe jelbit, in: perfönlicher Fühlungnahme von Mann zu Dann 

itattfindet und daß ſich auf feinen Fall die Politiſche-Leiter-Tätigkeit 

auf mehr oder weniger gut ausgebauten Gejdhäftsitellen abmwidelt. 

Unlere Stärfe wird immer darin liegen, dak wir zum Bolfsgenojjen 

fommen, nicht darin, daß der Volfsgenojje lediglich ab und zu Gele: 

genheit erhält, eine gütigit angelegte Sprechſtunde wahrzunehmen. 

Aus dieſem Grunde Hat der verantwortliche Organifationsleiter 

darüber zu wachen, daß der Ausbau einer Ortsgruppens bzw. Stütz— 

punft:Gejchäftsitelle auf das äußerſte beichränft wird; er hat aber 

Dafür au Sorgen, daß das Blod- und Jellenigitem der Partei ein: 


wandfrei funftioniert und nur beite Barteigenolien als Blodleiter 
und Zellenleiter tätig jind. 

Bei einwandfreiem Arbeiten des Parteiapparates muß ſich eine 
Fülle von fFührerbeiprechungen ergeben, die allein geeignet find, Die 
Politischen Leiter und Mitarbeiter zueinander auszurichten und gleich— 
zeitig praftilc und weltanſchaulich au jchulen. 

13. Der Organijationsteiter tt für innere und äußere Ausrichtung der 

Politiſchen Leiter verantwortlid. Zur Durhführung der fi daraus 

notwendig ergebenden Maknahmen ſportlicher und ausbildender Art 
iteht dem Organtjationsleiter der Ausbildungsleiter zur Werfügung. 

‚sn Berfolg jeiner Tätigfeit arbeitet der Organilationsleiter eng mit 

dem zuitändigen Berionalamtsleiter und Schulungsleiter der NSYPAL. 

zuſammen. 

15. Die fachliche Unterſtellung der Organiſationsleiter der NSDAP. 

zueinander regelt ſich wie folgt: 
Reihsorganijationsleiter, Hauptorganilationsamt, 
Gauprgantationsleiter, 
Kreisorgantlationsleiter, 
Ortsgruppen- bzw. Stüßpunfiorganijationsleiter. 

.Der Organilationsleiter iſt zuſtändig für Die gebietlihe Übereinjtim: 

mung aller Arbeitsgebiete der angeichlolienen Verbände, der NO.: 

Frauenſchaft, Des NSD.-Studentenbundes ujw. zu den Hoheitsgebieten 

der Partei. Er iſt für weitere organilatoriiche ragen gebietlicher Art 

zultändig, 3. B. Abgrenzung der Gaue, Kreile, Ortsgruppen, Stütz— 
punfte, Jellen und Blods zueinander. 

17. Zum Wufgabenbereih insbelondere des Hauptorganifationsamtes 
gehört es, Dienftbezeihnungen für Bolitiihe Leiter, Walter und 
arte ſowie angeſchloſſener Verbände und ihrer Dienſtſtellen zu ver— 
einbaren und feſtzulegen. Die letzte Entſcheidung trifft der Führer. 


1 


Hm 


1 


je) 


Die in Boritehendem und in nadiolgenden Dienjtitellen einzeln 
aufgezeigten Aufgaben gelten je nad) Notwendigkeit und entſprechend 
dem Dienitplan (die Organilationsämter beireifend, fiehe Zeichnung) 
für die Dienftbereihe der Organilationsämter bzw. Leiter im Gau, 
Kreis, in der Ortsgruppe bzw, im Stüßpunft, 
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Rauptorganifationsamt- 


Ausbildungsleiter 


Aufgaben: 


Der Politiſche Leiter ſoll ſich Durch ſoldatiſcthe Haltung und Dilziplin 
auszeichnen, ob er in Zivil tjt oder feinen Dienitanzug trägt. 

Sein Auftreten als Einzelperjon oder in geſchloſſenen Verbänden, bei 
Großaufmärſchen und Kundgebungen der Partei (Reichsparteitag ujw.) 
\owie die Handhabung der ihm verliehenen Ehrenwaffe, der Piitole, er- 
fordern eine entiprehende Ausbildung. Sein aufreibender Dienit als 
Politiſcher Leiter verlangt einen Ausgleich durch Iportliche Betätigung 
und förperlihe Ertüchtigung. 


Damit jind die Aufgaben des im Aufgabenbereih des Organilations- 
leiters tätigen Yusbildungsleiters feitgelegt: 
1. Durhführung der Marſch- und Schiekausbildung der Politiſchen Reiter: 


TS 


20 


4. 


5. 
b. 


7. 


Der Dienſt wird im einzelnen durch den zuſtändigen Hoheitsträger 
feſtgelegt und darf im Monat nicht mehr als zweimal angeſetzt werden. 

In der Kommandogebung und -ausführung richtet ſich der Aus— 
bildungsleiter nach der Ausbildungs-Vorſchrift für die Politiſchen 
Leiter der RSDAP. — AVM. (Vorſchrift für Einzel- und Marſch— 
ausbildung der Politiſchen Leiter), in der Ausbildung mit der 
Piſtole nad) der Ausbildungsvorſchrift „Piſtole“ — AVP. (Durchfüh— 
rung des Wanderpreisſchießens). 

Zur Wusbildung gehört auch die Unterridtung des Politiſchen 
Neiters in den einzelnen Kommandos, damit er bei Aufmärſchen im 
Bedarfsfalle in der Lage ilt, dieje jelbit zu geben. 


Durchführung Der Durch Den zujtändigen Hoheitsträger angeſetzten 


Appelle. 


Uberwachung der Einhaltung der Vorſchriften beim Tragen des Dienſt— 


anzuges, Kontrolle der Berechtigung zum Tragen der NRangabzeidhen: 
Zu diejem Zweck ilt den Ausbildungsleiter mit der Durhführung 
des vom Hoheitsträger eingelegten Streifendienites beauftragt. (Siehe 
Abhandlung ©. 55 über Streifendienit.) 
Übernahme (nach Möglichkeit) von Aufgaben des Außendienſtes im 
Auftrage des Organiiationsleiters. 
Ausrichtung der Politiſchen Leiter beir. Umgangsformen. 
Borbereitung und technilde Durkhführung der Tagungen und Ber: 
anjtaltungen im Auftrage des Hoheitsträgers. 
Überwadhung bzw. entl. Durdführung der im Rahmen der Aus— 
bildung durchzuführenden Iportlihen Betätigung der Politiſchen 
Retter: 
Es wird allgemeine Körperjehulung getrieben. Ausgeſprochene Wett— 
kämpfe jind unterlagt, jofern es jih nit um Übungen aweds Erwerb 
des SA.Sportabzeichens handelt. Der Musbildungsleiter beteiligt ſich 


an den |portlichen Übungen. Der Sport wird non den durch die RS.⸗ 
Gemeinihaft „Kraft Durch Freude“ abgejtellien Sportlehrern geleitet. 
Die entiprechende Vereinbarung trifft der Yusbildungsleiter. 

Sofern eine Bereinbarung mit Rd%. aus techniſchen Gründen 
nicht möglich iſt, übernimmt Der Ausbildungsleiter jelbit die Sport: 
ausbildung der Politiſchen Leiter nah Maßgabe der in der ABM. 
vorgejehenen Richtlinien. 


Marie, Schieß- und Sportausbildung joll aujammen nicht öfter als 
* zweimal im Monat itatifinden. 

Da der Ausbildungsdienit für den Bolitilchen Leiter lediglich ein zujäß- 
licher ijt, um jein äußeres Auftreten ſoldatiſch zu geitalten, muß jich der 
Ausbildungsleiter feiner hohen Bfliht und der Schwere jeiner Yufgaben 
bewußt fein, in der zur Verfügung Itehenden verhältnismäßtg furzen Zeit 
den Politiſchen Leiter gründlichlt auszubilden, ohne ihn zu ermüden. Viel— 
mehr ſoll er ihm durch zujäßliche jportliche Betätigung einen Ausgleich für 
feine anitrengende, verantwortungstreiche Tätigkeit als Blodleiter, Zellen: 
leiter, Amtsleiter, Ortsgruppenleiter ujw. verſchaffen. 

Keinesfalls darf ji der Ausbildungsleiter zu einem ſchnoddrigen Be: 
iehlsion hinreißen laſſen, der geeignet wäre, dem Politiſchen Leiter die 
Begeilterungsfähigfeit, die ihn non jeher auszeichnete, zu nehmen. 

Dann wird der Politiſche Leiter im Ausbildungs- und Sportdienjt die 
willlommene Gelegenheit eines Ausgleichs und der Erholung von jeiner 
anitrengenden Tätigkeit jehen, und das fameradihaftlide Zuiammenlein 
wird ihm den Dienit zur freude machen. | 


Organifation des Ausbildungswefens 


Der Reihsorgantlationsleiter ijt die fachlich} höchſte Dienftitelle für Aus— 
bildungsfragen. Die Durchführung obliegt Dem zum Dienitbereidh des 
Hauptsrganilationsamtes gehörenden Ausbildungsleiter. 

Den fahlih Dem Hauptorganiletionsamt und dilziplinär den Gau: 
organilationsleitern unteritehenden Bauausbildungsleitern find wiederum 
fahlih Kreisausbildungsleiter unteritellt, die threrjeiis im Aufgaben— 
bereih} des zuitändigen Kreisorganilationsleiters tätig find und dieſem 
dilziplinär unteritehen. In den inneren Dienjt der Ausbildung greijt der 
Drganttationsleiter nicht ein. 

sachlich unteritehen den Kreisausbildungslettern Bereitſchaftsleiter, 
deren Aufgabengebiet mehrere Ortsgruppen bzw. Stüßpunfte umfaſſen 
fann, Als Bereitichaftsleiter wird nad Möglichkeit jeweils der dienſt— 
älteſte Ortsgruppenleiter beſtimmt. 

Der Bereitſchaftsdienſt wird vom Bereitſchaftsleiter nach vorheriger 
Rückſprache mit den im Bereitſchaftsgebiet noch zuſtändigen Ortsgruppen— 
bzw. Stützpunktleitern durchgeführt. 

Innerhalb der Ortsgruppe bzw. des Stützpunktes beauftragt der Hoheits— 
träger einen dienſttuenden Amts- oder Zellenleiter mit der Durchführung 
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evtl, anfallender Yusbildungsaufgaben (Dienitbezeihnung: Marſchblock— 
leiter). Ä 

Die Dienjteintetlung in der Marſchausbildung wird jo vorgenommen, 
daß im allgemeinen monatlid nit öfter als zweimal Dienjt angelegt 
wird, 

Nach zweimaligem Ausbildungs: und Sportdienjt in dev Marichblod- 
einheit (Ortsgruppen- bzw. Stüspunftitab mit Block- und Zellenleitern) 
findet Der darauffolgende Ausbildungsdienit in der nächſthöheren Einheit, 
der Bereitidhaft, ſtatt. 

Die beiden nädhiten Male wird wieder in der Marſchblockeinheit aus: ' 
gebildet, jeder dritte Ausbildungsdienſt in der Bereitjchaft. 

Der Dienit im Beretitihaftsverband erübrigt ih dann, wenn ein Orts 
gruppenitab die Stärke einer Bereitihaft (100 bis 150 Politiſche Leiter) 
umfaßt. 

Die Dienfteinteilung zur Ausbildung mit der Piſtole wird im allge: 
meinen in der Marichblodeinheit norgenommen. 


Mufikinfpizient 


Der beite und dafür geeignetite Mulifzugführer des Gaues wird gleich: 
zeitig mit der Inipizierung aller im Gau vorhandenen Politiſchen-Leiter— 
Mulifzüge, der beite und geeignetite Spielmannszugführer mit Der 
Inſpizierung aller im Gau vorhandenen Spielmannszüge beauftragt. 

Bei Schwierigfeiten in der Ausübung der Mufiktätigfeit iſt Der zuitän- 
dige Gaupropagandaletter baw. Zandesitellenleiter für Volksaufklärung 
und Bropaganda mit der Bejeitigung vorhandener Mißſtände zu beauf- 
tragen. 

Der Gaupropagandaleiter iſt dafür zujltändig, da die Muſik- und Spiel: 
mannszüge der NSDAP. als eines der weſentlichſten Mittel der Pro— 
paganda der Bartei anzujehen find. 

Die Muſikinſpizienten gehören zum Stab des Ausbildungsleiters. 


Dienftleiftung und Dienftanzug 

Der Politiſche Leiter beteiligt jich neben feiner Bolitiichen-Leiter-Tätig- 
feit auf Anforderung des zujtändigen Hoheitsträgers an geſchloſſenen Auf: 
märſchen. 

Abſperrungsdienſt jedoch gehört nicht zum Aufgabenbereich der Politi— 
ſchen Leiter und darf nur in beſonderen Notfällen und bei Mangel an 
Mannſchaften der SS., der SA., des NSKK. und der HS. vorgenommen 
werden. 

In Marſchkolonnen auftretende Politiſche Leiter jollen grundſätzlich ein- 
heitlic gekleidet fein. Se nad der Mitterung tragen lie Dienjtanzug mit 
oder ohne Mantel. 
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Politiſche Leiter, welche feinen volljitändigen Dienftanzug bejiten, jollen 
bei ſchlechter Witterung nad Möglichkeit, d. h. wenn Dies der Dienit zu: 
läßt, vom Marſchdienſt beurlaubt werden. 

Aufgabe des Yusbildungsleiters aber ift es, dafiir Sorge zu tragen, daß 
die Bolitiihen Leiter insgejamt einheitlih und volllommen eingefleidet 
und ausgerüitet jind (insbejondere mit Dienftrod und Mantel). | 

Der Ausbildungsleiter wird bemüht fein, für diejenigen Politiſchen 
Leiter, welche lich eine volllommene Ausrüftung nit leiſten fönnen, eine 
Beihaffung durch ſolche Parteigenoffen zu ermöglichen, die in ihrem Ein: 
fommen beſſer geftellt jind, bejenders dann, wenn dieſe feinen aftiven 
Dienjt in der Partei tun. 


Sanitätsdienft der Politifdyen Leiter 


Für jämtliche gejundheitlihden Belange innerhalb der Partei iſt das 
Hauptamt für Bolfsgelundheit zuſtändig. 

Eine Sanitätsformation der Politiſchen Leiter beiteht nicht. 

Um jedoch die notwendige janitäre Betreuung der Politiſchen Leiter bei 
grogen Beranjtaltungen (Neidhsparteitag, Gautage) firherzuitellen, über: 
nimmt die SA. Dieje Aufgabe. | 

Die Anferderung von Sanitätsführern und Sanitätsmännern erfolgt 
von den für Die Durchführung der betreffenden Veranitaltungen verant: 
wortliden Dienjtitellen der Partei über den zuftändigen Amtsleiter 
Des Amtes für Bolfsgejundheit bei der zuftändigen SA.-Dienſtſtelle. 

Soweit der Sanitätsdienit bei kleineren WBeranitaltungen evtl, durch 
Politiſche Leiter, die als ehemalige oder noch aftive Angehörige des Roten 
Kreuzes über die nötigen geprüften Kenninille und Erfahrungen ver: 
fügen, jihergeitellt werden fann, Steht dieſer Regelung nichts im Wege. 

Selbſtverſtändlich find aber bei Einfak von Sanitätsführern und Sani- 
tätsmännern der SU. Diele PBolitilhen Leiter, wenn fie als Sanitäts- 
männer miteingejeßt werden, dem verantwortlidjen Sanitätsführer der 
abgeitellten SU .-Sanitätstruppe dienſtlich unteritelft. 


Hauptorganifationsamt 
Prüfungs- und Befdyaffungsamt 


1. Das PBrüfungs- und Belhaffungsamt überwadht die Anſchaffungen 
von Uniformen, Ausrüſtungen, Abzeichen, Fahnen, Dienjtihildern uſw. 
und deren Führung Jeitens der Politiihen Leiter und Politiſchen— 
Zeiter-Dienititellen und Dienititellen der angeſchloſſenen Verbände. 


2. Sämtliche dielerhalb »orgejehenen Beſchaffungsvorhaben bedürfen Der 
benehmigung durch den Keihsorganijationsleiter — Hauptorgani- 
lationsamt, Prüfungs- und Beihaffungsamt, das im Einvernehmen 
mit der Reichszeugmeiſterei arbeitet. 


3. Durh das Prüfungs: und Beihaffungsamt haben alle Neueinfüh— 
rungen jowie Borjchläge von Neueinführungen zu gehen. 


4.&s gibt allen Dienititellen Auskunft bei Unklarheiten über eintdlä- 
gige Angelegenheiten. 


5. Es iſt zugleich Berbindungsitelle zur Reichszeugmeiſterei. 


6.Bei Zweckmäßigkeit vertritt es die Vorſchläge und ſetzt ſich für die 
Ermöglichung der Beſchaffung ein. 
Ungeeignete Vorſchläge werden mit Begründung und unpartei— 
iſcher Stellungnahme dem Antragiteller zurüdgereidht. 


7.Das Prüfungs: und Beſchaffungsamt arbeitet im Auftrag bzw. auf 
Wunſch anderer Dienititellen der Partei Vorſchläge und Entwürfe 
praktiſcher und ſymboliſcher Art für die Partei einjchließlich der Glie— 
derungen und angeſchloſſenen Verbände aus, (Sm Einvernehmen mit 
der jeweils für die Genehmigung zultändigen Dienttitelle.) 


8. Das Prüfungs: und Beihaffungsamt überprüft jamtliche ihm von 
der Barteiamtlichen Brüfungsftommijfion zum Schuße des NS.Schrift-— 
tums übergebenen Bücher und Manufſkripte jowie alle Schriften, 
welche die Organilation der Partei und ihrer angelchlofienen Ber: 
bände behandeln, wie auch parteiamtlidhes Worefienmaterial. 

Um die Genauigkeit des Anldhriftenmaterials zu gewährleiiten, 
werden durch eine Anihriiteninformation laufend Unterlagen an 
die Barteidienititellen gegeben. Sämtliche Dienititellen der Reichs: 
-Jeitung und der Gaue Sowie Die Kreisgeihäftsitellen haben Ber: 
ſonen- und Antchriftenänderungen, joweit fie im regelmäßig heraus: 
gegebenen Anidhriitenverzeichnis aufgeführt find, an dieſe Gtelle Tau: 
fend befanntzugeben. 
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Hauptorganifationsamt 
Amt und Aauptftellen für gebietlicye Organijation 


Das Amt für gebietlihe Organijation hut folgende Aufgabengebiete: 


J. In Zujammenarbeit mit den Gauleitungen obliegt ihm die Regelung 
\amtlicher auftretenden ragen gebietlicher Art. 


1. Überprüfung der Barteifreite in ihrer Größe und Rebensfähigfeit. 


2. Überprüfung der Barteifreije in dem Verhältnis zu den ftaatliden 
Grenzen und enfl. 
Neuaufitellung von Parteikreiſen durch Zufammenlegung oder 
Trennung. 


3. Überprüfung der Ortsaqruppen: und GStüßpunftbereihe nad) den 
Richtlinien des Hauptorgantlationsamtes Hinjichtlich der Anzahl 
der Barteimtiglieder und des Umfanges gebietlicher Art. (Anzahl 
der Gemeinden, Haushaltungen uſw.) 


4. Überprüfung der Örtsgruppen und Stüßpunfte hinſichtlich der An: 
zahl und Verteilung der Zellen und Blods und deren Mitglieder 
und Haushaltungen. - 


Il. &s führt das Orts, Kreis: und Gauverzeidhnis als Unterlage für die 
unter I genannten Aufgaben. (Ortskartei.) 


Il. Es führt die gebietlihe Angleichung aller der Bartei angeſchloſſenen 
Verbände uſw. an die Parteieinheiten durch. 


IV, Es ift für Erjtellung einheitlicher Organifationsfandfarten und Unter: 
lagen zuftändig. 


Aufteilung oder Julammenlegung non Parteikreiſen, Ortsgruppen 
und Stüßpunften ebenſo wie alle jonitigen gebietlihen Veränderun— 
gen bedürfen nor ihrer Durdhführung im einzelnen der ausdrüdlichen 
Genehmigung Des Reichsorganilationsleiters. Die Bearbeitung erfolgt 
durch das Amt für gebietlidhe Organiſation. Anträge ind auf dem 
Dienſtweg einzureichen, 
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hauptorganifationsamt 
fimt und Aauptftellen für vertikale Organifation 


Innerhalb diejer Dienititelle wird die Überwachung, Ausgleidung und 
bei Antrag an den Reidisorgantlationsleiter Bearbeitung aller Organt: 
lationsfragen der Hauptämter, Ämter und Gliederungen zur Durdfüh: 
rung gebradt. 

Dazu gehört die Überprüfung der Beredtigung zum Führen von im: 
tern, Hauptitellen, Stellen ufw., Die vorſorgliche Beobachtung mit dem 
Ziel, zu erreichen, daß von Den einzelnen Dienititellen die im einzelnen 
zuſtündigen Hufgabengebiete nicht überſchritten werden und im allgemei- 
nen Die Barteidienititellen fh wirflih nur mit den für die Partei zu: 
ſtändigen weltanihaulidden Aufgaben befallen. 

Neuerrihtung von Hauptämtern, Umtern, Hauptitellen ujw. innerhalb 
ver Partei find mit Begründung beim Reichsorgantlationsleiter zu bean- 
tragen. Die Bearbeitung erfolgt im einzelnen Durch Das Amt Tür ver— 
tifale Organifation. 

Die Neueinjegung von Abteilungen uſw. innerhalb der angeſchloſſenen 
Verbände erfolgt nad) Rückſprache mit dieſer bzw. nach vorheriger Meldung 
an dieje Dienititelle. 


Hauptorganifationsamt 
Hauptftelle Graphik 


Die Hauptitelle Graphit iſt für die Yusführung aller erforderlichen zeid)- 
neriſchen Daritellungen zujtändig. für das Aufgabenbereih des Neids- 
organilationsleiters und für weitere Dienititellen der Partei werden bei 
Notwenvigfeit vorgejehene 

bildliche und ſtatiſtiſche Darſtellungen 
Dienftitellen- und Organitationspläne 
Uniform, Fahnen-, Urkunden: und Abzeichenentwürfe 
Organiſations-Landkarten 
ujw. hergeſtellt. 

Das gleiche gilt ſinngemäß für die Hauptſtelle Graphik beim Gau— 
organiſationsleiter. Der Reichsorganiſationsleiter kann bei Zweckmäßig— 
feit Aufgaben, die das Gaugebiet betreffen, 3. B. Erſtellung von Gau— 
und Kreisfarten, dieſer Dienjtitelle zur Erledigung übertragen. 

Aus der Sonderitellung Der Hauptitelle Graphif als techniſche Spezial: 
dienititelle einerjeits, Dem Führungsanſpruch der Parteifachdienſtſtellen 
über diejenigen der angeſchloſſenen Verbände andererfeits ergibt ſich ihre 
fachliche Zultändigfeit für gleichgeartete Dienititellen der Barter und deren 
angeſchloſſene Verbände. 

Hinſichtlich aller bildlichen Darſtellungen wird dadurch eine einheitliche 
Linie angeſtrebt und Doppelarbeit vermieden. 
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Hauptorganifationsamt 
Reichsamt und Mauptftellen für Statiftik 


I. Allgemeines: 


Das Reichsamt für Statijtif bearbeitet folgende Sachgebiete: 

. Barteimitglieder-Statijtif 
Politiſche-Leiter-Statiſtik 

. Statijtit der Gliederungen 

. Statijtif der angeſchloſſenen Verbände 

. Statiltilhde Unterjuhungen Bartei und Volk 

. Bevölferungsitatiltit in den Bauen der NESDAp. 
. Sonperftatijtifen. 


Diele Statiltifen find unterteilt in: 
a) Reidhsitatijtif 
-b) Gauſtatiſtik 
c) Kreisſtatiſtik 
d) Ortsgruppen- und Stüßpunftitatijtif 
und Jegen ſich zujammen aus: 
I Bewegungsitatijtif (ZJeitmeldungen) 
Il Beitandsitatijtif 
a) laufend alle —3 Sahre 
b) gejondert nad) Bedarf. 
Zur Bearbeitung diejer Sachgebiete ſetzt jih) das Reichsamt für Statijtif 
aus folgenden Dienititellen zujammen: 


"1 OD 


Nauptorganifationsamt 


4 


Reichsamt für Statistik 
Amtsleiter 





ae weile were une ee 











Statistische Technische Politische Verbindungsst. . Hr ai 
Planung Aufbereitung Bearbeitung zum Staa! Gliederungen R 
(Stat. Reichsamt) an yon 





Veröffent- 
lichung, Druck- 
legung usw. 








Formularwesen | Prüfstelle. | 
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1, Aufgaben: 


Das Reihsamt für Statiltil ver NREDAP. Hat die Aufgabe, durch die 
in beſtimmten Zeitabjtänden vorgenommenen Erhebungen feitzuitellen, ob 
Mängel in der Parteiorgantjation vorhanden find, Vorausſetzungen für 
die Aufgaben der Partei zu jchaffen und dem Führer und deſſen Beauf- 
tragten ein wahres, den Tatſachen entipredendes Bild der Bartei in allen 
ihren Zeilen zu vermitteln, foweit dies durch Erhebungen möglich ilt. 

Die ftatiltiihe Auswertung des einlaufenden Materials wird deshalb 
nicht als ein reines Tabellenwerf zujammengeitellt, jondern enthält außer 
einer Kritik jeweils die notwendigen Vorſchläge. 


Als Hauptaufgaben werden in der Beitandsitatiitif verfolgt und über- 
wacht: 
1. Die Parteimitglieder im Verhältnis zur Bevölkerung nach Beruf und 
Alter. 
2. Die Zu- und Abgänge von Parteimitgliedern nach Beruf und Alter. 


3. Die genaue Feſtſtellung derjenigen Gebiete (Stützpunkte, Ortsgrup— 
pen, Kreiſe, Gaue), die ſchwach mit Parteimitgliedern beſetzt ſind und 
dabei unter der feſtgelegten prozentualen Zahl der Parteimitglieder 
zu der Bevölkerung zurückſtehen. 

4. Vorſchläge betr. Feſtlegung der aufzunehmenden Volksgenoſſen nach 
Beruf und Alter. 


5. Die ſich als notwendig erweiſende Vergrößerung bzw. Verkleinerung 
von Ortsgruppen in einem beſtimmten Verhältnis zu den Haus— 
haltungen. 


6. Die Aktivität der Parteimitgliedſchaft. 

7. Die Berufs- und Altersgliederung der Führerſchaft. 

8. Dienſtgradveränderung der Politiſchen Leiter (bzw. Beförderungen). 

9. Der Führerverſchleiß (Ab: und Zugang und Verlegung von 'Boli: 
tiſchen Leitern). 

10. Schulung und Tagungen der Politiſchen Leiter. 

11. Die Führer: und Mitgliederbewegung in den Ämtern und angeldjlo]: 
jenen Verbänden. 


Das Reihhsamt für Statiitif jowie alle ftatiitiihen Dienititellen der 
Partei in den Gauen und Kreifen ftehen jtändig in enger Berbindung 
mit den ltaatlidden ſtatiſtiſchen Dienititellen. 


III Zullänpigieit: 
Das Reichsamt jür GStatiftif ijt allein zuftändig für alle Itatiftifchen 


Erhebungen, die für die Partei organiſatoriſch und politiſch maßgebend 
ſind. 
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Ausgenommen find: 


1. Finanzſtatiſtiken und laufende Kaſſenberichte, die als Verwaltungs: 
angelegenheiten vom Reihsihatmeijten vorgenommen werden. 


2. Soziale und wirtſchaftliche Statiftifen, welche von den ſtatiſtiſchen 
Stellen der Fachämter bzw. angeſchloſſenen Verbänden vorgenommen 
werden, Hier find Berbindungsmänner zum Reichsamt für Statiſtik 
porhanden. 


Zur Erfallung des notwendigen Materials ſtehen dem Reidysamt für 
Statiitif in eriter Linie die Hauptitellen für Statiftif in den Gauen zur 
Berfügung, die ihm aud fachlich unterjtellt ſind. 

Diele Dienjtitellen haben außer ſtatiſtiſchen Feſtſtellungen für den Gau: 
leiter nur nad) Anweiſung des Reihsamtes für Statütif der NEDUR. 
Erhebungen vorzunehmen und die Hierzu notwendigen Borausleßungen 
in den Kreijen und Ortsgruppen zu Ichaffen. 

Für alle in frage fommenden Statiltiichen Erhebungen und Meldungen 
gibt das Reichsamt für Statiltif an die Gaue und Kreile, bei Notwendig- 
feit bis zu den Orisgruppen und Stützpunkten, die hierzu erforderlichen 
Formulare heraus. 

Die behandelten ragen werden einheitlih und geldhlojjien auf dem 
Dienjtweg nad) oben gemeldet. 

Vorhandene Stellen der Dienititellen der Bartei einjchlieglich der Glie- 
derungen und angelhlofienen Berbände, die ich mit ſtatiſtiſchen Arbeiten 
befafien, unteritehen fahlih dem Reihsamt für Statiftif der RSDAP. 

Erhebungen dieſer Dienjtitellen werden im Einvernehmen mit dem 
Reichsamt für Statiitif in engiter JZulammenarbeit porgenommen. 

Das gejammelte Material ſteht im Rahmen der Zultändigfeit nur 
Barteidienftitellen für Dienitzwede zur Verfügung. 

Die Vornahme ftatijtiiher Erhebungen innerhalb der Partei und ihrer 
angeichloljenen Verbände bedarf der Genehmigung des Stellvertreters des 
Führers. 
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Der Reichsorganiſationsleiter der ISDAD. 


Organifationsleitung der Reichsparteitage 


Sig: Nürnberg, 


Aufgaben: Organtjatoriihe Borbereitung und Durchführung der Reichs: 
parteitage, 


Die Organilationsleitung der Reidhsparteitage arbeitet als Amt im 
Aufgabengebiet des Neihhsorgantjationsleiters, Mährend des ganzen 
Sahres wird ein Ständiges Büro unterhalten, das mit einem Geſchäfts— 
führer, einem Referenten und einem Bermwaltungsteferenten bejegt ilt. 


Sonderreferate: 


Einige Zeit nor dem Reichsparteitag werden in Nürnberg folgende 
Referate beſetzt: 


Geſchäftsführung (erweitert) 

Kaſſe und Verwaltung 
Transportweſen und Parkplätze 
Quartieramt 

Kongreß und Sondertagungen 
Volksfeſt und Feuerwerk 
Verpflegungsweſen und Lageraufbau 
Fernſprechweſen 

Ehrengäſte 

Kraftfahrweſen 

Verkaufsweſen 

Preſſe 

Geſundheitsweſen 

Propaganda 
Lautſprecherübertragungen 
Abſperrung und Verkehrsweſen 
Aufmarſchſtab der Politiſchen Leiter 
Aufmarſchſtab der SAW. 
Aufmarſchſtab der SS. 
Aufmarſchſtab des RESKK. 
Aufmarſchſtab der 95. 
Aufmarſchſtab des Reidhsarbeitspienites 
Aufmarſchſtab der Wehrmacht. 
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Der Reidysorganifationsleiter der TISDAD. 
Hauptperfonalamt 


und Verfonalämter 


Das Hauptiperjonalamt arbeitet im Auftrag des Reichsorganifations- 
ieiters und iſt ihm für feine gejamte Tättigfeit verantwortlich. 


Das Hauptperionalamt hat folgende Dienititellen: 


Amt Bearbeitung politifcher fragen der Politiſchen Leiter und 
Sührerinnen der WS. Trauenichaft 

Amt Bearbeitung politildder ragen der Walter, Warte und 
Obmänner der angeſchlofſſenen Berbände 

Amt Führernachwuchs der Partei 

Hauptſtelle Begutachtung 

Hauptitelle Geihäftsführung 

Stelle Namensfartei der PBolitiihen Leiter 

Stelle Gebietlich gegliederte Stellenbejeßungsfartei für Politiſche Leiter 

Stelle Gebietlich gegliederte Stellenbeießungsfartei Tür Walter und 
Warte 

Stelle Warnkartei 

Stelle Berjonalaftenregijtratur 

Stelle Regiſtratur Schriftverkehr 


Gauperſonalamt: 

Die Dienſtſtellen des Gauperſonalamtes entſprechen Denen Des Haupt: 
perJonalamtes; eine Stelle Warnfartei eriltiert jedoh im Gauperjonal: 
amt nicht, 


Kreisperjionalamt: 

Die Dienititellen Des Kreisperionalamtes entiprehen denen des Gau: 
perjonalamtes; jedoh wird Das Aufgabengebiet Führernachwuchs der 
Partei durch Die Dienititellen Bearbeitung politilcher ragen der Poli— 
tiihen Leiter bam. der Malter und Warte mit erledigt. 


Aufgaben: 
I. Das Hauptperjonalamt und die Perjonalämter der übrigen Hoheits- 
gebieie Haben die Aufgabe 


a) dem Hoheitsträger bei der Auswahl der Politiſchen Leiter und 
Sauberhaltung des Politiſchen-Leiter-Korps beratend zur Geite zu 
\tehen, 
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b) die Perjonalaften der Politiſchen Leiten zu führen, 
ce) gute und fähige Kräfte zu fördern und dem zuitändigen Hoheits- 
träger die Abſtoßung untauglider Kräfte vorzuichlagen. 

Dadurch wird jedoh nicht Has Recht der Kreisleiter und Gau: 
amtsleiter aufgehoben, ſich gleichermaßen zu betätigen und dem 
Gauleiter direft Borichläge zu unterbreiten. 

d) Überwadung und Durchführung der Mufterung der Führeranwär— 
ter für Die Ordensburgen. 

Überwahung der Einberufung der Bolitiihen Leiter au den Gau— 
und KRreisihulen in Berbindung mit dem Amt Einberufung im 
Hauptihulungsamt. 


II. Beim Reidysorganisationsleiter, Hauptperjonalamt, werden die Per: 
tonalaften für folgende Politiſche Leiter geführt: 

a) Gauleiter (ohne Beurteilungen), 

b) Bolitiiche Leiter der Gauftäbe, 

c) Kreisleiter, 

d) Politiſche Leiter der Kreisitäbe, 

e) Ortsgruppenleiter und Stüßpunftleiter, 

f) diejenigen Bolititchen Leiter der Neichsleitung, die auf Grund beſon— 

derer Anordnung zur Bearbeitung zugewieſen find. 


Ill. Sm Gauperionalamt werden geführt: 
Zweitſchriften der Perſonalakten unter II. b)—). 


IV. Sm Kreisperjonalamt werden geführt: 

Berjonalaften der Ortsaruppen- und Stüßpunftitäbe, Es wird außerdem 
eine Bertonalfartei für ſämtliche Rolitiihen Leiter, Walter und Warte 
des Kreiles geführt. 


V. In der Ortsgruppe bzw. im Stüsgpunft werden feine Perjonalaften 
geführt. Hier iſt eine Perſonalkartei zugelajlen. Diele wird vom Hoheits- 
träger jelbit geführt. 


Die Perjonalämter der Partei führen die Dienliranglijten Tür Politiſche 
Leiter in Form einer gebietlich georöneten Stellenbejegungsfartei. Durch 
dieje iſt die Möglichkeit gegeben, die Ernennungen und Beförderungen 
laufend zu beobachten. 

Als Grundlage und Sicherſtellung der richtigen Führung diejer Kartei 
dienen die in den Perjonalaften geführten Beförderungsliiten für Poli— 
tilhe Leiter. 

Der Bertonalamtsleiter im Gau und Kreis gehört zum Stab des Gau: 
baw. Kreisleiters und unterjteht ihm diſziplinär. 


Zultändigfeit der PBerjonalämter fiehe aud: Abhandlungen über Er: 
nennungen ulw. (Seite 19, 20, 22, 23, 30). 
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hauptperfonalamt 


Der Reichsorganisationsleiter der NSDAP. 
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Der Reichsorganisalionsleiter — Hauptpersonalamt — ist allein 
für die Bearbeitung der Personoliragen für Politische Leiter und 
Walter und Warte der angeschlossenen Verbände (einschließlich 
NSF.-Leiterinnen usw.) zuständig. 
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Der Reidysorganifationsleiter der TISDAP. 
Hauptfchulungsamt 


und Schulungsämter 


Überblick über die gefamte zuläffige Schulungstätigkeit in den 
Gliederungen und angeldjloffenen Derbänden 


I, 


Der Reihsorganilationsleiter iſt zugleich Reichsichulungsleiter. 

Der Reicdhsorganijationsleiter der NSDAP. iſt für Die weltanihaulid: 
politiihe Ausrichtung und Yuslele der in der RSDAP. tätigen Bolitiihen 
Leiter, der in den Gliederungen und angelchlojienen Verbänden abge: 
tellten Bolitiiden Leiter (einſchließlich RS.Frauenſchaft) und der Walter, 
Warte und Obmänner der Gliederungen und angeſchloſſenen Verbände 
verantwortlich. 

Zur Durchführung dieſer Aufgabe bedient er ſich des zu ſeinem Arbeits— 
bereich gehörigen | 


Sauptſchulungsamtes. 


Es werden durch das Hauptſchulungsamt bzw. durch die Schulungsämter 
der RSDAP. betr. weltanihaulider Schulung unmittelbar erjaßt: 


1. Die Bolitiihen Leiter der NEDAP. leinſchließlich aller Politiſchen 
Leiter der NSDAB., die zur Dienitleiltung in die angeſchloſſenen Ber: 
bände und betreuten Organilationen abgeitellt jind, und Parteiredner). 

2. Die Mitglieder der NEDUB., ſoweit te ich freiwillig an der Schulung 
beteiligen, 

3.Die Leiterinnen und Walterinnen der NS.:grauenihait und des 
Deutschen Frauenwerks. 

4. Die Obmänner, Walter und Warte der Deutien Arbeitsfront ein 
ihlieglid) der in der NS.-Gemeiniheit „Kraft Durch Freude” und den 
Werkſcharen Führenden. 

5. Die Obmänner bzw. alle Führenden in der NSKOV. 

b. Die Walter ver REV. 

7. Die Walter der RDB. 

8. Die Obmänner des NOSD.-Arztebundes. 

9. Die Malter und Mitglieder des NS.-Xehrerbundes. 

10. Die Führenden des NS.-Nechtismahrer- Bundes. 
11. Die Kührenden und Mitglieder des NSD.-Studentenbundes. 
12. Die führenden und Mitglieder des NOD.-Dozenienbundes. 
13. Die Walter des NSBDTE. 
(Kortlegung auf übernädjiter Seite) 
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hauptfchulungsamt und Schulungsämter 


Der Reichsorganisationsleiter der NSDAP. 
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Das Hauptschulungsamt ist allein für die Durchführung der weltan- 
schaulichen Schulung der Politischen Leiter, der Frauenschaftsführe- 
rinnen und der Walter und Warte der angeschlossenen Verbände 
einschließlich Mitglieder d. NSLB., NSRB., NSD.-StB. zuständig. 






Die Organijation der NSDAP. 








Reichsleitung 


Nauptamt 


Gauleitung 


Amt 


Rreisleitung 


Amt 


Amt 


Das Hauptichulungsamt hat folgende fünf Amter: 


Amt für theoretifche Schulung 

Aufgaben: Bearbeitung des Lehrſtoffes, Der Lehrpläne, des Lehr: 
matertals, des Gaftrednermelens. Zulammenarbeit mit willenjcheft: 
lihen Inſtituten. Ausrichtung der Lehrer. Herausgabe von Lehrſtoff— 
anmweilungen jür die Schulung der NSDAP. Bearbeitung eines Vor: 
tragsardins. 

Hauptitellen: Zehrplangeitaltung. Vortragsweſen. 


— 


A 


— 
— 


Amt für aktive Schulung 


Aufgaben: Organiſation und Überwachung des Schulungsbetriebes an 
den Schulungsburgen der NSDUR. Organijation und Überwahung 
aller übrigen Schulungsmaßnahmen. Überwachung des Lehrbetriebes 
der Ordensburgen. Überwahung der Einhaltung der Lehrpläne. In: 
ſpektion des Unterrichtes. Überwahung der fachlichen Schulung der 
Verbände Einlag und Wbberufung bzw. Berjeßung des Stamm: 
perjonals der Ördensburgen. Sammlung und Yuswertung der Berichte. 
Auswertung der Beurteilungsbogen. Abgabe von Tätigfeitsberichten. 
Hauptitellen: Schulungsbetrieb. Berichtsweſen. 


c 


— 


Amt für Einberufung 

Aufgaben: Mitarbeit bei der Mufterung für die Ordensburgen. Ein: 
berufung der Bolitilhen Leiter zu ihren Sahresübungen auf den Kreis: 
und Gaulchulen. Enge Zulammenarbeit mit dem Hauptperionalamt. 
Ausgabe non Fahrpreisermäßigungsſcheinen. 

Haupfitellen: Spezial: und Wiederholungsfurje. Auslese. 


d 


— 


Amt für Derwaltung [Intendantur) 
Aufgaben: Kontrolle des Etateinjages der Schulen und Ordensburgen. 
Überwahhung der techniſchen Angelegenheiten des Schulungsbetriebes. 


e) Amt für Schulungsbriefe 
Aufgabe: Herausgabe des Schulungsbriefes der NSDAB. und Leitung 
der redaktionellen Schulungsarbeit der Partei. (Der Schriftleiter kann 
sum Hauptitellenleiter ernannt werden.) 
Hauptitellen: Redaktion, Gejhäftsführung und Archiv, Vertriebs: 
inipeltion. 


II. 


Das bauſchulungsamt der ISDAP. 


Der Gauſchulungsleiter wird vom Gauleiter im Einvernehmen mit 
dem KReihsorganijattionsleiter der NSDAP. berufen. 

Der Aufbau des Gaujhulungsamtes der NSDAB. enttprücht dem Auf: 
bau des Hauptichulungsamtes. An Stelle der einzelnen Ämter Des Haupt: 


178 


ſchulungsamtes treten beim Gauſchulungsamt entiprechende Hauptitellen 
mit den gleichen Aufgaben, von denen insbeiondere zu nennen find: 


a} Zeitung der Gaujihulungsburgen. 
Drganijation und Durhführung der Schulung an den Gauſchulungs— 
burgen der NSDAR. 
Überwadung der Fachſchulen der Verbände und Gliederungen. 

b) Ausleje der Teilnehmer zu den Lehrgängen der Baufchulungsburgen. 

ce) Zujammenarbeit mit den Schulungsbeauftragten der Gliederungen 
und angelchlofjenen Berbände im Rahmen der feitgelegten Aufgaben 
und Zultändigfeiten. 

d) Überwadhung der Tätigkeit der Kreisichulungsleiter. 

e) Bertrieb der Schulungsbriefe. 

t) Bildung und Betreuung des notwendigen weltanihaulidepolitiichen 
Schhulungsreferentenitabes (Schulungsredner). 


II. 
Der Rreisfcyuiungsleiter der NSDAD. 


Der Kreisihulungsleiter wird vom Kreisleiter im Einvernehmen mit 
dem Gaulhulungsleiter der NSDAR. berufen. 


Die Aufgaben des Kreisichulungsleiters entſprechen im allgemeinen 
denen des Gaufchulungsleiters. Ihm obliegen insbejondere: 


a) Vorſchlag der Teilnehmer zu den Lehrgängen der Gauſchulungsburg. 

b) Drganilation und Durchführung der weltaänſchaulich-politiſchen Schu: 
lung im Kreisgebiet. 

c) Betreuung der Kreisihulungsburg. Beranftaltung von Lehrgängen 
bzw. Wochenendkurſen. 

d) Bertrieb der Schulungsbriefe. 

e) Überwadung der fachlichen Schulung der Berbände. 

f) Bildung und laufende Ausrichtung des weltanidhaulid:politiihen 
Schulungsreferentenitabes (Schulungsredner). 


Der organilatorijche Aufbau des Hauptihulungsamtes jekt fih auch für 
die Kreisihulungsämter finngemäß fort. 


Im Kreisihulungsamt werden bei Notwendigkeit drei Hauptitellen ein- 
gerichtet: 


1. Hauptitelle altive Schulung. 


(Aufgaben: Einrichtung und dauernde Kontrolle des Schulungs- 
beiriebes.) 


2, Sauptitelle theoretiiche Schulung. 
(Aufgaben: Bildung und ftändige Kontrolle des Rednerjtabes.) 
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3. Hauptitelle Einberufung. 
(Aufgaben: Erfafjung ſämtlicher Politiichen Leiter, Malter und 
Warte zu ber Ortsgruppenjchulung. Einberufung zu den Lehr— 
gängen der Kreisichulungsburgen.) 


IV, 
Der Ortsgruppen- (Stütpunkt-) Scyulungsleiter der NSDAP. 


Der Ortsgruppenihulungsleiter wird vom DOrtsgruppenleiter im Ein- 
vernehmen mit dem Kreisichulungsleiter berufen. 


Der Ortsgruppenihhulungsleiter Hat folgende Aufgaben: 
a) Organilatorische Vorbereitung der Schulungsabende. 


b) Einlag der Schulungsredner zwecks Schulung insb. der Blod- und 
zZellenleiter und aller in der Partei (einschl. der Gliederungen und 
angeſchloſſenen Verbände) führenden PBarteimitglieder im Ortsgrup: 
penbereich ſowie freiwillig teilnehmender Barteigenofjen. 


c) Borihlag der Teilnehmer für die Kreisſchulungsburgen aus den 
Teilnehmern an der Drtsgruppen= bzw. Stützpunktſchulung. 


d) Beririeb des Schulungsbriefes. 


e) Überwachung der Fahlihen Schulung der Berbande im Bereich Der 
Ortsgruppe bzw. des Stüßpunftes. 


Der Ortsgruppenſchulungsleiter (Stützpunktſchulungsleiter) hat für eine 
einheitliche Durhführung der Schulungsarbeit im Bereich feiner Orts— 
gruppe (Stüßpunft) Sorge zu tragen. Er iſt nicht beauftragt, jelbit zu 
Ichulen, jondern jeine Aufgabe iſt es, die Schulungsveranitaltungen, zu 
der die Gau- baw. Kreisihulungsteoner als Bortragende eingejeßt werden, 
vorzubereiten und zu organilieren. 

Für die gefamte Schulungsarbeit gilt der Grundiaß, im Gegenjaß zur 
Zätigfeit der Propaganda, Daß ſie jih nur an einen beitimmten, aus: 
gewählten Kreis non Menſchen wendet und Daher bei ihren Beranital: 
tungen auf die übliche Form der Bropagierung verzichtet. 

Yufgabe der Schulung Toll es jein, Yuslele zu betreiben. Dieje Ausleje 
erfolgt zunächſt dadurch, daß die Teilnahme an den Schulungsveranital: 
tungen für die Barteigenoflen gqrundjäglich freiwillig fit und lediglich Die 
Bolitiihen Leiter uw. zu den Schulungsveranitaltungen pflichtmäßig 
herangezogen werden. 

Yus diefem Kreis erfolgt die Ausleje für den Beludh der Kreisichulungs- 
burgen und Gaufchulungsburgen, je nach Beteiligung und Bewährung in 
den Shulungsveranftaltungen der Ortsgruppe (Stügpunft) auf Vorſchlag 
des Hoheitsträgers. 
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Die Redner der Schulungsabende werden jeweils aus dem Schulungs: 
rednerjtab des Gauſchulungsamtes bzw. Kreisihulungsamtes zur Berfii: 
gung geitellt. Der Ortsgruppenihulungsleiter (Stützpunktſchulungsleiter) 
bat für Die rechtzeitige Benachrichtigung des Schulungsredners und die 
seitlegung der Termine, ähnlich wie der Orisgruppenpropagandaleiter, 
Sorge zu tragen. Er hat außerdem dafür zu jorgen, daß die nom Haupt: 
ihulungsamt monatlich eingeiegten Schulungsthemen rechtzeitig und 
erihöpfenn behandelt werden. 


Der Orisgruppenihulungsleiter (Stüßpunftichulungsleiter) trägt daher 
innerhalb jeines Bereihes die Verantwortung für die gefamte Schulungs: 
tätigfeit ver RSDApP. | 


V. 


1.a) Die Ernennung zu Politiſchen Leitern und die Dienſtrangverteilung 
regelt ich Für alle Mitarbeiter in den Schulungsämtern nad den 
beftehenden Perſonalbeſtimmungen. 


b) Die weltanichaulicdhspolitiichen Schulungsteferenten (Schulungsredner) 
in den Gauen und Kreiſen (einſchließlich der jtändigen Lehrkräfte Der 
Gau- baw. Kreisihulungsburgen) gehören zum Stab des zuitändigen 
Sthulungsamtes der NSDAP. Sie werden vom Leiter des Schu- 
lungsamtes für die angejetten Schulungsabende der RSDAP. in den 
Drisgruppen ujw. zur Verfügung geitelit. 


Dienitrangeinitufung der Schulungsreferenten. 
Die Schulungstreferenten fünnen, jofern fie an ji} feinen höheren Dienit> 
rang in anderen Dienititellungen innehaben, je nad Dienitalter und | 
Reiltung vorgelhlagen werden: Gaujdulungsteferenten zu Stellen: 
leitern der Gauleitung, Kreisihulungsteferenten zu Stellenleitern der 
zujtändigen KRreisleitung der NSDAP. 
Ausweiſe: Gauſchulungsreferenten erhalten jeitens des Hauptſchulungs— 
amtes entſprechende Tätigkeitsausweile, die Kreisichulungsreferenien | 
erhalten ihre Ausweije vom zuitändigen Gauihulungsamt. Ausweis— 
ausitellung bearbeitet das zuſtändige Berjonalamt ver NSDAP. 


N 
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2 Zum Wufgabengebiet der gejamten weltanichaulich-politiiden Aus— 
richtung gehören u. a. folgende Einzelgebiete: 


Die Vermittlung nationalſozialiſtiſcher grundjäßlicher Stellungnahme 
zu den Gebieten der Innenpolitif, Außenpolitif, Rafen- und Ver— 
erbungslehre, Wirtihafts: und Sozialpolitik, Geihichte, Geopolitik, Kul— 
turpolitif yim. 


18i 


3. Schulung der SA., SS., HI. und des NSAK, 


Die weltanihauliche Schulung der Führerſchaft dieſer Gliederungen 
wird ſeitens der zujtändigen Dienftjtellen in den Glieverungen in gegen: 
jeitigem Einvernehmen mit dem Reichsorganijationsleiter, Haupiſchu— 
[ungsamt baw. den Schulungsämtern der NSDAP. vorgenommen. 


Ho 


. Sämtlidhe leitens der NSDAP. 
in die angeſchloſſenen Verbände abgeitellten Politiſchen Leiter 


werden, da fie als ſolche unmittelbar zum Stabe des zuſtäündigen Hoheits- 
trägers der NSDAP. gehören, unabhängig von ihrer weiteren Tätig— 
feit als Walter, Warte und Obmänner in den angeſchloſſenen Ber: 
bänden, weltanjchaulich allein und unmittelbar durch den zuitändigen 
Schulungsleiter der NSDAP. ausgerichtet. 


ur 


Die Schulungsabteilungen der angeſchloſſenen Berbände 

befallen fi mit der fahliden Schulung der in ihnen tätigen YBalter 
und Warte ujw. auf weltanihaulider Grundlage. Die Themen müllen 
jih auf die praftijche Aufgabe des betreffenden Verbandes bzw. der in 
demjelben tätigen Walter und Obmänner bestehen. 


Diele Fachliche Schulung iſt eine jelbitändige; fie wird von den Schulungs: 
ämtern der NSDAP. überwacht. 

Sofern rein weltanihaulihe Schulung vorgejehen iſt (bei Lehrern, 
Studenten, Dozenten), wird dieje nad) den Weiſungen des zuitändigen 
Schulungsamtes der NSDAP. vorgenommen. 


Die fachlichen Schulungsredner der Gliederungen und Verbände treten 
zum Stab des zuſtändigen Schulungsmwalters des angejdhloflenen Ver— 
bandes im Reich bzw. in den Gauen bzw. Kreifen. Sie müſſen durch den 
zuftändigen Schulungsleiter der NSDAP. beitätigt fein. 


Die Schulungswalter der Verbände haben ihren Dienitjit in der Dienit- 
jtelle ihres Verbandes und gehören zum Stab des leitenden Malters 
des Berbandes. 


zur) 


.Die weltanihaulidpolitiide Propaganda gegenüber den Mitgliedern 
in ven Gliederungen und angelchlojlenen Verbänden obliegt der Reichs— 
propagandaleitung jomwie den Gau- und Kreispropagandaleitern der 
RESDAP. und in deren Auftrag den Propagandaabteilungen der an- 
geſchloſſenen Verbände. 


Das Hauptihulungsamt arbeitet mit der Reichspropagandaleitung im 
engſten Einvernehmen, 
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7. Nicht an die Bartei angeſchloſſene (unpolitifhe) Verbände und Organi: ' 
jationen. (Techniſche Nothilfe, Deutſcher Luftiportverband, Reichsluft⸗ 
ſchutzbund, Reichsbund für Leibesübungen, Reichskriegerbund.) 


Dieſe Organiſationen betreiben keine eigene weltaänſchaulich-politiſche 
Schulung. 


Ihre Tätigkeit iſt eine fachlich-techniſche und als Ausbildung zu bezeich— 
nen. Alle Führer, Unterführer, Vereinsführer, Dietwarte uſw. können 
an der laufenden weltanſchaulich-politiſchen Schulung der Ortsgruppe 
bzw. des Stüßpunftes der NSDAB. ihres Mohnbereiches teilnehmen, 
lofern jte nit Ichon als Bolitiihe Leiter oder Walter uw. eines an: 
geſchloſſenen Verbandes erfaßt werden. Die Führer, Unterführer, Vereins: 
feiter, Dietwarte ujw., die Parteigenojlen find, können an den Lehr: 
gängen der Kreis- bzw. Gauſchulungsburgen ver NSDAR. teilnehmen. 
Die Meldung erfolgt beim zuitändigen Ortsgruppen-: bzw. Stüßpunft: 
ichulungsleiter, Die Beauftragten dieler Organilationen gehören nid 
zum Stab des Baus, Kreis, Ortsgruppen: bzw. Stützpunktſchulungs- 
leiters. | 
Die Diet:Arbeit im Deutſchen Reichsbund für Leibesübungen, die jid 

auf die in Verbindung mit dem praftiihen Turn- und Sportbetrieb | 
wirffam werdenden völkiſchen Zufammenhänge erjtredt, wird hiervon | 
nicht berührt. Sie unterliegt der Aufficht des jeweils zuftändigen Schu: 

fungsamtes der NSDAP. 


8. Sonderablommen. 
Die jeitens Des Reichsorganiſationsleiters herausgegebenen Richtlinien 








fachliche der angeiihloffenen Verbände jowie über die Yusbildungsmaß;- 
nahmen der nicht angejchlofjenen Organijationen machen den Abſchluß | 
irgendwelcher Sonderabfommen in den Gauen unnötig. 


9. Shulungsmahnahmen einzelner Umter der NSDAP. | 
Hiniihtlih der Shulungsmaknahmen einzelner Simter (Propagandaamt, 
Drganijattonsamt, Berfonalamt, Raſſenpolitiſches Amt, Kommiſſion Tür 
Mirtihaftspolitif, Amt für Agrarpolitik, Amt für Kommunalpolitif ujw.) | 
it analog den Schulungsaufgaben der angeſchloſſenen Berbände und Der 
fie betreuenden Barteiämter folgende Regelung getroffen: 
Die Ausrihtung der einem jolden Parteiamt direkt unteritehenden 
Politiſchen Leiter ift eine fachliche, d. H. fie beichränft fih auf die 
tpeziellen Aufgaben des betreffenden Amtes. Bon allen jeitens eines . 
Barteiamtes für die ihm dilziplinär und fachlich Unterjtehenden beab- 
fichtigten allgemeinen weltanſchaulichen Schulungsmahnahmen ift dem 
Reichsorganilationsleiter, Hauptjhulungsamt bzw. dem zuftändigen 
Gau bzw. Kreisihulungsleiter der RSDAP. vorher Kenntnis zu geben. ' 
Diele Schulungsmaknahmen unteritehen der Auffiht des zujtändigen | 
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Sthulungsamtes und können nur im Ginvernehmen mit diejem durch— 
geführt werden. Die Leitung liegt bei dem betreffenden Fachamt. 

Sofern fih die Durchführung geſchloſſener fachlicher Lehrgänge für 
Politijche Leiter der Amter, denen fein angejchlojiener Verband unter: 
jtellt ift und Denen eine von einem ſolchen Verband unterhaltene Schule 
nicht zur Verfügung jteht, notwendig madt, fönnen jolde Lehrgänge an 
den Schulungsburgen der Partei durchgeführt werden. Es kann ſich 
Dabei im Höchitfalle jedoch nur um 8- bis 10-Tage-Lehrgänge handeln. 


VI. 


Die Schulungsburgen der TISDAP. und die Fachſchulen der Gliederungen 
und Derbände 


1. 


Die Sthulungsburgen der NSDAP. dienen der weltanjchaulich-poli- 
tiichen Ausrichtung der Bolitilchen Leiter ver RSDAP. und der Walter 
der Verbände. Sie unterjtehen der alleinigen Aufſicht des Gauſchulungs— 
leiters bzw. Kreisihulungsleiters. Sofern diejer ſich nicht jelbit Die 
Zeitung der Schule vorbehält, fann er einen Parteigenoſſen als Schul: 
leiter abitellen. (Die Bezeichnung Gau- bzw. Kreisigulungsburg fann 
nur nad vorheriger Genehmigung durch den Reicysorgenijationsleiter, 
Hauptſchulungsamt für eine beitehende oder neu zu errichtende Gau— 
bzw. Kreisichule angewendet werden.) 


‚Die Schulen der Verbände find Fachſchulen. Ihre Arbeit iſt eine ſelb— 


ſtändige. Sie unterliegt in fachlicher Hinſicht der Auffiht des Schulungs: 
walters des betreffenden Verbandes. 

Die Zahl der Schulen wird im Einvernehmen mit dem Reichsorgani— 
lationsleiter, Hauptichulungsamt, Teitgelegt. 

Die Leiter der Fachſchulen müſſen Parteigenoſſen Jein. 


3. Bejehung der Schulungsburgen und Ordensburgen der REDAP. 


(Für die Schulungsburgen gilt finngemäk A, B, a, eriter Abſatz, b, c, 
d, e, f.) 
Es wird geführt: 


A. Berfonal der Berwaltung (Kämmerer, Berwalter ulm.) 


B. Stammperjonal (Burgfommandant bam. Sdulleiter, Führer: und 
Zehrperional. Das Lehrperional it zu einem geſchloſſenen Lehrkörper 
unter dem Hauptidulungsamt zuſammengefaßt.) 


Beim Stammperjonal der Drdensburgen untericheiden wir insbejondere: 


a) Der Burgflommandant ilt der allein verantwortliche Führer auf der 
DOrdensburg. 
Der Burglommandant verbleibt in feiner gejamten Dienftzeit auf 
ein und derjelben Ordensburg. Dem Burgflommandanten ſteht zur 
Seite: 
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b) Ein Adjutant und der 


c) Stab (Ererziermetiter, Werwaltungsführer uſw.). Hier tft insbejon: 
dere folgende Unterteilung zu beadten: 


d) Berantwortlide Lehrer für die förperlihde Ertühtigung und Aus— 
rihtung der Schüler (Ererziermeiiter, Sportlehrer uſw.). 


Berantwortliche Lehrer für weltanjchauliche und geiftige Erziehung 
der Schüler. 


f) Dazu fommt ein verantwortlicher Xehrer, dem die Vermittlung der 
Umgangsformen obliegt. 
Dem Burgfommandanten unterjtehen unmittelbar: 


g) Drei Bereitihaftsführer (Tür 300—400 Mann). 
Dem Bereitihaftsführer fteht ebenfalls ein Adjutant zur Verfügung. 
Der dienftälteite Bereitihaftsführer führt vie erſte Bereitſchaft. Er 
vertritt gleichzeitig bei Verhinderung den Burgfommandanten. 
Das Höchſtalter der Bereitjchaftsführer beträgt bei Cinitellung 
40 Sahre. 
Der Bereitichaftsführer verbleibt im jeiner gejamten Dienitzeit auf 
ein und Derjelben Ordensburg. 
Den Bereittchaftsführern unterjtehen: 


h) Hunderiichaftsführer: 
Die zehn Hundertihaftsführer müſſen das Eramen als GSportlehrer 
abgelegt haben. 
Die Hundertichaftsführer bleiben 6 Jahre auf einer Ordensburg im 
Dienst. Sie werden in Zufunft laufend den Sahrgängen der Ordens: 
burgen entnommen. 
Hundertihaftsführer werden zur gegebenen Zeit in den höheren 
Rarteidienit übernommen. 
Das Höchſtalter der Hundertichaftsführer beträgt bei Einſtellung 
35 Jahre. 
Den Hundertſchaftsführern unteriteben: 


i) Kameradſchaftsführer (Für 50 Mann). 
Die Kameradſchaft ſtellt gleidygeitig das Seminar der geiltigen und 
weltanſchaulichen Erziehung dar. 
Der Kameradicheftsführer muß jportlih gut durchgebildet fein. 


Die Rameradichaftsführer wechſeln alle drei Sahre. Sie werden in 
Zufunft laufend den Jahrgängen der Ordensburgen entnommen. 


Bei Zweckmäßigkeit wird der einzelne nad) beendigter Ausbildung 
in den aftiven Parteidienſt übernommen und erft zu einem jpäteren 
Zeitpunft als KRameradidaftsführer zurüdbeorpdert. 


— 


e 


KRameradihaftsführer werden zur gegebenen Zeit in den höheren 
Barteidienjt übernommen. Högitalter beträgt 30 Jahre. 
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Die Einftellung des Stammperjonals erfolgt auf Grund einer Muſte— 
rung, für die Gauamtsleiter, Kreisleiter, Kreisamtsleiter und Orts: 
gruppenleiter in Betracht kommen. 

Bei der Mufterung des Stammperjonals gelten die gleichen Beſtim— 
mungen wie bei der der Ordensſchüler. 


C. Gaitlehrer 


a) Hauptamtlich tätige, dem Hauptihulungsamt unmittelbar unter: 
itebende Wiſſenſchaftler ulm. und 

b) die Reichs-, Gau: und Hauptamtsleiter der NSPDAR. 

c) &s gibt jedoch auch Lehrer (Schulungsteferenten), die zum Stamm: 
perjonal einer Ordensburg gehören und gleichzeitig je nad Zweck— 
mäßigfeit als Gajtlehrer an anderen Ordensburgen bzw. Partei— 
ſchulen tätig lein fönnen. 


D, Lehrfücher find: 

1. Raſſenlehre (gu lehren durch je einen Biologen und Bhilofophen). 

2, Geſchichte (Zu lehren durch Te einen Lehrer für alte, mittlere und für 
neue Geſchichte). 

3. Weltanſchauung und Bhilojophie. 

4. Kunſt und Kultur. 

5. MWirtichafts: und Soatallehre. 

6. Wehrwiſſenſchaft. 


Die für die vorſtehenden Fächer in Frage fommenden Zivtllehrer [ehren 
in jeder Ordensburg im Sabre drei Monate. 


Muſterungsbeſtimmungen jür die Teilnehmer an den Lehrgängen auf 
den Ördensburgen. 


Die Mufterung erfolgt durch eine Kommiſſion, beftehend aus dem 
KReithsorganijationsleiter, Bauleiter, Kreisleiter, dem zuftändigen Per: 
\onalamtsleiter und dem Vertrauensarzt des Amtes für Volksgeſundheit. 
Die Meldung erfolgt freiwillig beim Örtsgruppenleiter. 


Borausiebung für die Zulaſſung zur Orbensburg: 

a) Bisher aftive Betätigung des Anwärters in der NSDAP. 

b) Volle Gelundheit und Fehlerfreibeit. 

ce) Erbgelundheit und ariſche Abſtammung. 

d) Bolitives Urteil des Hoheitsträgers nah Anhoren des Perſonal— 
amtsleiters. 

e) Alter 23 bis 30 Jahre. 
Sn Ausnahmefällen aud) unterhalb oder oberhalb dieſer Alters— 
grenze. 
Ab 26 Jahre iſt Ledigenſtand unerwünſcht. 
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Die NSBO. 


(Die Nationalfozialiftifdje Betriebszellen-Drganifation) 


Die NSBD. ift die Zujammenfaffung der Bolitiihen 
Leiter der NSDAP. in der DAF. 

Die Nationaljozialijtiihe Betriebszellen-Organijation 
ilt der Organijationsträger der Deutihen Arbeitsfront. 

Die Aufgaben und Zuftändigfeit der NSBO. find in 
die Deutiche Arbeitsfront übergegangen. 

Die jeitens der NEBD. in die Deutihe Arbeitsfront abgeitellten Boli- 
tiihen Leiter gewährleijten die weltanihaulidhe Ausrichtung der Deutſchen 
Arbeitsfront im Sinne der nationaljozialiftiihen Idee. 





Die Doutfche Arbeitsfront 


einfchließlich | 
N15.-Gemeinfhaft „Kraft durch Freude” 


Derordnung des Führers über Wefen und Ziel der Deutfdien 
Arbeitsfront vom 24. Oktober 1934 


Weſen und Ziel 


| | 81 

Die Deutſche Arbeitsfront iſt die Organiſation der ſchaffenden Deut— 
ſchen der Stirn und der Fauſt. 

In ihr ſind insbeſondere die Angehörigen der ehemaligen Gewerk— 
ſchaften, der ehemaligen Angeſtellten-Verbände und der ehemaligen Un: 
ternehmervereinigungen als gleihberedtigte Mitglieder zuſammen— 
geſchloſſen. 

Die Mitgliedſchaft bei der Deutſchen Arbeitsfront wird durch die Mit— 

gliedſchaft bei einer beruflichen, ſozialpolitiſchen, wirtſchaftlichen oder 
weltanſchaulichen Organiſation nicht erſetzt. 

Der Reichskanzler kann beſtimmen, daß geſetzlich anerkannte ſtändiſche 
Organiſationen der Deutſchen Arbeitsfront korporativ angehören. 


| 82 
Das Ziel der Deutſchen Arbeitsfront iſt die Bildung einer wirklichen 
Volks- und Leiſtungsgemeinſchaft aller Deutſchen. 
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Ste hat Dafür zu jorgen, daß jeder einzelne feinen Platz im wirtjchaft: 
lien Leben der Nation in der geijtigen und körperlichen Verfaſſung 
einnehmen fann, die ihn zur höchſten Leiftung befähigt und damit den 
größten Nugen für die Vollsgemeinihaft gemährleiitet. 


83 
Die Deutſche Arbeitsfront iſt eine Gliederung der NDAP. im Sinne 
des Geſetzes zur Sicherung der Einheit von Partei und Staat vom 1. De: 
zember 1933. (Zaut Gejet vom 29. 3. 1935 wird die DAY. als angeſchloſ— 
jener Verband der NSDAR. bezeichnet. Der Bearbeiter.) 


Führung und Organijation 
84 

Die führung der Deutichen Arbeitsfront hat die NSDAP. 

Der Stabsleiter der BO. führt die Deutiche Arbeitsfront. Er wird vom 
Führer und Reichsfanzler ernannt. 

Er ernennt und enthebt die übrigen Führer der Deutſchen Urbeitsfront. 

Zu ſolchen jollen in eriter Linie Mitglieder der in der NSDAP. vor: 
handenen Gliederungen der NSBOD. und NS.-Hago, Des weiteren Ange: 
hörige der SU. und der SE. ernannt werden. 
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Die gebietlidhe Gliederung der Deutichen Arbeitsfront entipricht der— 
jenigen der NSDAR. 

Für die fachliche Gliederung der Deutihen Arbeitstront iſt Das im 
Programm der NSDAB. aufgeitellte Ziel einer organiiden Ordnung 
maßgebend. 

Die gebietlihe und fachliche Gliederung der Deutſchen Arbeitsiront 
wird nom Gtabsleiter der BO. bejtimmt und im Dienitbud der Deut- 
ſchen Arbeitsfront veröffentlicht. 

Er entſcheidet über die Zugehörigkeit und die Aufnahme in die Deutſche 
Arbeitsfront. 

86 

Die Kaſſenführung der Deutſchen Arbeitsfront unterſteht im Sinne der 
erſten Durchführungsverordnung zum Geſetz zur Sicherung der Einheit 
von Partei und Staat vom 23. März 1934 der Kontrolle des Schatz— 
meilters der NSDAB. 

Aufgaben 
87 

Die Deutihe Arbeitstront Hat den Arbeitsfrieden dadurch zu ſichern, 
daB bei den Betriebsführern das Verſtändnis für die beredtigten An: 
ſprüche ihrer Gefofgichaft, bei den Gefolgſchaften das Veritändnis für Die 
Lage und die Möglichfeiten ihres Betriebes geſchaffen wird. 

Die Deutiche Arbeitsiront hat die Aufgabe, zwiſchen den beredtigten 
Snterefien aller Beteiligten jenen Ausgleich zu finden, der den national: 
ſozialiſtiſchen Grundjäßen entipricht und die Anzahl der Fälle einſchränkt, 


186 


die nach dem Geſetz vom 20. Sanuar 1934 zur Entiheidimg allein den 
zujtändigen ftaatlihen Organen zu überweijen find. 

Die für diefen Ausgleich notwendige Vertretung aller Beteiligten ift 
ausſchließliche Sache Der Deutihen Arbeitsfront. Die Bildung anderer 
Organijationen oder ihre Betätigung auf diejem Gebiet ift unzuläſſig. 


| 58 
Die Deutihe Arbeitsfront ijt die Trägerin der nationaljozialiftiichen 
Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“. 
Die Deutiche Arbeiisfront hat für die Berufsihulung Sorge zu tragen. 
Sie hat ferner die Aufgaben zu erfüllen, die ihr durch das Geſetz nom 
20. Januar 1934 übertragen wurden. 


89 

Das Bermögen der im S I dieler Verordnung genannten früheren Or— 
gantjattonen einihlieglid ihrer Hilfs: und Erſatzorganiſationen, Ber: 
mögensverwaltungen und mwirtichaftlien Unternehmungen bildet das 
Vermögen der Deutihen Arbeitsiront. Diejes Bermögen ift der Grund: 
tod jür die Selbjthilfe-Einrichtung der Deutichen Arbeitsfront. 

Durch die Selbithilfe-Einrichtung der Deutichen Arbeitsfront ſoll jedem 
ihrer Mitglieder die Erhaltung feiner Eriltenz im falle der Not gewähr: 
leiftet werden, um den befähigtiten Volksgenoſſen den Aufitieg zu ebnen 
oder ihnen zu einer Jelbjtändigen Eriftenz, wenn möglich auch auf eigenem 
Grund und Boden, zu verhelfen. 


S 10 
Diele Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Verfündigung in Kraft. 


Berlin, den 24. Oktober 1954. Mer Führer und Reichskanzler 
Adolf Hitler. 

Berlin, den 12. November 1934. 

Meine Verordnung nom 24. Oktober 1934 über die Deutliche Arbeits: 
front wird dahingehend abgeändert, daß der 8 4 naditehende Faſſung 
erhält: 

Führung und Organiſation 


Die Führung der Deutihen Arbeitsfront hat die NSDAP. Der Reids: 
organilationsleiter der NSDAP. Tührt die Deutjhe Arbeitsfront. Er 
wird vom Führer und Reichsfanzler ernannt. 

Er ernennt und enthebt die übrigen Führer der Deutſchen Arbeitsfront. 

Zu Jolden jollen in erjter Linie Mitglieder der in der NSDAP. vor— 
bandenen Gliederungen der NSBD. und NS.-Hago, Des weiteren Ange: 
hörige der SU. und SE. ernannt werden. 

Kerner: In 8 5, Abſatz 3, wird das Wort „Stabsleiter der PO.“ durch 
„Reihsorganifationsleiter" der NSDAP. erjegt. 


Der führer und Reichsfangler 
Adolf Hitler. 
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I. Allgemeines 


Nachdem durd den Nationaljozialismus den vielen Parteien und ihrer 
zerjegenden Tätigkeit ein Ende bereitet wurde, mußte ebenfalls Der 
Gruppen-Egoismus und der dadurch bedingte Klaflenfampf in Geftalt 
der Kampfverbünde und Gewerfichaften unter den jehaffenden Deutichen 
verſchwinden. 

Es wurde eine neue Organiſation nad) dem nationalſozialiſtiſchen Grund— 
lag „Gemeinnuß geht vor Eigennuß“, die nationaljozialiltiihe Gemein: 
Ihaftsorganijatton 

„Die Deutſche Arbeitsfront“ 


geihaffen. An Die Stelle des Klaſſenkampfes trat die Volksgemeinſchaft. 
Sn der Deutichen Arbeitsfront findet dieſe Volfsgemeinichaft ihren ſicht— 
baren Ausdruck durch den Zuſammenſchluß Ichaffender Deutjcher der Stirn 
und der Fauſt. 

Das Ziel der Deutſchen Arbeitsiront ijt die Bildung einer wirklichen 


Volks⸗ und Leiſtungsgemeinſchaft 


aller Deutſchen. Die Deutſche Arbeitsfront hat dafür zu ſorgen, daß jeder 
einzelne ſeinen Platz im wirtſchaftlichen Leben der Nation in der geiſtigen 
und körperlichen Verfaſſung einnehmen kann, die ihn zur höchſten Leiſtung 
befähigt und damit den größten Nutzen für die Volksgemeinſchaft gewähr— 
leiſtet. 

Die Führung der Deutſchen Arbeitsfront hat die NSDAP. Der Reichs— 
organiſfationsleiter der RSDAP. iſt ver Leiter der Deutſchen Arbeitsfront. 
Er wird vom Führer ernannt und iſt dieſem allein verantwortlich. Der 
Leiter der Deutſchen Arbeitsfront ernennt und enthebt die Amtsträger der 
Deutſchen Arbeitsfront. Zu ſolchen ſollen in erſter Linie Parteigenoſſen 
ernannt werden. 

Die Amtsträger der Deutſchen Arbeitsfront find: 


1. DAF.Obmänner, 
2. DAF.Walter, 
3. KdF.⸗Warte. 


Der gebietliche Aufbau der Deutſchen Arbeitsfront entſpricht dem der 
NSDAP. 


Für die fachliche Gliederung der Deutichen Arbeitsfront ift das im Pro: 
gramm der NEDAB. aufgeftellte Ziel einer organiſchen Ordnung maß— 
gebend. 

Die gebietliche und fachliche Gliederung der Deutſchen Arbeitsfront wird 
vom Reichsorganiſationsleiter der NSDAB. beſtimmt. 

Die Finanzverwaltung der Deutſchen Arbeitsfront unterſteht im Sinne 
der erſten Durchführungsverordnung zum Geſetz zur Sicherung der Einheit 
von Partei und Staat vom 23. März 1934 der Aufſicht des Reichsſchatz- 
meilters der NEDAP. 
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Durch Die Eingliederung der. Organijntion der gewerblichen Wirtihaft, 
ber Berfehrswirtichaft und der Landwirtichaft in die Deutſche Arbeits- 
front wurde der Grundftein gelegt zur Schaffung der 


Sozialen Selbjtverantiwortung, 


welde der Führer mit jeinem Erlaß vom 21. März 1935 bejtätigte. 
Die Deutſche Arbeitsitont iſt Die Trägerin der 
Kationaljozialijtiiden Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“. 


2. Die Aufgaben der Deutfchen Arbeitsfront 


Die der Deutſchen Arbeitsiront aus der Erfüllung der ihr in der 
Verordnung Des Führers und Reichsfanzlers vom 24. Oktober 1934 und 
dem Gejeh zur Ordnung der Nationalen Arbeit vom 20. 1. 34 geftellten 
Aufgaben find folgende: 


a) die weltanidjaulidde Erziehung aller Mitglieder der DAFT. zum 
Nationalſozialismus, 

b) die arbeits- und ſozialrechtliche Betreuung aller Mitglieder, 

c) deren Berufserziehung und -ertüchtigung, 

d) als nationalſozialiſtiſche Gemeinschaft nad dem Grundjag „Gemein: 
nuß vor Eigennug“ im Rahmen ihrer Möglichfeiten die Eriitenz ihrer 
Mitglieder im Falle der Kot zu erhalten bzw. befähigten Pertonen 
eine Aufſtiegsmöglichkeit zu bieten, 

e} die betriebsgemeinſchaftliche Betreuung ihrer Mitglieder durd) Schaf— 
fung des ſozialen Ausgleichs in Zuſammenarbeit mit der Organiſation 
der gewerblichen MWirtichaft und dem Treuhänder der Arbeit, 

f} die Freizeitgeſtaltung Dur die NS.-Gemeinjhaft „Kraft durch Freude“ 
in ver DAS. 

g) die Ioziale Betreuung aller Reihsdeutjchen im Auslande im Rahmen 
der in dem Bajtlande dafür geltenden geſetzlichen Beitimmungen, 

h) jonitige vom Führer und Reichskanzler Adolf Hitler der DAF. 
geitellte Aufgaben. 


A. Aufgaben der Reichsbetriebsgemeinihaften 


1. Beobachtung der jozialen Entwidlung der Betriebe, 

2. Löſung fozialpolitilcher Kragen in Zulammenarbeit mit den Ümtern 
des Zentralbüros der DAF. 

3. Bejeitigung der betrieblichen Streitigfeiten, insbeſondere ſolcher jozial- 
politilher Ari, falls Vertrauensrat und Betriebswalter zu feinem 
Ergebnis fommen, 

4. Überprüfung der Betriebsordnungen und Borbereitungsarbeiten für 
die Bildung von Tarifordnungen, 

9. Die Durhführung der Berufserziehung und -ertüchtigung, 
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6. Schulung der Betriebsgemeinidhaft, 
Schulung und Erziehung des Vertrauenstates jowie der Betriebs: 
mwalter, 

7. Heranbildung von Muſterbetrieben, 

8. Aufbau einer organischen Ordnung, 

9. Zujammenarbeit zum Zwecke der Wirtichafisbefriedung mit den 
Organilationen der gewerbliden Wirtſchaft, 

10. Auswertung der Xrbeitsausihußberichte. 


B. Soziale Seldltverantwortung 


(Zeipziger Vereinbarung vom 26. März 1935) 
(Siehe Abſchnitt 5, ©. 473) 


Aus der Erkenntnis, daß Wirtſchafts- und GSoziealpolitif untrennbar 
miteinander verbunden find, wurde die Leipziger Vereinbarung getrof— 
fen, die den Aufbau von ſozial- und wirtihaftspolitiihen Selbitverant: 
wortungsorganen vorlieht. Gliederung und Aufbau der Selbitverant: 
wortungsgemeinichaften find in der Leipziger Bereinbarung feitgelegt 
worden. Yufbau und Lenkung liegen bei der Deutjchen Arbeitsfront. 
Innerhalb der Deutſchen Wrbeitsfront werden die Organe der Selbit: 
verantwortung Durch Das Amt für Soziale Selbitverantwortung und 
durch die Reichsbetriebsgemeinſchaften geiteuert. 

Durch die Leipziger Vereinbarung it die Gelbitändigfeit der an ihr 
beteiligten Organiſationen nicht aufgehoben. 


* 


Im Betrieb iſt der Betriebsobmann der Deutſchen Arbeitsfront für alle 
Fragen der Selbſtverantwortung zuſtändig. 

Für alle Betriebe, in denen fein Betriebsobmann vorhanden iſt, iſt der 
jeweilige Ortsbetriebsgemeinicdhaftswalter für alle Kragen der Gelbit: 
verantwortung zujtändig, da er für dieſe Betriebe aud) die Aufgabe eines 
Betriebsobmannes hat. 

Beide Jind die Sprecher der Beiriebsführer zur Gefolgſchaft und der 
Getolaichaft zum Betriebsführer in allen weltanidhaulichen, ſozialen ſowie 
wirtihaftspolitiiden Fragen, die an lie herangetragen werden. 

Der Vertrauensrat it ein Organ der Selbſtverantwortung in den Be: 
trieben. Er wird gebildet aus dem Betriebsführer und den Bertrauens- 
männern der Gefolgiheft und hat die Ungelegenheiten der Betriebs: 
gemeinſchaft zu regeln. 

Für Die Regelung überbetrieblicher fragen jind aus Betriebsführern 
und Gefolgsmännern artigleicher Betriebe paritätiſch belegte Arbeitsaus- 
ſchüſſe zu errichten, welche je nad) der gebietlihden Wirtichaftsitruftur in 
Saupf- und Unterausſchüſſe gegliedert find. 

Der Arbeitsausihug hat Fragen überbetriebliher Art innerhalb ſeiner 
fachlichen und gebietliden Juftändigfeit zu beipredhen und einen für Die 
Betriebsgruppe zweckmäßigen und den Erfordernijlen des Lebens gerecht 
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werdenden Weg zu weilen bzw. Borihläge zur Löſung an Die übergeorbd- 
neten Organe der Gelbitverantwortung meiteräuleiten. 

Die Berantwortung für die Durchführung trägt der Kreis: bam. Gau: 
hetriebsgemeinichaftswalter der Deutjhen Arbeitsiront. 

Bei den Gaumaltungen jind je eine Urbeitsfammer und bei den Wirt: 
ſchaftsbezirken je eine Wirtidaftstammer gebildet, welche ſich im eriten 
Fall aus Amtsträgern der Deutihen Arbeitsfront der jeweiligen Gau: 
waltung und GEinzelperjonen und im zweiten %all aus den Leitern der 
MWirtichafisgruppen zulammenießt. 

Aus den Mitgliedern der Arbeitsfammern und dem Beirat der Wirt: 
Ihaftsfanımer eines Mirtichaftsbezirfes ſetzt fi der Arbeits: und Wirt: 
Ihaftsrat zuſammen, der gemeinjam jozial- und wirtſchaftspolitiſche Kragen 
au beraten hat. Die Ergebnijje der Beratung werden, jomeit fie über den 
Mirtihaftsbezirf Hinaus im Reihsmaßitab von Intereſſe ſind, der Reid)s- 
arbeitsfasımer bzw. Reichswirtſchaftskammer mitgeteilt. 

Mitglieder der Reidhsarbeitsfammer und der Beirat der Reichswirt— 
ſchaftskammer jind im 


Reichsarbeits- und Wirtihaftsrat 


der Deutihen Arbeitsfront vereinigt. Somit iſt die gelamte Sozial- und 
Mirtihaftspolitif nach dem Prinzip ver Gelbitverantwortung in eine orga— 
niihe Beziehung zueinander geſetzt. Die Organijationen Tördern Die 
Selbitverantwortungsbeftrebungen, der ſtaatliche Treuhänder-Apparat tritt 
nur bei mangelnder Einigung innerhalb der jozialen GStreitfragen Der 
Gelbitveraniwortung in jeinem Gebiet als Entiheidungsinitany auf. 

Zweck der Gelbitverantwortung tit es, die an der gemeiniamen Aufgabe 
ſchaffenden Betriebsführer und Gerolgjhaftsmitglieder zu zwingen, ihre 
Angelegenheiten, oft perjönlidher, meiſt betrieblidher und überbetrieblidher 
Art, in voller Selbitnerantwortung jelbit zu ordnen. 


C, Aufgaben der RS.Gemeinſchaft „Kraft Durd Freude“ 


Die Nationalſozialiſtiſche Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“ Hat die 
Aufgabe, die jchaffenden deutihen Volksgenoſſen aller Stände und Berufe 
zulammenzufaflen, um das deutſche Arbeitsleben einheitlih national: 
ſozialiſtiſch zu geitalten. 

Die früher beitandenen Gegenjäge in der Bewertung der Wrbeiter, 
bedingt durch Die gegenjägliche und unterſchiedliche Bewertung der Arbeit, 
iollen überwunden werden durch Das Erlebnis der menſchlichen Werte, 
die in der Arbeit und im Schaffen }elbit begründet ſind. 

Die NS.-Gemeinihaft „Kraft Durd freude“ hat daher die beiondere 
geihighiliche Aufgabe, Die bisherige ausjchlieflid; materielle Bewertung 
des techniſch-mechaniſchen Arbeitslebens aufzuheben, indem fie die ideellen 
Werte dieſer Arbeit und darüber hinaus des gelamten Schaffens ermit- 
telt und ſichtbar made. | 
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Die von der NS.Gemeinſchaft „Kraft duch Freude“ organilierte 
Freizeitbewegung muß daher ſtets darauf bedacht jein, die Feierabend— 
geitaltung in engiter Beziehung zum Arbeitsleben durchzuführen. 

Die nationaljozialiftiihe Feierabendgeitaltung heißt nicht: weg von 
der Arbeit! jondern: hin zur Arbeit! 

Die NS.⸗Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“ fieht in der geiſtig und 
teeliich erlebten Arbeit des Daſeins höchſten Zweck erfüllt. Aus diejem 
Grunde müllen die von der NS.-Gemeinihaft „Kraft durch Freude“ zur 
Durhführung fommenden Tulturellen Aufgaben auf fünitleriidem und 
geiltigem Gebiet Itets in Beziehung zum Arbeitsleben bleiben. Die Teil: 
nahme der deutichen Arbeiterichaft am künſtleriſchen Leben muß ftets unter 
Zugrundelegung der natürlihen Beziehungen der arbeitenden Bolfs- 
genojien zur Kunſt und unter bejonderer Berüffihtigung des möglichen 
Beritehens und der fich fteigernden Anteilnahme der Arbeiter ausgerichtet 
werden. 

Die NS.-Gemeinihaft „Kraft Durd Freude” muB dem deutſchen Arbei— 
ter den Glauben an lich jelbit und an jeine Fähigfeiten, nit nur im 
mechaniſchen Urbeitsprozek, nit nur im handwerfliden Schaffen ver- 
mitteln, jondern darüber hinaus den Glauben des Wrbeiters an jeine 
geiltigen und feeliihen Kräfte und Fähigkeiten ſtärken. 

Sn einem ſolchen Glauben muß die NS.-Gemeinihaft „Kraft durch 
Freude“ in der Lage jein, den deutichen Arbeiter von jeiner Fähigkeit zu 
überzeugen, feinen geiltigen und jeeliihen Erlebniſſen aud eines Tages 
einen entjprechenden fünitleriihen Ausdruck zu geben. Zu joldhen Auf: 
gaben wird der deutſche Arbeiter aber erjt dann fähig Jein, wenn ihm 
diejer Glaube an fich ſelbſt beitätigt wird durch das Erleben allgemeiner, 
zur Geitaltung zwingender Schönheitsideale. Der Meg hierzu führt über 
das Erlebnis der Natur, des Menſchen und der Yandihaft. Dem deutſchen 
Arbeiter dieien Meg zu ebnen, gelten alle organitatoriichen Bemühungen 
und Maßnahmen der NS.-Gemeinihaft „Kraft dur Freude“, In dieſer 
Richtung find alle fulturellen jozialen Unternehmungen einzuſetzen. 

Zur Wedlung und Stärkung des Gemeinihhaftsiebens, wie es Die 
nationaljozialiltiihde Weltanidauung erfordert, muß die NO.-Gemein: 
haft „Kraft Dur freude” auf immer neuen Megen und mit immer 
neuen Mitteln den deutſchen Arbeiter in die erhabene Welt der Ideale 
einbeziehen, um ihn zu befähigen, mit feiner ganzen Kraft an den Sinn 
und an die Größe des von ihm mitgejtalteten deutichen Lebens zu glauben. 

Die NS.-Gemeinihaft „Kraft dur Freude“ ijt deshalb nicht allein Die 
Organijation für Freizeit- und Feierabendgeitaltung, ſondern fie will eine 


neue Lebensauffaſſung 


bringen. Sie tit der ſtärkſte Ausdrud der Iebensbejahenden national: 
ſozialiſtiſchen Idee. 
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3. Aufbau 


Die Reichsdienftftellen der Deutfchen Arbeitsfront 


Die Reihswaltung der Deutſchen Arbeitsfront ift 
das Zentralbüro 
mit einen Amtern und Keichsbetriebsgemeinichaften, die in Abteilungen, 
Unterabteilungen und Sachreferate unterteilt jind. 

Alle Simter und Reichsbetriebsgemeinihaften im Zentralbüro find, um 
die Durchführung ihrer Aufgaben und die einheitliche Ausrichtung der: 
jelben zu gemährleiiten, in 

Haupt⸗Arbeitsgebiete 
zuſammengefaßt. 

Die nachſtehenden Hauptämter der Reichsorganiſationsleitung Der 
NSDAP. mit ihrem Sig in Münden unterhalten im Zentralbüro der 
DAS. Amter, die nad) ven Richtlinien der Hauptämter geführt werden; 
Dieje Amter der DAF. find Hauptarbeitsgebiete. 


Hauptarbeiisgebiet I: 
„Adjutantur“ 


Hauptarbeitsgebiet LI: 
„Stabsamt“ 
Zu dieſem Hauptarbeitsgebiet gehören: 
1. Rechtsamt 
2. Referat für Auslandsfragen 
3. Amt Information. 


Hauptarbeitsgebiet III: 
„Organiſationsamt“ 


Hauptarbeitsgebiet IV: 
„Perſonalamt“ 


Hauptarbeitsgebiet V: 
„Schulungsamt“ 


Im Zentralbüro der DAF. befindet ſich eine Hauptdienſtſtelle für den 
Vierjahresplan mit dem „Wirtſchaftsamt“. 


Außerdem gibt es weitere fünf Hauptarbeitsgebiete: 
Hauptarbeitsgebiet VI: 
„Sicherung des ſozialen Friedens“ 


Zu diefem Hauptarbeitsgebiet gehören: 
1. fämtliche Reichsbetriebsgemeinichaften, 
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2.das Gozialamt, 
3.das Amt joziale Gelbftverantwortung, 
4. vie Redhtsberatungsitellen, 
9.005 Sugendamt, 
6. das Frauenamt, 
7. Abt.: Wehrmacht — Luftfahrt. 
Sauptarbeitsgebiet VII: 
„Hebung des Lebensſtandards“ 
Hierzu gehören: 
j. das Amt für Berufserziehung und Betriebsführung, 
2.das Amt für Volfsgelundheit, 
3. das Heimitätten-Amt, 
4.das Amt „Kraft durch Freude“ mit dem Internationalen Büro für 
„Freude und Arbeit“, 


Hauptarbeitsgebiet VII: 
„Schatzamt der DAT.“ 


SHauptarbeiisgebiet IX: 
„Ber Oberite Ehren: und Dilziplinarhof“ 


Sauptarbeitsgebiet X: 
„Werlicharen der DAF.“ 


Außer diejen Hauptarbeitsgebieten gibt es im Zentralbüro der DAT. 
vier jelbitändige Arbeitsgebiete: 

1. Preſſeamt der DAF., 

2. Bropagandaamt der DAL. 

3. Urbeitsmillenichaftliches ſtitut der DAF., 

4. Amt für techniſche Wiſſenſchaft. 


Die Nauptarbeitsgebiete im Jentralbüro der DAF. 


Dem Leiter der Deutlchen Arbeitsfront find die im Zentralbürs Der 
DAFT. errichteten Ämter und Reihsbetriebsgemeinjchaften unteritellt. 

Dem Leiter der DAF. jtehen zu Jeiner perjönliden und ſachlichen Unter: 
ſtützung zur Seite 

der perjönlihe Adjutant, 

der Gtabsleiter. 


hnuptarbeitsgebiet |. 


Adjutantur 
JZuſtändigkeit: 
Die Adjutantur dient der perſönlichen Unterſtützung des Leiters der 
DAF. Der erſte Adjutant oder in ſeiner Vertretung der zweite Adjutant 
haben ftändig an den Belpredhungen des Leiters der DAF. teilzunehmen. 
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Der Adjutant bearbeitet die perjönliche Poit des Leiters der DA. Go: 
weit fie fachlichen Inhalts ift, leitet er fie an das Stabsamt weiter. 

Der Adjutantur unterjtehen die Dienjtiahrzeuge. 

Der Adjutantur unterjteht der perjönliche Preitereferent. 


hauptarbeitsgebiet Il. 
Stabsamt 


Der Stabsleiter des Reihsorganilationsleiters der NSDAP. iſt gleich: 
zeitig Stabsleiter der DAF. (Unordnung des Reithsorganijationsleiters 
31/35.) 


Zuftändigfeit: 

1. Der Verkehr aller Dienititellen der DAF. mit dem Leiter der DAF. 
geht über das Stabsamt. 

2. Die Verteilung der Büroräume und der Polt ordnet das Stabsamt. 
Damit obliegt dem Gtabsleiter die Geihäftsauffiht über alle Dienit- 
itellen der DAF. 

3. Sämtliche Poſt der Simter mit außerhalb der DAT. jtehenden Dienſt— 
itellen ift über das Stabsamt zu leiten. Berhandlungen und Belpre: 
chungen mit diefen Dienititellen erfolgen unter vorheriger bam. 
gleichzeitiger Unterrichtung des Stabsleiters. 

4. Anordnungen und Rundſchreiben find vor Herausgabe dem Stabs— 
leiter vorzulegen. 

5.Der Stabsleiter hat die Redaktion des Nachrichtenblattes der DAF. 

6. Das Stabsamt Hat Sorge zu fragen, daß die Arbeitsmeihoden ver- 
einfadht und verbilligt werden. 

7. Der Leiter der DAT. überträgt dem GStabsleiter Sonderaufgaben. 

8. Dem Stabsamt unieritehen unmittelbar das Redisamt, das Referat 
tür Yuslandsfragen und das Amt Information. 


Rechtsamt 
Zultändigfeit: - 

1. Beratung und Vertretung des Leiters der Deutſchen Arbeitsiront, der 
Deutihen Arbeitsfront jelbit und ihrer Einrichtungen und wirtichaft- 
lichen Unternehmungen in allen juriftiihen Angelegenheiten. 

2. Berbindungsitelle in allen NRedisangelegenheiten zum Stab Des 
Stellvertreters des Führers und zum Reichsrechtsamt der NSDAR,., 
zu ven Minifterien und den jonftigen Behörden. 

3. Gelegprüfungsitelle Tür alle die DAF. mittelbar und unmittelbar be- 
rührenden Gejege, Verordnungen, Ausführungsbeitimmungen und 
vergleichen. 
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Referat für Auslandsfragen 
Zuftändigfeit: 

1. Erledigung des gelamten Shhriftverfehrs mit dem Ausland. 

2. Brogrammgeitaltung bei Empfängen von Ausländern und Führung 
der Ausländer. 

3. Bearbeitung der Teilnahme an internationalen Kongreſſen und Ta: 
gungen, jomweit ein ſachliches Interejje für die Beteiligung der DUFF.: 
Dienttitellen beiteht. 

4. Überwahung der Auslandsprefleitelle im Preſſeamt der Deutihen 
Arbeitsfront in politifher Beziehung. Regelung des Verkehrs mit den 
Yuslandsjournaliiten. 

5. Berbindungsitelle der Deutſchen WUrbeitsfront zu allen Behörden, 
Dienititellen und Vereinigungen, die in der Auslandsarbeit tätig 
ind. 


Amt Information 
Zuſtändigkeit: 

1. Unterrichtung des Leiters der DAF. über die Auswirkungen von 
Maßnahmen der DAF. von behördlichen Verordnungen und Geſetzen 
der DAF., im bejonderen auf die Betriebsgemeinihaften. 

2. Abwehr non Ungriffen auf die DAF. in Zulammenarbeit mit den 
DAF.: und Barteidienititellen und den zuftändigen Reichs- und Lan: 
desbehörden. 


fjauptarbeitsgebiet Ill. 
Organiſationsamt 


(einſchließlich Organiſationsamt der NS.Gemeinſchaft „Kraft durch 
Freude“) 
Der Leiter des Hauptorganiſationsamtes in der Reichsorganiſations— 
leitung der NSDAP. iſt gleichzeitig Leiter des Organilationsamtes der 
DAF. 


Zuſtändigkeit: 

1. Ausrichtung und Uberwachung der geſamten Organiſation der DAF. 
nach dem Willen des Reidjsorganilationskeiters der NSDAP. und 
Reiters der DAF. 

2. Alleinige Zuftändigkeit für alle Fragen der Organilation der gebiet: 
lichen und fachlichen Gliederung innerhalb der DU. 

3. Organtjations-Yukendienft. 

4. Organifation ver NS.⸗Gemeinſchaft „Rraft durch Freude”. 

5. Vorbereitung und Durdführung von Korporativ-Anjchlüflen und Ein— 
gliederung außenftehender DOrganijationen in die DAY. 

6. Durchführung der jtatijtilhen Erhebungen und Auswertung für Die 
gejamte Organilation der DAF. 
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AYlleiniges Heritellungstedht für graphiſche Daritellungen über die 
Drganilation der DAF. 

7. Vorbereitung und Organiſation von Reichstagungen und Großver: 
anitaltungen. 


Abt. Wehrmacht — Luftfahrt 


Durch die Abteilungen Wehrmacht und Zuftfahrt erfolgt die Betreuung 
aller Angehörigen der Wehrmacht-, Yuftwaffe- und Quftfahrtbetriebe. 


hauptarbeitsgobiet IV. 
Derfonalamt 


Der Reiter des Hauptperionalamtes in der Reihsorganilationsleitung 
der NSDAP. tit gleichzeitig Leiter des Perjonalamtes der DAF. 
Zuſtändigkeit: 

1. Erledigung aller Perſonalangelegenheiten von Mitarbeitern des 

Zentralbüros der DAF. 

2, üÜberwarhung der Berjonalabteilungen in Den Gaumaltungen. 

3. Aufſichts- und Beſchwerdeinſtanz für alle Perfonalangelegenbheiten. 

4. Zulammenarbeit mit dem Hauptperjonalamt der NSDAB. (Anord— 

nung 32/35 des Berjonalamtes der DAFT.) 


hauptarbeitsgebiet V. 
Schulungsamt 


Der Leiter des Hauptſchulungsamtes in der Reichsorganilationsleitung 
der NSDAP. iſt gleichzeitig Leiter des Schulungsamtes der DARF. 


Zultändigfeit: 
Das Schulungsamt der DA. hat die Aufgabe, die fachpolitiſche Grund- 
Ihulung (Wrbeitspolitif auf weltanſchaulicher Grundlage) durchzuführen. 
Es wird ſozialpolitiſche und volfswirtihaftlihe Fachſchulung betrieben. 
Dem Shulungsamt der DAF. unteritehen die mit Unordnung Nr. 32/36 
(im Amtlichen Nadrichtenblatt vom 20. 6. 36) des Reichsorganiſations— 
leiters der NSDAP. aufgeführten Schulungsburgen. 


Aufgaben: | 

1. Zehrplangeitaliung für die allgemeine fachpolitiſche Grundſchulung 
und die jozialpolitiihe und volkswirtſchaftliche Fachſchulung. 

2. Auswahl und Ausrichtung der für die Fachſchulung notwendigen 
Lehrkräfte. . 

3. Ausrichtung der Gauſchulungswalter und der Schulungsmalter der 
Keichsbetriebsgemeinichaften. 

4. Beauflihtigung der gelamten Schulungstätigfeit innerhalb der DAF. 

5. Überwachung der Schulungs-Büchereien der DAF. jowie der Werks— 
und Zagerbüchereien. | 
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Die fachpolitiiche Schulung der DAF.-Obmänner und DAF.Walter er: 
tredt jich auf die Vermittlung des Arbeitsordnungsgeleges, der Organi: 
jation und Aufgaben der DAF. der Tätigfeit der einzelnen Abteilungen, 
KReichsbetriebsgemeinichaften, Sozinlabteilung, Redtsabteilung, joziale 
Selbitverantwortung, Tozialpolitiihe und arbeitstedtlihe Mapnahmen, 
fachliche Schulung der Bertrauensräfe ujw.) 

Die gelamte fachliche Information der Mitglieder der DAF. vollzieht 
ich im Rahmen der Tätigfeit der Drtswaltungen bzw. in den Betrieben. 

Das Shulungsamt der DAS. fann im Auftrag des Hauptichulungs- 
amtes der NSDAR. ſelbſtändig Maknahmen zur Durchführung bringen. 


3entralftelle für den Dierjahresplan 


Für alle fi) aus dem Bieriahresplan für die Deutſche Arbeitsitont er: 
gebenden Fragen ift im Zentralbüro der DAF. eine Zentralitelle errichtet. 

Sie Hat die Yufgabe, jämtlihe Arbeiten, vie den Vierjahresplan im 
Aufgabenbereich der DAF. betreffen, zu erledigen. 

Allen ſonſtigen Dienftitellen der Deutſchen Arbeitsfront ift es unterjagt, 
diesbeziiglidye Verhandlungen direkt zu führen. 


‚Wirtfchaftsamt 
Zultändigfeit: 

„Die Geihäftsitelle der Reichswirtſchaftskammer ilt zugleid das Wirt— 
Ihaftsamt für die Deutiche Arbeitsfront“ (Vereinbarung zwiſchen dem 
Reichswirtſchaftsminiſter, dem Reichsarbeitsminiſter und dem Leiter der 
DAR. über die Julammenarbeit auf wirtſchafts- und ſozialpolitiſchem Se: 
biet vom 26. März 1935. Leipziger Vereinbarung). 

1. Bearbeitung ſämtlicher wirtihaftspolitilhen ragen der DAY. 

2. Bearbeitung der gliederungsmäßigen Angleichung zwilchen Reichsbe— 
triebsgemeinjchaften der DAF. und MWirtihaftsorgantlation in eng- 
ter Zujammenarbeit mit dem Beauftragten für die Durchführung der 
Reipziger Vereinbarung und dem Organilationsamt der DAF. 


hauptarbeitsgebiet VI. 
Sicherung des fozialen Friedens 
Die Beichsbetriebsgemeinfchaften 


wurden zur Schaffung des fozialen Ausgleihs im Zuſammenwirken mit 
einer gejunden MWirtichaftspolitif in den Betrieben als vertikale fachliche 
Gliederung der DAF. gebildet. 


1. Nahrung und Genuß 6. Eiſen und Metall 
2. Zertil 7. Chemie | 
- 3. Belleidung nr 8, Drud 
4. Bau 9. Bapier 
5. Holz . 10. Berfehr und öffentliche Betriebe 
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11. Bergbau 15. Leder 

12. Banfen und Berliherungen 16. Stein und Erde 

13. freie Berufe 17. Der Deutſche Handel 

14. Landwirtſchaft 18. Das Deutihe Handwerk. 

Die Zujammenfafiung von Groß, Mittel: und Kleinbetrieben zu einer 
Reichsbetriebsgemeinſchaft erfolgt nach nachitehenden Geſichtspunkten: 

1. Gleichartige oder ähnliche Produktion bzw. Tätigkeit der Betriebe, 

2. gemeinjame Aufgaben gegenüber Der Allgemeinheit. 

Alle Arbeitsjtätten, an denen jchaffende Menſchen und Mitglieder der 
Deutihen Arbeitsfront tätig find, werden in den Betriebsfarteien der 
Reichsbetriebsgemeinſchaften erfakt. 

Selbitändig und freiberuflich tätige Berionen, die zu feinem Betriebe 
gehören, werden ihrer Tätigkeit entiprechend derjenigen Reichsbetriebs- 
gemeinjchaft zugeteilt, zu der jie in fachlicher, beruflicher, wirtichaftlicher 
und Jozialer Beziehung Itehen. 

Die Reichsbetriebsgemeinichaften haben zur Durchführung ihrer Auf: 


gaben neben den | Fachgruppen, 
Fachſchaften und 
Sparten 
Abteilungen für 
Organiſation, Sozialfragen, Etatverwaltung, 
Jugend, Preſſe, Berufserziehung, 
Frauen, Perſonalfragen Schulung. 


eingerichtet, die fachlich im Rahmen ihrer zuſtändigen Zentralämter 
arbeiten. | 
Die Reichsbetriebsgemeinſchaften erfalien artgleihe Betriebe in: 
Gaubetriebsgemeintchaften 
(unter Zeitung eines Gaubetriebsgemeinjicdhaftswalters) ; 
KRreisbetriebsgemeinichaften 
(unter Zeitung eines Kreisbetriebsgemeinihaftswalters) ; 
Ortsbetriebsgemeinfchaften | 
(unter Zeitung eines Ortsbetriebsgemeinjhaftswalters). 
Dem Ortsbetriebsgemeinideftswalter unteritehen die Betriebsobmänner 
der feiner Reichsbetriebsgemeinichaft zugehörigen Betriebe. 
Die Heiniten Einheiten der Reichsbetriebsgemeinſchaften in der DU. 


nd die Betriebsgemeinichaften, 
in denen alle in einem Betrieb tätigen Menſchen, die als eine Einheit Die 
Betriebsgemeinidhaft bilden, durch) den Beiriebsobmann und Jeine Zellen: 
walter und Blodwalter ihre politilche, joziale und beruflihe Betreuung 
erfahren. 

Der Betriebsobmann 
tt der Vertreter der Reichsbeirtebsgemeinihaft, zu Der ſein Betrieb ge: 
hört. Er unteriteht dem zujtändigen Örtsbetriebsgemein]chaftswalter. Alle 
tragen zwiſchen Drtsobmann der DAF. und Betriebsobmann jind über 
ven Ortsbetriebsgemeinidhaftswalter zu leiten. 
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Zuftändigteit: | 

Der Beiriebsobmann ift zuftändig für den ganzen Betrieb, dem er ange- 
hört. Ein Beiriebsohmann wird ernannt in Betrieben mit mindeitens fünf. 
Gefolgihaftsmitgfiedern und in ſolchen Betrieben, in denen ein Ber- 
trauenstat beiteht. 

Das Geſetz zur Ordnung der nationalen Arbeit (AOG.) beitimmt, daß 
bei Auswahl der Vertrauensleute der Betriebsohmann gefragt wird. Da 
der Betriebsobmann den Beiriebsführer über alle Fragen innerhalb der 
Gefolgſchaft jtets auf Dem laufenden zu halten hat, muß auch der Betriebs: 
führer den Betriebsobmann über alle Kragen fozialpolitilher und wirt: 
ihaftspolitiiher Art, die ih irgendwie auf die Gefolgſchaft auswirken, 
unterrichten und aufflären. Der Betriebsobmann wird jtets Mitglied des 
Berirauensrats jein. Die Mitglieder der DAF. innerhalb einer Betriebs: 
gemeinihaft legen nor ISnanjpruchnahme der Rectsberatungsitelle der 
DAT. den Beiriebsobmann in Kenntnis. 

Aufgaben des Beiriebsobmannes: 

1. Als unterjtes Organ ber Reichsbetriebsgemeinkhaften der DAF. iſt er 
der verantwortlide Beauftragte der DAS. für Die betriebsgemein: 
ihaftliche foziale Betreuung aller Gefolgiaftsmitglieder ; 

2. durch weltanſchauliche Ausrihtung und Erziehung ſoll er dafür forgen, 
daß Die Betriebsgemeinſchaft über allen anderen kleinlichen Fragen 
ſteht. Er tjt der Wahrer des nationaljozialiftiihen Grundſatzes, daß 
der Beirieb eine unzerjtörbare Einheit iſt; 

3. er ilt Der ftändige Werber der DAF. in feinem Betriebe und muß dafür 
jorgen, daß ſtets alle Betriebsangehörigen Mitglieder der DW. find; 

4.er tit für die Abführung der DWJ.-Beiträge aller DAF.-Mitglieder 
eines Betriebes verantwortlid; 

5. bei Aufitellung neuer Betriebsordnungen iſt er hinzuzuziehen, jein 
Einfluß muß dafür jorgen, daß der Geiſt der Betriebsordnung ſtets 
dem Nationaliozialismus entipridht; 

6. in engiter Zujammenarbeit mit dem Betriebsführer hat er für eine 
gute Unfall und Schadenverhütung zu jorgen und vor allen Dingen 
eine Gefolgihaftsmitglieder auf Die Bedeutung diejer Fragen ftändig 
hinzumeilen; 

7, mit dem Betriebsführer zufammen ift er verantwortlid für den Ge: 
jundheitsaujtand der Gefolgſchaftsmitglieder. Berufskrankheiten ſind 
von ihm zu beobachten. In dieſen Fragen ſteht ihm das Amt für 
Volksgeſundheit beratend zur Seite; 

8. die durch Die Reichsbetriebsgemeinſchaften durchzuführende Berufs: 
erziehung hat er in ſeinem Betriebe zu überwachen und auch ſeine 
Gefolgihaftsmitglieder auf Die in ihrem Interelle liegende Bedeu: 
tung ber dauernden Berufstortbildung hinzuweiſen; 

9. der Lehrlingsausbildung hat er feine bejondere Aufmerfjamfeit zu 
widmen. Er ilt verantwortlich, dak in jeinem Betriebe die Lehrlings— 
ausbildung im Sinne des Nationaliszialismus durchgeführt wird; 

(Fortlegung auf übernächſter Seite) 
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10. er hat für eine würdige Durchführung der Betriebsappelle zu jorgen; 
11. den Gedanfen der NO.-Gemeinihaft „Kraft durch Freude” Hat er in 

leinem Betriebe ftändig zu fördern, die Feierabendgeſtaltung an- 
zuregen. und auszubauen; 

12, für die Aufftellung der Werfihar und ihre Ausbildung trägt er Die 
Verantwortung in jeinem Betriebe; 

13. joweit möglich joll er für den Gedanlen einer MWerfzeitung werben 
und an ihrem Ausbau fätig mitarbeiten; 

14.in Zujammenarbeit mit dem Heimftättenamt der DAF. hat er Die 
Gefolgihaitsmitglieder auf das Siedlungsprogramm der DA. hin: 
zumeijen und jie hierim zu beraten. 


Zur Erfüllung obiger Yufgaben beruft in größeren Betrieben der Be: 
triebsobmann im Einvernehmen mit der zuitändigen Dienititelle je nad 
Arbeitsanfall geeignete Mitarbeiter, und awar: 

den Betriebswart Adi. 
die Bertrauensfrau 
das Berirauensmädel 
den Betriebsjugendmwalter 
den Referenten für Schönheit der Arbeit 
die ſoziale Beiriebsarbeiterin 
die Betriebszellenmwalter 
die Betriebshlodmalter, 
(Bei Zwedmäßigfeit Berjonalunion.) 


Der Zellen- und Blockwalter des Betriebes 


it der Vertreter des Betriebsobmannes in dem ihm zugeteilten Teil der 
Gefolgſchaft. Blodwalter find dem Zellenwalter, Zellenwalter dem Be: 
triebsobmann unteritellt. 
Die Zellen und Blods der DA. im Betriebe paſſen ſich möglidjit den 
Abteilungen, Unterabteilungen, Gruppen und Kolonnen des Betriebes an. 
Es iſt anzuftreben, daß ein Betriebsblock nicht mehr als 15 Gefolg: 
Ihaftsleute umfaßt. 


Aufgaben: 

Entipredhend ihrer Stellung als Bertreter des Betriebsobmannes haben 
3ellen- und Blodwalter die gleichen Aufgaben in ihrem fleineren Kreije 
zu erfüllen, insbejondere jollen fie für guie Arbeitskameradſchaft jorgen, 
das Vertrauen jedes einzelnen ihrer Gefolgſchaftsleute beſitzen und jo 
dem Betriebsobmann die Unterlagen und Angaben geben, die er für jeine 
weltanſchauliche, politilhe und joziale Gelamtbetreuung braudt. 

Mährend Straßenzellen- und Straßenblodwalter der DAF. ihre Be: 
treuung bis in die Kamilien der ihnen anvertrauten DUYTF. Kameraden 
auszudehnen haben, jind die Betriebszellen- und Betriebsblodwalter für 
alle Fragen und Nöte zuſtändig, die fih auf die Arbeit im Betriebe be- 
jiehen. 
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Sozialamt 

Zultändigfeit: 

1. Beobachtung der Auswirkungen der fozialen Gejeßgebung. 

2. Grundſätzliche Fragen der jozialen Betreuung. 

3. Grundfäßlide Yragen des Arbeits-Ordnungs-Gejeges (AOG.) und 
des Arbeits-Drdnungs-Gejeges für öffentliche Betriebe (AOGG.), 
Recht der Vertrauensräte, Arbeitsvertragsreht und Joziale Ehren: 
gerichtsbarfeit. 

4. Heimarbeiterfragen und Verwaltung der Berechnungsitellen. 

5. Erfinderredt und Erfinderihuß. 

6. Grundfägliche fragen der Lohnpolitif, Rechtsfragen der Tarif: und 
Betriebsordnungen. 

7. Bearbeitung grundläglicher Fragen des Arbeitsihußges in Verbin: 
dung mit der Gewerbeaufliht, den Berufsgenofjenihaften und ande— 
ren Körperſchaften. 

8. Allgemeine Arbeitszeitfragen Jowie fragen des Frauen-, Kinder: und 
Schwerbeihädigtenichußes. 

9. Beobadtung der wirtihaftlihen Entwidlung und ihre Yusmwirfung 
auf die jozialpolitiihde Gejtaltung; MWohnungsfürjorge. 

10. Bearbeitung der ragen der Sozialverjiherung, Anregung und Stel: 
lungnahme zu jozialgejeßlichen Maßnahmen. 
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Amt für foziale Selbftuerantwortung 
Zuftändigfeit: 

1. Errihtung der Arbeitsausſchüſſe. 

2. Geſchäftsführung der Reichsarbeitskammer und des KReidhsarbeits- 
und Reichswirtſchaftsrates. 

3. Perſonelle Kontrolle der gebietlichen Arbeitsfammer und deren arbeits: 
mäßige Lenkung. 

4. Zentralitelle für den Materialaustaujcdh unter allen Organen der jozia- 
lex Gelbitverantwortung und Dienititellen der DAS. 

5. Materialausmertung und Bearbeitung bis zur Entſcheidungsreife. 

6. Rontrolle über die Fachverſammlungen, welde die Aufgabe haben, 
die jeweils fachlich intereflierten Gefolgihaften über die widhtigiten 
in den Organen der ſozialen Selbjtverantwortung zur Beratung 
tehenden jozialen Probleme zu unterrichten. 


Amt für Rechtsberatungsftellen 
Zultändigleit: | 
Betreuung der Mitglieder der DAY, in allen Rechtsangelegenheiten, die 
das Arbeitsperhältnis betreffen oder jih aus einer öffentlich-rechtlichen 
Soztalverfiherung oder einer zugelaljenen Erjageinridtung ergeben. 
1. Berwaltung und fachliche Beaufſichtigung aller Gaurechtsberatungs— 
jtellen und Srtlichen Redhtsberatungsitellen. 
2. Bertretung in Sozialverfiherungsverfahren vor dem Reichsverſiche— 
rungsamt. | 
3. Fachliche Schulung und Unterrihtung der Rechtsberater. 


Jugendamt 
Zuitändigfeit: 

Nach der Vereinbarung zwilgen dem Neidhsorganijationsleiter Der 
RSDAB. und Leiter der DUFT. und dem NReichsjugendführer vom 8. 12. 
1935 bildet das Jugendamt der DAF. zugleih das Berufsreferat Des 
Sozialamtes der Reichsjugendführung. Das Amt unterfteht jedoch allein 
dem Leiter der DA. 

1. Ausridtung der Jugendmwalter und Jugendreferenten in Zulammen- 
arbeit mit den Reichsbetriebsgemeinſchaften. 

2. Vorbereitung, Durhführung und Auswertung des Reiddsberufswett- 
fampfes der Sugendliden. 

3. Bildung und Führung von Übungstameradihaften der Jugendlichen 
aller Berufsarten und Steuerung hausmiriichaftlider Lehrgünge für 
SJungarbeiterinnen. 

4. Zeitung der deutſchen Übungswirtichaft. 

9. Beteiligung an der Betreuung der jugendlihen DAF.-Mitglieder. 

6. Mitarbeit an der Durchführung von wirtihaftsfundlidhen Fahrten 
der Jugend, 
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Frauenamt 
Zuitandigfeit: 

Dem trauenanıt obliegt die Aufgabe, die Frauenarbeit nad) den Ge— 

lihtspunften der Gejamtfrauenarbeit der NSDAP. zu lenken. 

1. Ausrichtung der Frauenwalterinnen, der NReferentinnen und Ber: 
trauensfrauen in Zujammenarbeit mit den Neichsbetriebsgemein- 
ſchaften. | 

2. Vorſchulung, Überwachung und Ausrichtung der jozialen Betriebs- 
arbeiterinnen und MWerfpflegerinnen. 

3. Organilation und Durdführung der Arbeitsplabablöjung in Zuſam— 
menarbeit mit dem NSD.-Studentenbund. 


hauptarbeitsgebiet VII. 
hebung des Lebensftandards 


Amt für Berufserziehung und Betriebsführung 


Zuitändigleit: 

Sührung und Steuerung der gejamten Berufs 
ausbildungsarbeit gemäß 8 8 der Verordnung des 
ssührers vom 24. 10, 1934. | 

1. Erjtellung der für die Berufserziehung. notwen— 

digen Unterlagen in Zuſammenfaſſung der Er: 

gebnilje aus Willenihaft und Praris. 

2. Zufammenfafjung und Ausrichtung der für Die 

Berufserziehung einzujegenden Lehrkräfte. 





ANERKANNTE 
BERUFSERZIEHUNGSSTÄTTE 


—— 3. Planung und Erſtellung von Lehreinrichtungen. 
liche Berufs- Es wird ein eigenes Leiftungsabzeihen für Be— 

erziehungsſtätten rufserziehungsſtätten herausgegeben. 

U Amt für Dolksgefundheit 

Zuſtändigkeit: 


Das Amt für Volksgeſundheit der DAF. wird in Perſonalunion geführt 
von dem Leiter des Hauptamtes für Volfsgejundheit der NEDAP. 

1. Wahrung der volfsgefundheitlichen Belange der Mitglieder der DAF. 
und deren Angehörigen. 

2. Zufammenarbeit mit den übrigen Dienititellen der DAT. zwecks Er: 
gründung und Vermeidung von Berufstrankheiten. 

3. Aufflärung und Wnleitung der DAF.-Mitglieder zu gejundheitlicher 
Lebensgeſtaltung. | | 

4. Schulung und Propaganda in allen bevölferungs: und rallenpoliti- 
\hen fragen (entiprechend den Aufgaben des Raſſenpolitiſchen Amtes 
der NSDAFP.). | | 
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heimftättenamt 

Zujtändigleit: 

1. Sörderung des Deutſchen Siedlungswerkes, Zufammenfaflung und 
Ausrichtung aller nihtbäuerlihen Siedlungsbeftrebungen nad ein- 
heitlihen Richtlinien. 

2. Überprüfung aller Siedlungsvorhaben und Beratung der unterneh- 

menden Gemeinden, Gejellihaften und Einzelverfonen. 

Ausrichtung aller mit der Heimftättenjieblung befaßten Stellen nad) 

den Richtlinien des Heimftättenamtes der DAF. 

4. Ausigreibung von Siedlungswettbewerben. — Giedlungsausftellun: 
gen. 

9. Stedlerauswahl. Erteilung eines Eignungsiiheines, ohne deſſen Beſitz 
feine Heimjtättenjiedlung zugeteilt wird (Erlaß des Reichsarbeits- 
miniiteriums vom 12. 7. 1935). 

6. Brüfung von Finanzierungsvorſchlägen ſowie von Bebauungs- und 

Typenplänen; Bertretung im Reichsbürgſchaftsausſchuß und in den 

Landesbürgſchaftsausſchüſſen. 

Durchführung eigener Siedlungsvorhaben. 

„Anregung und Stellungnahme zu geſetzlichen Maßnahmen in Sied— 

lungs- und Wohnungsangelegenheiten. 

Beſchaffung von Mitteln für die Reſtfinanzierung, Bereitſtellung von 

Mitteln für erſte und zweite Hypotheken durch Verhandlungen mit 

Verſicherungsgeſellſchaften, Bankinſtituten, Sparkaſſen uſw. 

10. Unterſtützung bei der Beſchaffung von Gelände für Siedlungsvor— 
haben. 

11. Einflußnahme auf Geſtaltung von Eigenheimen und Geſchoßwoh— 
nungen. 

12. Vertiefung des Siedlungsgedankens durch propagandiſtiſche Aktionen. 

13. Die Leiter der Heimſtättenabteilungen eines jeden Hoheitsgebietes 
ſind gegebenenfalls gleichzeitig Berater des zuſtändigen Hoheitsträ— 

gers (ohne daß ſich daraus eine organiſatoriſche Sonderſtellung ergibt). 

Weitere Dienſtſtellen in der Partei und den angeſchloſſenen Verbän— 
den, die ſich mit Siedlungsfragen befaſſen, arbeiten im Einverneh— 
men mit dem Leiter der Heimſtättenabteilung der DAF. des zuſtän— 
digen Hoheitsbereiches. 
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NS.-Gemeinfchaft „Kraft durch Freude” 


Zuſtändigkeit: | 

Die NS.-Gemeinihaft „Kraft durch Freude“ als ein Teil der Deutſchen 
Arbeitsfront gehört im Zentralbüro mit ihren Ämtern zum Hauptarbeits: 
gebiet VII „Hebung des Xebensitandards“. Ste hat in den Gebietswaltun: 
gen nachgeordnete Dienifitellen, in denen ein Gau-, Kreis: bzw. Orts— 
walter verantwortlich tätig iſt. 
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Se nad Notwendigkeit find die gebietlichen Dienititellen der NG.-Ge- 
meinihaft „Kraft dur Freude“ fahlid in Abteilungen und Unterab- 
teilungen eingeteilt, die wiederum aufgabegemäß ihre Spitze im Haupt: 
arbeitsgebiet „Kraft Durd) Freude‘ des Zentralbüros finden. 


Abteilung 
Abteilung 
Abteilung 
Abteilung 


Abteilung 
Abteilung 


Abteilung 


Abteilung 


Abteilung 


Abteilung 
Abteilung 
Abteilung 
Abteilung 


Abteilung 
Abteilung 


Abteilung 
Abteilung 


14 Die Organiſation der RSDAH. 


J: 
II: 
III: 


IV: 


III: 


IV: 


V. 
Abteilung VI: 
Abteilung VI: 
Abteilung VIH: 


Amitsleitung: 
Geſchäftsführung. 
Verwaltungs- und Kaſſenweſen. 
Beauftragte für die Landwirtſchaft und Verbindungs— 
mann zum Reichsnährſtand. 
Soldaten- und Seemannsheime, Herbergen zur Heimat. 


Amt Feierabend 


Geſchäftsführung. 
Aktionen 


a) Sonderaftion Reichsautobahnen und Notitandslager, 
b) jenjtige Aktionen. 

Kunit und Unterhaltung 

a) Theater, Konzerte, Film, Kunſttanz, 

b) bildende Kunit, 

c) Unterhaltung, 

d) Bertragsfontrolle. 

Braudtum, Vollstum 

a) Feſt und feier, 

b} v»olfsfuliurelles Schrifttum, 

c) Grenzlandarbeit. 

Feierabend im Betrieb. 

Feierabend auf dem Lande. 

Private freizeitgeftaltung und Vereinsweſen. 
Preſſe und Propaganda. 


Ami Reiſen, Wandern und Urlaub 


: Gelhäftsführung. 

II: 
III: 
IV: 


Zandreijen. 

Seereiſen. 

Wandern 

a) Ferienwandern, 

b) Berufs- und Geſellenwandern. 


Finanz- und Büroverwaltung. 
Preſſe und Propaganda. 


Sportamt 


Geſchäftsführung. 
Lehrkräfte und Lehrſtätten: 


Bearbeitung ſämtlicher perſonaltechniſchen Fragen inner— 
halb des Reichsſportamtes und ſämtlicher Mitarbeiter 
der Sportabteilungen im Reichsgebiet. 
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Vbteilung IH: Lehrgänge: 
Bearbeitung der Sportarten, die als Lehrgänge Des Reichs— 
ipertamtes vorbereitet und durchgeführt werden. 
Einrichtung und Durchführung der Sportlager der NS.: 
Gemeinihaft „Kraft durch Freude", 
Sportlihe Betreuung der Urlauber an Land und auf See. 

Abteilung IV: Verwaltungs: und Kajienwejen. 

Abteilung V: Sonderaufgaben. 

Abteilung VI: Preſſe und Propaganda. 


Amt für Schönheit der Arbeit 

Abteilung I: Geſchäftsführung. 

Abteilung II: Betriebsgeitaltung. 

Abteilung II: Betriebshygiene. 

Abteilung IV: Häufer der Arbeit. 

Anteilung V: Mujtereniwürfe. 

Mbteilung VI: Sonderaufgaben. 

Abteilung VII: Preife und Propaganda. 


Amt Deutſches Volksbildungswerk 
Die Einſetzung der Abteilungsleiter in den Hoheitsgebieten vom Gau 
abwärts hat im Einvernehmen mit dem zuſtändigen Schulungsleiter der 
NSDAP. zu erfolgen. 
Zuitändigfeit und Aufgaben: 

1. Betreuung und Förderung der beitehenden ſowie die Errichtung neuer 
Bolfsbildungsitätten und ähnlicher Einrichtungen. 

2. Einrihtung und Durchführung von Bortragsreihen, Volksbildungs— 
kurſen, Arbeitsgemeinihaften ſowie Bolfsbilbungsabenden in den 
Betrieben, in Der Stadt und auf Dem Lande. 

Abteilung I: Geſchäftsführung. 

Abteilung II: Bortragspienit. 

Abteilung HI: Volksbildungsſtätten. 

Abteilung IV: Lehrpläne und Lehrmittel. 

Abteilung V: Bolfsbildungsfurje, Führungen, Befihtigungen. 
a) in der Stadt, 
b) auf dem Lande, 
c) in den Betrieben. 

Abteilung VI: Büchereimejen. 

Abteilung VII Finanzweſen. 


Abteilung VIII: Preſſe und Propaganda. 


| Ami Wehrmadtheime 
1. Allgemeines: 

Die Fürſorge für den zur Wehrmacht eingezogenen Schaffenden wird 
während jeiner Dienitzeit nicht unterbroden, jondern er wird von der 
Bewegung weiter betreut und behält jein Unrecht auf den Genuß der 
Kulturgüter des deutihen Volkes. 
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2. Aufgaben: | 

Das Amt Wehrmadtheime bat dur Erſchließung der deutichen Kunſt— | 
Hätten aller Art, durch frohe Gejtaltung der freizeit des Soldaten 
(Volksgeſellſchaftstänze, Gemeinichaftsveranitaltungen der MWehrmadt | 
und der NS.-bemeinihaft „Rraft durd Freude“) dafür au jorgen, daß 
der Soldat eine ihm angemeljene, würdige und lebenshejahende frohe 
Erholung findet. 

serner obliegt dem Amt Mehrmadtheime die Organilation von 
Manöverbeſuchen jeitens der Schaffenden. 


hauptarbeitsgebiet VI. 
Schaamt der DAF. 
leinſchließlich Schatzamt der NS.Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“) 


Das Schatzamt unterſteht im Sinne der erſten Durchführungsverordnung 
zum Geſetz zur Sicherung der Einheit von Partei und Staat vom 
22. Marz 1934 der Aufſicht des Reihsihagmeiiters der NEODApP. 

Ihm obliegen Aufbau und Überwahung des geſamten Berwaltungs- 
Törpers der DAF. und der NS.-Gemeinihaft „Kraft Durch Freude“. 


Das Schatzamt hat folgende Abteilungen: 


Mirtthaftlihe Unternehmungen Bermögensverwallung 
Unterſtützungsabteilung Abteilung Buchhaltung 
Bauprüfungsabteilung Abteilung Abrechnungsweſen 
Kraftfahrabteilung Abteilung Grundſtücksverwaltung 
Verſicherungsabteilung Abteilung Ferienheime 
Aufnahmeabteilung Abteilung Zentraleinkauf 


Finanzweſen der NS.Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“: 


Abteilung I: Etatzuweifung 

Abteilung U: Bilanzprüfung 

Abteilung II: Finanzielle Bertragsfontrolfe 
Abteilung IV: Finanzſtatiſtik 

Abteilung V: Verwaltungsorganijation. 


Zuſtändigkeit: 

1. Einzug und Verwaltung der Mitgliedsbeiträge. 

2. Leitung und Verwaltung der Unterſtützungseinrichtungen der DAF. 

3. Etatiſterung der Amter und Reichsbetriebsgemeinſchäaften. 

4. Ausrichtung und Überwachung der Kaſſenwalter. 

5. Finanzweſen der NS.Gemeinſchaft „Kraft durch Freude‘. 

6. Verwaltung der Vermögensrechte. 

7. Führung der Geſchäfte der wirtſchaftlichen Unternehmungen in der 
DAF. 
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hauptarbeitsgebiet IX. 
Der Oberfte Ehren- und Dißiplinarhof 
Zuitandigleit: 

Sedes Mitglied der DAF., jeder DAY. Walter und KoF.Wart ift der 
Ehrengerichtsbarfeit der DAS. unterworfen. Der Oberfte Ehren: und 
Dilziplinarhof der Deutichen Arbeitsfront und die ihm unteritellten Ehren: 
und Dilziplinargerichte in den Bauen üben diele Gerichtsbarkeit nach den 
Ehrengejegen der Bartei aus. Die DAF.Walter und Kd5.:-MWarte find 
außerdem der Dijziplinargerihtsbarfeit unterworfen. Diele ſoll die Auf: 


rechterhaltung der Dilziplin und das einwandfreie Verhalten in und außer 
dem Dienſt gewährleiſten. 


1. Durchführung eines geordneten Beſchwerdeweges der DAF. 

2. Schutz der DAF.Walter und KdoF.Warte durch Diſziplinarverfahren. 

3. Reinhaltung des Führerkorps der DAF. von unſauberen Elementen. 

4. Berufungsinſtanz gegen die Urteile der Ehren- und Diſziplinar— 
gerichte in den Gauen. 

5. Inſtanz für Ehren- und Dijziplinarangelegenheiten der DAF.-Walter 
und KoF.Warte des Zentralbüros, der Gauobmänner und der Mit: 
glieder der DAF.Gerichte. 

6. Wahrung ver Ehre aller Mitglieder ver DAY. 


Die Ehren: wie die Dilziplinargerichtsbarfeit beruht auf dem Grundjaß 
ber richterlichen Unabhäangigfeit. 

Gegenüber der Zujtändigfeit der ordentlichen Gerichte und Rarteigerichte 
jowie der jozialen Ehrengerite nad) dem ADS. iſt eine flare Abgrenzung 
erfolgt, ſo daß Überjhneidungen irgendwelder Art in jedem alle aus: 
geſchloſſen find. 

Die Ehren- und Diſziplinargerichte der Gaue gelten als Abteilungen des 
Oberſten Ehren: und Dilaiplinarhofes im Zentralbüro. 

Sm Ehrenverfahren fann auf Rüge, Verweis oder Ausſchluß erfannt 
werden. Im Dilziplinarverfahren kann daneben noch die Entfernung aus 
dem Amt (Zwangsverjegung, Strafverjegung oder Amtsenthebung) aus: 
gejprochen und bei bejoldeten DAF.-MWaltern oder KdoF.Warten aud 
Belditrafe verhängt werden. 


hauptarbeitsgebiet X. 
Werkfcharen der DAF. 
I. Führung | 
Der Reidisorgantjationsleiter der NSDAP. und Leiter der Deutſchen 


Urbeitsiront führt als Reidhswerfiharführer die MWerfiiharen der Deut: 
ſchen Arbeitsiront. 
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Il. Aufgaben 
Die MWerfiharen haben feine eigenen politiihen Aufgaben. Sie jind Der 


Stoßtrupp der Deutihen Wrbeitsfront im Betrieb und werden für die. 


politilhen Ziele und beionderen Aufgaben der NEDAP. im Betrieb ein- 
geſetzt. | 


ID. Weſen 


1. Die MWerfiharen find die Zujammenfallung aller aktiviſtiſchen natio- 
nalſozialiſtiſchen Kräfte im Betrieb. 

2. Die in den Gliederungen der Partei erzogenen und ausgebildeten 
Männer werden Dur die Merfihar im Betrieb eingefekt. 


3. Dies lebt eine enge Verbindung mit allen Gliederungen der Partei 


voraus, Dieje enge Verbindung iſt gewährleiltet dadurch, daß 

a) die Führer der Werkſcharen (ausgenommen der Werkſcharſtamm— 
führer) grundlaglih der SU. entnommen werden, wobei in bejon- 
deren Fällen, wie für Aufoindujtrien ujw., die Verwendung von 
Angehörigen anderer Gliederungen der Bartei möglich it; 


b) diefe Führer der Werkſcharen Angehörige des Stabes der entipre- | 
genden SA.Einheiten oder der anderen Gliederungen der Partei ' 


ind, 
IV. Zugehörigfeit 


1. Die Zugehörigfeit zur Werkſchar beruht auf freiwilliger Grundlage | 
und ſetzt die Bereitſchaft voraus, fih als aktiver Kämpfer für die 


nationalſozialiſtiſche Auffaſſung von der Arbeit und für ein neues 
deutjches Arbeitertum einzujeßen. 
2. Sn die Werkſchar fann jeder Angehörige einer Gliederung der Partei 


aufgenommen werden, der den arbeitsmäkigen Vorausſetzungen der 


Werkſchar genügt und Mitglied der Deutjchen Arbeitsfront iſt. 


3. In der Werkſchar kann bei diefer VBorausiegung auch jeder Angehörige ' 


einer Betriebsgemeinichaft jeine Aufnahme finden, wenn er den 
politiihen, ralliihden und gelundheitlihen Vorausſetzungen entipridt. 
4. Für die Zugehörigkeit zur Merfihar ijt das Einveritändnis des zu: 


— — — — —— — — 


ſtändigen Betriebsobmannes der Deutſchen Arbeitsfront notwendig. 


5. Die Aufnahme entſcheidet der zuſtändige Werkſcharführer. 


V. Aufbau 


1. Die Werkſchar iſt der Stoßtrupp der Betriebsgemeinſchaft und kennt 
über den eigenen Betrieb hinaus keine Zuſammenfaſſung zu größeren 
Einheiten. 

2. Werkſchardienſtſtellen ſind: 

a) Im Zentralbüro: Reichswerkſcharführung; 

b) bei jeder Gauwaltung: Gauwerkſcharführung; 

c) in den Kreiswaltungen, in deren Gebiet eine Aufſtellung von 
fünf Werfiharen möglid it: Kreiswerfiharführung; 
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d) bei den Ortswaltungen mit mindeitens zwei Werkſcharen werden 
Diele Dur den Hauptwerfiharführer zuſammengefaßt: Ortswerk— 
ſcharführung; 

e) die Werkſchar eines Betriebes wird vom Werkſcharführer geführt. 

3. Die Werkſchar eines Betriebes joll im allgemeinen acht bis zehn Pro— 
zent der männlichen Gefolgſchaft umfallen. Sn beionderen fällen ſind 

Ausnahmen zuläſſig. Entiheidung durd) den Kreisobmann. 


4. Die Werkſchar eines Betriebes umfaht naditehende Gruppen: 

Gruppe 1: Die alte NEBD. des Betriebes, jonjtige Walter und 
Marte der Deutſchen Arbeitsfront ſowie die Merfiharmänner vom 
80. Lebensjahre ab als Stammannjdaft; 

Gruppe 2: Die Werkfiharmänner von der MWehrmadtentlajjung bis 
zum 30. Zebensjahr als der Stoßtrupp; 

Gruppe 3: Die Werkſcharmänner vom 18. Lebensjahr bis zum 
Eintritt in die Mehrmadt als die JZungmannjidaft. 


5. Bei den den gebietlichen Gliederungen der Partei entſprechenden SU.: 
Einheiten iſt ein Referat Merfiharen, vereinigt mit dem bisherigen 
Sozialreferat, gebildet. Die Wahrnehmung dieſes Referates hat der 
zuitändige aftive Werkſcharführer. 


VI Gliederung 


1.3entralbüro 
Amt Reichswerkſcharführung. 


a) Der Leiter des Amtes Reichswerkicharführung iſt der Oberſt- 
werfiharführer; 

b) zur Erfüllung jeiner Aufgaben erhält das Amt Reichswerkſchar— 
führung folgende Abteilungen: 

Abteilung Verwaltung, 

Abteilung Ausbildung, 

Abteilung Yührung, 

Abteilung Einſatz, 

Abteilung Verbindung zum Reichsarbeitsdienſt, 

Abteilung Berbindung zu den Reichsbetriebsgemein)caften. 

Die Aufgaben der einzelnen Abteilungen werden durch den 
Oberſtwerkſcharführer feitgelegt. 

c) In den dafür in frage fommenden Reichsbetriebsgemeintchaften 
wird ein Jelbitändiges Referat „Werkſcharen“ errichtet, welches 
arbeitsmäkig von der Reichswerkſcharführung geleitet wird, 

Diejem Referat obliegt die Ausarbeitung von Richtlinien zur 
Durchführung von Betriebsappellen, Aufmärſchen und Kund— 
gebungen (in ZJujammenarbeit mit der Unterabteilung Pro— 
paganda) und non Richtlinien für den techniſchen Dienjt bei dieſen 
Beranitaltungen. Weitere Aufgaben können von der Reichswerk— 
\harführung zugeteilt werden. Eine Rommandogemalt beſitzt vieles 
Referat nicht. 
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2.Gaumwaltung 


Abteilung Gauwerkſcharführung. 
Der Gauobmann erläßt die für den Einſatz und Verwendung der 


Werkſcharen notwendigen Anordnungen. Der Gauobmann ilt der Gau- 


werkſcharſtammführer. 

a) Der Leiter der Abteilung Gauwerkſcharführung iſt der Gauwerk— 
Iharführer (Oberwerkſcharführer); 

b) die Abteilung Gauwerkſcharführung beſitzt folgende Unterabtei— 
lungen: 

Yusbildung, 
Führung und Einjag, 
Verbindung zum Reichsarbeitsdienſt; 

c) der Gauwerkſcharfüh er (Oberwerfiharführer) ift Abteilungsleiter 
ver Gaumaltung der Deutſchen Arbeitsfront. Der Oberwerkſchar— 
führer wird vom Neichswerfiharführer auf im Einvernehmen 
mit dem Gauobmann erfolgten Vorſchlag des Oberſtwerkſchar— 


— — — — — 
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führers ernannt. Der Gauobmann ſetzt ihn als Abteilungsleiter 


in ſeine Dienſtſtelle ein; 

d) die haupt: und ehrenamtliche Belegung der einzelnen Unter: 
abteilungen erfolgt nach Arbeitsanfall durch Die Gauwerkſcharfüh— 
rung nad Genehmigung Durd) Die Reichswerkſcharführung im Ein: 
vernehmen mit dem Gauobmann. 


3. Rreiswaltung 


Mei 


Abteilung Kreiswerkſcharführung. 


Der Kreisobmann erläßt die für den Einlag und die Verwendung 
der Werkſcharen notwendigen Anordnungen. Der Kreisohmann iſt dei | 


Rreiswerfiharfttammführer. 


a) Der Leiter der Abteilung Kreiswerfiharführung ift der Kreis— Be 


werfiharführer (Merfiharbannführer) , 

b) die Kreiswerkſcharführung befitt folgende Anterabteilungen: 
Ausbildung, 
Führung und Einjaß; 


c) der Kreiswerfiharführer iſt Abteilungsleiter der Kreiswaltung. | 


Der Kreiswerficharführer wird auf Vorſchlag des Gaumerfihar: 


führers mit Einverjtändnis des Kreisohmannes vom Oberjtwerk: | 


iharführer ernannt. Seine Einjeßung als Abteilungsleiter in Die 
Kreiswaltung erfolgt dur den Areisohmann; 

d) die Haupt- und ehrenamtlidhe Belegung der einzelnen Unterabtei: 
lungen erfolgt nad) Arbeitsanfall durch den MWerfifarbannführer 
im Einvernehmen mit dem Kreisobmann. 


‚Drtswaltung 


Hauptiwerfiharführung. 

Der Ortsobmann erläßt die für den Einjag und Verwendung der 
Merkicharen notwendigen Anordnungen. Der Ortsobmann ijt Orts— 
werfiharitammführer. 

a) Der Hauptwerfiharführer (der Ortswerfiharführer) it Abtei— 
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lungsleiter der Ortswaltung. Der Ortswerkſcharführer bzw. 
Hauptwerfiharführer wird vom Oberwerkſcharführer auf Bor: 
ſchlag des Kreiswerffcdharbannführers im Einvernehmen mit dem 
Ortsobmann ernannt. Seine Einjegung als Abteilungsleiter er: 
folgt dur) den Ortsobmann; 

b) der Hauptwerfiharführer fann zu jeiner Unterjtügung Werkſchar— 
führer und »männer heranziehen. Die Belegung ift ehrenamtlich 
und bedarf der Genehmigung des Werfiharbannführers. 

9.Betrieb 

Werkſchar. 

a) Der Werkſcharführer im Betrieb gehört zum Stab des Betriebs— 
obmannes der Deutſchen Arbeitsfront; 

b) der Werkſcharführer wird von dem Gauwerkſcharführer auf Vor— 
\hlag des Kreiswerkſcharführets im Einvernehmen mit dem Be- 
triebsobmann ernannt. 

| Soweit mehrere Werkſcharen vorhanden find, werden jie einem 
Haupfwerfiharführer innerhalb des Betriebes unterjtellt. 


VD. Einjag und Verwendung 

1. Der Reichswerkſcharführer beitimmt: 

a) Aufbau und Organtjation der Werkſcharen; 

| b) Verwendung und Einſatz der Werkſcharen. 
2. In feinem Auftrag erläßt die Reihswerfiharführung die hierfür 
noiwendigen Anordnungen, Befehle und Weiſungen. Sie gibt Die 
Richtlinien für die Ausbildung und Vorbereitung zum Einſatz der 
Werkſcharen. 

Ste inſpiziert den Dienſtbetrieb der Werkſcharen und der Werk— 
ſchardienſtſtellen und kontrolliert die Durchführung Der Einſatzauf— 
gaben. | 
‚Die aktiven MWerfiharführer leiten den Aufbau der MWerficharen und 
die Vorbereitungen für die Durdführung des Einjages allein nad) 
den von der Reichswerkſcharführung erlajlenen Beltimmungen. Gie 
maden den Obmännern der Deutihen Arbeitsfront Vorſchläge über 
Einiak und Verwendungsmöglidfeiten der Werkſcharen und führen 
| den Einſatz nah den erhaltenen Weiſungen durch. 

4. Die Obmänner der Deutichen Arbeitsfront ſetzen die Werkſcharen ge- 
| mäß den vom Reidisorganilafionsfeiter und KReichswerfiharführer er— 
| haltenen Anordnungen und Weiſungen ein. 


VIH, Werficharführerforps 
1. Die Werkſchar als die Stokßtruppe der Deutſchen Arbeitsfront ijt auf 
ſoldatiſchen Grundjäßen und unbedingter Manneszudt aufgebaut. 
Hierfür iſt die erſte Vorausjegung ein einheitlich ergogenes und ge: 
Ichultes Führerkorps. Um dies zu erreichen, wird der Reichswerfihar- 
führung das Ermennungsreht der in der. Werkſchar verwendeten 

Führer gegeben. | 
2. Die MWerkichardienftitellen können deshab nur mit Merfjharführern 
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belegt werden, die von den zuftändigen Werfihardienititellen beauf— 
tragt bzw. ernannt find. 
3.Die Werkſcharführer find bezüglich des Einſatzes und der Verwen— 
dung der Werkſcharen dem zuftändigen Obmann der Deutſchen 
Arbeitsfront diſziplinär unterjtellt. 
4. Das Werkſcharführerkorps wird eingeteilt in: 
a) aftive Werkſcharführer; 
b) MWerfiharitammführer. 
Zu a) Aktive MWerfiharführer ſind: 
Der Reichswerkſcharführer ſowie alle ſich in einer plan— 
mäßigen Werkſchardienſtſtelle befindlichen Werkſcharführer. 
Die aktiven Werkſcharführer führen die Werkſcharen. 
Zub) Zu Werkſcharſtammführern können ſich um die Werkſchar— 
arbeit verdient gemachte Amtsträger und Walter der Deut: 
Ihen Arbeitsfront ernannt werden, die ein politilhes Ant 
in der Deutſchen Arbeitsfront einihlieklih der NGS.-Be: : 
meiniheft „Kraft durch Freude“ befleiden. Sie werden in 
der MWerkicharitammabteilung zuſammengefaßt. Während im 
Betrieb die Stamm: Marnnjdaft beiteht, gibt es in der. 
Gaumaltung und im Zentralbüro der DE. ſelbſt eine 
Stamm:Abteilung. Diele beiteht aus den DAF.Wal- 
tern, denen die Werkſcharuniform verliehen wurde. | 
Zu jeder Merfihardienititelle gehört eine Stammabteiz: | 
fung. | 
| 


Merfiharitammführer ernennt der zuftändige gebietliche 
Dbmann auf Borfhlag des zuftändigen aktiven Werkſchar- 
führers. Die Obmänner der Deutihen Arbeitsiront wer: 
ven zu Gaus, Kreis: uſw. MWerfiharitammführern ernannt. 


IX, Führerauswahl | 
1. Als Werfiharführer werden von den zuſtändigen SA.-Einheiten ge: 
eignete SW.:Führer der Mertiharführung vorgeilagen, Die Ent: 

iheidung über ihre Verwendung Tiegt bei der zuſtändigen Werkſchar-— 

führung. 

2. Die Zuitändigfeit wird nachſtehend feitgelegt: | 


Zu ernennender Vorſchlagende Ernennende 

Werkſcharführer: SA.Dienſtſtelle: Werkſchardienſtſtelle: 
Oberſtwerkſcharführer Oberſte SA.-Führung Reichswerkſcharführer 
Oberwerkſcharführer Gruppe Reichswerkſcharführer 
Werkſcharbannführer Standarte Oberſtwerkſcharführer 
Hauptwerkſcharführer Sturmbann Oberwerkſcharführer 
Werkſcharführer Sturmbann Oberwerkſcharführer | 


3. Bewährte MWerkiharführer können innerhalb der Werkſcharorgani- 
lation aufrüden, wenn jie gleichzeitig den von der Reichswerkſcharfüh— 
rung erlallenen Bedingungen, die denen der EM. entipredhen, genügen. 
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4. Die Merfiharführer erhalten die für ihre Aufgaben notwendige 
Schulung und Einmweilung durd: 
a) Führerappelle; 
| b) Wochenend-Einweiſungen; 
c) Merfiharübungslager. 
5. SA.Führer, die eine aftive Einheit führen, fünnen nicht zugleid) 
Merkiharführer jein. Dies gilt aud für den umgekehrten all. 
6. Der für den Dienst in der Werkſchar abgeitellte SW. Führer wird zu 
feinem weiteren SA.Dienſt herangezogen. 


X. Einſetzung der aftinen Werkſcharführer 
1. Die Ernennung der Werkſcharführer erfolgt fteis im Einvernehmen 
mit dem zujftändigen Obmann der Deutichen Arbeitsfront. 
2. Die Ernennung zu Werkſcharführern wird nadjitehend geregelt: 

a) Der Reihswerfigarführer ernennt den Oberjiwerficharführer und 
auf dejjen Vorſchlag die Oberwerfiharführer; 

b) der Oberliwerficharführer ernennt die Merfiharbannführer auf 
Vorſchlag des Oberwerficharführers; 

c) der Oberwerfiharführer ernennt die Hauptwerficharführer und 
Merfiharführer auf Borihlag des zuftändigen Werkſcharbann— 
führers. 

3. Jeder Ernennung geht eine Beauftragung voraus. Die Beauftragung 
erfolgt durch den jeweils nächſthöheren Werkſcharführer. 
4. Die Gau- und Kreiswerkſcharſtammführer werden vom Reichswerk— 
ſcharführer ernannt. 
Der Gauobmann der Deutſchen Arbeitsfront ernennt die Orts- und 
Betriebswerficharitammführer. | 


XI. Abberujung des aktiven Werkſcharführers 
1.Die Abberufung eines Werkſcharführers erfolgt durch die für Die 
Einjeßung zuſtändige Werkſchardienſtſtelle. Nach Abberufung wird 
ber betreffende Werkſcharführer durch den zuſtändigen Obmann Der 
Deutſchen Arbeitsfront feiner Dienitjtelle enthoben. 
2.Die Abberufung eines Werkſcharführers erfolgt: 
a) nah entiprehender Entſcheidung eines Ehren: und Dilziplinar: 
verfahrens; 
b) bei begründeter politiider Unzuverläſſigkeit; 
c) nad erwielener Unfühigfeit zu führung und Aufbau der Werk— 
ſcharen. 

Zu a) Den Antrag auf Eröffnung eines Ehrenverfahrens kann 
der zujtändige Obmann Stellen. Auf Antrag der vorgeieb- 
ten Werfichardienititelle muß er den Antrag jtellen. Er be: 
urlauht den betreffenden Kührer vor Eröffnung des 
Ehrenverfahrens unter gleichzeitiger Mitteilung an die 
übergeordnete Merfihardienititelle. 

Zu b) Bei politiider Unzunerlälligfeit ftellt der Obmann dei 
Deutſchen Arbeitsfront bei der übergeordneten Werkſchar— 


u 
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dienftitelle den Antrag auf Abberufung, die nad) Prüfung 
der Gründe die Abberufung einleitet. 

Zu c} Nach erwielener Unfähigkeit in Führung und Aufbau der 
Werkſcharen teilt die übergeordnete Werfihardienititelle 
ihre Anjiht und ihren Entichlug dem zuftändigen Obmann 
mit. Die Abberufung erfolgt, nachdem der Obmann der 
Deutihen Arbeitsiront Hierzu Stellung genommen hat. 


Uniform der MWerlicharen jiehe Seite 231. 


Selbftändige Arbeitsgebiete 


Preſſeamt 
(einſchl. Preſſeamt der RS.-Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“) 


Zuſtändigleit: 

1. Innere und äußere Geſtaltung der von der DAF. einſchl. der NS.- 
Gemeinihaft „Kraft durch Freude“ herausgegebenen Preſſe. 

2. Unterritung der gejamten Breite über Arbeit und Ziel der DAF. 

3. Ausrichtung der Breilewalter der DAF. 

4. Herausgabe der „Deutſchen Arbeitstorreipondenz“ als Sonderdienit 
der NSK. und Vertretung der DAT. bei der täglichen Preſſekonferenz 
der Reichsregierung. 

5. Herausgabe der Zeitthriften „Arbeitertum”“ und „Aufbau“. 

6. Zulammenarbeit mit der Parteipreiie. 


Propagandaamt 
(einihl. Propagendaamt der NS.-Gemeinſchaft „Kraft durch Freude”) 


Zujtändigleit: 

1. Durchführung von Bropagandamaßnahmen im Rahmen der DAT. 

2. Genehmigung und evtl. Durchführung öffentlier WVeranftaltungen. 

3. Propagandiitiihe Ausrichtung der Breile über das Breileamt. 

4. Rednereinlat und -information, 

9. Beranlitaltung von Ausitelfungen, Entwurf von Plafaten, Heraus: 
gabe von Werbeihriiten, Heritellung und Vorführung von Werbe— 
und Aufflärungsfilmen, Mitarbeit an Rundfunftendungen. 


Arbeitswiffenfchoftliches Inftitut 
Zuſtündigkeit: 


1. Zeitung des Zentralarchivs der DAF., in welchem alle Druchkſchriften 
der Amter und Reichsbetriebsgemeinſchaften erfaßt werden. 
2. Erfafiung aller Stellungnahmen von Dienititellen der DAFT. zu Jozial- 
und wirtihhaftspolitilchen Fragen und Bereinbarung derjelben, 
3. Berbindungsitelle der DAFT. zu den wiſſenſchaftlichen Imitituten 
(Fortſetzung auf Seite 218) 
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(Reichsfuratorium für Wirtichaftlichkeit, Inſtitut für Konjunkturfor— 
ſchung, Statiſtiſches Reichsamt ujw.)., 
4. Auswertung ſozialſtatiſtiſcher Erhebungen. 


Amt für technifche Wiffenfchaft 


Des Amt arbeitet eng mit den dem Beauftragten des Stellvertreters 
des Führers für alle fragen der Technik unteritellten Organilationen 
zulammen. Es iſt beauftragt, alle Weiſungen zu erlaljen, welche eine 
Förderung Der techniſch-wiſſenſchaftlichen Aufgaben ermöglichen. 


4. Gobietliche Gliederung der DAF. 


Entiprehend den ümtern und Reichsbetriebsgemeinſchaften im Zentral: 
büro der DAS. werden in den Gau-, Kreis: und Ortswallungen der DAF. 
Abteilungen und Baus, Kreis: und Orisbetriebsgemeinſchaften geführt, 
ſoweit dies der Noimendigleit und Zweckmäßigkeit entipridt. (Siehe Or: 
ganiſationspläne.) 

Die Abteilungen gliedern ſich je nach Arbeitsanfall in Unterabteilungen 
und Referate. | 

Die gebietlihe Gliederung der Deutſchen Arbeitsfront dedt ſich mit den 
Baus, Kreis: und Ortsgruppen baw. Stüßpunkten der NREDAP. 

Die Dienititellen heißen: Gaumwaltung, Kreiswaltung und Ortswaltung. 

Die kleinſten gebietlihden Einheiten Der Deutjhen AUrbeitsfront find: 


Wohngemeinſchaften in denen die Mitglieder der Deutſchen 
(Zufammenfallung von Arbeiisfront in Straßenblocks und Stra: 
Saushaltungen), Benzellen erfaßt und betreut werden. 


Drganilation der Wohnblods und Wohnzellen 


Der Sinn der nationaliozialiltiiden Weltanidauung iſt die Erfajlung 
jedes deutſchen Menſchen zu einem tätigen Mitglied am Aufbau der 
Gemeinjhaft und des Staates. 

Ein großer und bedeutender Teil der Hierzu erforderlien Erziehung 
füllt der Deutjchen Arbeitsfront zu. Sie Hat die Aufgabe, nad dem Willen 
des Führers alle von ihr erfaßten und betreuten Mitglieder zu einer 
Betriebs: und Leiſtungsgemeinſchaft zuſammenzuſchließen und fie zu einer 
echten Bollsgemeinichaft hinzuführen. 

Unabhängig von der Betriebsblock- und Betriebszellenorganiſation 
errichtet Die DAY. Wohnblocks und Mohnzellen, 

Gebietlich entipricht der DAF.-Block bzw. die DAF.-Zelle dem Blod bzw. 
der Zelle der RSDApP. 


Der Blod 
der DAS. umfaßt gebietlich 40 bis 60 Hausheltungen. 
(Fortſetzung auf übernächſter Seite) 
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DAF.-Straßen-3elle 





DAF.-Straßen-Zellenwalter 


DAF.-Straßen-Block 


Haushaltgs.-Betreuung der DAF.-Mitglieder u. Betreuung 
der Kleinstbetriebe 


DAF.-Straßen-Blockwalter 
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Der Blodwalter 


betreut die in Dielen Haushaltungen lebenden Mitglieder der DAF. 


Aufgaben des Blodmwalters: 


1. 


no 


—* 


—— 


ae 


— 


Er muß ſeinen DAF. -Mitgliedern durch nationalſozialiſtiſche innere 
und äußere Haltung ſtets ein Vorbild ſein und die weltanſchauliche 
Erziehung der ihm anvertrauten DAF.Mitglieder zum Nationalſozia— 
lismus als jeine erjte Aufgabe betrachten. 


. Beratung in arbeits- und ſozialrechtlichen Fragen. 
‚Aufflärung über die jozialen und Selbithilfe-Cinrihtungen der DAF. 


\owie Beratung bei Inanjpruchnahme derjelben. 

In bejonders ſchweren Notfällen, Die eine zujägliche Unterſtützung 
unbedingt erforderlich machen, ilt auf dem Dienftwege über den zujtän- 
digen Blodleiter die NSV. zu benadhriätigen, um ſomit eine Hilfe: 
leiltung jeitens der NER, für das notleidende Mitglied zu erreichen. 


‚Beratung bei der Berufsausbildung und Weiterbildung nad den von 


der DAF. gegebenen Richtlinien. 


Feſtſtellung über Geſundheitszuſtand, Wohnungsverhältniſſe und wirt: 


Ihaftlihe Yage der Mitglieder der DAT. 


‚ Raflierung der Beiträge von den Mitgliedern, deren Beiträge nicht in 


einem Betrieb Zajfiert werden. 


.Der Blodfwalter ift gleichzeitig in Perjonalunion Blodwart der NE.: 


Gemeinihaft „Kraft durch Freude“ und mit der Durdführung Der 
anfallenden Arbeiten betr. fsreizeitgejtaltung beauftragt. 
Beratung in allen Fragen der Yeierabendgeitaltung. 


Der Blodwalter muß jtändig über alle Unsrönungen und Maßnahmen 
der DAT. genau unterrichtet fein, um jederzeit raten und helfen zu 
fonnen. 


Der Blodwalter muß durd) jeine vorbildliche Tütigfeit das Vertrauen 


nach oben und unten erwerben. 
Betriebliche Beireuung wird Jeitens der Blodwalter nur dann durch— 


geführt, wenn Betriebswalter nicht vorhanden find und wenn von der 
zuſtündigen Betriebsgemeinidhaft auf dem Dienitweg die entjpredhende 
Meilung ergeht. 


Grundſätzlich Haben Blodwalter und Blodleiter miteinander nicht ſchrift— 


li, jondern ausſchließlich mündlich zu verkehren. Anweilungen, Mitteis: 
lungen, Berichte jind demnach im allgemeinen mündlich zu erteilen. 


Sn begründeten Ausnahmefällen fann der Blodwalter im Einverneh— 


men mit dem Blodleiter und Zellenwalter DAF.Helfer zur Mitarbeit 
eimeten. (Siehe auch Abhandlung: Blod der NSDAR.) 
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Die Zelle 
beiteht aus 4 bis 8 Blods. 


Der Leiter der DAF.Zelle ijt der Zellenmwalter, der dilziplinär dem 
3ellenleiter der NSDAP. unterjteht und dem zujtändigen Ortiswalter der 
DAT. Tür alle ſein Gebiet betreffenden Fragen der DAF. verantwortlich fit. 


Aufgaben des Zellenwalters: 
1. Durdführung aller Anordnungen der übergeordneten Dienititelle. 


2. Zaufende Unterridtung der fachlich unteritellien Blodwalter über 
alle die DAF. berührenden Fragen. 


3. Durchführung der Freizeitgeſtaltung, jofern vorgejehen, im Rahmen 
der NS.:Gemeinihaft „Kraft durch Freude“, ſtärkſte Förderung des 
Brauch- und Volkstums in feiner Zelle und Mithilfe an der Geital: 
tung vorgejehener Feierabende. 


Mit der Durchführung dieſer Aufgaben beauftragt der Zellenwalter 
den ihm beigegebenen Zellenwart der NS.-Gemeinjhaft „Kraft durch 
Freude“, jofern er nicht ſelbſt gleichzeitig Zellenwart ift. 


4. Enges und kameradſchaftliches Zufammenarbeiten mit den Politiſchen 
Reitern und Waltern innerhalb ſeines AUrbeitsgebietes wird ihm zur 


Pflicht gemacht. 
Die Oriswaltung 


der Deutſchen Arbeitsfront unter Leitung eines Orisobmannes tit Die 
Zujammenfaljung der in ihrem Gebiete norhandenen Wohn: und Be: 
triebsgemeinidhaften und bildet die unterite Dienjtjtelle im gebietlichen 
Aufbau der Deutihen Arbeitsfront. Shr Arbeitsbereih muß fid mit dem— 
jenigen einer Ortsgruppe bzw. eines Stübpunftes der NSDAP. deden. 
(Siehe auch Seite 218, Abjaß 1.) 


Die Kreiswaltung 


der Deutihen Arbeitsfront unter Leitung eines Kreisobmannes ift die 
Zujammenfallung der in ihrem Gebiete vorhandenen Ortswaltungen der 
Deutichen Arbeitsfront. Ihr Arbeitsbereich entſpricht dem einer Kreis: 
leitung der NSDAR. (Siehe aud Seite 218, Abſatz 1.) 


Die in einem Gaugebiet vorhandenen Kreiswaltungen, die genau der 
Anzahl der Kreile ver NEDAB. entſprechen, bilden 


die Gaumaltung 


unter Zeitung eines Gauobmannes. (Siehe auch Geite 215, Abja 1.) 
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Die gebietliche Gliederung der Gaumaltung 
Auslandsorgantiation der Deutſchen Arbeitsiront 


entipricht der der Auslandsorganifation der NSDAP. Sie iſt im Aus— 
lande gebietlich unterteilt in 


Zandesgruppenmwaltungen, 
Sandesfreiswaltungen, 
DOrtswaltungen. 


Die Wiitglieder in der Seeſchiffahrt find in Abſchnitten und Unterab- 
Ihnitten zufammengefaßt, die über die Grenzen der Gaue, Kreis: und 
Ortswaltungen hinmweggehen. 

Die Gliederung nad) Reichsbetriebsgemeinſchaften findet in der Aus— 
landsorganilation der DAF. (im Ausland) feine Anwendung. 
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5. Unterftellungsverhältnis und Zuftändigkeit 
der DAF.-Walter 


a) Zultändigleit 
Die Gebietswalter der Deutichen Arbeitsiront: 


Drtsobmann, 
Kreisobmann, 
Gauobmann, 


ſind für das Aufgabengebiet der Deutſchen Arbeitsfront geſamtverant— 
wortlich. 

Sn den Gebietswaltungen der Deutſchen Arbeitsfront find die Abtei— 
lungswalter als Bertreter der Ämter des Zentralbüros der Deutichen 
Arbeitsfront und alle in der Gebietswaltung vorhandenen Gau- bzw. 
Kreise bzw. Ortsbetriebsgemeinicdhaftswalter dem für Das Gebiet zu= 
tändigen Gebietswalter (Baus, Kreis: oder Ortsobmann) dilziplinär 
und politiih für die Erledigung ihrer Aufgaben vol! verantmwortlid 
unterjtelit, In ſachlicher und fachlicher Hinliht erhalten die Abteilungs— 
malter der Gebietswaltungen und die vorhandenen Gau:, Kreis- und 
Ortsbetriebsgemeinidhaftswalter der Gebietswaltungen ihre Anweiſun— 
gen von den ihnen übergeordneten Dienititellen (Amtern, Reichsbetriebs— 
gemeinſchaften ujw.). 


b) Dienjtränge als Politiſche Leiter der NSDAB,. 


Der Reidhsorganijationsleiter der RSDAP. baw. die Leiter und Ob— 
männer der NEBD. und DAF. im Gau, Kreis ulm. berufen Partei: 
genolien in ihren Stab und beordern ſie zur Dienitleiftung in die Deutſche 
Arbeitsiront ab. Sie fünnen dieje Parteigenofien Für einen Dienitrang 
als Bolitiiher Leiter dem zuftändigen Hoheitsträger vorihlagen. Dabei 
find die Beitimmungen des PVerlonalanıtes zu beadten. Der zujtändige 
Soheitsträger fann dieſe Parteigenofien rangmäßig als Politiſche Leiter 
ernennen und beftätigen. Diele Parteigenoffen bzw. Politilchen Leiter 
treten als Einzelperionen zum Stab des Reichsorganiſationsleiters bam. 
Amtsleiters baw. Hauptamtsleiters. 

Es entſpricht die Dienititellung eines Abteilungsleiters der Deutihen 
Arbeitsfront der Dienititellung eines Hauptitellenleiters in der Partei, 
die Dienſtſtellung eines Unterabteilungsleiters der Deutichen Arbeits: 
front der Dienftitellung eines Stellenleiters in der Partei uſw. 

Die Orts-, Kreis: und Gauobmänner find Amtsleiter bzw, Hauptamts- 
leiter der NSDAB. und gehören zum Stabe des jeweiligen Hoheitsträgers 
der REDAP. 

Die KöoF.Walter zählen zum Stabe der Orts-, Kreis: bzw. Gau: 
obmänner, 
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b. Mitgliedfchaft zur DAF. 


Die Deutjche Arbeitsiront unterſcheidet Einzelmitgliedjchaft und forpora- 
tive Mitgliedſchaft. 


a) Einzelmitigliedichaft 

Eingelmitglieder können alle ſchaffenden Volksgenoſſen deutſcher Staats: 
angehörigkeit werden, ſoweit ſie die Vorausſetzungen für die Erwerbung 
des vorläufigen Reichsbürgerrechtes gemäß dem Geſetz vom 15. September 
1935 und ſeiner Ausführungsbeſtimmungen erfüllen. 

Über die Mitgliedſchaft und Zugehörigkeit während des Aufenthaltes 
im Auslande gelten die bejonderen Bejtimmungen der Auslandsorganija: 
tion der Deutichen Arbeitsfront. Verlegt ein Mitglied jeinen Wohnſitz in 
das Ausland, jo iſt jeine Mitglievijhaft an die YAuslandsorganijation Der 
DAT. zu überweiſen. 

Ausländer fönnen unter gewiſſen Borausjegungen und während der 
Dauer ihres Aufenthaltes im Deutjchen Reiche die Einzelmitgliedjchaft nur 
mit Genehmigung des Organitationsamtes des Zentralbüros der Deutſchen 
Arbeitsfront erwerben. Diefe Mitglieder werden nidht von ven örtlichen 
Dienititellen der Deutſchen Urbeitsfront, fondern ausſchließlich vom Gtabs- 
amt, Abteilung Ausländer, erfaßt und betreut. 

Die Einzelmitgliedſchaft zur Deutichen Arbeitsfront wird nicht durd Die 
Mitgliedſchaft bei einer beruflicher, jozialpolitilchen, wirtſchaftlichen oder 
weltanſchaulichen Organijation erjegt. | 

Die NO.-Gemeinihaft „Kraft durch Freude“ iſt eine Einrichtung Der 
Deutſchen Arbeitsfront. Die Einzelmitgliedſchaft zur Deutſchen Arbeits— 
front ſchließt daher ohne weiteres die Berechtigung zur Inanſpruchnahme 
der Einrichtungen der RS.Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“ ein. 

Die Deutſche Arbeitsfront kennt keine Zwangsmitgliedſchaft. Sie folgt 
aus Hier ihrem Vorbild, der NSDAP. Dadurch iſt ihr die Möglichkeit 
gegeben, im Gegenſatz zur Zwangsmitgliedſchaft durch Einhaltung des 
Freiwilligkeitsprinzips eine dauernde Ausleſe zu treffen. 

Die Einzelmitglieder bilden eine Leiſtungsgemeinſchaft, die ſowohl ideell 
wie materiell jedem Mitglied das Gefühl der Verbundenheit und Sicher— 
heit in allen Wechſelfällen des Lebens gibt. 

Die Pflichten der Mitglieder beſtehen in erſter Linie darin, zu ihrem 
Teil den Gedanken der Gemeinſchaft aller Schaffenden verwirklichen zu 
helfen und jtets nad) dem oberiten Grundjaß der Deutihen Arbeitsfront 
zu handeln: 
| Gemeinnub geht vor Eigennuß! 


b) Korporatine Mitgliedichaft 


Der führer und Reichskanzler kann beitimmen, dag geſetzlich anerfannte 
Organiſationen forporativ der Deutſchen Arbeitsfront angehören. 
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Mitglieder joldher Drganijationen, Die auf Grund beionderer Ber: 
einbarungen der Deutjhen Arbeitsfront forporatin beigetreten find, gelten 
als forporative Mitglieder der DAF. 

Über die forporative Mitgliedſchaft Hinaus fünnen die Mitglieder dieſer 
Drganilationen die Eingzelmitgliedfchaft zur Deutſchen Arbeitsfront er: 
werben. 

Zeiltungen der forporativen Mitglieder und Gegenleiltungen der DAF. 
an dieſe werden in der Vereinbarung mit der betreffenden Organijation 
feitgelegt. 

KRorporative Mitglieder der DAF. find: 


1. Die Dlitglieder des Reichsnährſtandes im Sinne der eriten Verord— 
nung über den vorläufigen Aufbau des Reichsnähritandes S 4 Ziffer 1 
und 8 5. 


2. Die Mitglieder der dem Sachverſtändigenbeirat tür Volksgeſundheit 
der NEODApP. unterſtehenden Verbünde. 


3. Die Mitglieder der Reichskulturkammer. 


4.Die Mitglieder des NOS.-NRedtswahrerbundes im Sinne des Ab— 
fommens zwilhen der Deuiihen Rechtsfront und der Deutſchen Ar— 
beitsfront vom 6. Oftober 1935. 


Die Mitglieder des 
Reichsbundes der Deutichen Beamten und des NS.-Lehrerbundes 


fünnen auf Grund beionderer Vereinbarungen die Einrichtungen der NG.: 
Gemeinihaft „Kraft dur Freude“ in Aniprudy nehmen. 
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7. DAF.-Symbole 


DAF.-Fahne 


Fahnentuch: 

Das hochrote Fahnentuch hat eine Länge von 140 cm und eine Höhe 
von 120 cm. Das in der Mitte des Fahnentuches angebradhte DAT. Zahn: 
rad mit weißer Unterfütterung ijt mit einer weißen Umtandung (Ur der 
Baltenjtärfe des Hafenfreuzes) verjehen. 


sahnenjpiegel: 


Das Fahnentuch führt in der oberen inneren Ede beiderjeitig einen 
Fahnenſpiegel 21X16 cm; 


a) bei der Kreiswaliung: Fahnenſpiegel aus rotbraunem Samt mit 
einer 1 cm breiten jehwarzen Umrandung. Der Name der Kreis: 
waltung wird in weißer gofilher Schrift eingejtidt (ohne die Be— 
zeihnung „Kreiswaltung“); 


b) bei der Driswaltung: Fahnenſpiegel aus Hellbraunem Spiegeltud 
mit einer 1 cm breiten hellblauen Umrandung. Sm Spiegel wird 
der Name der Ortswaltung in weißer gotiſcher Schrift eingeftidt 


(ohne Angabe des Mortes „Driswaltung“); 


— 


c) für Betrieb: Fahnenſpiegel analog dem Spiegel der Ortswaltung. 
In der Mitte unter dem Namen der Ortswaltung jteht in weißen 
arabtiihen Buchſtaben die Nummer des Betriebes (Betriebsnamen 
werden nicht auf dem Fahnenſpiegel angebradt). 


sahnenipiße: 
Als Fahnenſpitze wird ein vernideltes DAF.-Zahnrad geführt. 


Sahne für nationalſozialiſtiſche Muſterbetriebe. 


Ein Betrieb, dem die Auszeichnung „Nationaliozialiltilher Muſter— 
betrieb“ verliehen iſt, tit berechtigt, die Flagge der Deutichen Arbeits— 
front mit goldenem Rad und goldenen Franſen zu führen. (Siehe Ab— 
Ihnitt VI, Verfügung des Führers vom 1. 9. 36.) 

Der Bezug dieler Fahne iſt nur durch Die Reichszeugmeiſterei unter 
gleichzeitiger Einlendung einer entiprehenden Beiheinigung Durd den 
aulfändigen DAF.-Kreisobmann zuläjlig. 


I 
—X 
*1 


Dienftfchilder der Deutfchen Arbeitsfront 


Dienſtſchild: 

Die Gauwaltungen, Kreiswaltungen und Ortswaltungen der DAF. 
führen das Dienſtſchild der Deutſchen Arbeitsfront. 

Das Schild darf in den erwähnten Bereichen nur einmal, und zwar am 
Dienſtſitz des Gau-, Kreis- bzw. Ortsobmannes angebracht werden. 

Das Dienſtſchild der DAF. beſteht aus zwei Teilen (Hauptichild 
50X50 cm, Beildild 50X17,5 cm), melde untereinander anzubringen 
ind. 


Abteilungsſchild: 


Das Abteilungsſchild der Deutſchen Arbeitsfront erhalten ſämtliche 
Abteilungen, die ihren Dienſtſitz außerhalb der Gau-, Kreis: bzw. Orts— 
mwaltung haben. 

Bermwaltungsitellen, die nit mit der Ortswaltung zulammen ihren 
Dienitjig Haben, führen ebenfalls ein Abteillungsihild. Das Abteilungs— 
ſchild iſt 50X4A40 cm groß, die Sonderausführung für die NS.-Gemein- 
haft „Kraft durch Freude“ 50X47 cm. 


Beſchaffung: 

Beſtellungen find auf dem Dienſtweg über das Organiſationsamt beim 
Zentralbüro der DAF. einzureichen. 

Die Auslieferung erfolgt durch die Reichszeugmeiſterei der NSDAP. 


(Fortſetzung auf übernächſter Seite) 


Dienftfchild der DAF. 


Neuausführung 


Deutfche 


rbeitsfront 
| Deutfche ————— 
Arbeitsfront Kechtsabteilung 





Abteilungsfchild der DAF. 


Rurmark 
Beifchild zum Dienſtſchild der DAF. Deutfche 
m Arbeitsfront 


Areiswaltung Ortswaltung Grüntal 
dachau La NS.-Gemeinkhaft 


N ,Reaftöucch Freude” 





| Abteilungsfchild der DAF. 
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Uniformierung der NSBB.-Männer, DAF.-Woalter, KdF.-Warte 


Tafel 27 


N5B0.-Männer und DAF.-Walter und KdF.-Warte 


236 


1. Die NEBDO.-Männer, die Parteigenoſſen find und ein Amt in der 


Deutſchen Arbeitstront einihlieglih NS.-Gemeinihaft „Kraft durch 
rende“ verwalten, jind Bolitijche Leiter der NSDAP. und tragen 
deren Rangabzeichen. Sie find in den Stab Der NSBD. einzugliedern. 

Die Ernennung von Politiſchen Leitern und die Beltätigung, 
Rangabzeihen der Politiſchen Leiter anlegen zu Dürfen, wird nad) 
den Berjsnalbeitimmungen durd den dafür zuſtändigen Hoheits— 
träger vorgenommen. 


2. NEBO.Kameraden, Jofern jie nicht Politilhe Leiter find, tragen 


Dienitanzug wie folgt: 

Dienjtblufe in Schnitt und Farbe analog der Dienitbluie der Po— 
litiſchen Leiter, iſichwarzen Binder, Hafenfreug-Armbinde am linten 
Oberarm, ſchwarze Tuchſtiefelhoſe und ſchwarze Marſchſtiefel. 

Blaue Mütze mit Hoheitsabzeichen (DAF.-Mütze) und ſchwäarzen, 
4i/s cm breiten Leibriemen mit weißer Zweidornſchnalle. 

Nichtnarteigenoljen dürfen ebenfalls dann Braunhemd (Bluje) 
tragen, wenn ſie nor dem 9. 5. 1933 bereits Mitglied der NEBO. 
waren, Die übrigen fragen hellbraunes Hemd. 

Es fann, insbejonvdere bei ſchlechter Witterung, dunkler, möglidit 
duntelblauer Rod (DAF.Anzug) über der Dienitbluje getragen 
werden (es wird nicht übergeichnellt). Diesbezüglide Anordnung 
ergeht non Fall zu Fall durch den Einberufer des Dienites. 

Am linfen Oberarm des blauen Rodes, 2 cm über der zu tragen: 
den Hafenfreuz-Armbinde, fit die DAF.-Raute. 


3. DAF.Walter und Rd: Marte, Die weder Parteigenoſſen jind, nod 


NSBO.Mitglieder vor dem 9. 5. 1933 waren, fragen Dienitanzug 
wie unter 2. mit hellblauem Hemd. 


Uniformierung der Werkfcharen der DAF. 
Tafeln 26 und 37 


I. Dienftbekleidung 


Werkſcharjacke: aus dunfelblauem Tuh mit 3% cm breiten Achjelflappen, 
die folgende farbige Biejfenumrandung haben: 


a) Oriswaltung und Betrieb hellblau 


b) Kreis ſchwarz 
c) Gau hochrot 
d) Reid gelb. | 


Auf den Achjelflappen der Betriebswerfihar wird die Werkſchar— 
nummer in mattjilberfarbigen 2 cm hohen Metallzahlen getragen. 

Auf ven Achjelllappen tft je ein DAF.⸗Abzeichen (Durchmeſſer 20 mm). 
Für die Betriebs, Orts:, Kreis: und Gauobmänner jowie für Ange— 
hörige der Stammannſchaften und Stammabteilungen find die DAF. 
Abzeichen uno Nummern auf den Acdhtelflappen in Mattgoldfarbe ge: 
halten, während alle anderen Jilberfarbig gehalten find. 

Die Knöpfe und Koppelhaften der Merfiharjade jind mattjilberfarbig 
geförnt bei filberfarbigen und weißen, mattgoldfarbig geförnt bei gold- 
farbigen Dienjtitellenabzeichen. 


Me — — — — 3 


Breecheshoſe: aus dunkelblauem Tuch. 
Braunhemd: mit Umlegekragen. 


Binder: ſchwarz. (Parteigenoſſen tragen 2 cm unter dem Knoten das | 
einfache Parteiabzeichen.) 

Halenfreuzgarmbinde: am linken Oberarm. 

eibriemen: 41/2 cm breit, ſchwarz mit filberfarbigem Werkſcharſchloß. 
Führer fragen 6 cm breites ſchwarzes Koppel mit gekörnter Zweidorn— 


ihnalle jilberjarbig bei filberfarbigen und weißen, goldfarbig bei gold- 
farbigen Dienitjtellenabzeichen. 


Schulterriemen: ſchwarz, 2 cm breit, Beſchläge aeförnt filber bamw. gold: : 
farbig. | 


Mübe: Merfihdarform mit Hoheitszeichen, jilberfarbig geitidt (Flügel— 
ſpannweite 48 mm, Höhe 36 mm). 
Merfiharführer tragen um den oberen Rand und mittleren Yüben- 
rand eine Bieje filberfarbig bei filberfarbigen und goldfarbig bei gold: | 
farbigen Dienititellenabzeidhen. 


Handſchuhe: arau, aus Trifot oder Leder. 
Marſchſtiefel: Hohe, ſchwarz. 
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II. Dienftabzeichen 


Reich (Zentralbüro): 


1. Der Reichsorganiſations— 
leiter der NEDAB. (Der 
Oberſte MWerfiharführer) 


2. Oberitwerfiharführer 


3. Stammabteilungspdienit- 
abzeihen im Reich 


3 goldfarbige flache Winkel, der untere 
mit Schlaufe am rechten Dberarm. 


3 jilberfarbige flache Minfel, der untere 
mit Schlaufe am rechten Oberarm, gold: 
gelbe Führerſchnüre. 


liehe 2, 5, 8, 11, 15 (ſümtliche ohne Füh— 
rerichnüre). Ä 


Die Winkel find 11/2 cm breit mit dunkelblauem Nlittelitreifen. 


Die Winkelſchlaufen haben einen Durchmeſſer von 3% cm. 


Gaumaltung: 


4. Gauobmann 
(Gauwerkſcharſtammführer) 


5. Gauwerkſcharführer 
(Oberwerkſcharführer) 


6. Stammabteilungsdienſt— 
abzeichen im Gau 


Kreiswaltung: 


7. Kreisobmann 
(Kreiswerkſcharſtamm— 
führer) 

8. Kreiswerkſcharführer 
(Werkſcharbannführer) 


9. Stammabteilungsdienſt— 
abzeichen im Kreis 


Ortswaltung: 


10. Ortsobmann 
(Ortswerficharitanm: 
führer) 
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2 goldfarbige flache Winkel, der untere 
mit Schlaufe am rechten Oberarm. 


2 filberfarbige flache Winkel, der untere 
mit Schlaufe am rechten Oberarm. 


ſtehe 5, 8, 11, 15 (ohne Führerſchnüre). 


1 goldfarbiger flacher Mintel mit 
Schlaufe am redhten Oberarm. 


1 filberfarbiger flacher Winkel mit 
Schlaufe am reiten Oberarm. 


ehe 8, 11, 15 (ohne Kührerjchnur). 


2 mattgoldfarbige flache Winkel am rechten . 


Oberarm. 


11. Ortswerkſcharführer 


12. Stammabteilungsdienit: 
abzeichen in Ortsgruppe 


Betrieb: 


13. Betriebsobmänner 
(Betriebswerkſcharſtamm— 


führer) 
14. Hauptwerfiharführer 
15. Werkſcharführer 
16. Merficharmeiiter 


17. Truppführer 


18. Rottenführer 


Führerſchnüre: 
Reich (Zentralbüro) 
Gau 
Kreis 


Ortsgruppe und Betrieb 


Die Führerſchnüre werden nur von Führern aktiver Werkſcharen ge— 
tragen; Führer der Stammabteilungen tragen keine Führerſchnüre. 


III. Ausrüftung 


Zornilter aus grauem Segeltuch (Wehrmachtausführung), 


Wolldecke, grau, 


Zelthahn, grau (Wehrmachtausführung), 
Kochgeſchirr, 2 Liter, aus Aluminium, ſchwarz, brüniert, mit Beſteck, 


Trinkbecher aus Aluminium, 


2 filberfarbige flache Winkel am rechten 
Oberarm. 


ſiehe 11 und 15 (ohne Führerſchnur). 


1 goldfarbiger flacher Winkel am rechten 
Oberarm. 


2 ſilberfarbige flache Winkel am rechten 
Oberarm. 


1ſilberfarbiger flacher Winkel am rechten 
Dberarm. 


3 weiß-blau:weiße Streifen am rechten 
Unterarm. 


2 weiß-blausweiße Streifen am reiten 
Unterarm. 


1 meiß-blausweißer Streifen am rechten 
Unterarm. 


goldgelb, gold: und filberfarbig durchwirkt. 
hochrot, ſilberfarbig durchwirkt. 

ſchwarz, ſilberfarbig durchwirkt. 
hellblau, ſilberfarbig durchwirkt. 


— — — — — — — — — — — ——— —. —. — — — — — — —— — —— — — ——— — — — — — — 
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Feldflaſche, a Liter, aus Aluminium, mit bellgrauem Sttgübergug 
(Wehrmarktausführung). 


IV. Abzeichen und Rusrüftung der Mufik- und Spielmannszüge 
Die Angehörigen der Mujif- und Spielmannszüge tragen auf der Werk— 
ſcharjacke beidjeitig abnehmbare Schwalbenneiter: 
a) Spielleute dunfelblausweik ohne granjen, 
b) Wufifer dunkelblau-weiß ohne Franſen, 


c) Spielmannszugführer dunkelblau-ſilberfarbig mit 3 cm langen 
Franſen, 


Brotbeutel in grauer Farbe (Wehrmachtausführung), 
Muſitzugführer tragen Werkſcharmeiſterabzeichen. 


Tambourmajoritab (für Spielmannszugführer): Verſchnürung und Quaſten 
in dunfelblausjilberfarbig. 


Trommel: Trommelreif, farbige Eden an den Trommelrändern in dunfels - 


| 
| 
| blau⸗weiß. 

| 

j Querpfeife: mit ſchwarzer Zedertajche. 


| Schellenbaum: dunkelblau— weiße Roßhaarbüſchel, Schellenbaumfahne rot 
| mit filberfarbigen Franſen, in gotiſcher Schrift die filberfarbiggeitidte 

Merfiharnummer, Un der Spitze des Schellenbaumes iſt ein jilber- 
farbiges DaAF.Zahnrad. 


Fanfare: Fanfarenſchnur dunkelblau-weiß, Fanfarenfahne rot mit filber: 
| farbigen Franſen, einjeitig eingeltidtes Jilberfarbiges DAY. Zahnrad. 


Lyra-Glockenſpiel: mit Dunfelblausweißen Roßhaarbüſcheln. 
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DAF.-Fahne 
at 5 UMMSENMIUN HERREN 





Dienftftander der Gauwalter der DAF. 
der Leiter der Ämter im Jentralbüro der DAF. 
u. der Reichsbetriebsgemeinfchafts-Walter 





Dienftftander 
des Leiters der 
Deutfchen Arbeitsfront 


Tafel 25 


— — — — —— — — —— — — 
ö— —— — — — — — ——— — — 
— —— — — — — — — 


Werkfcharführer 





werkfcharführer werkfcharführer werkfcharführer werhfcharführer 
(Werkfchar- (Oberwerkfchar- 


bannführer) führer) 





Werkfcharmeifter Betriebsobmann Ortsobmann Breisobmann Gauobmann 
(Betriebswerk- (Ortswerkfchar- (Areiswerkfchar- (Sauwerkfchar- 
fcharftamm- ftammführer) ftammführer) ftammführer) 
führer) 


führerfchnüre 


Oberfi-Werkfcharführer 


Gau-Werkfcharführer 


Kreis-Werhfch arführer 


— * LT 
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haupt-Workfcharführer 
und Werkfcharführer 


Tafel 26 









Oberft- 





Der Reichs- 
organifationsleite: 
der NSDAP, 
(Der Oberfte 
Werkfcharführer) 





Werkfchar-Mann 


und DAF.-Walter 


Nn5B0.-Mann 
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L Bekleidung der DAF. 
I 





a ww, 
DAF.-Mitglied im DAF.-Feftanzug mit - - DAF.-Walter im DAF.-Feftanzug 
DAF.-Mantel (wird auch von (DAF.-Mitglied trägt den gleichen Anzug 
DAF.-Waltern getragen) ohne Koheitszeichen und Ärmelraute) 


Tafel 28 


Der Reichsorganifationsleiter der NSDAP. 


Hauptamt 
und fauptſtellen 
für Handwerk und Aandel 


Das Hauptamt für Handwerk und Handel gehört zum Dienitbereid) des 
Keichsorganijationsleiters. Bei den Gauleitungen unterjtehen die Dienit: 
tellen für Handwerk und Handel den Gauleitern. Bei den Kreijen und 
Ortsgruppen wird der finngemäße Aufgabenfreis des Hauptamtes für 
Handwerk und Handel durch Parteigenofjen, die als Berater der Hoheits- 
träger tätig find, wahrgenommen. 

Die Dienititellung im Gau, Kreis und evtl. in der Ortsgruppe heißt: 
Haupfitelle Handwerk und Handel. 

Die Dienjtitellen des Hauptamtes für Handwerf und Handel find: 
Haupfitelle Geichäftsführung mit der Stelle Regiitratur, 
die Hauptitelle Auswertung mit den beiden Stellen Schulungsmaterial 

und Preſſebeobachter, | 
die Hauptitelle Rerjonal und Propaganda, 
die Stelle Kalte. 


Aufgabengebiet: 

Der Leiter des Hauptamtes für Handwerk und Handel betreut welt: 
anſchaulich im Yuftrage des Reihsorgantjationsleiters die Reidhsbetriebs- 
gemeinithaften 17 und 18 der Deutihen Arbeitsfront. 

Die gleihe Aufgabe wird finngemäk in den örtlichen Hoheitsgebieten 
von den Dienititellen für Handwerf und Handel im Auftrage der Hoheits— 
trüger erfüllt, 

Sm Rahmen der mweltanihaulihen Betreuung des Handmerfs und 
Handels gelten für die Schulungstätigfeit die Anweijungen des Haupt: 
ihulungsamtes. 

Zu dem Yufgabengebiet des Beauftragten für Handwerk und Handel 
gehört ferner die Beratung der Hoheitsträger in allen (sragen des Hand— 
werfs und Handels. 

Die Leiter der Dienstitellen für Handwerk und Handel bei den Gau— 
und Kreisleitungen haben, ohne daß deshalb die Zujammenlegung Dieler 
Dienjtitellen erfolgt, die Führung der Reichsbetriebsgemeinihaften Han: 
del und Handwerf der DAF. in Perjonalunion. 
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Hauptamt 


und Hmter 
für Dolksgefundheit 


I. Aufgaben und Zuitändigfeit 


Das Hauptamt für Bolfsgejundheit ver NSDAP. iſt in volfsgejund- 
heitlichen Belangen mit Ausnahme des truppenärztlidhen Dienjtes in der 
SAY., SS., dem NERK. und der HI. (einihlieglih BDM.) Tür ſämtliche 
Barteiglieverungen und angeſchloſſenen Verbände die allein zuitändige 
Stelle, (Verfügung des Stellvertreters des Führers vom 15. Mai 1955 und 
Anordnungen des Reihsorganilationsleiters Nr. 20/34 vom 14. Juni 1934 
und Nr. 22/35 vom 8. Nonember 1935.) 

Dem Hauptamt für Volksgeſundheit der NSDAB. obliegt die Steue: 
rung aller geſfundheitlichen und gejundheitspolitiiden Maßnahmen. 

Alle Barteigliederungen und angeſchloſſenen Verbände fönnen auf dem 
Gebiet des Gejlundheitsweiens (mit Ausnahme des fruppenärztlichen 
Dienites) nicht jelbit, Jondern nur nad) den Weiſungen des Hauptamtes 
für Bolfsgelundheit der NSDUB. oder deſſen fachlich nachgeordneten 
Dienititellen bzw. im Einvernehmen mit vielen tätig werden. Die Wei— 
jungen des Hauptamtes für Bolfsgejundheit der NSDAP. baw. deilen 
fachlich nachgeordneten Dienititellen find für jamtlihe Barteigliederungen 
und angelälojienen Verbände verbindlich. 

Der Amtsleiter des Amtes für Volksgeſundheit ift der Berater des 
jeweils zuitändigen Hoheitsträgers und der Barteidienftjtellen in allen 
ragen der Volksgeſundheit. 

Bom Hauptamt für Volflsgelundheit wird der NSD.-Ärztebund als an: 
geſchloſſener Verband der NEDAB. betreut. 


JH, Durdführung 


Die Durhführung der vom Hauptamt für Bolksgelundheit der NEDAB. 
angeordneten Maßnahmen iſt Aufgabe der einzelnen Parteigliederungen, 
der angeſchloſſenen Berbände und der Verwaltungsitellen. 


IN. Organilation und Unteritellung 

Zu diefem Zwecke beitehen bei der DAF. und NEL. als den größten in 
Betracht fommenden Organifationen eigene ümter bzw. Abteilungen für 
Bolfsgejundheit. Der jeweilige Leiter der Dienititellen des Hauptamies 
bzw. Amtes für Bolksgejundheit der NSDAP. iſt gleichzeitig in Perjonal- 
union auch der Leiter des zuftändigen Amtes bzw. der zuftändigen Ab— 
teilung für Volksgefundheit in der DAF. und NSB. (In allen Hoheits- 
gebieten.) 

(Fortſetzung auf übernächſter Seite) 
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liche Dienststellen de: Partei u. deren angeschlossenen Verbände, 
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höchftzahl der zuläffigen, fich fachlich unterftehenden Dienftftellen 
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Dem Haupiamt für Bolfsgefundheit der NSDAP. unterjtehen fachlich 
die Gauamtsleitungen und diejen wiederum die Kreisamtsleitungen für 
Bolfsgejundheit. Die Amtsleiter unterjtehen dilziplinär und politiich 
ihrem zuſtändigen Hoheitsträger. 


Neben den Kreisamtsleitungen bejtehen 


Verwaltungsitellen. 

Dieje können je nad) den örtlichen Verhältniſſen einen Kreis oder meh: 
rere Kreiſe umfaſſen, ebento fönnen ih auf in einem Kreis mehrere Ber: 
waltungsitellen befinden. Diejenigen Kreisamtsleiter, die nicht gleich— 
zeitig Berwaltungsitellenleiter find, Haben nur beratende Funktion für den 
zuſtändigen Hoheitsträger der NSDAP. Die praftiihe Arbeit dagegen 
wird ausſchließlich von der zultändigen Berwaltungsitelle durchgeführt. 


Mitarbeit in den Drisgruppen und Stüßpunkttien der NEDUB.: 

Bon Zeit zu Zeit (nah Möglichkeit alle 2—3 Monate) joll der jeweils 
zultändige Verwaltungsitellenleiter des Amtes für Volksgefundheit oder 
ein von ihm Beauftragter an den Führerbeiprehungen (Blodleiter, Zellen: 
leiter, Amtsleiter) in den Orisgruppen und Stüßpunften des zuftändigen 
Arbeitsbereiches teilnehmen. 

Er joll über jein Aufgabengebiet Turz gefahte Mitteilungen oder grund: 
ſätzliche, ſein Fachgebiet betreffende Gedanfengänge befanntgeben und 
eventuell auftauchende Kragen beantworten. 


IV. Nationalfozialiftifcher Deutfcher Ärztebund 
A. Mitgliedſchaft: 

Mitgliever. des NED.-Arztebundes e, V. fünnen Ärzte, Apotheker, Tier- 
arzte und Zahnärzte werden, Die die deutſche Approbation oder eine 
andere vom Leiter des Bundes anerfannite Approbation befigen und Mit- 
glieder der REDAp. ſind. 

Dem NED.-Arztebund e. V. ilt eine beiondere Abteilung angegliedert, 
in der Anwärter aufgenommen merden, Unmwärter fünnen approbierie 
rate, Apotheker, Tierärzte und Zahnärzte werden, die zwar nicht Mit: 
glieder der NSDAR. And, aber die Ziele des Bundes unteritüßen. Hin: 
ſichtlich der Art der Approbation gelten für die Anwärter die gleichen 
Beitimmungen wie für die Mitglieder. Über die Aufnahme als Mitglied 
oder Anwärter entiheidet der Leiter Des Bundes, 


B. Aufgaben: 

Tach der 1929 feitgelegten, von der Partei genehmigten und ſeitdem 
nicht geänderten Sakung des NSD.-ÄArztebundes e. B. hat diejer jinngemäß 
tolgende Aufgaben: 

1.Der Partei nach Weiſung des Amtsleiters für Bolfsgejundheit die 

für alle parteiamtliden Organilationen und Zwecke benötigten rate 
und Fachleute zur Verfiigung zu jtellen. 
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2, Die deutſche Ärzteſchaft und das gelamte Heil- und Gejundheitsweien 

mit einer Berufsauffaflung im Sinne nationaliozialijtiicher Welt- 
enihauung zu durchdringen und dieſen Grundläßen aud in der 
Dffentlichfeit Geltung zu verſchaffen. 

Die in den NED.-Ürztebund ſeitens der Partei abgeitellten Poli: 
titchen Leiter der NSDAP. werden unmittelbar durch Das zuftändige 
Schulungsamt der NSDAP. weltanfchaulic:politilh betreut und ge— 
ſchult. 

Die geſamte weltanſchaulich-politiſche AUsrichtung der Obmänner des 
NRESD.-Ärztebundes erfolgt nach den Weiſungen des zuſtändigen Schu— 
lungsamtes der NEDAP. Der Abteilungsleiter Schulung im NED: 
AÄArztebund ſchult nicht ſelbſt weltanichaulid, ſondern organiliert Die 
weltanſchauliche Ausrichtung im Einvernehmen mit dem Schulungs: 
leiter der NSDAR., der jeinerfeits die ibm zur weltanihauliden 
Ausrichtung zur Berfügung Itehenden Schulungsteferenten abitellt. 

Die fachliche Schulung (auf weltanſchaulicher Grundlage) der Ob- 
männer und Mitglieder bzw. Anwärter des NSD.-Arztebundes wird 
lelbitändig dur den NED.-Ärztebund durchgeführt. Sie eritredi ſich 
weiterhin auf die Vermittlung der notwendigen Kenntniſſe über alle 
wichtigen Maknahmen auf dem Gebiete der Volksgeſundheit. 

Die fachliche Schulung obliegt allein der zuitändigen Schulungs: 
abteilung im NSD.-Ärztebund. Sie wird nom zuftändigen Schulungs: 
amt der NSDAB. überwacht. 

.Sih aegenjeitig zu unterflüßen und zu helfen in Berufsangelegen- 
heiten, den nationalſozialiſtiſchen Nachwuchs unterzubringen und 
ſchon die Hochſchüler zu einer nationalſozialiſtiſchen Berufsauffaſſung 
zu erziehen. 
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C. Organiſation: 

Die gebietliche Gliederung des NSD.AÄrztebundes e. V. entſpricht der 
der REDAP. jedoch iſt die Errichtung von Ortsgruppen und Stützpunkten 
nicht erforderlich. 

Der Arbeitsbereich einer Gaugeſchäftsſtelle des ISD.Arztebundes deckt 
ih mit demjenigen eines Gaues der RSDAP. 

Der Arbeitsbereich eines Kreisobmannes des NSD.-Ürztebundes dedt 
ich mit demjenigen eines Kreiles der NSDAR. 


D. Geridtsbarfeit: 


Der NED.-Ärztebund e. V. Hat eine eigene vom Oberften Parteigericht 
genehmigte Gerichtsbarkeit. Um Sike Der Leitung des Bundes beiteht 
ein Dilziplinargerichtshof, in den Gauen befinden ſich Gau-Diſziplinar— 
gerihte. In den Kreilen find feine Dilziplinargerichte des NSD.-Ürzte- 
bundes e. V. vorhanden. 


E. Dienjtichilder: 
Beitimmungen finngemäk wie bei „DAS.“ 
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V. Unterjtelungsverhältnis und Zuſtändigkeit: 


Der Leiter des Hauptamtes für Bolfsgejundheit ijt in Perſonalunion 
der Leiter des NSD.-Arztebundes e. B. Den Gauämtern jind angelchlofien 
die Gaugeihäftsitellen des NEOD.-Urztebundes. 

Der Leiter des Gauamtes für Bollsgeiundheit ijt in Berjonalunion der 
Gauobmann des NED.⸗Arztebundes. 

Der Leiter des Kreisamtes fr Volksgeſundheit iſt in Perſonalunion 
der Kreisobmann des RSD.-AUrztebundes. 


VI. Dienſtränge: 

Der Leiter des Gauamtes für Volksgeſundheit bzw. der Gauobmann 
des NSD.-Arztebundes kann unter Berückſichtigung der Beſtimmungen des 
Perſonalamtes mit Höchſtdienſtraäang eines Amtsleiters der Gauleitung, 
der Leiter des Kreisamtes für Volksgeſundheit bzw. der Kreisobmann des 
NSD.-Arztebundes mit Höchſtdienſtrang eines Amtsleiters der Kreis— 
leitung vorgeſchlagen werden. 

Der Leiter des Hauptamtes für Volksgeſundheit bzw. die Leiter der 
Amter für Volksgeſundheit berufen Parteigenoſſen in ihren Stab und 
beordern fie zur Dienſtleiſtung im angeſchloſſenen Verband (NSD.- Ärzte: 
bund) ab. Sie können dieje Barteigenofjen für einen Dienitrang als Boli- 
tiiche Leiter dem zuſtändigen Hoheitsträger vorſchlagen; Dabei find Die 
Beltimmungen des Perlonalamtes zu beachten. Diele Barteigenoifen bzw. 
Bolitiihen Leiter treten als Einzelperjonen zum Gtab des Hauptamts: 
bzw. Amtsleiters. 

Es entipricht die Dienititellung eines Mbteilungsleiters im angeſchloſſe— 
nen Berband der Dienjtjitellung eines Hauptitellenleiters in der Partei, 
die Dienftitellung eines Unterabteilungsleiters im angeichlojienen Ber: 
band der Dienjtltellung eines Stellenleiters in der Partei ujw. 


VII. Dienjtitellen: 
Siehe Organisationsplan! 


VIII. Sadverjtändigenbeirat für Volksgeſundheit: 

In der KReihsleitung der RSDApP. beiteht der Sachverjtändigenbeirat 
für Bollsgejundheit, in dem ſämtliche Berufsgruppen Des Gejundheits- 
mwejens vertreten find. Der Sachveritändigenbeirat jteht unter Leitung des 
Bertrauensmannes bes Stellvertreters des Führers für alle ragen der 
Bolfsgefundheit. 
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hauptamt, 
Amter und Beauftragte 
für Kriegsopfer 
Das Hauptamt für Kriegsopfer ift die politiche Verankerung der in 


der Nationaljozialijtiilhen Kriegsopferverjorgung e. B. (NSKORB.) zu: | 


| 
es 


ſammengeſchloſſenen deutſchen Kriegsopfer. 

Das Hauptamt für Kriegsopfer nimmt für ſich das ausſchließliche Recht 
in Anſpruch, die deutihen Kriegsopfer zu erfaſſen und fie weltanihaulid) 
im Sinne der bewährten Frontkameradſchaft und der NSDAP. zu bilden. 

Der Leiter des Hauptamtes für Kriegsopfer ijt immer der Reicdhsfriegs= 
opferführer der Nationaljozialiftiihen Kriegsopferverjorgung e. V. und 
Prälivent des Ausſchuſſes für Kriegsbeihädigten- und Hinterbliebenen: 
fürjorge beim Reichsarbeitsminiſterium. 


Die Nationalfozialiftifdye Kriegsopferverforgung 


Die Nationaljozialiftiihe Kriegsopferverjorgung e. V. 
(NSKOV.) ift ein angeidlofiener Verband der NSDAP. 
und hat auf Grund der Verordnung über die Durdführung 
des Gejeges zur Sicherung der Einheit von Partei und 
Staat vom 29. 3. 35 eigene Redtsperjönlidhleit und eige- 
nes Vermögen. Die NSROR. unterjteht der Finanzaufſicht 
des Reichsichagmeilters der NSDAP. 





1. Mitgliedichaft bei der NSKOB.: 
Die Mitgliedjchaft zur RSKOV. kann erworben werden von 

Kriegsbejchädigten, 

Kriegerwitwen, 

Kriegerwaiſen, 

Kriegereltern, 

den Angehörigen der Polizei und den Mitgliedern der SA., SS., — 
NESKK. und der NSDAB., die im Kampf um die nationaliogia- 
liſtiſche Ethebung an Leib und Gejundheit Schaden erlitten haben. 


Borausjegung für die Aufnahme in die NERV. tft: 
a) deutihe Abſtammung, 
b) Beli der bürgerlichen Ehrenredte, 
c) Belenntnis zum Staate Adolf Hitlers und damit Ublehnung des 
Marrismus und der Reaktion in jeder Form, 
d) unbeſcholtener Yebenswandel. 


Die NSKOV. kennt nur Einzelmitglieder. 


as 
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2. Aufgaben und Einrichtungen: 


Es it Aufgabe der Nationalſozialiſtiſchen Kriegsopfernerjorgung, Ehre 
und Recht der deutlichen Kriegsopfer zu wahren. Daraus ergibt ich unter 
anderem die Pflicht, für Die im Rampfe um die Nation zu Schaden Ge- 
fommenen zu jorgen und ihnen mit Rat und Tat zur Seite zu ſtehen. In 
der RSKOV. wird der organilatoriihe Zuſammenſchluß aller deutſchen 
Kriegsopfer unter einheitlicher Zeitung vollzogen. 

Die zu den Stäben der Hoheitsträger gehörenden Leiter der Ämter für 
Rriegsopfer bzw. Beauftragten für KRriegsopfer beraten die Hobeitsträger 
in allen Kriegsopferfragen. 

Bon Zeit zu Zeit (nad Moglichkeit alle 2—3 Monate) ſoll der jeweils 
zultändige Kameradlchaftsführer der NSROB. oder in defien Auftrag der 
Wbtetlungsführer bam. Unterabteilungsführer an den Führerbeſprechungen 
(Blodleiter, Zellenleiter, Amtsleiter) in den Orfsgruppen und Stüßpunf: 
ten des zujtändigen Arbeitsbereiches teilnehmen. Er ſoll über jein Auf: 
gabengebiet kurzgefaßte Mitteilungen oder grundjägliche, fein Fachgebiet 
betreffende Gedanfengänge befanntgeben und evtl. auftauchende Fragen 
beantworten. 

Die Zeitjchrift der NEROB. iſt die „Deutſche Kriegsopferverjorgung”, 
Monatsihrift der Srontjoldaten und Kriegsopfer der Nationaljozialt: 
ſtiſchen Kriegsopferveriorgung (NSKOB.) e. V. 


Betreuungsabteilung: 


Nach dem Geſetz nom 3. 7, 1934 find die Beauftragten der RSKOVP. Tür 
die Vertretung der Kriegsopfer bei den Verjorgungsbehörden und Ge: 
rihten zugelaſſen. Vertreten werden alle Bolfsgenofien, insbejondere 
Kämpfer für die nationale Erhebung und Mitglieder der RSROV., und 
zwar in allen nad) den beitehenden Gelegen einihlägigen Füllen. Die 
Vertretung iji rür die Mitglieder ver NSKOV. fojtenlos. Von Nichtmit— 
gliedern wird ein Unkoſtenbeitrag erhoben. 


Siedlung: 


Über die ſoziale und fürſorgliche Betreuung hinaus hat ih Das Kriegs: 
opferamt und die NRSKOV. zur Yufgabe geitellt, für die Kämpfer des 
Meltfrieges und der nationalen Erhebung würdige Heimſtätten zu ſchaf— 
fen. Die Durchführung dieſer Aufgaben ilt der Gemeinnügigen Krieger: 
jtedlung ©. m. b. 9., Berlin, übertragen, die in allen Kragen der Siedler: 
auswahl und Siedlung mit dem Heimitättenamt der DAS. zuſammen— 
arbeitet. 


Arbeitsbeſchaffu ng: 


Der Aufgabenfreis der Abteilung Arbeitsbeihaffung der NIKON. ilt 
nie Unterbringung Der Kriegsbeſchüdigten in Wrbeitsitellen in Zuſammen— 
arbeit mit den zuftändigen ftaatlichen Einrichtungen. 
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Sterbegeldverlidherung: 

Sedes ordentliche Mitglied der RSRKOV. iſt obligatoriich für den Sterbe- 
fall verſichert, ſoweit es beim Eintritt nach dem 1. 4. 1934 nidt das 
64. Lebensjahr überſchritten heat. 


Heime: 
Die NSKOV. Heligt eine Anzahl eigener Erholungsheime, die den Mit: 
gliedern der NSKDB. gegen mäkige Gebühren zur Verfügung ftehen. 


Ehrenhof: 
Der Ehrenhof Hat die Aufgabe, den Mitgliedern der NSKOV. Ehren— 
Ihuß zu gewährleiften und Vergehen zu ahnden. 


3. Gebietliche Organijation: 

Die gebietliche Organilation der NSKOB. hat mit derjenigen der 
NEDAB. übereinzuitimmen. 

Der Arbeitsbereich einer Gaudienititelle der NEROB. deckt ſich mit dem: 
jenigen eines Gaues der NSDAE. 

Bis auf weiteres fönnen innerhalb des Dienitbereihs einer Gaudienſt— 
itelle verwaltungsmäßige Bezirfsdienititellen der RSKOV. vorhanden fein. 
Es beiteht alio die Möglichkeit, daß innerhalb eines Gaues der NEDAR. 
z. B. drei (Verwaltungs: und Betreuungs-) Bezirke vorhanden find, von 
nenen der Gauobmann perjönlich den am Sit der Gauleitung befindlichen 
Bezirk leitet. Ä 

Infolge der zur Zeit bejitehenden gebietlihen Berlchiedenheit zwiſchen 
Tarteigauen und Itaatlihen Berwaltungsgrenzen wird hinſichtlich der 
verwaltungsmäßigen Betreuung der Einzelmitglieder der NSKOV, ins: 
beiondere ven VBerlorgungsämtern und Gerichten gegenüber, bis auf wei— 
teres folgende Ausnahmebeſtimmung zugelafien: 

Greift Der Arbeitsbereih eines VWerjorgungsamtes über den einer 
baudienjtitelle der NSKOV. hinaus, jo wird die jahlihe Betreuung 
der NEROB.- Mitglieder „unbeihadet ihrer politiſchen Zugehörigkeit 
zum zuſtändigen Barteifreis bzw. Barteigau“ von der Bezirksdienititelle 
porgenommen, die ih am Sitz des Verjorgungsamtes befindet bzw. für 
den Bereich des Berjorgungsamtes zuftändig ift. 

Der Arbeitsbereich eines Kreisobmannes der RSKOV. dedt ſich mit 
demjenigen eines Kreijes der NSDAR. 

Die innerhalb eines KRreiles der NSDAP. vorhandenen Mitglieder der 
HSROB. werden in Kameradichaften zujammengefaßt. Eine Kamerad— 
haft umfaßt mindejtens 100 Mitglieder der NSROB. Der Gebietsbereidh 
einer Rameradichaft deckt fih mit demjenigen einer oder mehrerer Partei- 
ortsgruppen bzw. Stützpunkten. 

Die Kameradſchaft wird weiter unterteilt in Abteilungen mit einer 
Mindeſtmitgliedſtärke von 20 Mitgliedern und bei Notwendigkeit in 
Unterabteilungen (bis 10 Mitglieder). 
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Die Kameradſchaften und Abteilungen tragen den Namen des Ortes, 
an dem ſie ihren Sitz haben. 


4, Unterſtellungsverhältnis und Zuſtündigkeit: 

Reich: Das zur Reichsleitung der NSDAP. gehörende Hauptamt für 
Ariegsopfer betreut Die Rationalſozialiſtiſche Kriegsopferverſorgung 
(NEROV. J. Der Leiter des Haupfamtes tt in Berjonalunion Reidjs- 
triegsopjerführer. 


Gau: Dem Hauptamt für Kriegsopfer unterjtehen fachlich Gauämter im 
Stab des jeweiligen Gauleiters. Diejen Gauämtern ſind angeſchloſſen 
vie Baudienjtitellen der NERÖR. 

Der Leiter des Gauamtes für Kriegsopfer unterjteht dilziplinär 
dem Gauleiter, fahlih) dem Hauptamt für AKriegsopfer. Er it in 
VBerfonalunion Bausbmann der NRSKOV. Er iſt dem Bauleiter gegen: 
über verantwortlid) hir alle Kriegsopferfragen im gelamten Gaus 
gebiet. 


(Bezirk:) Bei Borhandenjein mehrerer Bezirke innerhalb des Gaues der 
NODAB. unterjtehen die Bezirfsobmänner, deren Dienitjig ſich nicht 
am Sit der Gauleitung befindet, über den Gausbmann dem Reichs— 
friegsopferführer und find ihm verantwortlidh,. Darüber hinaus emp: 
fangen Diele Bezirfsobmänner aus verwaltungstechnilihen Gründen 
ihre fachlichen Weiſungen von der Reichsdienititelle ver RSKOV. direkt. 


Kreis: Den Gauämtern unteritehen fachlich die Beauftragten für Kriegs- 
opfer in den für den Gau zuftändigen Kreisleitungen der NSDAP. 
Der Kreisbeaustragte für Kriegsopfer iſt in Berjonalunion Kreis 
obmann der RNSKOV. und gehört zum Stabe des Areisleiters. Er 
unteriteht dilziplinär dem Kreisleiter, fahlid) dem Leiter des Gau: 
amtes für Kriegsopfer bzw. dem Gauobmann der NSKOV. Der 
Kreisbeauftragte iſt dem Areisleiter für alle Kriegsopferfragen im 
gelamten Kreisgebiet verantwortlich, ſeine Tätigfeit ift eine aufſicht— 
führende und ehrenamtliche. 

Die KRameradidaftsführer unteritehben dem Kreisbeauftragten für 
Kriegsopfer bzw. dem Kreisohmann der NSROB., die Wbteilungs- 
führer dem KRameradichaftsführer und die Unterabteilungsführer (bei 
evtl. Borhandenjein) dem Abteilungsführer. 


5. Schulung: 

Die in die NSKOV. jeitens der Partei abgeitellten Politiſchen Leiter 
der NEDAB. werden unmittelbar durch das zuftändige Schulungsamt der 
NSDAB. weltanidauli-politii} betreut und geihult. 

Die gejamte weltanſchaulich-politiſche Ausrichtung der Obmänner, 
Kameradſchaftsführer, Abteilungsführer und Unterabteilungsführer in 
der NSKOV. erfolgt nah den Weilungen des zuftändigen Schulungs: 

(Fortjegung auf übernächſter Seite) 
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Hauptamt für Kriegsopfer 
u. NS60D. | 










































































































„Reichsieitung Reichsleitung 
Hauptamt tür 
’ 8 Kriegs 3 I Reichs-Dienftftelle 
nv 
E gung, NSKOV. ; j langeſchl Derband) 
— Arbeits- Gesetz- 
IH 
| 
P and K | Rechtswesen 
| ae Verwaltung | [ sine | —— 
Versorgung 
Personal- 
Focabt, - 
himverl. Krieger 
Gauleitung 
TNS-Kn Gau-Dienftftelle 
? * 388 Kov.j (angefchl Verband) 
Betreuungs- Fresse, Organisation Kassen- Arbeits- 
Abteilung ropaganda Schulung Verwaltung beschaffung 
Fochobt, Fochobt. | 
ale 
Kreisleiter disziplinär übergeordnet kreisleitung 
Beauftragter für Kreis-Obmann 
i (angefchL Derband) 
nm ne eo» mn umfaßt das geschi.Gebiet 
NSKOV, ; | NSKOV. einer oder mehrerer 
Kameradschaft ı - Kameradschaft Partei-Ortsgruppen, 


— Fz& 


gun tun een 
: Abteilungen N! nur bei Notwendigkeit 


EEE ENEREEE 


: Unterabteilungen J nur bei Notwendigkeit 


== 
Er 


höchftzahl der zuläffigen, fich fachlich a ua Dienftftellen 


amtes der NSDAB. Der Abteilungsleiter Schulung der NSKOP. ſchult 
nicht ſelbſt weltanſchaulich, ſondern organijiert die weltanſchauliche Aus— 
richtung im Einvernehmen mit dem Schulungsleiter der NSDAB., der 
leinerfeits die ihm zur weltanſchaulichen Ausrichtung zur Verfügung 
ltehenden Schulungsreferenten abitellt. 

Den Shulungsabieilungen der NSKOV. im Reich, in den Gauen und 
in den Kreiſen unterjteht die gelamte fachliche Schulung der in der 
NGSKOV. tätigen Obmänner, Rameradihaftsführer, Abteilungsführer und 
Unterabteilungsführer. 

Die Tahlihe Schulung auf weltanſchaulicher Grundlage obliegt allein 
der zultändigen Schulungsabteilung der NSKOV. Sie wird vom zuſtän— 
digen Schulungsamt der NEDAP. überwacht. 

Die fachliche Schulung der Obmänner, Rameradidhaftsführer, Abtei: 
[ungsführer und Unterabteilungsführer der NRSKRKOV. iſt eine Jelbitändige. 
Sie erjiredt fih auf die Vermittlung der notwendigen Kenntniſſe im ge— 
jamten Kriegsopferverjorgungsmweien, auf die Vermittlung wichtiger, vie 
Kriegsopfer betreffenden ftaatspolitiihden Maßnahmen ſowie auf Weſen, 
DOrganilation und Aufgaben der NEL. 


6. Dienjtränge: 

Die Leiter der Amter für Kriegsopfer (Gau) und Die Rreisbeauftragten 
fir Kriegsopfer gehören zum Stabe des jeweils zuſtändigen Hoheits— 
trägers der NSDAR. 

Der Leiter des Hauptamtes für Kriegsopfer bzw. die Leiter der Ämter 
für Kriegsopfer berufen Barteigenoffen in ihren Stab und beordern ſie 
zur Dienitleiltung im angelchlojfenen Verband (NSROR.) ab. Sie fönnen 
Diele Parteigenoſſen für den Dienftrang eines Politiſchen Leiters dem zu— 
tändigen Hoheitsträger vorſchlagen; dabei find die Beltimmungen des 
Berionalamtes zu beachten. Dieſe Parteigenoſſen bzw. Politiſchen Leiter 
treten als Einzelperionen zum Stab des Hauptamts= bzw. Amisleiters. 

Es entipridht die Dienftitellung eines Abteilungsleiters im angeſchloſ— 
jenen Verband Der Dienititellung eines Hauptitelfenleiters in der Partei, 
die Dienititellung eines Unterabteilungsleiters im angeſchloſſenen Ber: 
band der Dienttitellung eines Stellenleiters in der Partei ujw. 

Es kann vorgeihlagen werden: 

der Netter Des Gauamtes für Kriegsopfer unter Berückſichtigung der 
Beitimmungen des Berjonalamtes mit Höchſtdienſtrang eines Amtsleiters 
der Bauleitung, 

der Bezirtsohmann der RSKOV. mit Höchſtdienſtrang eines Haupt— 
ſtellenleiters der Gauleitung, 

der Kreisbeauftragte für Kriegsopfer mit Höchſtdienſtrang eines Amts- 
leiters der Kreisleitung, 

der Rameradichaftsführer mit Höchſtdienſtrang eines Hauptitellenleiters 
"der Kreisleitung, 

der Abteilungsführer innerhalb Der Kameradihaft zum Stellenleiter 
bzw. Mitarbeiter der Kreisleitung. 
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7. Dienititellen: | 

Dienititellen der Nationalfozialiltiihen Kriegsppferverjorgung: jiehe 
Organilationsplan. 

3. Dienſtſchilder: 

Dienftihilder für die Nationalfozialiftiihe Kriegsopferverforgung find 
ahnlich, wie dieje bei Der Deutihen Arbeitsfront aufgezeigt find. Der 
Bezug diejer Dienitjhilder regelt ji jinngemäß. 

9. Feſtanzug: | 

Bei feſtlichen Beranitaltungen der RSKOV. wird der Feſtanzug ge: 
fragen, der in ähnlicher Urt dem Feſtanzug der DAY. entipridt. 
10, Fahnen: | 

Siehe Abhandlung über Barteifahnen, 
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Hauptamt 


und Hmter 
für Beamte 
Aufgaben | 

Das Hauptamt für Beamte hat folgende Aufgaben: 

1. Bolitilhe Begutachtung aller Beamten vor ihrer Einberufung, Be: 
förderung: und Verſetzung in leitende Stellungen im Auftrag des 
Hoheitsträgers. 

2. Mitarbeit an der Beamtengejeggebung und Zuleitung des Materials 
an den Stellvertreter des Führers. 

3. Sammlung von Material, das zur geihichtlichen Beurteilung der 
nationaljozialiltiihen Neugeitaltung auf beamtenpolitiichem Gebiet 
von Bedeutung lt. 

4. Betreuung des Reichsbundes der Deutihen Beamten. Der Reihsbund 
der Deutihen Beamten ijt ein der NSDAB. angeſchloſſener Verband. 


Reidjsbund der Deutfdjen Beamten 


I. Mitgliedſchaft 

Mitglied des Reihsbundes der Deutjhen Beamten 
kann jeder Beamte deutihen Blutes im Reich, der Deut: 
ſchen Reichsbahngeſellſchaft, der Reichsbant, der Länder, der Gemeinden 
und Der öffentlich-rechtlichen Körperſchaften werden. Ruheſtandsbeamte 
deutſchen Blutes können im Rahmen der vom Reichsminiſter des Innern 
erlaſſenen Richtlinien als Mitglieder in den Reichsbund der Deutſchen 
Beamten aufgenommen werden. 

Über die Aufnahme von Mitgliedern entjheidet der Reichswalter 
des RDB. 

Mit Genehmigung des Reichsminiiters des Innern können Vereine be- 
ftimmter Beamtengruppen dem Reichsbund der Deutihen Beamten ein- 
gegliedert werden (S 3 der Satzung). 
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| IL. Aufgaben und Einrichtungen 

Die Aufgaben des Reihsbundes der Deutichen Beamten find: 

1. Ausrichtung der Mitglieder auf die Ziele der nationalſozialiſtiſchen 
Meltanihauung und Durhpdringung der gefamten Beamtenihaft mit 
nationalfozialijtiihdem Gedankengut. 
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2. Erziehung der Beamten für ihre Stellung unter den Bolfsgenoffen 
als Bollzieher des in der Gejeßgebung und in den Maknahmen der 
Regierung zum Ausdrud fommenden Willens des Führers. 

3. Unterhalt, Ausbau und Umbau gejunder Selbithilfeeinrichtungen. 


4. Unterhaltung von Einrihtungen, die der Berufsausbildung dienen 
(5 5 der Sakung). 


zu einer Abänderung der Sakungen des RDB. it die Genehmigung 
des Reichsminiſters des Innern erforderlid. In jeiner Kinanggebarung 
unterliegt der RDB. der Aufſicht des Reihsihakmeilters der NEOAp. 

Die Aufgabe der Ausrihtung der Mitglieder des RDB. übernimmt die 
Übieilung Schulung im RDB. Die Ausrichtung erfolgt in jogenannten 
Gemeinidaftsabenden, die ihrem Charakter nad) in den Bereich der Pro- 
paganda gehören. Die Vorbereitung der Redner für die in den Gemein: 
\haftsabenden zu behandelnden Themen übernimmt die Abteilung Schu: 
lung des RDB. 

Der Redneritab wird vorwiegend aus den Reihen der Bolitiihen Reiter 
im Hauptamt für Beamte entnommen. Die Redner müflen einen Lehrgang 
der Schule ihres Gaues mit Erfolg beſucht Haben und das Vertrauen des 
betreffenden Gaufchulungsleiters befißen. Sie treten zum Stab des Gau- 
ſchulungsleiters und unterftehen feiner Aufliht, Sie erhalten vom Gau: 
Ihulungsleiter wie vom Gaupropagandaleiter den Rednerausweis. 

Die vom Hauptamt für Beamte einzurihtenden Schulen des RDB. 
tragen ven Namen „Gauſchule (Name des Gaues) des Amtes für Beamte“. 
Die Schulen übernehmen felgende Aufgaben: 

a) Fachliche Vorbereitung der Kedner auf die Themen in den Gemein: 

ihaftsabenden. 

b) Borbereitung der Politiſchen Leiter im Amt für Beamte und Der 

KDB-Malter für ihre beamtenpolitiihen und fachlichen Aufgaben. 

c) Ausrichtung der Lehrer für die zuſätzliche fachliche Schufung. 

d) Ausrichtung der Behördenvorftände im nationaljozialiitiihen Sinne. 

Die Gauſchulen unteritehen in weltanſchaulich-politiſcher Hinſicht Der 
Aufſicht des Gauſchulungsleiters. 

Die Leiter und Lehrer werden von der Abteilung Schulung im ROB. 
eingeſetzt und beſoldet. 


III. Einrichtungen 


Der RDB. iſt maäßgeblich an den Deutſchen Verwaltungsakademien 
beteiligt, welche die berufliche Fortbildung der Beamtenſchaft fördern. Er 
beſitzt eine eigene Preſſe und für die einzelnen Berufsgruppen Fachzeit— 
ſchriften, die der weltanſchaulichen und beruflich-fachlichen Fortbildung 
der Beamtenſchaft dienen. 

Darüber hinaus beſitzt der RDB. zahlreiche Einrichtungen, wie z. B. die 
Sterbegeldverſicherung, die Erholungsfürſorge, die Rechtsſchutzſtelle, die 
Entſchuldungsſtelle, die Tuberkuloſefürſorge und eine Unterſtützungsein— 
richtung, welche die Beamtenſchaft in ſozialer Hinſicht betreuen. 
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IV. Beir. fireisabichnittswalter 

Von Zeit zu Zeit (na Möglichkeit alle 2—3 Monate) Joll der jeweils 
aultändige Kreisabſchnittswalter des Reichsbundes der Deutihen Beamten 
on den Führerbeſprechungen (Blodleiter, Zellenleiter, Umtsletter) in den 
DOrtsgruppen und Stüspunften des zuitändigen Arbeitsbereiches teil: 
nehmen. | 

Er jolf über jein Aufgabengebiet furzgefaßte Mitteilungen oder grund— 
ſätzliche, ſein Fachgebiet betreffende Gedanfengänge befanntgeben und 
eventuell auftauchende ragen beantworten, 


V. Unterjiellungsperhältnis und Zuitändigfeit 


Der Leiter des Hauplamtes für Beamte ilt in Berjionalunion Reichs— 
walter des ADB. 

Dem Hauptamt für Beamte unterftehen fachlich Gauämter im Stab des 
jeweiligen Gauleiters. 

Diejen Gauämtern jind angeihlojlen die Gaumwaltungen des RDB. Der 
Leiter des Gauamtes für Beamte tft in Perlonalunion Gaumwalter des 
32* Er unterſteht diſziplinär dem Gauleiter, fachlich dem Hauptamt für 

eamte. 

Er iſt dem Gauleiter gegenüber verantwortlich für alle ver RDB. 
betreffenden Fragen im geſamten Gaugebiet. 

Den Gauämtern unterſtehen jadhlidh die Amter für Beamte in den für 
den Gau zuſtändigen Kreisleitungen der NEDAL. 

Dielen angeidhloijen find die Kreiswaltungen des RDB. Der Leiter Des 
Kreisamtes für Beamte it in Berjonalunion Kreiswalter des RDB. 
Er unteriteht vilziplinär dem Kreisleiter, fachlich dem Leiter des Gau: 
amtes jur Beamte. Er ilt dem FKreisleiter veraniwortiih für alle den 
RDB. betreffenden Fragen innerhalb des gelamten Kreisgebietes. 

Die Kreiswaltung des RDB, Stellt die unterjte felbftändige organi- 
latoriihe Einheit dar. Bei Vorhandenſein von Kreisabſchnitten unteriteht 
ber Kreisabjchnitiswalter dem Kreiswalter des RDB. 


VL Gebieiliche Organilation 


Die gebietlide Organilation des Neichsbundes der Deutihen Beamten 
RDB.) Himmt ohne Ausnahme mit derjenigen der NSDAB. überein, 
d. h. der Arbeitsbereid einer Gaumaltung des RDB. dedt fih mit dem— 
jenigen eines Baues der NSDWE. 

Der Arbeitsbereich einer Kreismaltung des RDB. dedt ſich mit dem: 
jenigen eines Kreiles der NSDUP. 

Bei Zweckmäßigkeit (in Berlin, Hamburg, Köln) fällt die Kreisein- 
teilung weg. Die unterite Mitgliedichaftseinheit iſt in dieſem Falle die 
Gaumaltung. 

Bei Notwendigkeit, d. h, wenn eine erhöhte Anzahl von Mitgliedern 
dies erfordert, fann eine Kreiswaltung in Kreisabichnitte unterteilt wer: 
den. Dabei muß der Arbeitsbereich eines Kreisabichnittes ſich mit dem- 

(Fortjegung auf übernäditer Geite) 
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jenigen einer oder mehrerer Parteiortsgruppen bzw. Stüßpunfte genau 
deden. Ein Kreisabjihnitt muß mindeitens 50 Mitglieder haben. 

Der RDEB. faßt Jeine Mitglieder außerdem fachlich in Fachſchaften zu— 
jammen. Fachſchaften werden in jedem Einzelfalle nur dann gebildet, 
wenn 10 oder mehr Angehörige der gleichen Fachſchaft innerhalb eines 
Dienitbereiches vorhanden find. Bei nit genügender Anzahl von Ans 
gehörigen der gleihen Fachſchaft findet die Zuſammenfaſſung im über: 
geordneten Dienjtbereih Statt. 

Die Fachſchaften des ADB. ſind folgende: 

Fachſchaft I: Reichsbahnverwaltung, 

Fachſchaft II: Reichspoſtverwaltung, 

Fachſchaft III: Reichsſteuerverwaltung, 

Fachſchaft IV: Reichszollverwaltung, 

Fachſchaft V: Reichsheer-, Marine- und Luftfahrtverwaltung, 

Fachſchaft VI: Öffentliche Banken (Reichsbank, Staatsbank, Länder— 

banken), 

Fachſchaft VII: Sonſtige Reichsverwaltungen, 

Fachſchaft VIII: Körperſchaften des öffentlichen Rechts des Reiches, 

Fachſchaft IX: *) 

Fachſchaft X: Reichsjuſtizverwaltung, 

Fachſchaft AI: Forſtverwaltungen, 

Fachſchaft AL: Allgemeine Länderverwaltung, 

Fachſchaft ALL: Gemeindeverwaltung, 

Fachſchaft XIV: Sonſtige Körperſchaften des öffentlichen Rechts. 


Da ſich die Fachſchaften der Beamten bei der Wehrmacht nach der gebiet— 
ligen Einteilung des Staates richten müſſen, unterliegen diefe Beamten 
mit Bezug auf Mitgliedererfaſſung gejonderten Regelungen. 

Yud hier beiteht die Möglichkeit, daß bei gebietliher Verjchiedenheit 
die Beamten fachſchaftsweiſe im jeweils übergeordneten Gebiet zufammen: 
gefakt werden. 


VIE Dienftränge 


Der Leiter des Gauamtes für Beamte bzw. der Gaumalter des RDB. 
kann unter Berüdfihtigung der Berjoralbejtimmungen der NSDAR. mit 
Höhitdienftrang eines Umtsleiters der Gauleitung, Der Leiter des Kreis: 
amtes für Beamte bzw. Kreiswalter des RDB. zum Amtsleiter der Kreis- 
leitung, der Rreisabihnitiswalter des RDB. zum Haupfitellenleiter, der 


*) Der Kameradfhaftsbund Deuticher Polizeibeamten e. V. iſt dem RDB. 
forporativ angeſchloſſen und unterfteht der Dienjtaufliht des Reichsführers 
SS. und Chefs der deutſchen Polizei im Reihsminilterium des Innern. 

Die Sabung des Kameradihaftsbundes Deutfcher Polizeibeamten e. V. ent: 
halt Sonderregelungen. 
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Iieisſachſchaftswalter zum Stellenleiter der Kreisleitung vorgeſchlagen 
werden. 

Der Leiter des Hauptamtes für Beamte bzw. die Leiter der Äümter für 
Beamte berufen Barteigenojien in ihren Stab und beorbern ſie zur Dienit- 
leiftung im angejdloffenen Verband (RDB.) ab. Sie fünnen dieje Partei— 
genolien für einen Dienitrang als Bolitiihe Leiter dem zuitändigen 
Hoheitsträger vorſchlagen; Dabei find die Beitimmungen des Berjoral- 
amtes zu beachten. Diefe Parteigenoſſen bzw. Politiſchen Leiter treten 
als Einzelperionen zum Stab des Hauptamts- baw. Amtsleiters, Es eni- 
ipriht die Dienititellung eines Wbteilungsleiters im angeſchloſſenen Ber: 
band der Dienititellung eines Hauptitellenleiters in der Partei, die Dienit- 
ftellung eines Unterabteilungsleiters im angeldhlojjenen Verband ber 
Dienititellung eines Stellenleiters in der Partei uſw. 


VID, Dienitjtellen des RDB. fiehe Organifationsplan 


IX, Dienitichilder 

Dienftiilder führt der RDB. in der gleihen Art, wie diele bei der 
Deutihen Arbeitsfront aufgezeigt find. Der Bezug dieſer Dienftihilder 
regelt ſich ſinngemäß. 


Hauptamt 


und Hmter 
für Erzieher 


Aufgaben: 

Das Hauptamt bzw. die Ämter für Erzieher haben bei den zuftändigen 
Behörden alle jehuliichen Belange der NSDAP. zu vertreten. 

Für amtliche Zwede, wie Anftellung, Ernennungen und Beförderungen, 
hat es die politiih-weltanihauliche Beurteilung der Erzieher und Er- 
zieherinnen aller Schulgattungen vorzunehmen. 

Die Beurteilungen werden im engiten Einvernehmen mit den zuſtändi— 
gen Kreisleitungen der NEDAP. eritellt und in Form von Gutachten den 
zuſtändigen Negierungsitellen zugeleitet. 

Gleichzeitig wahrt das Amt für Erzieher in Zufammenarbeit mit den 
ſtaatlichen Wnjtellungsbehörden Die Belange der RSDAP. bei Schul: 
tellenbejegungen, insbejondere bei der Belegung leitender Stellen (Schul: 
leiter, Amtsleiter, Schulratsitellen ujm.). 

Ferner beichäftigt ji das Amt für Erzieher auch mit der Prüfung und 
Ausarbeitung von Borjhlägen zur Durchführung nationaljozialiitiiher 
Keformen.. | 

Das Hauptamt für Erzieher betreut den Nationaltozialiltiichen Lehrer: 
bund e, B. Der NS.Lehrerbund iſt ein der NEDAP. angeſchloſſener 
Verband. 

Die Leiter des Amtes Tür Erzieher find die Berater des Hoheitsträgers 
in allen Erzieheriragen. 


n9.-Lehrerbund 
1. Mitgliedſchaft: 

Der Nationalfozialiftiihe XYehrerbund e. V. (NESLB.) iſt 
die umfajlende deutſche Erziehergemeinichaft, der alle deut- 
‚hen Erzieher als Einzelmitglieder angehören. Die Schul: 
art tit Dabei Nebenſache. 





2. Aufgaben: 

Der NO.-Lehrerbund iſt für die Durdführung der politiſch-weltanſchau— 
hen Ausrichtung aller Xehrer im Sinne des Nationaljoztalismus ver: 
antwortlid. Die in den NS.-Xehrerbund jeitens der Partei abgeitellten 
PBolitiihen Leiter der NASDAP, werden unmittelbar durch das zuſtändige 
Schulungsami der NSDAP. weltanſchaulich-politiſch betreut und geſchult. 
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Die weltanſchaulich-politiſche Ausrihtung innerhalb des NS.-Xehrer: 
bundes eritredt ih auf alle Walter und Mitglieder des NS.Lehrerbundes 
unter Würdigung ihres bejonderen erzieheriihen Einflufies auf Des 
gejamte Volksleben; jie beihränft fi alſo nicht auf die Walter innerhalb 
des NS.-Lehrerbundes. Sie obliegt allein den Schulungsämtern ber 
NSDAR., die die notwendigen Schulungsreferenten der NEDAR. dazu 
abitellen und mit deren Einvernehmen die Abteilungsleiter für Schulung 
im NOLB. arbeiten. 

Die gejamte fachliche Schulung auf weltanjhaulicher Grundlage führen 
die Schulungsabteilungen des NS.-Lehrerbundes jelbjtändig durch. Sie 
wird vom zujtändigen Schulungsamt der NSDAP. überwacht. 

Sn Grenzgauen beiteht die bejondere Aufgabe, die Erzieher in grenz— 

politilcher Schulung zu unterrichten. 
Bon Zeit zu Zeit (nah Möglichkeit alle 2 bis 3 Monate) ſoll der 
jeweils zujtändige Kreisabſchnittswalter bzw. Rreisunterabihnittsmwalter 
des NS.-Rehrerbundes an den Führerbeſprechungen (Blodleiter, Zellen: 
feiter, Amtsleiter) in den Ortsgruppen und Gtüßpunften des zujtändigen 
Arbeitsbereiches teilnehmen. Er joll über fein Aufgabengebiet Turzgefahte 
Nitteilungen oder grundjäßliche, fein Fachgebiet betreffende Gedanten- 
gänge befanntgeben und evtl. auftauchende Fragen beantworten. 


3. Unteritellungsverhältnis und Zujtändigfeit: 

Der Leiter des Hauptamtes für Erzieher iſt in Perjonalunion Reichs— 
walter des NSLB. Dem Hauptamt für Erzieher unterjtehen fachlich Gau— 
ümter im Stab des jeweiligen Gauleiters. 

Dielen Gauämtern ſind angeſchloſſen die Gaumaltungen des NELE. 
Der Leiter des Gauamtes für Erzieher iſt in Berfonalunion Gaumalter 
des NOLB. Er unterfteht dilziplinär dem Bauleiter, fahlich dem Haupt: 
amt für Erzieher. 

Den Gauämtern unterstehen fahlih Die Amter für Erzieher in den 
für den Gau zuftändigen Kreisleitungen der NRSDAT. Dielen angeſchloſſen 
ind die Kreiswaltungen des NSLEB.. Der Leiter des Kreisamtes für 
Erzieher ilt in Berionalunion Kreiswalter des NELB. Er unterjteht 
bilziplinär dem Kreisleiter, fachlich dem Leiter des Gauamtes für Erzieher. 
Die Kreiswaltung des NSLB. ftellt die unterite jelbitändige organija: 
toriiche Einheit dar. Bei Vorhandenfein von Kreisabichnitten unterſteht 
der Kreisabihnittswalter dem Kreiswalter des NELB. 

Sofern in größeren Schulen die Bildung von Kreisunterabiähnitten 
notwendig wird, unteriteht der Areisunterabihrittswalter dem Kreis- 
abiehnittswalter. 


4. Gebietlidhe Organiiation: 


Die gebietlihe Organilalion des NS.-Zehrerbundes ftimmt ohne Aus— 
nahme mit derjenigen der NSPDAB. überein, d. h. der Arbeitsbereich 
einer Gauwaltung des NE.-Lehrerbundes dedt fi mit demjenigen eines 
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Gaues der NSDAP. Der Arbeitsbereich einer Kreiswaltung des NO.- 
Lehrerbundes dedt fi mit demjenigen eines Kreiles der NSDAT. 

Bei Notwendigkeit, d. h. wenn eine erhöhte Anzahl von Mitgliedern 
dies erfordert, faın eine Kreiswaltung eine weitere Unterteilung in 
Kreisabſchnitte erfahren. Dabei muß ber Wrbeitsbereid eines Kreis: 
abſchnittes fih mit demjenigen einer oder mehrerer Barteiorisgruppen 
bzw. Stüßpunfte deden, wobei ein Kreisabſchnitt mindeitens 50 Mit: 
glieder haben muß. Ferner fönnen in größeren Schulen bei Notwendigfeit 
Kreisunterabjihnitte als weitere Unterteilung der Kreisabſchnitte gebildet 
werden, wern der Kreisunterabſchnitt mindeitens acht Mitglieder umfaßt. 

Außerdem faßt der NELB. feine Mitglieder in den Gaumaltungen und 
bei Notwendigkeit in den Kreiswaltungen noch nad Fachſchaften zujam- 
men. Fachſchaften werden in jedem Einzelfalle nur dann gebildet, wenn 
20 oder mehr Angehörige der gleichen Fachſchaft innerhalb eines Dienit- 
bereihes vorhanden find. Bei nicht genügender Anzahl von Angehörigen 
der gleiden Fachſchaft findet Die Zuſammenfaſſung im übergeordneten 
Dienſtbereich ſtatt. 


Die Fachſchaften des NELB, find folgende: 


Fachſchaft I: Lehrer an Hochſchulen, 

Fachſchaft Il: Lehrer an Höheren Schulen, 

Fachſchaft III: Lehrer an Mittelſchulen, 

Fachſchaft IV: Lehrer an Volksſchulen, 

Fachſchaft V: Lehrer an Sonderſchulen | 
(Zaubftummenmejen, Blindenmwelen, Anſtaltsſchulen, 
Hilfsihulmejen), 

Fachſchaft VI: Lehrer an Berufs: und Faächſchulen 
(aufm. Schulen, gewerblide Schulen, Berufs: und 
Fachſchulen, ten. Sehranftalten, hHauswirtichaftliche 
Säulen), 

Fachſchaft VII: Sozialpädagsgiihe Berufe: 

a) KRindergärtnerinnen, Hortnerinnen, Tugend: 
leiterinnen, 
b) Sozialpädagsgiihe Lehranſtalten. 


5. Dienitränge: 


Der Leiter des Hauptamtes für Erzieher bzw. die Leiter der Simter 
für Erzieher berufen Parteigenoſſen in ihren Stab und beordern fie zur 
Dienjtleifttung im angeſchloſſenen Verband (NSLB.) ab. Sie können Diele 
Parteigenoflen für den Dienitrang eines Politiſchen Leiters dem zuitän- 
digen Hoheitsträger vorichlagen; Dabei find die Beftimmungen des Perjo- 
nalamtes zu beachten. Dieje PBarteigenoflen bzw. Politiſchen Leiter treten 
als Einzelperjonen zum Stab des Hauptamts= bzw. Amtsleiters. 

Es entipridt die Dienitjtellung eines Abteilungsleiters im angeſchloſſe— 


(Fortſetzung auf übernädjiter Seite) 
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in großen Schulen 


höchftzahl der zuläffigen, fich fachlich unterftehenden Dienftftellen 


nen Berband der Dienititellung eines Hauptitellenleiters der Partei, Die 
Dienftitellung eines Unterabteilungsleiters im angeſchloſſenen Verband 
der Dienititellung eines Stellenleiters der Bartet um. 

Der Leiter des Gauamtes für Erzieher bzw. der Gaumalter des NESLPB. 
fann unter Berüdlihtigung der Pertonalbejtimmungen mit Dem Hödchſt— 
dienjtrang eines Umtsleiters der Gauleitung, der Leiter des Kreisamtes 
für Erzieher bzw. der Kreiswalter des RSLB. mit dem Höchſtdienſtrang 
eines Amtsleiters der Kreisleitung, der Kreisablchnittswalter des NELB. 
mit dem Hödjtdienitrang eines Hauptitellenleiters, der Kreisunter- 
abjichnittswalter und Kreisfachſchaftswalter mit dem Höchſtdienſtrang eines 
Stellenleiters der Kreisleitung vorgeichlagen werden. 


6. Dienititellen des NELB.: fiehe Organijationsplan. 


7. Dienjiichilder: 


Dienitihilder führt der NSLB. in der gleihen Art, wie dieſe bei der 
Deutihen Arbeitsfront aufgezeigt find. Der Bezug diejer Dienſtſchilder 
regelt ji ſinngemäß. 
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hauptamt 
und Ämter 
für Technik 
Aufgaben: 


Das Hauptamt für Technik in der Reichsleitung der NSDAP. Dam. die 
Amter für Technik tragen der NSDAP. gegenüber die Verantwortung 
für den richtigen Einjag der deutſchen Technik. 


— — — ———— — — 


Die Amter für Tehnit vertreten bei den zuſtändigen Behörden die | 


Auffaſſung der NSDAP. in allen technifchen ragen. 
Das Hauptamt für Technik iſt für die Dienitjtellen der Reichsleitung 
beratend fätig bei der Bearbeitung non Gelegentwürfen, die ſich mit 


dem Einja der Technik und ihren Ausmwirfungen beihäftigen. Über das 
Amt für techniſche Wiſſenſchaften bearbeitet es zuſammen mit der Deut: | 


hen Arbeitsfront und den im angeſchloſſenen Verband, dem NEBDT., 
zuſammengefaßten techniſch-wiſſenſchaftlichen Organiſationen u. a. die an 
die Kanzlei des Führers, den Stellvertreter des Kührers und an jonitige 
Rarteidienjtitellen herangetragenen techniſchen Probleme. 

Die Leiter der Ämter für Tehnif find die Berater der Soheitsträger in 
allen Fragen der Technik. 

Das Hauptamt für Technik betreut Den Nationalſozialiſtiſchen Bund 
Deutiher Tehnif. Der NEBDT. it ein der NSDAB. angeichlofiener Ver— 
band. 


Die Aufgabe der Amter für Technik beiteht aljo insgefamt in der Zen: 


fung und Uberwachung der Arbeit in der Technik und am deutlichen 
Techniker. 


Zeitſchrift: „Deutſche Technik.“ 


1 
Dt 
— 


| Nationalfozieliftifcdyer Bund Deutſcher Technik 
(NSBDT.) 


Begriffsbezeichnungen: | 
| Der NES.:Bund Deutiher Technik (NSBDT.) ilt ein der NSDAP. an- 
| gejchloflener Verband. Als jolder führt er folgende Bezeiinungen: 
Reichswaltung 
Gauwaltung 
Kreiswaltung. 
' Die Leiter der Dienſtſtellen heißen: 
| Reichswalter 
Gaumalter 
Kreismwalter. 
Die Mitarbeiter der Neidhs-, Gau: und Kreiswalter heißen ebenfalls 
' Walter, aljo Fachgruppenwalter, Berufswalter, Kaffenwalter ujw. 
| Mitgliedſchaft: Bu 
| Die Mitgliedihaft im NESBDT. gründet ſich auf der Mitgliedihaft zu 
einem der im NSBDT. zuſammengeſchloſſenen techniſch-wiſſenſchaftlichen 
, Vereine. Sedes ordentlihe Ginzelmitglied eines techniſch-wiſſenſchaftlichen 
| Vereines tit zugleih Mitglied des NSBDT. 
Die Mitglieder des NSBDT. erwerben die Einzelmitgliedichaft in der 
| DAS. Ausgenommen find diejenigen Mitglieder, die einer Organijation 
; angehören, für die andere Beitimmungen ihres Verhältnifles zur DAF. 
beitehen. Die Beiträge zu den techniſch-wiſſenſchaftlichen Vereinen des 
NEBDT. werden auf die Beiträge zur DAF. angerechnet (Vereinbarung 
Dr. Ley und Dr. Todt vom 15. 9. 1936, Rundſchreiben des Amtes für 
Technik 31/36 nom 26. 10. 1956). 


Aufgaben: | 

Die Aufgaben des NSBDT, find: 

a) Förderung der techniſch-wiſſenſchaftlichen Arbeit, 

b) Erziehung ſeiner Mitglieder zur Gewährleiſtung des Einſatzes der 

deutſchen Technik gemäk den Anforderungen von Volk und Staat, 

c) Körderung höchſter Berufsleijtung, Herausjtelung und Wahrung der 

Berufspfliten und der Berufsehre. 

Der NSBDE. Hat feine unmittelbaren menihenführenden und meniden- 
betreuenden Aufgaben, jondern bezwedt die ſachlich-fachliche Ausrichtung 
innerhalb der Technik bzw. ihrer Organtiationen unter ZJugrundelegung 
nationaljozialiftilcder Gedanfengänge. 


Gebietlihe Organiiation: 

Die gebietlihe Organilation des NS.Bundes Deutſcher Technik 
(NSBDE.) Stimmt mit derjenigen der NSDAP. überein, d. h. der Ar— 
beitsbereih einer Gaumaltung des NSBDT. deckt fih mit demjenigen 
eines Gaues der NEDAP. 
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Der Arbeitsbereich einer Kreiswaltung des NS.-Bundes Deutſcher 
Tehnif (NSBDE,) dedt ſich mit demjenigen eines Kreiles der NSDAB. 


Bei Zweckmäßigkeit fann auf die Einjegung einer Kreiswaltung verzichtet 
werden. Ein Benuffragter wird jedodh gegenüber dem Areisleiter die 


polttilde Verantwortung für die Mitglieder des NSBDT. im Kreisgebiet 


übernehmen. 


sachliche Organiſation: 

Der NSEBDT. gliedert ih in Fachgruppen. Mit der Leitung der Tach: 
gruppen Tonnen beauftragt werden: 

1. in der Reidhswaltung: je ein geihäftsführender Fachverein, 

2. in der Gauwaltung: dejlen Bezirfsverein, 

8. in der Kreiswaltung: deſſen Kreisgruppe. 

Es werden folgende Fachgruppen Des NOBDT. gebildet: 

A. Mechaniſche Technik und allgemeine Ingenieurwillenichaften, 
B. Eleftrotechnif, Gas und Waller, 

C, (Chemie, 

D. Hüttenwejen, Bergbau, 

E. Bauingenieurmeien. . 

Zur Bearbeitung bejtimmter Fachaufgaben, die fi} über das gejamte 
bebiet ver Technik eritreden, fönnen von der Reichswaltung des NSBDT. 
von Fall zu Fall beftehende Arbeitskreife übernommen bzw. neue gebildet 
werden (3. B. Deutſcher Normenausihuß e. V. Reichsausſchuß für Arbeits- 
tudien uſw.). 


Unterjtellungsverhältnis und Zuſtändigkeit: 


Reichsleitung: 

Das Hauptamt für Technik betreut den RSBDT. Der Leiter des Haupt: 
amtes für Technik tit in Perlonalunion Reihswalter des NSBDT. und 
Reiter des Amtes für techniſche MWillenigaft in der DAFT. Zur Beratung 
grundlegender ragen der deutſchen Technik wird in der Reichswaltung 
ein Rat gebildet. Die Mitglieder dieles Rates werden vom Reichswalter 
des NOBDT. berufen. 


Gauleitung: 

Den zu den Gauleitungen gehörenden Ämtern für Technik find die Gau- 
waltungen des NSBDT. angeſchloſſen. Der Leiter des Gauamtes tft tin 
Berjonalunion Gaumalter des NESBDT. und Leiter der Abteilung für 
techniſche MWillenichaft in der DAF. Er unterfteht dilziplinär dem Gau- 
leiter, fachli$ dem Hauptamt für Technik bei der Reichsleitung. Er ift 
dem Gauleiter verantwortlich für alle die Technik und den NEBDX. bes 
treffenden Fragen im gelamten Baugebiet. 

Als Kahberaterdes Gauleiters hat er innerhalb der Gau: 
leitung feine bejondere Dienftitelle zur Erledigung feiner Aufgaben. Die 
Durchführundg dieſer Arbeiten obliegt dem angeſchloſſenen Verband. 
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— — — — 


Kreisleitung: 
Den zu den Kreisleitungen gehörenden Umtern für Technik find die 
Areiswaltungen des NEBDT. angeſchloſſen. Der Leiter des Kreisamtes 


- it in Perſonalunion Kreiswalter des NSBDT. und Leiter der Abteilung 


für techniſche MWiflenigaft in der DAF. Er unteriteht diſziplinär dem 
Kreisleiter, fachlich dem Amt für Technik bei der Bauleitung. Er ijt dem 
Kreisleiter verantwortlich für alle die Technik und den NSEBDL. betreffen: 
den ragen im gejamten Kreisgebiet. 

Us Fachberater des Kreisleiters hat er innerhalb der 


; Kreisleitung feine bejondere Dienjtitelle zur Erledigung jeiner Aufgaben. 
Die Durchführung dieler Arbeiten obliegt dem angeſchloſſenen Ver: 


— — 


band. 


Dienſtrünge: 

Der Leiter des Hauptamtes für Technik in der Reichsleitung bzw. Die 
Leiter der Ämter für Technik in den Gauleitungen und Kreisleitungen 
der NSDAP. berufen die Leiter der einzelnen Dienititellen (Walter) des 
NSBDT. in ihren Stab und fönnen dieſe dem Hoheitsträger als Bolitijche 
Leiter unter Berüdjihtigung der Perionalbeitimmungen vorſchlagen. 


- Borausjegung für Vorſchläge iſt politiſch ausgerichtete Tätigkeit. 


Sm allgemeinen entipridht die Stellung eines Abteilungsletters im 


; NSBDTE. dem Dienitrang eines Hauptitellenleiters in der Partei und 
die Stellung eines AUnterabteilungsleiters im ROBDT. dem Dienjtrang 
eines Gtellenleiters in der Partei. 


Dientftellen: 
Die Höchſtzahl der Dienftitellen in der Reichswaltung, den Gaumaltun: 


; gen und den Kreiswaltungen ijt vom Reichsorganiſationsleiter feſtgelegt. 
: Die Errichtung, Erweiterung oder Umbejegung einer Dienitjtelle bedarf 


a 
| 


| 
h 
| 
| 
I 
| 
| 
| 


im Reih, Gau und Kreis jeweils der Genehmigung des Leiters Des 
Hauptamtes für Technik. Dies gilt aud) Tür jede ehrenamtlihe Tätigkeit. 


Briefbogen: 
Das Hauptamt bzw. die Ämter für Technik benügen Briefbögen und 


| Briefföpfe des jeweiligen Hoheitsgebietes der NSDAP. 


Der NSBDI. hat eigene Briefbogen. 
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N5D.-Doz3entenbund 


Aufgaben und Juſtändigkeit: 
Der NSD.-Dozentenbund hat die Aufgabe 


a) bei der Auswahl der Hochſchullehrerſchaft maßgebend mitzuwirken, 

b) die gejamte Hochſchullehrerſchaft im Sinne der nationaljozialiltiichen 
Weltanſchauung in Jujammenarbeit mit dem Reichsorganiſations— 
leiter, Hauptichulungsamt, zu jchulen, 

c) dahin zu wirken, daß ſich das gejamte Hochſchulweſen im Einklang 
mit den Beitrebungen der Partei befindet. 


Der NESD.:-Dozentenbund ſtellt gemeintam mit dem NSD.-Studenten- 
bund die offizielle Barteigliederung an den Hochſchulen dar. Beide Orga: 
nijationen find in ihrem Arbeitsbereidy jelbitändig, Haben aber auf das 
engite zuſammenzuarbeiten, wobei in allgemeinen hochſchulpolitiſchen 
Tragen, die nit nur ſtudentiſche Belange betreffen, die Führung dem 
NSD.-Dozentenbund zufommt. 


Mitgliedſchaft: 

Der RSD.-Dozentenbund umfakt alle Parteigenoſſen an den Hochſchulen, 
ſoweit die Parteigenoſſen Hochſchullehrer (ordentliche, außerordentliche 
ulw. Brofefioren, Privatdozenten und Hochſchulaſſiſtenten) find, unbe: 
Ihadet ihrer Mitgliedjchaft im NOS.-Lehrerbund. Nichtparteigenoſſen fün- 
nen Mitglieder des NED.-Dozentenbundes werden. 

Die Mitglieder des NSD.-Dozentenbundes gehören als Lehrer zugleich 
dem NS.Lehrerbund an. Sie bilden als Hochſchullehrer die Fachſchaft 
Hochſchulen im NS.-Xehrerbund. Der NReichsamtsleiter des NOD.-Dozen- 
tenbundes iſt gleichzeitig Fachſchaftsleiter der Fachſchaft Hochſchulen im 
RS.Lehrerbund. 


Organiſation: 

Die regionale Einteilung des NESD.-Dozentenbundes entſpricht der 
Barteieinteilung, doh wird der NSD.-Dozentenbund nur in Gauen ge: 
bildet, in denen jih Hochſchulen befinden. An der Spite im Gau fteht 
der Gaudozentenbundführer, der vom Gauleiter im Einvernehmen mit 
dem Führer des NSD.-Dozentenbundes der Reichsleiiung berufen wird. 


Ernennung und Unterjtellung: 

Der Gaudozentenbundführer gehört zum Stabe des Gauleiters und 
unterjieht ihm dijziplinär. In fachlicher Beziehung unterjteht er dem 
KReirhsamtsleiter des NSD.-Dozentenbundes. Die rangmäßige Einjtufung 
des NSD.-Dozentenbundführers im Gau obliegt dem Bauleiter. In bauen, 
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höchftzahl der zuläffigen, fich fachlich unterftehenden Dienftftellen 


in denen mehrere Hochſchulen beitehen, werden für jede Hochſchule örtliche 
Hochſchuldozentenführer auf Vorſchlag des Gaudozentenbundführers und 
im Einvernehmen mit dem Reichsamtsleiter Des NSD.-Dozentenbundes 
. vom Gauleiter ernannt. Zum Stabe des Hohihuldozentenführers treten: 
Der Beauftragte für Fragen der Wiſſenſchaft, 
Bertrauensmänner für Yafultäten: 

a) Rechts- und jtaatsmwillenjchaftliche Fakultät 

b) Mediziniiche Fakultät 

c) Mathematiſch-naturwiſſenſchaftliche Fakultät. 


d) Philoſophiſche Yakultät 
Schulung: Siehe Abhandlung über Hauptichulungsamt. 


t 


Die Reichsftudentenführung 


Das deutſche Studententum hat feine politiihe Führung in der Reichs: 
tudentenführung, die die Dienftitellung eines Hauptamtes der NSDARP. 
bat. In der Neichsitudentenführung Jind der NOD.-Studentenbund (als 
Gliederung) und die Deutihe Studentenjchaft (mit dem Charafter einer 
betreuten Organijation) führungsmäßig zujammengefaßt. 

Die perjonelle und ſachliche Einheit der Jeitherigen Keihsführungen 
des NSD.-Studentenbundes und der ſtaatlich veranferten Deutichen 
Studentenihaft gewährleijten eine einheitlide Gejamtführung. 


N5D.-Studentenbund 


Der NED.:-Studentendbund it eine Gliederung der 
NSDAP. im Sinne der vom Gtellvertreter des Führers 
gegebenen Richtlinien. 


1. Mitgliedſchaft: 

Bedingung zur Aufnahme in den NEOD.:-Studentenbund iſt die Zuge: 
hörigfeit zur Deutihen Studentenſchaft und die Erfüllung von Voraus— 
legungen, wie jie in gleicher Form für DIE PREHNNNE in die NSDAP. 
gefordert werden. 

Nach ſpäteſtens dreijemeitriger Bewährung in den ftudentijchen Kame— 
radſchaften oder nach Bewährung in der Partei bzw. einer ihrer Gliede— 
rungen kann jeder deutſche Student in den NSD.-Studentenbund nad) 
Maßgabe der bei diejer Gliederung beſtehenden Beſtimmungen berufen 
werden. 

Jeder Angehörige einer Stammannſchaft it Mitglied des NSD.⸗ 
Studentenbundes. 


2. Aufgaben ujw.: 

Der NOD.-Studentenbund iſt allein für die gejamte politilch-weltan- 
ſchauliche Erziehung der deutſchen Studenten zujtändig. 

Die Erziehungsarbeit wird in den Kameradidhaften und Stammann- 
\haften vorgenommen. 

a) Die Kameradidaft umfaßt 20 bis 30 Studenten des 1. bis 3. Seme— 
ters und pflegt in ihrem Kreiſe Kameradſchaft und Geſelligkeit. 
Sie jtellt die neue Form ſtudentiſcher Gemeinihaft dar. Die Mit— 
glieder der Kameradſchaften jollen in den Gliederungen der NSDAB. 
regelmäßigen Dienit leilten. 

Die Stammannidaft ilt der nationaljozialiftilche Stoßtrupp an den 
Hoch- und Fachſchulen. Aus ihr gehen die Führer des NOD.-Studen- 
tenbundes und der Deutihen Studentenſchaft hervor. Die Stamm: 
mannſchaften bilden eine einjagbereite und bejondere aftive Ausleje 
unter den Studenten. Sie leben in Stammhäuſern in Wohngemein- 
\haften (30 bis 60 Studenten) zulammen. Die Mitglieder der 
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Stammannjdhaft find während ihrer Zugehörigkeit zu dieler (in der 
Regel drei Semejter) vom Dienft in den Gliederungen der NSDAP. 
(SU, SS., NSKR., 93.) beurlaubt. 

5. Unteritellungsverhältnis und Zuſtändigkeit: 

Der NSD.-Studentenbund iſt als Gliederung der NSDAB. politiid) 
dem Stellvertreter Des Führers unterjtellt. Der Jeitherige Reichsführer 
des NSD.-Studentenbundes trägt die Dienjtbezeihnung „Der Reichs: 
jtudentenführer“. 

Die Reihsjtudentenführung jtellt die Jujammenfallung der Amter des 
NED.-Studentenbundes und der Deutſchen Studentenſchaft im Stabe des 


Reihsitudentenführers dar. Für bejondere Aufgaben fann der Reichs: 


tudentenführer Beauftragte in jeinen Stab berufen. 


Der Reichsftudentenführung unterjtehen fahlid die Gauftudenten: ; 


führungen im Stabe Des jeweiligen Gauleiters mit der Dienititellung 
eines bauamtes der NSDAR. 

Der Gauftudentenführer unterjteht diſziplinär dem Gauleiter, fahlid) 
dem Reichsſtudentenführer und ilt dem Gauleiter verantwortlich für alle 
den NSD.-Studentenbund und die Deutihe Studentenſchaft betreffenden 
Fragen in jeinem Gaugebiet. Die Gauftudentenführung 1jt die unterite 
jelbitändige organilatorijche Einheit des NED -Studentenbundes und der 
Deutfhen Studentenichaft. 


Bei den Hoch- und Fächſchulen find Studentenführungen errichtet. Die : 


Studentenführer der einzelnen Hoch- und Faäachſchulen Des betreffenden 
Gaugebietes unteritehen dem Gauftudentenführer. 
4. Berufungen und Ernennungen: 

Der Reichsitudentenführer beruft zur Leitung der Simter des NED: 
Studentenbundes und der Deutiden Studentenſchaft Parteigenoſſen in 
jeinen Stab. Diele können vom KReidhsjtudentenführer zur Verleihung 
eines Bolitiihen-Leiter-Dienitranges vorgeihhlagen werden. (Bearbeitung 


— —⸗ 


erfolgt durch den Reichsorganiſationsleiter der RSDAP., Hauptperional: | 


amt.) 


mit dem Reichsſtudentenführer vom Gauleiter in feinen Stab berufen. 


Der Gaujiudentenführer wird auf Vorſchlag bzw. im Einvernehmen | 


Die Ernennung zum Bolitiihen Leiter regelt fi; nad den beitehenden ' 


Perjonalbejtimmungen der NSDAB. Die Studentenführer der Hoch: und 
Fachſchulen unteritehen Dilziplinär dem Gauleiter. 
5. Gebietlihe Organifation: 

Die gebietlide Organilation des NED.-Studentenbundes jtimmt ohne 
Ausnahme mit derjenigen der NSDAB. überein, das Heikt, der Arbeits: 


bereich einer Gauftudentenführung dedt fidy mit demjenigen eines Gaues 


ver NEDAR. 

6. Dienjtitellen der Reichsitudentenführung: 
Stabsamt, Wirtſchafts- und Sozialamt, 
Verbindungsamt Berlin, Kulturamt, 
Führungsamt, Außenamt, 
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Amt Politiſche Erziehung, Amt Studentenfampfhilie, 
| Amt Wilfenihaft und Facherziehung, Amt Körperlihe Ertüchtigung, 
: Amt Preſſe und Propaganda, Amt Studentinnen. 
7. Dienititellen in den Gauitudentenführungen: 

Die Dienjtitellen der Reihsitudentenführung werden nach Notwendig: 
fett in den Gaujtudentenführungen errichtet. In Wegfall fommt das 
 Stabsamt und Berbindungsamt Berlin. 


8. Dienitfleidung: 

Der NOD.-Studentenbund hat als Gliederung der Bartei zum Zwecke 
einheitlichen Auftretens, insbejondere der Stammannſchaften, die vom 
Führer genehmigte Dienitfleidung. 

Schiffthenmütze aus jhwarzem Tud. Die nicht herunterziehbare Mützen— 

Mappe iſt mit einem weißen Tuchpajpel umrandet. 
Kurze, einreihige Dienitjade aus ſchwarzem Tuch mit zwei aufgeſetzten 
Bruſttaſchen. 

Zwei ſchwarze Achſelſtücke mit weißer Einfaſſung. 

Die Knöpfe ſind ſilbergekörnt. 

Am linken Oberarm der Dienſtjacke wird die Armbinde des NED.: 

Studentenbundes getragen. 

Schwarzer Leibriemen mit jilberfarbenem Koppelichlor. 

Breeheshoje aus ſchwarzem Tuch. 

Marſchſtiefel, Hoch, ſchwarz. 

Braunhemd mit ſchwarzem Binder (mit einfachem Parteiabzeichen für 

Parteigenoſſen). 

Auf der linken Bruſttaſche wird das Abzeichen des NED.-Studenten: 

bundes getragen. 


9. Abzeichen und Fahnen: 

Der Führer Hat am 26. Januar 1936 dem NESD.-Studentenbund eine 
Fahne verliehen. Die (sahne iſt aus rotem Fahnentuch und führt in Der 
Mitte auf weißem NRautenfeld eine ſchwarze Hafenfreuzraute mit zwei 
parallelen weißen Streifen. Siehe Organilationsbudh der NSDAR. ©. 35. 

Zum Führen ver Fahne jind berechtigt die Gauftudentenführungen und 
die Studentenführungen der Hoch- und Fachſchulen. 

Das Abzeihen des NSDSLB. iſt eine Hakenkreuzraute. Der Reichs— 
tudentenführer fann an verdiente Kameraden, die in der Zeit vor dem 
30, Januar 1933 im NSD.-Studentenbund aftın gearbeitet haben, ein 
ilbernes Ehrenzeichen verleihen. 


10. Dienjtihilder und Stempel: 

Dienitihilder führen die Reihsitudentenführung und die Gaujtudenten- 
führungen nad den beitehenden Borichriften der NSDAP. Der Bezug 
dieſer Dienitihilder regelt ſich ſinngemäß. 

Der Parteiſtempel findet für parteidienſtliche Zwecke Verwendung, für 
alle übrigen Angelegenheiten das Dienſtſiegel der Deutſchen Studenten— 
ſchaft. 
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NAT.SOZ. FRAUENSCHAFT 


Deutfches $rauenwerk 





115.-Frauenfchaft 


Deutſches Frauenwerk 





Als Gliederung der NEDAR. beſteht die NS.-Frauenſchaft in allen 
Hoheitsbereihen bis zum Blod. 


Unteritellung: 


Die NS.-Frauenſchaft und das Deutihe Frauenwerk werden geführt 
von der Reichsfrauenführerin. Die Frauenſchaftsleiterinnen im Gau, 
Kreis, Der Ortsgruppe oder dem Stüßpunft gehören zum Stab des zu: 
tändigen Hoheitsträgers der NSDAP. und unteritehen ihm dilziplinär. 


Mitgliedichaft: 


a) NS.-Frauenſchaft: | | 

Unbeſcholtene deutihe Mädchen bzw. rauen, die das 21. Lebensjahr 
vollendet haben, deutſchblütig find und die weder einer Freimaurerloge 
nodh einem jonjtigen Geheimbund angehören, fünnen unter Berüdjidhti- 
gung der geltenden Beltimmungen Mitglied der NS.-Frauenſchaft werden. 
Bei verheirateten rauen ijt Bedingung, daß der Mann ebenfalls deutſch— 
blütig iſt. | 


b) Deuticdhes Frauenwerk: 

Die Aufnahme in das Deutſche Frauenwerk wird von einer vier- bis 
\ehswöhigen Probezeit abhängig gemadt, die bis zu einem Bierteljahr 
ausgedehnt werden kann. Die Probezeit bejteht in dem regelmäßigen 
Beſuch der Veranitaltungen und der Arbeitsabende des Deutjchen rauen: 
werfes und joll die Bereitihaft zur Mitarbeit ergeben. 


c) Sugendgruppen: | 
Mitglieder der NS.-Frauenſchaft und des Deutihen Frauenwerkes, Die 
aus dem BDM., dem weiblichen Arbeitsdienjt und dem Frauenamt der 
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DAS. übernommen werden, werden bis zum 30. Lebensjahr in ver 
Jugendgruppe innerhalb einer Ortsfrauenihaft zuſammengefaßt. 

Die Jugendgruppe ift feine eigene Organilation innerhalb der NO.: 
Frauenſchaft und des Deutichen Frauenwerkes, jondern eine Abteilung. 


Yufgabe: 


Die NRSe.-Frauenſchaft hat die Aufgabe, dem Führer politiih und welt: 
anſchaulich zuverläflige Führerinnen zu erziehen, die die Arbeitsgebiete 
ver NS.-Frauenſchaft führen. Diele umfaſſen ſämtliche Gebiete, auf Denen 
die Mitarbeit der grauen erforderlich ilt. 

Dies geſchieht: 

1. durch die Ausübung der gelamten weltanſchaulichen Ausrichtung Der 
Frauenarbeit einmjchlieklick ver YAusbildungsitätten durh die NC.: 
Frauenſchaft, 

2. durch Schaffung der zur Erfüllung dieſer Arbeit notwendigen Ein— 
richtungen. 


Aufgabenverteilung: 

1. Finanzverwaltung: 

Die Finanzverwaltung beſchäftigt ſich mit allen kaſſenmäßigen Ange— 
legenheiten und führt die Kartei. 

2. Geſchäftsleitung: 

Der Geſchäftsleitung obliegt die Ausrichtung aller Arbeiten der ein— 
zelnen Abteilungen. Zu ihr gehört die Abteilung Schlichtung. 

3. Drganilation und Berjonal: 


Die Abteilung hat die Aufgabe Der Leitung und Überwadhung Des 
organilatoriihen Wufbaues der NS.-Frauenſchaft. Das Ergebnis der 
organilatoriihen Arbeit wird ſtatiſtiſch ausgewertet. 

Die Abteilung unteriteht dem NReiddsorganijationsleiter der RSDAP., 
Hauptorganilationsamt. Die Perjonalangelegenheiten unteritehen dem 
KReichsorganilationsleiter der NSDAB., Hauptperjonalamt. 


4. Preile und Propaganda: 


Die Abteilung wirft in bezug auf Die Frauenerziehung und rauen: 
arbeit Dur die Verſorgung von Zeitichriften, Broſchüren und fonjtigem 
Aufflärungsmaterial, ferner durch Licdhtbilder, Film, Funk und Aus— 
tellungen. 


5. Kultur, Erziehung, Schulung: 


zur Durchführung der Aufgaben dieſer Abteilung find folgende Refe— 
rate vorgeſehen: 
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Weltanihaulide Schulung, 
Kajienpolitiihe Schulung, 
Neibeserziehung, 
Mädchenerziehung, 
Frauenwerkgeſtaltung, 

Volksſpiel und Feiergeſtaltung, 
Schrifttumsſtelle, 

Bildende und angewandte Kunſt, 
Wiſſenſfchaftliche Arbeiten. 


6. Reichsmütterdienit: 


Der Reichsmütterdienſt hat die Aufgabe, durch feine Einrichtungen eine 
gejunde Familiengründung und Familienführung zu unteritüßen. Zu 
diejem Zwed bejtehen Schulungseinrichtungen 


1. für Die Haushaltsführung, 

2. für die Gejundheitsführung, 

3. für die Erziehung, 

4. für die Pflege des Volksbrauchtums und der Heimgeltaltung. 


Kür die Durhführung der Mlütterjchulungsarbeit innerhalb der Gaue 
ind neben den Gaufrauentchastsleiterinnen die Gauabteilungsleiterinnen 
des Reihsmütterdienites verantwortlich; fie find Fachkräfte, die alle Vor— 
bedingungen erfüllen, die für ihre Tätigkeit erforderlich find. 

Die Lehrgänge jelbit werden non ehrenamtliden und haupfamtlichen, 
weltanjhaulich zuverläfjigen Fachkräften durchgeführt. Die ehrenamtlichen 
Lehrkräfte werden aus den Reihen der Kreisfüriorgerinnen, Arztinnen, 
Sugendleiterinnen ujw. entnommen. 

Die Lehrgänge werden nad) dem von der Reidhsjrauenführung feit- 
gelegten Rahmenlehrplan erteilt. Die Arbeit des Reichsmütterdienſtes 
legt vor allem in den Kotitandsgebieten ein. Die Einrichtung der ein: 
zelnen Kurje richtet ji) nad) den Bedürfniſſen der Gaue. 


7. Bolflswirtihait — Hauswirtſchaft: 


Im Mittelpunkt der Arbeit der Abteilung Volkswirtſchaft — Haus— 
wirtſchaft ſteht die volkswirtſchaftliche Etziehung und hauswiriſchaftliche 
Ertüchtigung aller deutſchen Hausfrauen. Die Abteilung fördert praktiſche 
Verbrauchslenkung. Die Aufklärungsarbeit erſtreckt ſich auf das Gebiet 
der Ernährung, auf die Verwendungsmöglichkeiten der neuen deutſchen 
Werkſtoffe, auf die Veranſtaltung von Kleiderlehrſchauen, ferner auf die 
hauswirtſchaftliche Beratung der Siedlerfrauen in den Reichsheimſtätten 
ſowie ſchließlich auf die Betreuung des hauswirtſchaftlichen Nachwuchſes. 
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Die Abteilung führte zu Diefem Jwede das „Hauswirtihaftlidhe Jahr" ein, 
ferner Kurſe zur Ausbildung von geprüften Hausgehilfinnen und Mei: 
terinnen der Hauswirtichaft. 


8. Grenz: uıd Ausland: 


Aufgabe der Abteilung Grenzland — Ausland tit es, auf Die mannig: 
fahen Anfragen aus dem Ausland über die Stellung und Aufgaben der 
grau im neuen Deutihland Auskunft zu geben, Verbindung mit aus: 
ländiſchen Organtjationen zu unterhalten, Journaliſten, Zehrern ulm. 
über die Arbeit der deutſchen Frau Auskunft zu erteilen und ihnen die 
Möglichkeit zu geben, Die deutſche Frauenarbeit fennenzulernen. Sn enger 
Berbindung mit der YWuslandsorgantlation der NREDAP. wird Den aus: 
landsdeutichen grauen, die nad) Deutichland fommen, ein Einblid in Das 
Deutjche Frauenſchaffen gewährt und ihnen die Teilnahme an Schulungs: 
furjen und Belihtigung von Frauenarbeitsdienitlagern ermöglidt. 

Ein beionderes Augenmerk richtet Die Abteilung auf das deutſche Grenz: 
land. Die Frauenarbeit in den Grenzgauen wird bejonders non den 
Sugendgruppen vorwärtsgetragen. Neben der ideellen Schulungsarbeit 
und Bolfstumspflege bejteht die praftilche Arbeit in der Durchführung 
der Kurſe des Mütterdienites mit dem Ziel, im Grenzland die Verwurze— 
lung der Bewohner mit der Heimat im nationalfozialiltiihen Sinne zu 
pflegen. 

Die Ausrichtung der Grenz: und Auslandsarbeit wird durch Arbeits: 
tagungen der Leiterinnen dieſer Abteilung in den Reichsſchulen der 
NS.-Frauenſchaft gewährleiſtet. 


9. Hilfsdienſt: 
Die Abteilung bearbeitet Aufgaben der Frau 


1. für die NRS.Volkswohlfahrt, 
2. für das Deutihe Rote Kreuz, 
3. für Die Seefahrt, 

4, Tür den Luftſchutz. 


Beirefiend Schulung: Siehe Abhandlung Hauptichulungsamt! 


269 


Ew 


Tr 
25 
Kahn 





= 
® 
3 
ce 
> 
eg 
Ih 
* 


u) 
4 


ührung j 


NS.-Fravenschaft 


ichsfrauenf 


Reichsfre 


Lo 


Don 
ji 
= 
⸗ 
— 
— 
Be 
oO 
V 
CR 


r” 








c 
Ge 
ru") 
ge 
596 
N 0 
zẽ 
572 
35 
fe) 


Reichsfachausschuß 


N5.-Frauenfchaft und Deutfches Frauenwerk 


ilungen 


Abteilungen 
Untecabte 


Bunjjajssany 


opuoßndasg 


Presse, Propagonda | 





aassdunpugsaa 





uajnıpssipiay 


uabpaouos oꝗ 





Organısat. u. Personal 





uonsjuoßsgn) 


BunomiaA 


En 

[= 

2 

2 

5 

— 
touoꝛ oapoibuv/ 














HaqJouandyJ 
SıpsinapsgjoA 
dvasn pPBLO- "say 
u "QIDUAWIWDSENZ 
HOqJDPUO|ZUSJE) 
"N alpsjnapsyjoA 
Bunspjyny pun 
Bunnayag=jsay 






Ausland 






usßungnsegıe] 


ASN. HW 
NSQIDUFWWDSNZ 


uauunaßayg 
pun ulasamıps 








— cc7 


Bunuyoy.pun n0g 


Bunpisjy 


qs av "yYspIMSNOH 









Volkswirtschofl 
Hlouswinschofl 





"SosjOysNoH 'PjOLd 


HOLPSHIMSNOA 


oquos uat o⸗ 
a Bunyoysaßwieg 


Bunysızız 





ydsBuydngg "ıpsuis 
"Baynjspaypunseg) 


yDIpsuImsaoH 
pun ajnıpssaynw 









Reichsmütterdienst 









wanpnog 'n -SjOA 








4 
= 
£ [P5ayduassoy 'n -q,3 
52 
38 
“ 5 IBunyaızıausıppoy 
4 
ẽ Bunnıps 
aupıınpıpsuoyaAA 












Pungjowojoysipjag 


uw aqyouswwosnz 





VOA 





VaUuuauyalyysouwin 
pun -„uodg "un ways 
-IN2P'P Puoguaasıpjay 








usbungnsagıa] 
12) pungsupiay 


"Pugzinipsynjsipia 
wi EN 











SaTnaıy ualoy ‘IQ 'P 
IsusıpsyolpstaJag 








1@11j0yoyjDyuy 








uElnıPsSJ[DysSNDH 
“uud pung 





UaNDJSNOH'IPSINaG 
ypipsumwaßsipiey 








spuplupsjnag 
"u@nDJJ apuijg 


usWWogeN 
yorpsıpoy 


USUUNZIYy 
Jatpsınag Pung 


US1puUaNDJJ 





Pung 49y98148.101j1 





SO A wıeyıe"p/sßuongsz 


ELIINSTLDTPNTIE ERTL 





Fortsetzung nächste Seite 


70 


N5.-Frauenfchaft und Deutfches Frauenwerk 


Gauleiter disziplinär übergeordnet 





1 GSou-frauenschaftsieterin 


kan mp nn nen al 





Fravenwerk 8 
@ zu un a 6 —n‚n.m® 


Gau-frauen-leitung 


L__ ee IP IL sesötsteions P IVM | Abteilungen 


E 
[Fa 


| enineng Sauing I ML Reiehsmöterdienst | 


Unterabteilungen 


Mitgliederkortei 
Verbindungsstelle 


nu 
Schlichtung 
Organisation 


Personolfrogen 


Schrifttum 





Propaganda 





|  Yolkswirtschafl | 
Houswirtschoft 











2 — E o — & 
De — DD ‚le 
2131231 » |s$ N 2| I3| |5 2 22133158 
* LE = 5 E £% o=Z z|= < [= DO o ec 77] 
= ‚2 e | > >|? 53 o| © = s _|® 2 2|2:5j@2zZ|2_ 
sıE| 8 |2J J23l3> 35 18|3|.|#| |: 2518 —35 3313335 
5 * a en a4] ‘5 3 Da 215 2 2515 = zu 50|lo al 5« 
5 52Z| . > 35 ä zZ 82 3 u, = 
EEE |* |? 239” 23 3|2[2|5|5[|® "BaE =2|32]20|32 
‘ 5 — 2 7 = 
3312 2.18 25137 E= == 5 S 3 [9 32|8|25] #3 
* 21 3313 25 6 © ẽ 3 $5&1|>3: 1>2c|10200|53|5P 
3 z | 5 |2 zılo$ I> >I< zT a BASS <5|>"|n<|>c 





Kreisleiter disziplinär übergeordnet 





gp=mazmm u | 
|KXreis-Frauenschaftsleiterin # 
XS ME 


LIU 57 520 3 9 [X 77T 17 5, 
BR Deutsches Frauenwerk | 


Kreis-Frauen-leitung 


| Sercirsteiung _} Moroenser. u. Personai{] ML Prene. Propooonde PM Hlezentirkänn TE FL Recmörersiens TI 














| Volkswrtschof 
Hauswirtscho 











© 8* E — 

| = .eı SI 2|28 I» |ei 5 3 3 
ce [7 5 £ = ¶ c — 5 == = [-} 

€ a1 e|2 = 7) a R 2512 33 518 

2 oO 2 17 s= — ter ’ 

2 2|=|® 3 3131314115 254 187 * 
8 518143 o E ya 5S| a 3 E53 Se 12 2 
= el »Il? [= ẽ £ a 23127 + I E 
a ° £ Il: 9 : 8 6 3 u 215 25 31. 3 
363 E 3 1114333331153614 

5 eı&ls & 8 33 z| 5 | > 2216* I? SE 3 





1072 1:7:178 od. Stützpunktleiter disziplinär übergeordnet 


pgmaan nenn 
l Orts-Frauenschaftsleiterin | 


Un ann m u an m al 






a 
s Fravenwerk 
“zmmmiggumemenn 


Ors-Fraven-leitung 





r Zeilenwallerin # 





Pr 
| Blockwalterin I 


Un mm emp qmin an sun — — 


höchftzahl der zuläffigen, fich fachlich unterftehenden Dienftftellen 


rn 


Drganilation: 


Gebietlih jtimmt die Einteilung der NS.-Frauenſchaft ohne Ausnahme 
mit der Einteilung der Hoheitsgebiete der NSDAB. überein. Innerhalb 
eines Drtsgruppenbereiches der NSDAP. beiteht eine Ortsfrauenſchaft. 
Sinngemäß gilt das gleiche in den Kreijen und Gauen. 

Zellen und Blods der NS.-Frauenſchaft entjpreden in ihrem Aufbau 
und in ihrer Form den Zellen und Blods der NSDAT. 


Die Blockwalterin: 


Die Blodmalterin wird vom zuitändigen Örtsgruppen- bzw. Stütpunft: 
letter auf Vorſchlag der Ortsfrauenſchaftsleiterin beitimmt. 

Die Blockwalterin unteriteht fachlich der Zellenmwalterin, dilziplinar dem 
Blodleiter ver NSDAP. 

Die Blofmwalterin muß ſtändig über alle Anoronungen und Maß— 
nahmen der NS.-Frauenſchaft unterrichtet fein. Ste muß ſich durch vor: 
bildlihe Haltung das Bertrauen nad oben wie nad) unten erwerben. 
Sie ſoll Berbindungsglied fein zwiſchen Der Frauenſchaftsleiterin und 
den in einem Blod aujammengefakten Frauenichaftsmitgliedern. 

Die Blodmwalterin Hat die Aufgabe, aufflärend, ausgleichen und helfend 
im Sinne der Bewegung zu wirken. 

Ihre Tätigfeit beiteht in der praftilden Erziehung zur Frauenarbeit, 
in der Aufflärung und Propaganda für das Aufgabengebiet der Frauen— 
ihaft bam. des Frauenwerkes, 3. B. Kurje für Mütterjchulung, für Säug— 
fingspflege, Haushaltungs- und Kochkurſe uſw. 

Im übrigen ſoll die Blodwalterin die Mitglieder der RS.-Frauenſchaft 
nur dann beiucdhen, wenn es zweckmäßig erſcheint. 


Die Zellenwalterin: 


Die Zellenwalterin wird nom zuitändigen Hoheitsträger auf Vorſchlag 
der Ortsfrauenſchaftsleiterin beſtimmt. 

Die Zellenwalterin unterſteht fachlich der Ortsfrauenſchaftsleiterin, 
diſziplinär dem Zellenleiter der RNRSDAp. 

Die Zellenwalterin ſoll für enges und kameradſchaftliches Zuſammen— 
arbeiten mit ven Blodwalterinnen einerleits und dem ZJellenleiter anderer: 
leits beſorgt Jein. 

Se nah Notwendigkeit finden in regelmäßigen Abltänden für die Block— 
und Zellenwalterinnen Belprehungen unter der Leitung der Ortsfrauen— 
ſchaftsleiterin ſtatt. 

Einmal im Monat müſſen die Block- und Zellenwalterinnen mit den 
Mitgliedern der NS.-Frauenſtchaft an den Pflichtabenden der NS.Frauen— 
haft teilnehmen. 


272 


Einrichtungen der RS.Frauenſchaft und des Deutichen Frauenwerkes: 
1. Reihs- und Gauſchulen, 
2.Heime und Umjchulungslager, 
3. Mütterſchulen, 
4. Lehrküchen, 
9. Hauswirtichaftlihe Beratungsitellen. 
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hauptamt 


und Ämter 
für Dolkswohlfahrt 
Die NSD. 


sührung: 

Der Leiter des Hauptamtes jur Volkswohlfahrt ilt in Perſonalunion 
Reihswalter der NO.-Bolfsmohlfahrt e. B. Er ilt gleichzeitig als Reichs: 
beauftragter für das WHM. mit ver Durchführung des Minterhilfsmerfes 
des deutſchen Volkes betraut. 

Für Die ordnungsgemäße Durchführung der Aufgaben im Keidysgebiet 
ind dem Hauptamt für Bolfsmohlfahrt die Gau-, Kreis-, Ortsgruppen— 
und Stüßpunftamtsleitungen des Amtes für Volkswohlfahrt verant- 
wortlich. 

Der Leiter des Hauptamtes für Volkswohlfahrt bzw. die Leiter der 
Amter für Volkswohlfahrt im Gau, Kreis und in der Ortsgruppe bzw. im 
Stüßpunft berufen Barteigenofjen zur Dienftleijtung in ihre Dienititellen. 
Sie fönnen diele Barteigenoilen für einen Dienitrang als Politiſche Leiter 
dem zuſtändigen Hoheitsträger vorſchlagen. Dabei Jind die Beltimmungen 
des Verjonalamtes zu beaditen. 

Das Hauptamt für Volkswohlfahrt betreut als Jelbitändiges Hauptamt 
in der Reichsleitung der NEDARP. die NS.-Volkswohlfahrt e.B. | 


Die N9.-Dolkswohlfahtrt e. D. 


„Zaut Verfügung des Führers vom 3. Mat 1933 wird 
die NS. Volfsmohlfahrt e. VB. als Organijetion innerhalb 
der Bariei für das Reich anerkannt. Sie ijt zujtändig für 
alle Fragen der Volkswohlfahrt und Fürlorge und hat 
ihren Siß in Berlin.“ 

Nah S 5 der Verordnung zur Durdhführung des Geſetzes zur Siherung 
der Einheit von Bartei und Staat vom 29. 3. 1935 ift die NS.-Volkswohl— 
fahrt e. V. ein der RSDAP. angeſchloſſener Verband. 

Die Reihswaltung der NS.:Volfswohlfahrt it in 5 Ämter gegliedert: 

Drganilationsamt, 

Amt Kinangverwaltung, 

Amt Wohlfahrtspflege und Sugendhilfe, 
Amt Volfsgelundhbeit, 

Amt Merbung und Schulung. 

Diejen Ämtern Stehen Bolitifche Leiter der NSDAP. vom Arbeitsbereich 
des Hauptamtes für Vollswohlfahrt vor. 
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Organiſationsamt: 


Das Organiſationsamt leitet und überwadt den organiſatoriſchen Auf— 
bau der Dienftjtellen der NS.-Vollsmohlfahrt im Reich. Es trifft die 
Vorbereitungen zur Durdführung der einzelnen Maßnahmen der NEL. 
Das Organijationsamt hat die Leitung und Durdführung des Winter: 
hilfswerkes des deutihen Volkes in organiſatoriſcher Hinficht. 

Im Organtjationsamt werden die LZeiltungen und Ergebniljle der NG.: 
Bollsmohlfahrt und des Winterhiliswerfes ſtatiſtiſch bearbeitet, ausge: 
wertet und graphiſch Dargeitellt. 

Die Planung und Gejtaltung des Ausitellungswejens wird durch das 
Drganilattonsamt vorgenommen. 

Die Drgantijationsbeauftragten haben die Aufgabe, die Organijation 
und Durchführung der Maßnahmen der NEN. und des MHIR. zu über: 
wachen, feitgeitellte Fehler und Mängel an Ort und Stelle zu beheben 
jowie auf Anforderung der Gauamtsleitungen für plötzlich ausiheidende 
Mitarbeiter vorübergehend die Leitung der Dienititellen und die Ein: 
arbeitung der Nachfolger zu übernehmen. Durch ihre Tätigkeit wird Die 
enge Verbindung mit den Gauen aufresdterhalten. 

Das Organijationsamt unterſteht in der Ausrichtung dem Reichs: 
organijationsleiter der RSDAP., Hauptorganijationsamt. 


Amt Finanzverwaltung: 
Das Amt Kinangoperwaltung hat folgende Aufgaben: 


1. Bearbeitung und Verwaltung der Finanzen der NS.-Volkswohlfahrt 
und des Winterhiliswerfes, Die beide verwaltungsmäkig getrennt 
gerührt werden. 


2, Reithsfarteimäßige Erfallung der Mitglieder der NS.Volkswohlfahrt. 
3. Rechtliche und finanzielle Bearbeitung der Grundſtücks- und Gebäude— 
verwaltung. 


4.Renilion aller Dienititellen der NO.-Bollswohlfahrt und des MWinter: 
hilfswerfes des deutihen Volkes. 


Die Finanzen der NEW. und des MHW. unterliegen der Auſſicht des 
KReihsichagmeiiters der NEDAR. 


Amt Wohlfahrtspflege und Sugendhilfe: 


Das Amt Wohlfahrtspflege und Jugendhilfe it für alle Aufgaben: 
gebiete der Wohlfahrtspflege zultändig. 

Es werden die allgemeinen fragen der freien Wohlfahrtspflege unter 
Hinzuziehung der Beteiligten Stellen des Staates, der Partei und der 
Verbände der freien Wohlfahrtspflege mit dem Ziele einheitlicher und 
planwirtichaftlicher Gejtaltung und Ausrichtung der gelamten Arbeit be- 
handelt. Die vier anerfannten Reichsſpitzenverbände find unter Führung 
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des Hauptamtes für Bolfswohlfehrt in der Urbeitsgemeinihaft der freien 
Wohlfahrtspilege zuſammengeſchloſſen. Der „Reichszuſammenſchluß Tür 
öffentliche und freie Wohlfahrtspflege und Sugendhilfe“, der unter Füh— 
rung des Leiters des Hauptamtes für Volkswohlfahrt jteht, gewährleiitet 
u enge Julammenarbeit zwilden freier und öffentlider Mohlfahrts- 
pflege. 

Dem Amt Wohlfahrtspflege und Jugendhilfe iſt die Durchführung des 
Hilfswerkes „Mutter und Kind“ zugewiejen, das die gejamte Familien— 
hilfe einichlieklih der Säauglings: und Kleinfinderfürjorge und Der 
Müttererholungspflege umfaßt. Dazu gehören die Erridtung und Füh— 
rung von KRindertiagesttätten, Erntekindergärten und Horten. 

Die Stedlungshilfe wird in Zujammenarbeit mit dem Reichsheinitätten: 
amt bearbeitet. Weiterhin hat es die Aufgabe, bei Zwangsrtäumungen 
von Wohnungen zur Vermeidung jozialer Härten zu vermitteln. 

Die Erbholungsfürjorge für Kinder und Sugendlidhe, insbejondere Die 
Kinderlandverſchickung und Heimentjendung, ift ein weiteres Yuigaben: 
gebiet des Amtes. 

Sn der „Hitler:isreiplab-Spende“ wird die Erholungsfürjorge für alte 
Kämpfer und Bollsgenoiten einjchlieklich der Verwandten durchgeführt. 

In Zulammenarbeit mit den zuitändigen behördliden und parteiamt- 
liden Stellen werden durd die NEV.-Jugendhilfe die ſozialerzieheriſchen 
Maknahmen für hilfsbedürftige Kinder und Jugendliche in die Wege 
geleitet. 

Die eigenen und unteritellten Einrichtungen ver geidhlolienen, halb: 
offenen und offenen Fürſorge werden betreut.. 

Die Fragen der Fürſorge für Straffällige und Entlaſſene, die Trinter-, 
Wanderer- und Bahnhofstürjorge jowie die Fürſorge für Blinde, Schwer: 
hörige und Gehörloſe werden hier bearbeitet. 

Der Aufbau und die Führung der RS.-Schweſternſchaft (jiehe ©. 282 b) 
und des Reichsbundes der freien Schweiltern, ebenſo wie die Errichtung 
von bemeindepflegeitationen find Aufgaben dieles Amtes. 

Des weiteren werden Vorjhläge zur Reform des Fürſorgerechtes ſowie 
Steuer: und Redhtsiragen des Mohlfahrtsweiens bearbeitet. 

Die willenihhaftlihe Bearbeitung der Mohlfahrtsfragen wird in Zu: 
Jammenarbeit mit den zuftändigen Stellen durchgeführt. Ju diejem Zwecke 
ijt dem Amt eine willenfchaftliche Korihungsitelle mit umfaſſendem Archiv 
angegliedert. 


Amt Bollsgeiundheit: 


Dem Amt Bolfsgeiundheit obliegt die Bearbeitung aller geiundheitlichen 
ragen, die ſich in jeinem Arbeitsbereich ergeben. 

Snionderbeit führt das Amt Bollsgejundheit zuläglihe Maßnahmen 
für diejenigen Volkskreiſe Durd, für die andere Koitenträger, wie Die 
Spzialverfiherung, die DAF. und der Staat, nicht eintreten können. Sn 
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stage fommen hier das Tuberfuloje-Hilfswerf, die Heilverſchickung für 
frante Partei» und Volksgenoſſen jowie gejundheitlihe Sanierungsmaß: 
nahmen in den NRotitandsgebieten. 

Alle gejunöheitlihen fragen, die bei den Arbeiten der anderen Umter 
anfollen, werden vom, Amt Volfsgejundheit bearbeitet, und zwar in 
engiter FJujammenarbeit mit den Sozialverjiherungsträgern und den 
Stellen des ſtaatlichen Gejundheitsdienites. 

Das Amt Volksgeſundheit unteriteht in gelundheitspolitiiher Hinficht 
dem Hauptamt für Vollsgelundheit der RSDAp. 


Amt Werbung und Schulung: 


Das Amt Merbung und Schulung führt die gelamte Propagandez, 
Preſſe- und Schulungsarbeit der NS.-Volkswohlfahrt durch. Hierzu bedient 
es ſich aller neuzeitlichen Mittel. 

Dem Amt obliegt die Ausgeitaltung der REV.-Preſſe und die Beliefe- 
rung der Tages-, Fach- und Weltprejie mit einihlägigem Tert: und Bild: 
material, 

Es jorgt für die Anfertigung des gejamten Propagandamaterials ſowie 
für die Durhführung der PBropagandamaknahmen der NS.Volkswohl— 
fahrt und der Sachgebiete. 

Das Amt Hat die fachpolitiihe Schulung der Malter und Helfer ver 
NS.-Volkswohlfahrt auf weltanihaulidder Grundlage durchzuführen; ihm 
unteritehen die NSB.-Schulen. 


Das Amt Merbung und Schulung unteriteht hinlichtlid) 


der Schulung: dem Reihhsorganijationsleiter der NSDAB., Haupt: 
ſchulungsamt; 

der Propaganda: dem Reichspropagandaleiter der RESDAP.; 

der Preſſe: dem Reichspreſſechef baw. Hauptverwaltungsamt Tür Die 
Preſſe. 


Gauamtsleitung und Gauwaltung der RSV.: 


Die Gauamtsleitung des Amtes für Volkswohlfahrt wird vom Gau: 
amtsleiter, der gleichzeitig Bauwalter der NER. e.W. iſt, geleitet. 

Die Durhführung der Aufgaben der Gaumwaltung liegt bei den fünf 
Abterlungen, Die den Amtern in der Reihswaltung der NERV. entjprecen. 

Die Abteilungen find unterteilt in Unterabteilungen und Sachgebiete. 

Für Die ordnungsgemäße Durchführung der Aufgaben im Gaugebiet 
ind der Gauamtsleitung die Kreisamtsleitungen verantwortlid. 

Der Leiter des Amtes für Volkswohlfahrt unteriteht diſziplinär dem 
Bauleiter der NODAB., tahlid) dem Hauptamtsleiter des Hauptamtes für 
Bolfsmohlfahtrt. 
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Kreisamisleitung und Kreiswaltung der REWV.: 


Für Die Kreisamtsleitung des Amtes für Bolfswohlfahrt gilt ſinn— 
gemäß das gleiche wie für die Gauamtsleitung des Amtes für Volkswohl— 
fahrt. 

Für Die ordnungsgemäße Durdhführung der Aufgaben im Kreisgebiet - 
ind der Areisamtsleitung die Ortsgruppen- bzw. Stützpunkt-Amts— 
leitungen verantwortlich. 

Der Kreisamtsleiter des Amtes jür Bolfswohlfahrt unterjteht diſzi— 
plinär dem fKreisleiter der RSDAP. fachlich dem Gauamtsleiter Des 
Amtes für Bollswohlfahrt. 


Drisgruppenamisleitung (bzw. Stüspunft): 


Die Ortsgruppenamtsleitung des Amtes Tür Volkswohlfahrt wird ge: 
leitet vom Ortsgruppenamtsleiter, der gleichzeitig Ortswalter der NER. 
e. V. tit. 

Die Durchführung der Aufgaben der Ortswaltung liegt bei den Abtei— 
lungen, die entſprechend der Größe des Ortsgruppengebietes den Abtei— 
lungen der Kreiswaltung angepaßt ſind. Die Abteilungen ſind unterteilt 
in Unterabteilungen und Sachgebiete. 

Für Die ordnungsgemäße Durdführung der Aufgaben im Örtsgruppen: 
gebiet find der Ortsgruppenamtsleitung die Zellenmwalter verantwortlid. 

Der Drtsgruppenamtsleiter unteriteht dilziplinär dem Ortsgruppenleiter 
der NODAB., fachlich dem Kreisamtsleiter des Amtes für VBollswohlfahrt. 


Die Zelle: 


Die Zelle beiteht aus 4—8 Blods. 
Für die ordnungsgemäße Durchführung der Aufgaben der Zelle find 
den ZJellenwalter die Blodmwalter verantwortlid. 


Der Zellenwalier: 


Der Zellenwalter tjt dem zuftändigen Ortsgruppenamtsleiter des Amtes 
jür Bollswohlfahrt für alle jein Gebiet betreffenden Fragen der NER. 
verantwortlich. Aufgaben des Zellenwalters find: 


1. Durchführung aller Anordnungen der übergeordneten Dienititelle. 

2. Erledigung aller Fragen, die durch den Blodwalter nicht gelöſt werden 
fonnten. 

3. Fachliche Schulung ſeiner Blockwalter, damit ſie jederzeit in der Lage 
find, die von der NE. -Bollsmohlfahrt durchauführenden Aufgaben zu 
erfüllen. 

4. Zulammengefakte Meldungen über Sammlungen, Spenden, Beitrags: 
abredinungen, PBrüfungsergebnille und Erhebungen an den Orts— 
gruppenamitsleiter. 


(Fortſetzung Seite 282) 
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8. Yaufende Ilnterrichtung der fachlich unteritellten Blodwalter über alle 
die NER. berührenden Fragen. 


6. Enges und kameradſchaftliches Zuſammenarbeiten mit den Bolitilchen 
Leitern und Waltern innerhalb jeines Arbeitsgebietes. 


Der Zellenwalter unteriteht difziplinär dem jeweils zuſtändigen Zellen: 
leiter der NSDAP, fachlich dem Ortsgruppenamtsleiter des Amtes für 
Volkswohlfahrt. 


Der Block: 


Der Block iſt die kleinſte Einheit und umfaßt gebietlich 40 bis 60 Haus— 
haltungen. 


Der Blockwalter: 
Die Aufgaben des Blodmalters find: 


1. Aufklärung über die Einrichtungen der NESB. jowie Beratung über 
Snanipruchnahme Derjelben. 


2. Betreuung der Haushaltungen. 
3. Einziehung von Spenden und Beiträgen. 


4. Wahrnehmung aller Belange der NER.; insbelondere Keftitellungen 
über die wirtichaftliche Yage, den Gejundheitszuftand und die Woh— 
nungsverhältniije der Bedürftigen. 


5. Ständige Kenntnis von allen Anordnungen und Mahnahmen der 
NEV. um jederzeit raten und helfen zu können. 


6. Erwerb des Vertrauens nad) oben und unten durch vorbildliche Tätig: 
feit. 


Grundſätzlich haben Blodwalter und Blodleiter miteinander nicht 
ſchriftlich, ſondern ausichließlich mündlid; zu verfehren. 

Unweijungen, Mitteilungen, Berichte find demnach in jedem Falle 
mindlich au erieilen. 

Statt Blodmwaltern und Zeffenwaltern fönnen Blodwalterinnen und 
gellenmwalterinnen eingejegt werden. 

Der Blodmalter unterfteht dilziplinär Dem jeweils zuftändigen Block— 
leiter der NSDAR., fahlih dem Zellenmwalter. 
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MWinterhiliswerf des deutihen Volkes: 

Das Winterhiliswerf des deutihen Volkes iſt ein vom (Führer gejchaffe- 
nes jelbftändiges Hilfswerk zur Betreuung und Unteritüßung in Not ge: 
ratener Volksgenoſſen. 

Die Leiltungen des Winterhilfswerkes jind zujäüßlicdhe Leiltungen zu den 
Fürſorgemaßnahmen des Staates, der Gemeinden, der NO.-Bollswohlfahrt 
und der anderen Verbände der freien Mohlfahrtspflege. 

Die Mittel zur Betreuung der Hilfsbedürftigen werden aus freiwilligen 
Dpiern des deutſchen Volkes aufgebracht. 

Das Winterhilfswerk Des deutſchen Volkes wird durch den Reichsminiſter 
für Volfsaufflärung und Bropaganda geführt und beaufſichtigt. 

Auf feinen Vorſchlag ernennt und entläßt der Führer und Reichstanzler 
den Reirhsbeauftragten für das Winterhilfswerf des deutſchen Volfes. 

Der Reiter des Hauptamtes für Volkswohlfahrt ift der Reichsbeauftragte 
für das Minterhilfswerf des deutſchen Volkes. Er hat die Leitung Des 
Minterhilfswertes. Er beruft Die Keichsarbeitsgemeinihaften und den 
Keichsbeirat für das Winterhiliswerf des deutichen Volkes. 

Die Gau-, Kreise, Ortsgruppen- und Stüßpunftamtsleiter der Amter für 
Bolfsmohlfahrt find die Gau-, Kreis: und Ortsbeauffragten Tür Das 
Winterhilfswerk des deutſchen Volkes. 

Für die Durhführung des Winterhilfswerfes jind dem Reichsbeauf: 
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tragten die Gau-, Kreis: und Ortsbeauftragten verantwortlid. Sie ge: | 


Ihieht in Zujammenarbeit mit allen Gliederungen der NEDUB., den ihr 
angelchlollenen und von ihr betreuten Verbänden, den Staats: und Ge- 
meindebehörden ſowie den jonjtigen Organilationen und Verbänden des 
deutſchen Volkes. 

Das Hauptamt für Volfswohlfahrt und die Amter für Vollswohlfahrt 
in den Gauen, Kreiſen und Drtsgruppen fragen als Dienjtitellen des 
Minterhilfswertes die Bezeiinung: Reichs-, Gau-, Kreis: und Ortsfüh— 
rung des Winterhiliswerfes des deutiſchen Volkes. 


Ernährungshilfswerf des deutſchen Bolltes: 


Die Durhführung des Ernährungshilfswerfes it der NS.-Volkswohl— 
fahrt e. V. übertragen und wird gemäß der Weiſung des Beauftragten für 
den Vierjabresplan (j. Runderlaß des Reichs: und Preuß. Mintiters des 
Innern vom 20. 11. 36, betr. die Beteiligung der Gemeinden) unter Mit: 
wirfung der deutſchen Gemeinden, des Reihsnährjtandes uſw. durchgeführt. 

Das Ernährungshiliswerf dient zur Erfaſſung der bisher nit ver— 
werteten Kiihen- und Nahrungsmittelabfälle für eine zuſätzliche Maſt von 
Schweinen. 

Für die Leitung des Ernährungshilfswerkes iſt verantwortlich der Leiter 
des Hauptamtes für Volkswohlfahrt, dem wiederum für die ordnungs— 
gemäße Erledigung der Aufgaben im Reichsgebiet Die Gau-, Kreis-, Orts: 


gruppen: und Stüßpunftamtsleiter des Amtes für Bollswohlfahrt ver- 


antwortlich find. 
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en 


| NS.Schweiternidaft: 


Die NO.-Bollswohlfahrt wurde durch Verfügung des Stellnertreters Des 
Führers nom 5. 1. 1934 mit der Bildung einer nationalſozialiſtiſchen 
Schwelternorgantjation beauftragt. Dieje wurde mit dem 1. 6. 1934 als 
„NS.⸗Schweſternfſchaft“ beitätigt. Die organilatoriihen, politilhen und 

; finanziellen Belange der NS. -Schweiternichaft werden vom Hauptamt für 
Volkswohlfahrt wahrgenommen. Kür Ausbildung und Schulung der 
Schweſtern ift der Reichsärzteführer in feiner Eigenſchaft als Leiter bes 
| Huauptamtes für Bolfsgejundheit verantwortlich, 

ı Die NS.Schweſternſchaft it eine Kampftruppe der nationaltozialiltiichen 
| Bewegung zur Gidheritellung der Gejundheitsführung des Volkes. Ihr 
; Arbeitsfeld ift die Gemeindepflege. Die Gemeindbepflegeitationen werden 
ı vordringlich in Notitandsgebieten und grenzpolitiich gefährdeten Gegen: 
den errichtet. 

Beim Hauptamt für Bollsmohlfahrt ift die NS.-Schweiternihaft dem 
Leiter des Amtes für Wohlfahrtspflege und Sugendhilfe, bei den Amtern 
für Volfswohlfahrt in den Gauen dem Leiter der Abteilung Wohlfahrts- 
: pflege und Jugendhilfe unteritellt. Die Führung der NE.-Schweiternihaft 
liegt beim Hauptamt in den Händen der Generaloberin der NS.-Schwe- 
jternichaft, bei den Simtern für Bolfswohlfahrt in den Gauen in den 
Händen der Gauvertrauensihmeitern. 

Die NS.-Shmeiternihaft ift nach den Grundjäßen eines national: 
ſozialiſtiſchen Mutterhaufes aufgebaut. Das Reihsmutterhaus befindet fir 
“ Dresden und ift dem Rudolf-Heß-Krankenhaus angegliedert. 








Die NOS.-Chmeiternichaft jet ich zulammen aus: 


Ä Lernſchweſtern, 
NS.-Schweiter-Anwärterinnen und 
| NO.-Schweitern. 
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hauptamt 


und Ämter 
für Rommunalpolitik 


Aufbau: 

Dem Hauptamt für Kommunalpolitik ift der Deutiche Gemeindetag (Der 
nach dem Gejeg nom 15. Dezember 1933 eine Körperihaft des öffentlichen 
Rechts ilt und verwaltungsmäßig der Aufſicht des Reichsminiiters des 
Innern unterjtellt wurde) politii als betreute Organilation unter: 
geordnet. 

Es beiteht Perjonengleichheit zwilhen dem Leiter des Hauptamtes 
für Rommunalpolitif und dem Vorfigenden des Deutihen Gemeindetages. 
Eine ebenjolhe Perjonengleihheit wird angejtrebt zwiſchen den Leitern 
der Gau- und Kreisämter für Rommunalpolitif und den Borjigenden der 
Zandes- und PBrovinzialdienititellen bzw. der Kreis- und Bezirksabteilun— 
gen des Deutihen Gemeindeiages. 

Der Leiter des Amtes für Rommunalpolitif im Gau unterjteht diſzi— 
plinär dem Gauleiter, fachlich dem Hauptamt für Rommunalpofttif. 

Der Leiter des Amtes für Rommunalpolitif im Kreis unteriteht diſzi— 
plinar dem Kreisleiter und jahlih dem Gauamt für Kommunalpolitif. 

Die Orisgruppen: und Stüßpunftleiter der NSDAR. find dafür zu— 
tändig, die zur Information der Kreisamtsleiter erforderliden Auf: 
Ihliülle zu geben und bei Notwendigkeit fommunalpolitiide Aufgaben zu 
übernehmen. 

Der zultändige Hoheitsträger entſcheidet, welchen Rang die Sachbearbei- 
ter der innerhalp der Äniter eingeteilten Arbeitsgebiete befißen und ob die 
einzelnen Arbeitsgebiete als Hauptitellen oder Stellen des jeweiligen 
Amtes bewertet werden, 

In den einzelnen Bauen tit es entiprechend den örtlichen Berhältniffen 
zuläſſig und zum Teil notwendig, daß mehrere Arbeitsgebiete von nur 
einem Sachbearbeiter erledigt werden. 

Für die Einſetzung und Abberufung der Amtsleiter für Kommunal— 
politif gelten die Bejtimmungen des Pertonalamtes. Die Einjegung und 
Abberufung eines Amtsleiters für Kommunalpolitif durch den zuftändigen 
Hoheitsträger wird im Einvernehmen mit dem ranghöheren Amtsleiter 
fur Kommunalpolitif vorgenommen. 


Aufgaben: 
1. Beratung des SHoheitsträgers und des Beauftragten der NSDAB. 
im Sinne der Deutiden Gemeindeordnung in fommunalpolttiichen 
ragen. 
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.Beratung und Betreuung aller Partei- und Bollsgenoljen in kom— 


munalpolitiſchen ragen. 


Erziehung aller gemeindlih tätigen Kräfte im deutſchen Wolfe im 


Geilte des Nationalſozialismus und in fachlicher Richtung, damit Die 
gelamte Gemeindepolitif fih im Rahmen der nationalſozialiſtiſchen 
Weltanſchauung bewegt. 


. Schulung und Erziehung der vorhandenen und noch zu gewinnenden 


gemeindepolitiſch interejlierten Bolfsgenojien ſowie Heranbildung 
eines Rachwuchſes wahrhaft nationalſozialiſtiſch gefinnter und fach— 
lich befühigter Gemeindepalitifer, Die Durhführung geſchieht in 
Barteilhulen und durch Wochenendkurſe und Schulungstagungen. (Im 
Einvernehmen mit dem zuftändigen Sthulungsleiter der NSDAR.) 


.zätige Mitwirfung bei der Fortbildung und Durdführung eines in 


ganz Deutſchland einheitlich geltenden Gemeinderedts. 


‚Pflege und Fortbildung des Selbitnerwaltungsgedanfens (Selbitver: 


antwortung) in den Kommunen. 


‚Austrihtung der gejamten fahlihen Arbeiten der Gemeinden und 


Gemeindeverbände nah dem politilhen Willen der : nafionaljogia- 
liſtiſchen Führung. 


.Bon Zeit zu Zeit (nad Möglichkeit alle 2—3 Wionate) ſoll der jeweils 


zuſtändige Leiter des Kreisamtes für Rommunalpolttif oder ein von 
ihm Beauftragter an den Führerbeſprechungen (Blofleiter, Zellen: 
leiter, Amtsleiter) in den Ortsgruppen und GStüßpunften des zu: 
tändigen Arbeitsbereiches teilnehmen. 

Er jolf über fein Aufgabengebiet Turzgefahte Mitteilungen oder 
grundlägliche, jein tyachgebiet betreffende Gedankengänge befannt: 
geber und eventuell auftaudhende ragen beanimorten. 


Hauptamt für Kommunalpolitik 
und Deutfcher Gemeindetag 


Reichsleitung 






betr Organisation 
auptamt für 
ommunalpolitik Aauptamt 








































® Deutscher j 
— Bar A 
Bm ı sm os mn a mu cd 
Fürsorge und Siedlungs-, Komm.-Recht Sparkassen, Wirtschaft 
N Wohlfahrt en Kult., Schulg. Energie-Vers 
Aauptftellen 


Provinzial- Hauptschriftl. Finanz- und 
Angelegenh. d. NS.-Gem. Steuerwesen 





‚Ang.-u. Geschäfts- 
we -Frag. stelle 





Kreiskommun 
Angelegenh. 
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Gauleiter disziplinär übergeordnet . | Gauleitung 


Amt tur Kom- 
munalpolitik 


beit.Organisation 













































Pose Amt 
! Provinzialdienst- l 
® steile des DGT, » 
.m ee ee 
Siedlungs-, Geschäfts- Komm.-Rech —— — Wirtsch,.Energ - 
— na Kult, Schul. a [|| Aauptitellen 
Kreisleiter disziplinär übergeordnet Rreisleitung 
betr. Organisation — — | 
Can Cm a nn tn munalpo itik 
® Kreis- bzw. i Amt 
8 Bezirksobteilung 
RR «4 
Nur bei Notwendigkeit 
noch 2 weitere Hauptstelien 
entsprechend 2er im 
Gau Vorgesehenen. hauptftelle 


höchftzahl der zuläffigen, fich fachlich unterftehenden Dienftftellen 
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Der Reichsfchagmeifter der NSDAP. 
Gaufchameifter und Gaffenleiter 


| Aufgabenbereich des Reichsſchühmeiſters im allgemeinen: 


Der Reihsihagmeilter der Nationaljozialiltiihen Deutſchen Wrbeiter- 
partei iſt Generalbenollmädhtigter des Führers in allen vermögensrecht— 
fihen Angelegenheiten der Nationalfozialiltiihen Deutihen Wrbeiter- 
partei ($ 4, Ziifer 5 der Verordnung zur Durdführung des Geſetzes zur 
Sicherung der Einheit non Bartet und Staat vom 29. März 1%5). Der 
Reichsſchatzmeiſter ift oberiter Werwaltungsführer der Nationalſozialiſti— 
ſchen Deutihen Arbeiterpartei als Gelamtgemeinjschaft. 

Die Generalvpollmacht ſchließt Das Recht ein, Unternoilmadten allge- 
mein oder für einzeltte Angelegenheiten zu erteilen. 

Nur der Reihsihagmeiiter farnn Rechte der NEDAR. ausüben oder 
geltend machen baw. Verbindlichkeiten für dieſe übernehmen. Vermögens: 
rerhtliche Erklärungen jeder Art für die NSDAB. bedürfen einer Boll: 
macht des Reihsihabmeiiters. 


Der Reihsihagmeiiter hat die Finanzhoheit 
über die NSDAP. einſchließlich der Gliederungen: 
| SY., | 
SS, | 
Nationaliozialtitilhes Kraftfahrforps (NSRR.), 
Hitler-Jugend (einſchließlich Jungvolk, BDM. und Sungmänel), 
NRS.-Frauenſchaft, 
RNS.-⸗Deutſcher Studentenbund, 
NS.-Deutiher Dozentenbund. 


Der Reichsſchatzmeiſter Hat die Finanzaufſicht 
über die angeſchloſſenen Verbände der NSDAB.: 
Deutihe Arbeitsiront (einihlieglih der NE.-bemeinihaft „Kraft 
durd) Freude“), 
NS.Bolfswohlfahrt e. 8., 
NS.:Kriegsopferverlorgung e. V., 
NS.-Deutſcher Ärztebund e, W,, 
NS.-Rehtswahrerbund e. W., 
Reichsbund der Deutihen Beamten e. ®., 
NS.:Rehrerbund e. V., 
NS.-⸗Bund Deutider Technik. 
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Revifion: 

Sämtliche Dienſtſtellen der Partei (im Geſetz mit „Parteigenoſſenſchaft“ 
bezeichnet) einſchließlich Gliederungen und angeſchloſſene Verbände unter— 
ſtehen dem uneingeſchränkten Reviſionsrecht des Reichsſchatzmeiſters. 


Vertretung vor Gerichten und Zuſtellungen: 

Die NSDAP. wird nor Gerichten und Finanzbehörden durch den 
Reichsſchatzmeiſter vertreten. Zuftellungen fönnen rechtswirkſam nur an 
den Reichsſchatzmeiſter erfolgen. 


Aufgabenbereich des Keichsſchatzmeiſters im befonderen: 


1. 
finanzoıganifation der Nationalfozialiftifchen Deutfchen 
Arbeiterpartei 
a) Mittelbeihafjung (Beitrags:, Sammlungs- und Lotterieweſen, Ber: 
waltung der Zuſchüſſe), 
b) Etatifierung der Barteidienititellen, 
c) Etatifierung der Gliederungen, 
d) Finanzierung von Sonderaufgaben (Bauporhaben, Reidhsparteitage). 


Jua: 


Beifragsmweien: 


Der Beilrag zur NSDAP. it eine Bringſchuld. Die Beitragshöhe ſetzt 
der Ortsgruppenfahjenleiter nad) Einfommen, Familienſtand und jozialer 
Yage, gemäß Richtlinien, feit für Parteigenoſſen, die nad dem 1. April 
1933 in die Partei aufgenommen wurden. Für die übrigen Parteigenofien 
iſt der Beitrag einheitlich Feitgelegt (ſtehe Rundſchreiben des Reichsſchatz— 
meilters 189/35 vom 29. Ofiober 1955 jowie Rundſchreiben 149/35 nom 
21. November 1935). Antrag auf Ausſchluß wegen Nichtbezahlung der 
Beiträge kann durch den Gauſchatzmeiſter im Cinvernehmen mit dem 
&auleiter bei einem Nüditand non mindeltens drei Monatshbeiträgen — 
in Sonderfallen aud früher — geitellt werden. 


Sammlungsweien: 


Sammlungen für die Partei einichließlich der Gliederungen und ange: 
ſchloſſenen Verbände werden durch den Reichsſchatzmeiſter im Einver: 
nehmen mit dem Reichsinnenminiiter genehmigt. Vor Genehmigung einer 
tonjtigen Sammlung durd) den Reichsinnenminiſter wird der Reichsichak: 
meilter gehört (Sammelgeleg nom 5. November 1934). 


Lotterieweſen: | 
Durdhführung der Arbeitsbeſchaffungs- und Minterhilislotterien. 
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Dermweltungs organifation der Nationalfozialiftifehen Deutſchen 


Arbeiterpartei 


A. Dermögenstedttliche Derwaltung: 


a) 


b 


— 


Liegenſchaften: Miete, Pacht, Erwerb erfolgt durch den Reichsſchatz— 
meiſter oder kraft deſſen Vollmacht; 


Steuerweſen: Die NEDAP. wird vor Finanzbehörden durch den 
Reichsſchatzmeiſter vertreten und dieſer erteilt Vollmacht in Steuer: 
angelegenheiten; über GSteuerjragen, Abgabe: und Gebübrenenge: 
legenheiten von grundſätzlicher oder allgemeiner Bedeutung ent: 
IHeidet der Reichsſchatzmeiſter; 


c) Berfiherungsmwejen: Gauſchatzmeiſter, Reichstallenverwalter jomie 


d) 


Kaſſenleiter der Kreiſe, Ortsgruppen und Stützpunkte bedürfen zum 
Abſchluß von Verſicherungsverträgen aller Art der ſchriftlichen Ge— 
nehmigung des Reichsſchatzmeiſters; 


Preisſchutzbeſtimmungen: Abſchlüſſe von Preisſchutzbeſtimmungen für 
die NSDAR. erfolgen durch den Reichsſchatzmeiſter; 


e) gernipredanlagen: Der Abtchluß von Miet: oder Kaufverträgen über 


t) 


Fernſprechanlagen erfolgt durch den Reihsihakmeifter; 


Beloldungsorduung: Die Bejoldungsordnung für die NREDAP. erläüßt 
der Reichsſchatzmeiſter; 


8) 5äuſer- und Grundſtücksverwaltung: Die Verwaltung des Haus: 


und Grundbefißes der Reidhsleitung der NSDAP. obliegt dem 
Reichsſchatzmeiſter. 


B. Derwaltungsrechtliche Organifation: 


a) Berjonelle Ungelegenheiten: Dienit- und Arbeitsverträge durch den 
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Gauſchatzmeiſter von Tängerer als zweijähriger Dauer, desgleidhen 
durch die Kaflenleiter der Kreije, Ortsgruppen und Stükpunfte non 
längerer als einjähriger Dauer bedürfen der ſchriftlichen Zuſtim— 
mung des Reichsſchatzmeiſters bzw. des Gauſchatzmeiſters. 

Die Gauſchatzmeiſter und Kafienleiter werden durch den Reichsſchatz— 
meilter baw. den Gauſchatzmeiſter ernannt auf Vorſchlag oder im 
Einvernehmen mit dem zujtändigen Hoheilsträger. 

Die Gauſchatzmeiſter find dem Reichsſchatzmeiſter in jadjlidher Hin: 
jiht unmittelbar unteritellt, Die Reichskaſſenverwalter der Gliede- 
rungen dem Reichsſchatzmeiſter perjönlich verantwortlich, die Kaſſen— 

(Fortſetzung auf übernädfter Seite) 


Der Reichsfchagmeifter der NSDAP. 
Gaufchatmeifter und Raffenleiter 


Der Reichsschatzmeister der NSDAP. Reichsleitung 


Stabsleiter 
Finanz | PERS: | Reichs- Verwaltungs- 
— 
Sonder- — — Versiche- 
ae | ‚et Fr 1 
buchhaltung — — fe inspektion = 
Zentralstelle Prüf t. lad. | 
Grundstück“ — — Sch ne — Amter 
rwaltung e g — — ll wesen 
Lotterie- Druckerei v. E72 Aufnah 
Abteilung — — i 
Rehse- —— J "Zentral-Ein- | Ein- 
eng u, Auslaufamt J —— — 
Reichsleitgs...| E73 abteilung 
Garage 


—— 













Gauleiter diszipli:'när übergeordnet Gauleitung 


Gau- A mit 
schatzmeister 
Personal- lager- 
Houptstelle verwaltung 










Hauptstelle 
Kartei- — Auf- 
nahme 


Hauptstelle z. 
s.Verwend. 





ae 
Revision 


—EXx Kreisltr.diszipl:;übergeordnet Rreisleitung 
Amtskassenlr. 
m 
a Aauptftelle 
obmann 


Ortsgr. od.Stützpunktitr.: : diszipl. übergeordnet Ortsgr.0d.Stübp. 




















Aaupiftellen 















Amt 


Kassenleiter 


Hauptstelle z. Hilfskassen- 
bes.Verwend obmann 


Der Raichzehätzmeisier hat die Finanzhoheit über die Partei ein- 
schließlich deren Gliederungen. Er hat die Finanzaufsicht über die 


angeschlossenen Verbände. 
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leiter der Kreije, OÖrtsgruppen und Stüßpunfte find in fachlicher 
Hinſicht dem Gauſchatzmeiſter unteritelft. 

Die Gau: und Kreistepiloren jind den auf die Gaue verteilten „Be: 
auftragten des Reihsihatmeilters in Renifionsangelegenheiten“ in 
reviſionstechniſcher Hinſicht Direft unterjtellt und an deren Meilungen 
gebunden. 

Die dem Reichskaſſenverwalter einer Gliederung nachgeoroneten 
Kaſſenverwalter find dem zujtandigen Reichskaſſenverwalter verant— 
wortlich. 

Die Gauſchatzmeiſter und Kaſſenleiter der nachgeordneten Dienſt— 
ſtellen find Amtsleiter im zuſtändigen Hoheitsbereich. Sm Kreis und 
Gau fonnen jie entiprechend den Dienitrangbejtimmungen den Dienit: 
rang als Hauptamtsleiter verliehen erhalten. 


b) Bermwaltungsporihrijiten: Erlak allgemeiner Verwaltungsvorſchriften 


für den inneren Berwaltungsbetrieb. Verbot der geihäftlidden Be— 
tätigung für die gelamte Partei. Stempelordnung, Schriftverkehr. 


c) Aufnahmemwelen: Die Aufnahme in Die Bartei und das Ruhen der 


d 


— 


e) 
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Mitgliedſchaft erfolgt nach den jeweils geltenden Sonderbeſtim— 
mungen. Ausſtellung von Mitgliedskarten bzw. Mitgliedsbüchern der 
NSDAB. geſchieht durch den Reichsſchatzmeiſter. 


Zurückgabe von Abzeichen uſw. 

Beim Ausſcheiden von Mitgliedern der REDAP. einſchließlich 
der Gliederungen und der angeſchloſſenen Verbände find alle die 
Mitgliedſchaft fennzeihnenden Abzeichen an die vorgeſetzte Dienit- 
itelle innerhalb dreier Monate abzuliefern; ferner die aus anderem 
als ſchwarzem oder dunfelblauem Gemebe hHergeltellten Uniform: 
teile nachweislich umzufärben, jofern nicht eine berechtigte Ver— 
außerung oder eine Berechtigung zum Tragen vorliegt. 


Karteiweſen: Die Zentralfarter der Reichsleitung der NSDAP. ilt 
der Grunmditod für die gelamte nermögenstedhtliche und verwaltungs- 
mäßige Tätigfeit des Reichsichagmeifters. Sie erfordert eine ebenſo 
gewillerhafte Kührung der Karteien der nachgeordneten Dienititellen. 


Meldeweien: Gemäß der SS 1 und 2 der zweiten Ausführungsbeitim- 
mung über die Verordnung zur Durhführung des Gejekes zur 
Sicherung der Einheit von Bartei und Staat vom 29. April 1955 
(RGEBlI. I, S. 586) find die Mitglieder der Nationaliozialijtiichen 
Deutihen Arbeiterpartei verpflichtei, alle, auch zeitlich beſchrünkte 
Mohnungs: und Berionenjtandsänderungen ihrer zujtändigen poli— 
tiihen Dienititelle innerhalb dreier Tage zu melden. Zuwiderhand— 
lungen werden durch die zuitändigen Parteigerichte geahndet (Tert 
ber Meldevorſchrift jiehe im Mitgliedsbuch Geite 45 oder bei ber 
zuſtändigen Dienititelle). 


t) Goldenes Ehrenzeichen der Partei: Die Verleihung ijt abgeſchloſſen. 


g) Schutz der nationalen Symbole: Gemäß Gejeg zum Schuße Der 
nationalen Symbole vom 19. Mai 1933 (RGBL IT, 5.285) und deſſen 
KRidtlinien vom 12. Februar 1934. Die parteiamtlih zugelafienen 
Abzeichen der NEDAP. dürfen niht ohne Zuftimmung der Reichs— 
leitung der NSDAP. (des Reichsſchatzmeiſters) verwendet werden. 
Liegt im Zeitpunkt der Entihetdung eine Erlaubnis oder ein Ver: 
bot Der Neichsleitung der NSDAP. vor, jo tit Die enticheidende 
Behörde hieran gebunden. Liegt die Stellungnahme der Reichs— 
leitung noch nicht vor, Jo ilt fie vor Erlaß der Entiheidung einzu: 
holen und dieler zugrunde zu legen. 


h) Hausinipeftion: Inſtandhaltung und Pflege des Haus: und Grund: 
befiges der Neichsleitung der NEDAB. obliegt dem Reichsſchatz— 
‚metiter. 


i) Bauleitung: Die VBerwaltungsarbeiten der Neubauten, Umbauten 
und ISnitandhaltungsbauten der Reichsleitung der NODAB. obliegen 
dem Reichsſchatzmeiſter. Die Vergebung von Aufträgen erfolgt nur 
durch Dielen. 


C. Tiechtsangelegenheiten: 


a) Rechtsfragen: Die Gauſchatzmeiſter und die Kaſſenleiter der Kreije, 
Drtsgruppen und Stützpunkte und die Reichskaſſenverwalter der 
(liederungen find verpflichtet, bei allen Rechtsfragen non grund— 
jäßlicher oder allgemeiner Bedeutung die Stellungnahme des Reichs— 
ſchatzmeiſters einzuholen. 


b) Brozeknollmadten: Prozeßvollmachten fönnen nur durch den Reichs: 
ſchaßmeiſter erteilt werden. 


c} Haftung: Für Rechtsgeſchäfte, die entgegen der eriten Ausführungs: 
beitimmungen über die Verordnung zur Durchführung des Geſetzes 
zur Sicherung der Einheit von Bartei und Staat vom 29. April 1935 
(RGEBl. I, ©. 583) abgeſchloſſen werden, haftet die Nationalſoziali— 
Hilde Deutliche Arbeiterpartei nit. 


D. Die hilfskaffe der NSDAD.: 


Dem Reichsſchatzmeiſter iſt unterjtellt die vom Führer in ſchwerſter 
Kampfzeit geſchaffene 


Hilfskaſſe der RSDAP.: Sie dient dem Zweck, den verletzten oder ver: 
unglückten Mitgliedern oder den Hinterbliebenen bei Unfällen und To— 
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desfällen, die jich bei Barteiveranjtaltungen jelbit oder auf dem unmit: 
telbaren Meg zum oder vom Barteidienjt creignen, Unterjtügungen zu 
gewähren. Der Führer hat bejtimmt: 


. Die Beitragszehlung zur Hiliskajie iſt Parteipflicht! 


Es müſſen ihr jamtliche Barteimitglieder, ferner alle Angehörigen der SA., 
SE. und des RSKK. angehören und regelmäbig monatlih den Hilfs: 
falienbeitrag bezahlen. Mitglieder der RS.Frauenſchaft jowie die Wal— 
ter der der NSDAP. angeſchloſſenen Verbände, die nit PBarteimitglieder 
ind, können der Hilfskaſſe angehören. 

Die Unfalle und Todesfallunterftüßung, Die die Hilfskaſſe bei Erfül- 
lung der notwendigen Worausjeßungen gewährt, find freimillige Lei: 
kungen der Barteileitung ohne Rechtsanſpruch. 


Ehrenlifte: Yaut einer Bejtimmung des Reichsihagmeiiters wird Die 
„Ehrenlijte der gefallenen Kämpfer der NSDAP.“, auf der die im Kampfe 
für das Dritte Reich Durch politilde Gegner Ermordeten verzeichnet ſind, 
nur von der Hilisfalle der NSDAP. geführt. 


Ehrenjold: Für die Hinterbliebenen diejer im Kampfe der Bewegung 
für die freiheit des deutlichen Volkes gefallenen Rämpfer der NEDAKP. 
verfügte der Kührer am 9. November 1934 die Gewährung eines Ehren: 
ſoldes. 


Ehrenunterſtützung: Am 9. November 1935 erließ der Führer eine Ver— 
fügung, wonach die Schwerbeſchädigten der Partei eine „Ehrenunter— 
ſtützung“ erhalten. Die Vorbearbeitung aller Anträge erfolgt durch Die 
Hilfsfalfe bis zur Entjheidung durch den Reihsichatzmeiiter. 


Gejeß über die Berjorgung der Kämpfer für die nationale Erhebung: 
Ein großes Aufgabengebiet der Hilfstafle ilt Die Durchführung des Ge: 
jeges über die Verjorgung der Kämpfer für die nationale Erhebung vom 
27. Februar 1934. Jeder Verlorgungsantrag iſt der Hilfskaſſe zur ſach— 
lihen Brüfung und Entiheidung vorzulegen. Sie erteilt die für Die Mei- 
terbearbeitung der Anträge erforderlihe Zuftimmung. In dem bei Un: 
\prühen endgültig enticheidenden Ausſchuß für Berjorgungsaniprüde 
der Kämpfer für die nationale Erhebung iſt die Hilfskaſſe vertreten. 


Adolf: Hitler:Spende: In den Aufgabenbereich der Hilfstafle fallt fer- 
ner die vorbereitende Bearbeitung der Anträge auf Bewilligung von 
Unterftügungen aus Mitteln der „Adolf-Hitler-Spende“, die Der Führer 
aus dem Reichsfanzlergehalt geitiftet Hat. 


Hilistallenobmann: Zur Durchführung dieſer umfangreiden Hilfs: 
falienangelegenheiten hat jeder Hoheitsbereich einen eigenen „Hilfskaſſen— 
obmann“. Seine Aufgabe beiteht in der Betreuung der Verletzten und 
Verunglüdten ſowie der Hinterbliebenen unlerer Toten. Shm obliegt die 
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vorſchriftsmäßige Anmeldung ſämtlicher Mitglieder zur Hilfskaſſe. Er hat 
alle zur Behandlung von Unfällen und Todesfällen notwendigen Map- 
nahmen zu ergreifen und durchzuführen. 

Die Hilfsfalfenobmänner haben nicht den ſonſt üblichen Dienſtweg ein: 
zuhalten, der Dienſtverkehr erfolgt vielmehr unmittelbar mit der Hilfs- 
falle in der Reichsleitung. 


E. Die Reidyszeugmeifterei der TISDAP.: 

Um eine jtreng einheitlihe und zweckmäßige Bekleidung der Politiſchen 
Leiter, SA., S., des NSKK. der 953. ujw. zu niedrigen Preiſen und in 
beiter Ausführung zu erreichen, wurde die Reichszeugmeiſterei auf Befehl 
des Führers Ende 1928 ins Leben gerufen. Seit 1. Auguſt 1930 unterſteht 
die Reichszeugmeilterei aus organijatoriihen Gründen dem Reichsſchaätz— 
meiſter. 


Lizenzſyſtem: Die Reichszeugmeiſterei der RESODAP. erteilt namens des 
Reichsſchatzmeiſters die Erlaubnis zur Herſtellung 


parteiamtlicher Uniformen, Fahnen, 
Uniformteile, Abzeichen und 
Gewebe, Ausrüſtungsgegenſtände 


der NSDAB., ihrer Gliederungen und der angeſchloſſe— 
nen Berbäande und erläßt Boridriften über die Heritellung dieſer 
Gegenjtände, für die Erteilung der Erlaubnis erhebt Die Reichszeug— 
meiſterei eine Gebühr. 


Aufgabe der Reichszeugmeiſterei iſt es, die Vorſchriften über Herſtel— 
lung und Vertrieb parteiamtlicher Bekleidung und Ausrüſtungsgegen— 
ſtände durchzuführen und zu überwagen. 


Geſetzliche Grundlage it: 

1.das Geſetz gegen heimtüdilhe Angriffe auf Staat und Partei und zum 

- Schuß der Parteiuniform vom 20. Dezember 1934, RGEBl. L, ©. 1269; 

2.die Befanntmahung gemäß Artifel L S 5 des Geleßes gegen heim: 
tükiihe Angriffe auf Staat und Partei und zum Schuß ber Partei- 
uniform vom 16. Sanuar 1955, ROBL IL, ©. 70; 

3. die hierzu erlafiene Dritte Verordnung zur Durchführung des Geleßes 
gegen heimtückiſche Angriffe auf Staat und Partei und zum Schuß der 
Barteiuniformen vom 16. März 1935, REBl. I, ©. 387. 


Die Strafbeitimmungen Diejer Geſetze ſehen bei Zuwiderhandlung Help: 
und Freiheitsſtrafen nor. 


Auf Grund der Anordnung des Führers vom 3. Diai 1934 müſſen alle 
Beſchaffungsvorhaben zur Genehmigung und Durdführung der 
Reichszeugmeiſterei gemeldet werden. Der Reichsſchatzmeiſter erließ Hierzu 
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am 1. Juni 1934 die notwendigen Durchführungsbeſtimmungen (Mittei— 
lungsblatt der Reichszeugmeiſterei, AUusgabe 2 vom 9. Juni 1934). 


Danach fönnen NReueinführungen ſowie Sinderungen in Befleidung, 
Ausrültung und Abzeidhen nur im Einvernehmen mit der Reichszeug— 
meilterei Durhgeführt werden. Den Gliederungen und angejihloffenen 
Berbänden jteht im allgemeinen das Recht zu, Borihriften über Ver— 
arbeitung, Form und Farbe zu erlajien; das zur Verwendung fom- 
mende Material wird jedod; von der Reichszeugmeijterei beſtimmt. 


„Mitteilungsblait der Reichszeugmeilterei der NSDAB.“: 

Das Organ der Reicdhszeugmeijterei iſt das „Mitteilungsblatt der 
Reichszeugmeilterei der NSDAB.“. Alle zugelafienen Herftelfer, Verkaufs— 
itellen und Schneidermeilter find zum Bezug des Mitteilungsblattes ver- 
pflichtet; von den Dienititellen der NSDAP. ſoII dasſelbe gehalten 
werden, Bezug nur durch die Reichspoſt. 


F. Reichszentralftelle für die Durchführung des Dierjahresplanes 
bei der NSDAP., ihren Gliederungen und angefchloffenen Berbänden 


Die für die planmäßige Bewirtihaftung der Roh: und Werkſtoffe erfor: 
derlide und Damtt aus Der Durchführung des Vierjahresplanes bedingte 
einheitliche Ausrihtung aller Dienititellen Der geſamten nationaljozia- 
liſtiſchen Bewegung aud auf rohſtoffwirtſchaftlichem Gebiete it Aufgabe 
der „Reichszentralſtelle für die Durchführung des VBierjahresplanes bei der 
NESDAP., ihren Gliederungen und angeſchloſſenen Verbänden“. 


Die „Reichs-Zentralſtelle“ gliedert ji in zwei Abteilungen: 


Abteilung 1: 
Allgemeine Prüjungsitelle für bedarfsiheinpflihtige Rohſtoffe uſw. 


Abteilung 2: 
Prüfungsftelle für Bauvorhaben der NRESDAP,. ihrer Gliederungen und 
angeſchloſſenen Verbände. 
. Die Zuftändigfeit der Reichszentralitelle eritredt jich auf die Aufgaben, 
die ih im Rahmen der inneren Barteiverwaltung und der Giellung Des 
Reichsſchatzmeiſters als des Generalbenollmädtigten des Yührers in allen 
permögensrerhtligen Angelegenheiten der Partei aus der Durdhführung 


| des Bierjahresplanes ergeben. 


In ihren Gejhäftsbereich fallen Daher die fi aus dieſen Beziehungen 
ableitenden Angelegenheiten, insbejondere die Bewirtihaftung der Roh— 
und Werkſtoffe und der Bauvorhaben der NSDAP, ihrer Gliederungen 
und angeſchloſſenen Verbände. 
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3. 
Organe des KReichsſchahmeiſters 
A. Die Beauftragten des Neihsihagmeiiters ($ 20, erite Ausführungs: 
beitimmung; Dienftorgane des Reichsſchatzmeiſters mit bejonderen, reichs— 
geletlick geregelten Befugniſſen): 
a) bei der Reichsleitung: 
1. Stab des Reichsſchatzmeiſters, 
2.Revijoren des Reichsreviſionsamtes, 
3. Reichskaſſenverwalter der Gliederungen; 


b) Bei der Gauleifung: 
1. Gauſchatzmeiſter und deren Vertreter, 
2. Gaurevtjoren. 


Die Beauftragten find vom Reichsſchatzmeiſter perjönlich Legitimiert. 
Die Behörden haben den Beauftragten Hilfe zu leiſten ($ 6, Verordnung 
vom 29, März 1935). 

B. Sonitige Dienjtorgane: 

a) bei der Reichsleitung: 


1. Amtsfaflenverwalter, mit beihränften Vollmadten für die Durch— 
führung der Verwaltung eines Umtes der Reidhsleitung, 

2. Benollmädtigte mit Sondervollmanten zur Durdhführung von 
bejonderen Aufgaben; 


b) bei der Bauleitung, Kreis:, Ortsgruppen- und Stüßpunftleitung: 
1. Rajienleiter (bei Kreis-, Ortsgruppen- und Stügpunftleitung), 
2. Hilfskaſſenobmänner. 


4. 
mter des Reichsſchatzmeiſters 
Hauptamt I 
Finanzverwaltung 
unterſtellt: Hauptkaſſe 
Hauptbuchhaltung 
Lohnbuchhaltung 
Lotterieabteilung 
Hauptamt II 
Reichshaushaltamt 


Hauptamt III 
Reichsrechnungsamt 
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Hauptamt IV 
Berwaltungsamt 
unterjtellt: Berjonalabteilung 

Hausinjpeftion 

Keichszentralitelle für die Durchführung des Vierjahres- 
planes der NEDAB., ihrer Gliederungen und ange: 
ichloilenen Verbände 

Brüfungsitelle zum Schuße der nationalen Symbole 

gentralregiitratur 

Zentral-Ein- und Yuslaufamt 

Materialverwaltung 

Druderei und Buchbinderei 

Rehle-Summlung 

Reichsleitungsgarage 


Hauptamt V 
Rechtsamt des Reichsſchatzmeiſters 
unterſtellt: Amt für Mitgliedſchaftsweſen 

Dieſes gliedert ſich in drei Abteilungen: 
a) Aufnahmeabteilung 
b) Karteiabteilung 
c) Schiedsabteilung 

Amt für Verſicherungsweſen 

Amt für Fernmeldeweſen 


Hauptamt VI 
Reichsreviſionsamt 


Hauptamt vil 
Hilfskaſſe der NSDAP. 


Hauptamt VIII | 
Reichhszeugmeiiterei der NSDAB. 


Sonderbeauftragte: Bauleitung der Reichsleitung 
Grundftüdverwaltung ver Reichsleitung 


Dem Reichsſchatzmeiſter iſt weiterhin unterjtellt: 
Drisgruppe „Braunes Haus“ 
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Der Reichspropagandaleiter der ISDAD. 
und Propagandoleiter 


Die Bropaganda der NSDAB., ihrer Gliederungen und angeſchloſſenen 
Verbände liegt verantwortlich in Den Händen Des Reihspropagandaleiters. 


Aufgaben: 

1. Er beitimmt das gelamte propagandiftiihde Auftreten der Bewegung 
einihlieklich ihrer Gliederungen und angeſchloſſenen Verbände. 

2. Er gibt die Richtlinien für die Bartei einjchließlih Gliederungen und 
angeſchloſſenen Verbände Hinjihtlich Verwirklichung des kulturellen 
Willens des Führers. 

3. Er übt die Kontrolle über das geſamte deutſche Rundfunkweſen mit 
Bezug auf ſeine innere organiſatoriſche, kulturelle und wirtſchaftliche 
Entwicklung aus. 

4. Er iſt durch ſeine Initiative um die Durchdringung des geſamten 
deutſchen Volkes mit der nationalſozialiſtiſchen Weltanſchauung be— 
ſorgt. 

5. Er klärt das Volk über die Leiſtungen der Führung von Partei und 
Staat auf. 


Zum Zwecke der Propaganda werden Preſſe, Rundfunk und Film ein— 


geſetzt. 
Dem Reichspropagandaleiter unterſtehen 


der Stabsleiter, 
der Adjutant. 


Die Aufgabengebiete der Reichspropagandaleitung gliedern ſich in fünf 
Arten, deren jede durch eine Amtsleitung laufend bearbeitet wird. 


1. Aktive Propaganda 4. Kultur 
2. Film 9. Berbindungsitelle. 
3. Rundfunf | 


Stabsleiter 
Dem Stabsleiter unteritehen direkt: 


1.Der „Reichsring für nationaljozialiltilhe Propaganda und Volks— 
aufllärung“, 


2.ber „Reichsautozug Deutichland“ und der Hilfszug Bayern, 
3.die Geidhäfisjtelle Der Reichspropagandaleitung, 
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4. die Hauptitelle Breflepropagande, 
5. die Hauptitelle Ausſtellungs- und Meſſeweſen. 


Der Reichsring fiir nationaljozialiltiihe Propaganda und Volksauf— 
Härung hat die Aufgabe, die einheitliche Yührung der Propaganda aller 
Gliederungen und angeſchloſſenen Verbände durch die Partei zu jichern. 
Dem Reichsring iſt durch den jeweils zuftändigen Hoheitsträger je ein 
Vertreter aus Den Bropagandaltellen aller Gliederungen und Verbände 
zugeteilt. Dazu fommen weitere Bertreter bejtimmter Dienftitellen der 
Reichsleitung uw. | 


Der Reichsautozug Deutichland hat die Beitimmung, alle bedeutungs— 
vollen KRundgebungen der Rartei, ihrer Gliederungen und angeldhloflenen 
Berbände mit den nötigen moderniten techniſchen Hilfsmitteln zu ver: 
lorgen. Darüber hinaus wird der „Reichsautozug Deutſchland“ auch Solche 
KRundgebungen betreuen, welche außerhalb der Bartei von faatspolitiicher 
Bedeutung ind. 


Geſchäftsſtelle. Zur Durchführung der fallen- und verwaltungstechniſchen 
Fragen der Reichspropagandaleitung ift dem Stabsleiter der Reichspro— 
pagandaleitung die Geihäftsitelle verantwortlid). 


Hauptſtelle Breilepropaganda, Die Hauptitelle Breifepropagande hat die 
Aufgabe, die aus der allgemeinen Arbeit aller Stellen der Reichspropa: 
gandaleitung entitehenden propagandiltiiden Maßnahmen preſſetechniſch 
zu bearbeiten und über die zujltändigen Inſtanzen der nationalſozialiſtiſchen 
Parteipreife jowie der übrigen Preſſe zuzuleiten. 


Hanptitelle Ausitellungs: und Meflewejen. Aufgabe der Hauptitelle 
Yusitellungs- und Meſſeweſen ilt es, ſümtliche Wusitellungen, an denen id 
die Bartei zu beteiligen beabfichtigt, in propagandiſtiſcher Hinficht zu über: 
wahen. | 


1, Amtsleitung Aktive Propaganda 


Die Aktive Propaganda Hat die Aufgabe der organilatoriihen Durch— 
führung aller anfallenden Bropagandanktionen von der Großveranital- 
lung riefigiten Ausmaßes mit ihrer arditeftoniihen Ausgeſtaltung bis 
jur Durchführung von Veranftaltungen der Orisgruppen bzw. Stüßpunfte. 
. Dies bedingt, daß fie die gejamte Propanandarednerorgantjation der 
enegung, ihrer Gliederungen und angeſchloſſenen Verbände in ſich ver: 
einigt. | 

Parallel zur dauernden Behandlung der tagespolitiihen Fragen Läuft 
Die Durchdringung des gejamten Rednerftabes mit Informationen und 
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höchftzahl der zuläſſigen. ſich fachlich unterftehenden Dienftftellen Bi 


die Beihidung aller PBropagandilten des Reiches mit der Monatszeit- 
Ihrift „Unler Wille und Meg“, 

Der Rednereinſatz erfordert weiter den Entwurf und Vertrieb von 
geeigneten PBlafaten und Flugblättern wie auch die genaue Prüfung von 
Berfammlungsberidhten von ſeiten der Redner und Der Propaganda: 
leitungen. 

Ein Gejamtbild der Propaganda ergibt ji durd Die ſtatiſtiſche Bear: 
beitung aller Meldungen aus Kreilen und Gauen (betr. Bropaganda). 


Hauptitelle Rednermweien. Die Hauptitelle Rednerweſen erfaßt in ber 
ihr unterjtehenden Stelle „Rednerorgantjation* ſämtliche Reichs- Gau: 
und Kreistedner der NSDAB. ſowie darüber hinaus alle Fachredner der 
Gliederungen und angeſchloſſenen Verbände, Diejer Rednerſtab der Ge: 
lamtbewegung wird durch die Stelle „Rebnerinformatisn“ ſtändig mit 
Material verjorgt, welches als das alleinige Kedner: und Informations: 
material der Bartei gilt. 


„Die Redbnervermittlung“ von Neichsrepnern, Stokßtrupprednern der 
Reihspropagandaleitung und Anmärtern für den Stoßtrupp erfolgt durch 
die Stelle ‚Rednervermittlung“. Die der Hauptitelle unterjtellie „Redner— 
ſchulung“ ſorgt nicht nur für den Rachwuchs der politiihen und Fachredner, 
iondern au für Die dauernde Bereicherung des Willens aller aktiv tätigen 
Redner. Hierfür ijt eine bejondere „Reichsrednerſchule“ eingejekt. 


Der Parteirenner 
Es werden Redner wie folgt erfaßt: 


1. Reichsredner, 4. Kreisredner, 
2. Stoßtruppredner — -anwärter, 5. Fachredner. 
3. Gauredner, | 


(Bei Anfündigung von Berjammlungen ilt die Rednerbezeichnung wie 
vorjtehend genannt, genau einzubaltert.) 
- Der Einlaß richtet ich: 
a) nad dem Leiltungsprinzip, 
b) nad dem Berdienit des alten Kämpfers. 


Grundiäglihh wird unterihieden zwiſchen politiidem Redner und Fach— 
redner. 
Der politiſche Redner hat Die Aufgabe, in öffentlichen Kundgebungen 

und Verſammlungen die nationalſozialiſtiſche Weltanſchauung ſowie Maß— 
nahmen der nationalſozialiſtiſchen Regierung dem deutſchen Volke durch 
das geſprochene Wort nahezubringen. 

Als politiſche Redner werden zur Zeit nur Parteigenoſſen beſtätigt, die 
bereits vor der Machtübernahme Mitglied der NEDAP. waren und ſich 
damals entweder redneriid oder als Politiſche Leiter oder in der SA., 
SG, bzw. 9%. aftin betätigten. | 
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Als Reichs- und Stoßtruppredner werden fünftig nur Parteigenoſſen 
eingele&t, die eine Brüfungszeit als Anwärter im Redneritoßfrupp abſol— 
viert und an einem weltanihaulidhen Lehrgang einer Gauſchulungsburg 
der NSDAP. mit Erfolg teilgenommen Haben. 

Die Barteiredner find auf Unforderung verpflichtet, an den Schulungs: 
furlen der NSDAP. teilzunehmen. 


Dienjtrang-Einjtufung: 

Barteiredner können, jofern lie an ſich feinen höheren Dienitrang in 
anderer Dienjtitellung innehaben, je nad) Zeiltung und Dienitalter wie 
folgt vorgeſchlagen werden: 


Reichsredner: 
Filfsſtellenleiter bis Hauptſtellenleiter der Reichsleitung. 


Stoßtruppredner: 
Mitarbeiter bis Stellenleiter der Reichsleitung. 


Gauredner: 
a) ſofern ſie ſich bereits vor dem 14. 9. 30 und ſeither als Redner ein— 


geſetzt haben und eine außerordentliche Befähigung entſprechend den 
vorliegenden Richtlinien nachweiſen können: 
Stellenleiter der Gauleitung; 

b) ſofern ſie vor dem 30. 1. 33 den Nachweis ihres ſtändigen Einſatzes 
Tür die Bewegung und ihre Befähiaung als Redner erbradt haben: 
Hauptitellenleiter der auftändigen Kreisleitung der NSDAR. 


Kreisredner: 
Stellenleiter der zujtändigen Kreisleitung der NEDAR. 


Fachredner: 

Es werden geführt Reichs-, Gau- und Kreis-Fachredner. 

Die von den Gliederungen und angeſchloſſenen Verbänden der Bewe— 
gung eingeſetzten Fachredner werden ebenſo wie die politiſchen Redner 
von der Reichspropagandaleitung mit betreut. 

Dienftrang als Politiſche Leiter Haben fie nicht. Leiſtung, Berdienjt des 
einzelnen jowie Parteimitgliedſchaft find Vorausjegung der Beitätigung. 


Ausmweije: 
Redner erhalten feitens Der Reichspropagandeleitung entfprechende 


Tüätigfeitsausmeile. 


Hauptſtelle Großveranſtaltungen. Die in der Hauptitelle Großver— 
anltaltungen liegende Arbeit zerfällt in zwei Aufgabentreije, Deren einer, 
jofern vom zultändigen Hoheitsträger nicht der Örganilationsleiter Der 
Partei beauftragt iſt (3.8. Reichsparteitag, Gautreffen ujw.), die geiamte 
organitatoriihe Bearbeitung der Großfundgebungen, Deren zweiter die 
architektoniſche Ausgeſtaltung iſt. Sofern die Organilation der Ber: 
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anitaltung der PBropagandaleitung zuiteht, liegen die notwendigen Auf: 
gabengebiete, wie: Berfehrsweien, Auartierwejen, Transporifragen, hygie⸗ 
niſche Einrichtungen, fanitäre Überwahungen (im Einvernehmen mit 
dem Amt für Volksgejundheit), Verpflegung ufw., in der Hand des ver- 
antwortlichen Leiters dieſer Dienititelle. Das bedingt, daß derjelbe [id 
mit allen hierfür in frage fommenden weiteren zuitändigen Stellen der 
Bewegung ins Einvernehmen jegen muß. 


Hauptitelle arditeltoniiche Ausgeſtaltung. Die ardtteftoniihe Aus— 
geitaltung richtet fich jeweils nad) dem zur Rundgebung beſtimmten Pla 
und der Eigenart der Beranftaltung. 


2. Amtsleitung film | 

Die Aufgabe der Amtsleitung Film iſt die regelmäkige Durchführung 
von Filmporführungen, die der Volksaufklärung und Bollserziehung 
dienen und geeignet jind, die nationalſozialiſtiſche Weltanſchauung zu ver: 
tiefen. Der Filmabteilung angeſchloſſen ift die Stelle Lichtbildweien. 


Die Amtsleitung Film gliedert ſich in: 
Drganilation, 
Kaſſenführung, 
Herſtellung und Technik, 
Dramaturgie, 
Kulturfilm, 
Filmpreſſebearbeitung, 
Lichtbild. 


3. Amtsleitung Rundfunk 


Die Rundfunlorgantlation der NEDAB. Hat eine dauernde Kontrolle 
des gejamten deutſchen Rundfunfmwejens auszuüben, um die innerorgani- 
ſatoriſche, fulturelle, techniſche und wirtſchaftliche Entwidlung des Rund: 
funkweſens nationalſozialiſtiſchen Grundſätzen zu verpflichten. 

Die Auswirkungen der Rundfunkpropaganda werden durch Einſaätz aller 
techniſthen Möglichkeiten der Übertragung zur Zuſammenfaſſung des 
gelamten Bolfes an jedem Ort und Raum — ob durch Haus-, Gemein: 
ihafts- oder Volksempfang — dur die Yunfwartorganifation geſichert. 


Hauptitele Kulturpolitiihe Rundfuntarbeit und Rundiunlorgantjation. 
Sende: und Empfangsmeien, kulturelles Schaffen im Rundiunf, fachliches 
Sthulungswejen, willenihaftlide Rundfunfardbeit, Sugendfunf. 

DOrganilation der Kräfte des Rundfunks (Reihsrundfuntlammer, Einzel: 
fammern Der KReichsfulturfammer, Snterejfenverbände), Rundfunkaus— 
itellungen. 
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Hauptſtelle Rundfunktechnit. Techniſcher flbertragungsdienit (Laut: 
ſprecherweſen), rundfunktechniſche Schulung, Kurzwellen- und Amateur: 
ſendeweſen, Drahtfunk und Ultrakurzwellenweſen, techniſche Produktions— 
fragen. 


Hauptſtelle Rundfunkpropaganda. Propagandaaktionen des Rundfunks, 
Hörerwerbung, Rundfunkpreſſeweſen, politiſche Reichsſendungen. 


4. Amtsleitung Aultur 


Die Amtsleitung Kultur hat die Aufgabe, fünitleriihes Schaffen im 
Sinne des geftaltenden Ausdruckes der nationaljozialiitiiden Weltanſchau— 
ung anzuregen, zu fördern, zu überwachen und in der Propaganda der 
Partei, ihrer Gliederungen und angeſchloſſenen Verbände einzulegen. 


Dielem Zwecke dienen u. a.: 


Hauptitelle Architektur. Erlaß von Richtlinien und Anordnungen über 
tagen der arhiteftoniihen Gejtaltung von Denfmälern und ſolchen Bau: 
werfen, die der öffentlichen Tätigkeit der nattonaljozialiltiihen Bewegung 
dienen, 


Hauptitelle für Tiinitleriihe Formgebung. Erlai von Richtlinien und 
Weiſungen über alle anderen Fragen der fünitleriihen Kormgebung von 
Symbolen, Gegenjtänden uſw., die in Der öffentlichen Tätigfeit der 
nationalioztaliltiichen Bewegung Verwendung finden. 

Erlaß von Richtlinien und Anordnungen für die künſtleriſche Um: 
rahmung von KRundgebungen und Geftaltung des Inhalts nationalſozia— 
liſtiſcher Feiern durch den Einjak kultureller Mittel. 


Hauptſtelle Auswahl. Teilaufgaben auf dieſem Gebiete find: Sichtung 
und Auswahl mufifaliiher und dichteriſcher Werke unter dem Geſichts— 
punft ihrer Berwendbarfeit bei Rundgebungen und Feiern der national- 
ſozialiſtiſchen Bewegung. 


Hauptitelle Programmgeftaltung. Aufftellung von Beilpielprogrammen 
für Feiern der nationaljozialiltiihen Bewegung und für die Rahmen: 
geitaltung nationaljozialiftiiher KRundgebungen auf der Grundlage Der 
in der Rampfzeit gewachſenen Geftaltungstradition. 


Yusihaltung von ungeeigneten Geitaltungsmitteln, Die von unberufener 
Seite in die Bewegung hineinzutragen verſucht werden. Kampf gegen den 
Kitih, Wahrung nationaljozialiltiiher Klarheit in der Feiergejtaltung, 
Verhinderung von myitilcher und pjeudoreligiöfer Verfälſchung ver Welt: 
anſchauung durch gewaltjame Konitruftionen verſchrobener Kultapoſtel. 


301 


Aufgabenstellung an berufene Künſtler nad den genannten Ridtlinien. 
beeignete Rerjönlichfeiten werden als ſtündige Mitarbeiter 3. b. B. zur 
Bearbeitung von Gpezialgebieten vom NReichspropagandaleiter in die 
Amtsleitung Rultur berufen. Durchführung von praftiihen Kurlen für 
Liedpflege zur Gewinnung geeigneter Kräfte für die Geitaltungsarbeit in 
allen Gliederungen der Bewegung. Die von der Amtsleitung Kultur 
monatlid) herausgegebenen „Vorſchläge zur nationalſozialiſtiſchen Feier— 
geitaltung“ geben den Propagandaleitern und KRulturhauptitellenleitern 
das für ihre Arbeit notwendige Material in die Hand. Darin find auf 
Anweiſungen zu einer unjerer inneren Haltung entiprechenden und die 
Gefahr einer Verflachung ausichaltenden Durhführung von Sprechabenden, 
Mitgliederverjammlungen, Heimabenden der 5J. Rameradichaftsabenden 
der SA. und SS. ulm. enthalten. Die Einheit von Barfei und gejeglicher 
Körperihajt im Bereiche der Kultur ilt durch die Verbindung ver ent- 
Icheidenden ümter gelihert. Der Reihspropagandeleiter der NSDAP. ift 
gleichzeitig Präfivent der Reichskfulturfammer. 

Der Kulturamtsleiter der NReihspropagandaleitung iſt gleichzeitig 
Reichskulturwalter in der Reichskulturkammer. 


5. Derbindungsleiter 


Der Berbindungsleiter Hat die Aufgabe, jeden Verfehr mit Den Reichs: 
minilterten, Behörden und öffentliden Körperjchaften uſw. zu zentrali- 
teren und den gefamten Verfehr mit Dielen durchzuführen. Dadurch wird 
gewährleiitet, daß Die Richtlinien der Propaganda zur Kenntnis der be— 
treffenden Reichsbehörden fommen. Umgekehrt bringt die Verbindungs— 
itelfe alle Aufgaben und Anordnungen, die von jeiten des Reichspropa— 
gandaminilteriums ergehen, der Reiispropagandaleitung zur Kenntnis. 

Um eine einheitlihe Ausrichtung der Propaganda ſowohl Der Bartei 
als auch des Staates zu gemwährleilten, obliegt es der Verbindungsitelle, 
die Richtlinien der Reichspropagandaleitung den dem Reichsminifterium 
tür Volksaufklärung und Propaganda untergeordneten, angeſchloſſenen 
und von ihm beireuten Körperſchaften zur Kenntnis zu bringen. 


Das Gaupropagandaamt 


Als Beauftragter des Gauleiters für das geſamte propagandiſtiſche Auf— 
treten der nationalſozialiſtiſchen Bewegung ſteht der Gaupropagandaleiter 
dem Gaupropagandaamt vor. 

Zur Durdführung der für den Gau anfallenden Arbeiten unterjtehen 
ihm ſinngemäß wie bei der Reichspropagandaleitung die Leiter: 


1. der Aktiven PBropaganda, 5. Des Gaurings für national: 
2. des Films, ozialiitiiche Propaganda und 
3. des Rundiunfs, | Volksaufklärung, 

4. der Kultur, 6. Verbindungsleiter. 
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Die Aufgaben entiprehen [inngemäk denen der Reichspropaganda— 
leitung. 

Der Gaupropagandaleiter ift gleichzeitig Landeskulturwalter der Reichs— 
fulturfammer. Auf dieje Weiſe ijt gemährleiitet, dag der Kulturwille der 
nationallozialiltiihen Bewegung bis in die legten Veräſtelungen der in 
der Reichsfulturfammer (Reihsmuliffammer, Reichskammer der bildenden 
Künſte, Reichsſstheaterkammer, Reichsichrifttumsfammer, Reichspreilefammer, 
Keihsfilmfammer, Reihsrundfunffammer) zulammengefakten geiltigen 
Berufe hineingetragen und durchgeſetzt wird. 

Der Gaupropagandaletter it außerdem zumeiit in Berionalunion Leiter 
der Zandesitelle für Volfsaufflärung und Bropaganda. 


Das Rreispropagandaamt 


Der Kreispropagandaleiter iſt Beauftragter des Kreisleiters für Das 
gelamte propagandiltilche Auftreten der Partei innerhalb des Kreiles. 
Ihm unterstehen die Leiter für: 


. Altive Propaganda, 

Film, 

. Rundfunf, 

‚ Rulitur, 

. Kreisring für nationalſozia— 
liſtiſche Propaganda umd 
Volksaufklärung, 

6. Verbindungsſtelle. 
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Die Berbindungsitelle hält ven jtändigen Konnex mit den Nandrats- 
baw. Bezirfsämtern aufrecht. 

Die Aufgaben entſprechen finngemäß Denen des Gaupropagandaamies 
(ie nach Notwendigkeit). 


Der Ortsgruppenpropagandaleiter 


Dem Hoheitsträger einer Ortsgruppe unterſteht verantwortlich für das 
geſamte propagandiſtiſche Auftreten der Bewegung der Ortsgruppen— 
propagandaleiter. 

Zur Durchführung ſeiner Aufgaben ſind ihm Sachbearbeiter für Kultur, 
Film und Funk unterſtellt. Alle Aufgaben der Aktiven Propaganda er— 
ledigt er direkt, wie er auch in ſtändiger Verbindung mit dem zuſtändigen 
Bürgermeiſter bzw. Gemeindevorſteher ſtehen muß. Darüber hinaus hält 
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er auch die Verbindung zu Den Gliederungen und angeſchloſſenen Ver— 
bänden aufredt. 

Die Aufgaben entipreden jinngemäß denen des Kreispropagandaamtes 
(je nach Notwendigfeit). 


Der Stütpunbtpropagandaleiter 


Sein Aufgabengebiet entipricht dem des Propagandaleiters der Orts— 
gruppe, 
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Der Reichspreffechef der NSDAP. 


Drefjeämter und Beauftcagte 


I. 

In jeiner Anordnung nom 28. Februar 1934 hat der Kührer den Dienft- 
bereich des Reichspreſſechefs der NSDAB. feitgelegt. Die Anordnung des 
Führers hat folgenden Wortlaut: 

Der Reiispreflechef der NSDAP. hat folgende Befugniiie: 

1. Er bejtimmt in meinem Auftrag die Richtlinien für Die geiamte redak— 
tionelle Arbeit innerhalb der Parteipreſſe. Er ilt außerdem als mein _ 
Preſſechef oberſte Initanz für alle Breffeveröffentliungen der Partei 
und ihrer jümtlichen Dienftitellen. 

2. Die Redaktionen der Barteiprejie jowie die Gaupreſſewarte der 
NREDApP. find in ihrer Arbeit dem Reichspreſſechef unteritellt. Hier 
teht ihm ein Einſpruchsrecht in allen perjonellen fragen zu. 

. Sämtlide innerhalb der Partei oder ihrer Neben: und Unterorgani: 
lationen (Bolitiide Organilation, SA. und SS. HJ., Deutliche Ar: 
beitsfront) beitehenden Preſſeabteilungen, Brejleämter um. find 
unbeichadet ihrer bejonderen verwaltungsmäßigen Eingliederung in 
ihrer publiziſtiſchen Arbeit vem Reichspreilechef der NSDAP. unter: 
itellt und ihm verantwortlid. 

.Die Genehmigung von Breiledieniten und Korrejpondenzen, die von 
einer Dienjtitelle der NSDAB. Herausgegeben werden oder ſich als 
nationaljozialiitiih bezeichnen, fällt unter den Dienitbereich des 
KReichspreilecheis der RSDAP. 

Der Reichspreſſechef der NSDARB. trifft alle zur Erfüllung jeiner Auf: 
gaben erjorderliden Maßnahmen. 

Berlin, den 28. Februar 1934. gez. Adolf Hitler. 

Entiprehend Diejer Berfügung des Führers ilt die Dienititelle des 
Reihsprejleheis der NEDApP. die Zentralitelle der gelamien politiſch— 
publiziſtiſchen Tätigfeit der Partei. 


Kan 


Hin 


IE. 

Die ſachlich unmittelbar untergenrdneten Snitanzen ind: 

1. Die Hauptſchriftleiter der Parteipreile. Sie find Die verantwortlichen 
redaftionellen Leiter der im Barteibefi befindlichen nationaljoziali- 
ſtiſchen Barteizeitungen und find in ihrer redaktionellen Arbeit dem 
Reichsprellechef unmittelbar verantwortlich. Ste bedürfen der Beſtäti— 
gung durch den Reichspreſſechef und fönnen den Dienjtrang eines 
Gauamtsleiters innehaben. 

2. Die Prejjereferenten der einzelnen Dienjtitellen der Reichsleitung. Gie 
nehmen im Rahmen der preilepolitiichen Richtlinien des Reichspreiie- 
heis die Preſſeintereſſen der größeren Gliederungen und Ämter der 
Partei wahr. 
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3. Der prejjepolitiiche Apparat der NSDAR. 
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a) 


b) 


Gauprejjeamisleiter: 

Das Gaupreljeamt ift diejenige Dienititelle des Gaues, die mit 
Hilfe der ihr ſachlich unterftellten ſämtlichen übrigen mit Preſſe— 
aufgaben befakten Barteidienititellen des Gaugebietes die Inter: 
ellen der Bartei im Rahmen der im Gaugebiet erjiheinenden Zei— 
tungen und Zeitſchriften vertritt. Diele nterejlenvertretung 
Ihließt insbelondere eine fördernde Mitarbeit am gelamten jour: 
naliltiihen Leben des Gaugebietes mit ein. 

Sm einzelnen ergeben ſich für die Tätigkeit des Gaupreſſeamtes 
folgende Yufgabengebiete: 


Der Nadhrichten: und Auslunftsdienit: 

Dur den regelmähig erjcheinenden Nationaliszialiltiihen Gau: 
dienit gibt Das Gauprejleamt den Zeitungen das gejamie Nach— 
rihtenmaterial über alle Beranitaltungen und Ereignilje inner: 
halb der Bartei des Gaugebietes an die Hand. Außerdem Iteht 
eine Brejjeausfunft, die fh auf einem Archiv aufbaut, den Zei: 
tungen für die journaliltiihe Bearbeitung aller mit der Bartei im 
Zulammenbang itehenden Fragen zur Verfügung. 


Der perſönliche VBermittlungsdienit: 
Das Gauprelleamt erſchließt den Schriftleitern perjönliche Unter— 
rihtungsmöglichfeiten durch Rrefleführungen, Empfänge bei Sad: 
bearbeitern der einzelnen Barteidienititellen ulm. Es bringt den 
Schriftleitungen des Gaugebietes bejondere preſſepolitiſche Wünſche 
der Gauleiiungen nahe. 


Informierung der Barteipreile: 
Das Gauprefleamt informiert auf Grund von Beridten des preile- 
politilden Apparates die Schriftleitungen der Parteipreſſe über 
zeitungstechniſche Wünſche der Leſerſchaft. Es überwacht außerdem 
die lokale Parteiberichterſtattung und ſchult die Preſſeamtsleiter 
und Preſſebeauftragten in zeitungstechniſcher Hinſicht. 
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Der Kreispreſſeamtsleiter und der Ortsgruppenbeauftragte (Stütz— 
punkt): 

Der Kreispreſſeamtsleiter bzw. Ortsgruppenpreſſebeauftragte hat 
Aufgaben, die ſich finngemäk aus denen des Gauprelieamtsleiters 
ableiten. Bublifationsbefugnifie müſſen jedoch durch den Gau— 
preſſeamtsleiter von Fall zu Fall übertragen werden. Preſſe— 
referenten der Gliederungen und Ämter können auch hier beſtellt 
werden. In den Händen des Ortsgruppenpreſſebeauftragten, Der den 
Dienitrang eines Ortsgruppenamtsleiters innehaben fann, Tiegt 
vor allem die Iofale Parteiberihterjtattung, d. h. die preifemäßige 

(Fortſetzung auf übernächſter Seite) 


Reichspreffeftelle 


Preffeämter und Beauftragte 
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Dem Reichspressechef unterstehen fachlich sämtliche Dienst- 
stellen der Partei und deren angeschlossenen Verbönde, die sich 
mil pressepolitischen Aufgaben befassen. 


höchftzahl der zuläffigen, fich fachlich unterftehenden Dienftftellen 


9 Die Draanifation der NEDIME. 
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Auswertung der gejamien Bollsbetreuungs-Arbeit der Ortsgruppe, 
die nah) den EUER des Brejjepolitiiden Amtes aufgebaut 
wird. 

II. 


Zur ——— ſeiner Aufgaben Hat der Reichspreſſechef in Berlin 
wie in Münden die folgenden Ämter errichtet: 

1. Das Preljeperjonalamt mit dem Dienitjig in Münden. Das Preſſe— 
perjonalamt bearbeitet alle perjönliden Fragen, insbejondere die der 
Verleihung der „Parteipreſſe-Armbinde“ an bewährte nationaljozia- 
liſtiſche Schriftleiter. (Die Armbinde wird nur bei Veranitaltungen 
auf dem linken Unterarm getragen.) In einer bejonderen Abteilung 
wird außerdem das Verordnungsblatt der Reicdhsleitung der Partei 
bearbeitet. 

2. Das Prejjepolitiihde Amt mit dem Dienſtſitz in Berlin. Das Preſſe— 
politiihe Amt bearbeitet ſowohl die politiiden Richtlinien für die 
Arbeit der Parteipreile wie den gejamten Einjaß des preſſepolitiſchen 
Apparates der Partei. 

Der Leiter des Preilepolitiichen Amtes ist außerdem vom Reichspreſſe— 
chef zu jeinem Beauftragten für das gelamte Korreipondenz- (Breiledienit:) 
Weſen der Partei beitimmt worden und übt ein Kontroll» und Einſpruchs— 
recht bei allen Preſſedienſten aus, die von Barteidienititellen ausgegeben 
werden oder ji als nationalſozialiſtiſch bezeichnen. 

Der Leiter des Preijepolitiihen Amtes iſt Hauptichriftleiter der Natio- 
naljozialijtilhen Parteilorrejpondenz (NSK.). Die NOR. iſt der einzige 
offizielle Prefjedienit der NSDAP. und allein zur Veröffentlichung 
namens der Partei für ſämtliche NReidhsleitungsdienjtitellen der Bartei 
einihließli ihrer Unter: und Nebenorganijationen befugt. Die NER. 
ſteht als Preſſedienſt den Schriftleitungen der gejamten deutihen Preſſe 
zur Verfügung. 

Das Breijepolitiihe Amt hat jeinen Dienitjig im Sanie der NS.-Breiie 
in Berlin. Sm Hauje der NS.-Preſſe jind ſämtliche Parteizeitungen durd) 
eigene Berliner Shhriftleiter vertreten. 


Parteipreffe-Armbinden 


Darteipresse Darteipresse 


Huptschriftletee BG  Schriftleiter 





rot-gold | rot-weiß 
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Der Reichsleiter für die Preſſe 


Aufgabe 


Dem Reichsleiter für Die Preſſe obliegen verlagspolitiſche Aufgaben. 


Er iſt beauftragt, dem deutſchen Volk eine Preſſe zu ſchaffen, die ihm 
verpflichtet und verantwortlich iſt und die das Leben und Erleben der 
deutſchen Volksgemeinſchaft widerſpiegelt. Ferner hat der Reichsleiter für 
die Preſſe die Aufgabe, die zur Verwirklichung der im Programm der 
NSDAB. unter Punkt 23 aufgeſtellten verlagspolitiſchen Forderungen 
nötigen Anordnungen zu treffen und ihre Durchführung zu überwaden. 
Letzteres gilt insbelondere für die Anordnung vom 25. April 1935 „zur 
Wahrung der Unabhängigfeit des Zeitungsverlagsmwejens“ und über die 
„Shliegung von Zeitungsverlagen zweds Bejeitigung ungeſunder Wett— 
bemerbsverhältnille“. Schlieglih ijt er beauftragt, das gelamte für die 
nationaljozialijtilhe Bewegung maßgebende Schrifttum zu verlegen. 


Zuſtändigkeit 

Der Reichsleiter für die Preſſe iſt vom Führer ermächtigt, alle für die 
Erfüllung ſeiner Aufgabe erforderlichen Maßnahmen zu treffen und hat 
im einzelnen folgende Befugniſſe: 


1. Die Anerfennung von periodiſchen Drudihrijten als parteiamtliche 
Organe. 

2. Die Entſcheidung über die Gründung und das Erjiheinen von perio- 
diſchen Drudihriiten, die von Parteigenojlen verlegt werden, auch jo: 
weit fie nicht die Anerfennung als parteiamtliches Organ anitreben. 

3.a) Erlaß allgemeiner Anordnungen für das ganze Verlagsweien an 

die gelamte von Parteigenoſſen verlegte Prejie. Die Anordnungen 

gelten, jomeit vom Reichsleiter für die Preſſe im Einzelfalle nichts 
anderes beſtimmt wird, als Befehl. 

Die Entiheidung über alle Berlagsfragen von grundjäglicher, über 

den einzelnen Berlag binausgehender Bedeutung, ſofern er Die 

Entiheidung an ih zieht. Die Verlage find in diejen Fällen ver: 

pflichtet, dieſe Fragen vor der endgültigen Entiheidung dem 

Reichsleiter für die Preſſe vorzulegen. 

Zu jeder Zeit Einblid in alle parteiamtlichen Verlage und deren 

gelamte wirtichaftliche Organilation und Leitung ſowie Das Recht 

und Die Befugnis jeder Einflußnahme. 
Die Berantwortlihfeit der einzelnen Werlagsleiter für Die 

Führung Der Verlagsgeichäfte wird hierdurch nicht berührt. 


b 


— 


c 


— 
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4. Die Anitellung der verantwortlichen Berlagsleiter und ihrer Stellver— 
treter erfolgt ausſchließlich durch den Reidhsleiter für die Preile, der über 
Perſon und Berirag zu enticheiden hat. 

Der Reidhjsleiter für die Preſſe entiheidet über Fortſetzung oder Auf: 
löjung der beitehenden BVertragsperhältnilie. | 

Der Reidhsleiter für die Preſſe iſt ferner befugt, Kommiſſare für Die 
Berlagsleitung einzujegen, deren Meilungen von der Verlagsleitung und 
dem gejamten Verlage zu befolgen find. Das Recht, Kommiffare über die 
Berlagsleitung einzulegen, jteht nur dem Reidhsleiter zu. 


Unterjtellung 
Dem Reidhsleiter für die Preſſe find unteritellt: 


1. Das Berwaliungsamt des Reichsleiters für die Preſſe. 

Das Berwaltungsamt betreut und überprüft die NS.-Gauverlage. 
Es jind dies die als Parteiorgane anerfannten und fi ausichließlich 
im Barteieigentum befindlichen Parteizeitungen. Die Leiter der NS.: 
Gauverlage jind Politiſche Leiter im Stabe des Gauleiters und dieſem 
perjonell und dilziplinär unteritellt. 

In fachlicher Hinficht jind die Leiter der NS.-Gauverlage ausichließ- 
lich dem Reichsleiter für die Preſſe unterltellt. Untergliederungen in 
Kreiſen uſw. bejtehen nicht. 


Nr 


‚Der Zentralverlag der NSDAP. mit feinen Organen: 

Völkiſcher Beobadter, Der Angriff, SHujtrierter Beobadter, Der 
SA.Mann, Das Schwarze Korps, NS.-Funk, Funk und Bewegung, 
Funktechniſcher Vorwärts, Der Arbeitsmann, Die HI., Die Bewegung, 
Die Brennejiel, NS.-Monatsheite, Die NS.-Gemeinde, Der Shulungs: 

brief, Unſer Wille und Meg, Aufklärungs- und NRedneriniormations: 
material, Reihsplanung, Deutihe Preſſe, Berordnungsblatt der 
Reichsleitung der NSDAB., Der Barteirichter, Mitteilungsblatt der 
Kommiſſion für Wirtichaftspolitif, Das Barteiardhiv, Der SW. Führer. 
(Sowie das gelamte Schrifttum der Bemegung.) 


Der Reichsleiter für Die Preſſe iſt gleichzeitig Prajivent der Reichs: 
prejlefammer. 

Sn den nachfolgenden Organijationen, die feine Dienititellen der Bartei 
ind, tft der Keichsleiter für die Preſſe durch einen Beauftragten, der Die 
Überwadung oder die Verbindung zu dieſen Organilationen zu leiten hat, 
vertreten: 


Reichsverband der Deutihen Zeitungsverleger 
Reichsverband Deuticher Zeitichriftennerleger 
Fachverband der Rundfunk-Preſſe 

Fachgruppe der Studenten-Zeitſchriften 
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Fachgruppe Jugend-Preſſe 

Fachſchaft der katholiſch-kirchlichen Preſſe 

Reichsverband der evaängeliſchen Preſſe 

Reichsverband der Deutſchen Korreſpondenz- und Nadrichtenbürose. V. 

Verband Deutſcher Zeitungs- und Zeitſchriften-Groſſiſten 

Reichsverband für den werbenden Zeitſchriftenhandel 

Reichsfachſchaft des Deutſchen Zeitungs- und Zeitſchrifteneinzelhandels 

Reichsverband Deutſcher Bahnhofsbuchhändler 

Reichsverband der Deutſchen Leſezirkelbeſitzer 

Reichsverband der Deutſchen Preſſe 

Reichsperband der Deutſchen Preſſeſtenographen 

Fachſchaft der Verlagsangeſtellten 

Deutſcher Buchhandel (Org. Börſenverein und Bund reichsdeutſcher Buch— 
händler) 

Werberat der Deutſchen Wirtſchaft. 


Der Auslandspreſſechef 


J. Der Auslandspreſſechef der NSDAP. iſt die oberſte Dienſtſtelle der 
Partei für alle die ausländiſche Preſſe berührenden Angelegenheiten. 
Er unterſteht unmittelbar dem Führer und ſeinem Stellvpertreter. 

Er hat die oberſte Leitung aller Auslandspreſſeſtellen der Partei. 


II. Die Dienſtſtellen des Auslandspreſſecheſs ſtehen ſämtlichen Partei— 
dienſtſtellen, den Gliederungen und den angeſchloſſenen Verbänden 
der Partei in allen Auslandspreſſeangelegenheiten zur Verfügung. 
(So 3. B. zur Unterrichtung über deutſche und fremdſprachige Zei— 
tungen und Zeitichriften im Ausland ſowie über ausländildhe Preſſe— 
Iorrejpondenten in Deutſchland.) 


Ill. Der Yuslandspreflehhef hat entipredhend dem Dienitii des Führers 
und ſeines Gtelluertreters Dienititellen in Berlin (mit Referat: Ber: 
einigte Staaten von Nordamerika) und Münden. Die Hauptpienit- 
itelle befindet fih in Berlin. 
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Außenpolitifches Amt der NSDAP. 


I. 1. Das Wußenpolitiihe Amt (APA.) der NEDAB. umſchließt zwei 
verjchiedene Wirkungsbereiche: einen nad innen und einen nad 
außen. 

2. Nach innen hat das APA. die Uufgabe, die außenpolitiihen Jiele 
und Beitrebungen des nationalſozialiſtiſchen Staates in alle Dienft- 
itellen und Gliederungen der Partei hineinzutragen. 

3. Nach außen hat das APA. die Aufgabe, im Wuslande und bejon- 
Ders den Ausländern, die Deutichland beſuchen oder ih als Preſſe— 
vertreter in Deutihland aufhalten, Aufklärung über Weſen und 
Ziele des Nationaliogialismus zu geben, um fo das Verftändnis der 
anderen Bölfer für die Vebensnotwendigfeiten des deutſchen Volkes 
zu weden und die fremden Völker davon zu überzeugen, daß der 
Tationaliozialismus in Deutihland Frieden zum Aufbau und Frie- 
den mit allen Bölfern will, ohne deshalb auf die Verteidigung ſei— 
nes Lebensrechtes zu verzichten. 


II. 1. Das APA. gliedert ſich in drei YUmtsleitungen: 


A. Amt für Länderreferate mit den Fauptſtellen 


a) England und fyerner Diten d) Norden 
b) Naher Diten e) Alter Orient 
c) Südoſten f) Kontrolle, Berionalfragen uſw. 


B. Amt für den Deutſchen Akademiſchen Austaufdydienft 


Um eine möglidhit enge Zulammenarbeit zwiſchen dem Deutſchen 
Akademiſchen Austaufchdienit und der Partei firherzuitellen, tft 
der Präſident des Deutihen Akademiſchen Austauſchdienſtes 
Amtsleiter im ABM. 


C. Amt für Außenhandel 


2. Außerdem gehören zum ABU. eine Hauptitelle für Preffewejen und 
ein Schulungshaus. 
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Außenpolitifches Amt der NSDAP. 
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Der Beauftragte des Führers 
für die Überwachung der gefamten geiftigen 
und weltanfchaulichen Erziehung der NSDAP. 


Zur Durdführung der Überwadhung der gejamten geitigen und melt- 
anſchaulichen Erziehung der NSDAP. bedient ſich der Beauftragte fol: 
gender Dienititellen: 

1. Der Stabsleiter. 

2. Amt für Runitpflege. 

3. Bhilojophie und Pädagogit. 

4. Hauptitelle für Volks- und Frühgeſchichte. 

5. Referat für Geſchichte. 

6. Referat Tür ariſche Weltanſchauung. 

7. Referat für nordiſche ‘Fragen. 

8. Sauptitelle für Schulungsfragen. | 

9, Referat Stoffiammlung und Lehrpläne (Überwachung). 

10. Referat Verbände. 

11. Hauptitelle für Schhriftiumspflege. 

12, Referat für weltanihaulidhe Information. 

13. Bermaltung und Geſchäftsführung. 

14. Preſſeſtelle. 

15. Arbeitsgemeinſchaft für die Schulung der geſamten Bewegung. 


Der Beauftragte gibt zur Vermittlung weltanſchaulicher Gedanfengänge 
die Zettichrift „NS.-Monatsheite“ heraus. 
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Reichsamt 
und Amter 


für Agrarpolitik 


I. Reihsamt für Agrarpolitif 


Mit der Leitung des Reihsamtes für Ugrarpolitif ijt ein Reichsleiter 
beauftragt, welcher vom Führer mit den für die Durchführung ſeiner Auf- 
gaben notwendigen Bollmadjten ausgerüitet ilt. 


Im Reichsamt für Agrarpolitik find mit der Durchführung der vor: 
bandenen Aufgaben beiraut: 
Der Adjutant des Reichsleiters, 
der Stabsleiter, der für ordnungsgemäße Abwidlung der Geſchäfts— 
führung Sorge zu tragen hat, 
die Sonderbeauftragten des Reidhsleiters, 
Die zur Bearbeitung Der Aufgaben errichteten Ämter. 


Dem Reichsamt unterftehen fahlid;: 
die landwirtiheftliden Gaufadhberater, dielen Die landmirtichaftlichen 
Abſchnitts- und Kreisfahhberater, dem Kreisjachberater die Orts— 
gruppen: bzw. Stützpunktfachberater. (Dilziplinär unterjtehen ſie 
dem zultändigen Hoheitsträger.) Ä 


Die Simter des Reihsamtes für Agrarpolitik ind folgende: 
Amt für Berjonal und Organilation — Agrarpolitiiher Apparat, 
Amt für Agrarmirtichaft, | 
Amt für Preſſe und Werbung, 
Amt für Bauernfultur, 
Amt für Blutsfragen des deutſchen Bauerniums, 
Amt für Bauernidhulung, 
Amt für bäuerlide Siedlung, 
Amt für Bauernredt, 
Amt für Yandarbeiterfragen. 


II. Zujtändigleit und Aufgaben 


Der Leiter des Reichsamtes für Agrarpolitik bearbeitet jelbitändig 
und verantwortlid die Agrarpolitif der NEDAR. im Rahmen der ihm 
vom Führer gewielenen Richtlinien. 
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Die Aufgaben des Reichsamtes für Agrarpolitik jind: 


a) 
b) 


c) 
d) 


e) 


1) 


Agrarpolitiiche Beratung des Führers bzw. jeines Gtellvertreters. 


Berwaltungsmäßige Be: und Berarbeitung des Notwendigen zur 
agrarpolitiihen Beratung des Führers und für die Leitung des 
Reichsamtes. 


Fachpolitiſche Führerſchulung. 


Führerausleſe (betr. die für die agrarpolitiſchen Dienſtſtellen ge: 
gebenen WVorausjegungen). Zu dieſem ZJwed wird eine Führer— 
fartei aller der Parteigenojjen geführt, die in den agrarpolitiihen 
Dienititellen aller Hoheitsgebiete tätig find. Es werden laufend 
außerdem auch jämtlihe nicht mehr aktiven bzw. unmittelbar 
tätigen Fachberater aller Hoheitsgebiete geführt. 


Leitung des Agrarpolitilhen Apparates. Sm Agrarpolitiſchen 
Apparat (AA.) werden jene Mitarbeiter, die bereits vor der 
Machtübernahme (30. 1. 1933) dort tätig waren, und Bartei- 
genoſſen, die einitens als landw. Gau-, Abſchnitts-, Kreis-, Orts— 
gruppen-Fachberater beſtätigt wurden, aber nicht mehr unmittel— 
bar tätig ſind, nach erwieſener Bewährung geführt. Geſchäftsmäßig 
wird der AA. vom Leiter des Amtes für Perſonal und Organi— 
ſation geführt. 


Fertig- und Zurverfügungſtellung des agrarpolitiſchen Rüſtzeugs 
für alle Dienſtſtellen und Gliederungen der NSDAP. 


g) Leitung des parteiamtlichen agrarpolitiſchen Nachrichtenblattes der 


h) 


NSDAP., ver „NS.-Landpoſt“, zur Aufflärung der Öffentlichkeit. 


Zujammenarbeit mit den Dienititellen des Reichs: und Preu: 
Bilden Minijteriums für Ernährung und Landwirtſchaft und des 
Reihsnähritandes (mittelbare Betreuung). 


i) Beitändige Sorge für volles Verſtändnis — nicht nur der gejamten 


Bauernidhaft, jondern auch aller anderen Volksgenoſſen — für die 
agrarpolitiihen Maßnahmen der Regierung und des Reichsnähr— 
ſtandes (der ſtändiſchen Vertretung der Landwirtſchaft). | 


(Hortiegung auf übernädjter Geite) 
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Il. Amt für Agrarpolitit der Gauleitung 
1. Dit der Leitung des Amtes ijt der landwirtſchaftliche Gaufachberater 
beauftragt. Er ift Amtsleiter der Gauleitung. 
2, Das Amt für Agrarpolitif gliedert fi in: 
a) den Geidhäftsitellenleiter, 
b) die Abſchnittsfachberater, 
c) die zur Bearbeitung der Aufgaben erridteten Hauptitellen. 
sachlich unteritellf find: 
d) die lanpwirtihaftliden Kreisfachberater und diefen die Orts: 
gruppen bzw, Stüßpunftfadhberater (LAF. und LOF.). 
3. Die Hauptiitellen des Amtes für Agrarpolitik entipreden den Ämtern 
im Reichsamt für Agrarpolitif. 


Aufgaben: 

a) Agrarpolitiihe Beratung des Gauleiters bzw. jeines Stellvertreters. 

b) Berwaltungsmäßige Bearbeitung und Berarbeitung des Notwen: 
digen zur agrarpolitilhen Beratung Des Gauleiters und für. Die 
Zeitung des Amtes für Agrarpolitik. 

c) Zuſammenarbeit mit den Dienititellen des Reichsnährſtandes (mittel: 
bare Betreuung) und mit den dem Reichs- und Preußiſchen Mint: 
jterium für Ernährung und Landwirtſchaft unteritellten Dienit- 
itellen der Länder. | 


Der Leiter des Amtes für Agrarpolitif der Gauleitung arbeitet felb: 
tändig und verantwortlich im Rahmen der ihm vom Leiter des Reichs— 
amtes gemietenen Richtlinien. 


IV. Landwirtſchaftlicher Kreisiachberater (LKF.) 
Der landwirtſchaftliche KRreisfachberater iſt Amtsleiter der Kreisleitung 
und jteht dem KRreisleiter als agrarpolitiicher Berater zur Seite. 


V. Landwirtſchaftlicher Ortsgruppen- bzw. Stützpunktfachberater 

Der landwirtſchaftliche Ortsgruppen- bzw. Stützpunktfachberater it 
Amtsleiter der Ortsgruppe bzw. des Stützpunktes und ſteht dem Orts— 
gruppen- bzw. dem Stützpunktleiter als agrarpolitiſcher Berater zur Seite. 


Amt für Forftwirtfchaft 


Das Amt für Forſtwirtſchaft tft eine ſelbſtändige Dienititelle der Reichs: 
leitung. 

Sn den Bauen und Kreijen der NSDAB. unteritehen ihm fachlich 
Dienititellen, die im Aufgabenbereich des zuftändigen Tandwirtichaftlichen 
Fachberaters arbeiten. 
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Das Reichstechtsamt der NSDAD. 


und Rechtsämter 


Aufgabe: 


Aufgabe des Reichsrechtsamtes iſt die Wahrung ſämtlicher Rechtsbelange 
der REDAP. und die Bearbeitung aller anfallenden Rechtsfragen, ſoweit 
nicht die Jultändigfeit anderer Barteigliederungen berührt wird. Es ilt 
oberite Sujtiziarjtelle der NSDAR., der insbejondere die Wrozebführung, 
die Durhführung von Pfändungsangelegenheiten, die Ausarbeitung von 
Gutachten und die Gewährung von Redisihug für die Barteigenolien 
obliegt. 

In fachlicher Beziehung jind dem Reichsrechtsamt unterjtellt die Rechts— 
ämter bei jeder Gauleitung und diejen wiederum die Rechtsämter bei 
jeder Kreisleitung. Dijsiplinär unterſtehen dieje Gau- und Kreisrechts— 
ämter dem zuitändigen Hoheitsträger der NSDAB., allo dem Gau- bzw. 
dem Kreisleiter. 

Die vom Reichsrechtsamt betreute Organijation ilt der Nationalloziali- 
ſtiſche Rechtswaährerbund (angeſchloſſener Verband der NSDAR.). 


YUufgabenteilung: 


J. Amt für Rechtsverwaltung 


Mahrung der Rechtsbelange der NSDAUB., ſoweit Diele nicht ausdrüf- 
lic den unter II—V aufgeführten Amtern zugemwiejen jind und Zuſtändig— 
feiten von Rechtsſtellen anderer ‘Barteigliederungen berührt werden. 


Zu feiner Zuſtändigkeit gehört insbejondere: 


1. Die Bearbeitung der die Partei berührenden Rechtsfragen von grund- 
ſätzlicher Bedeutung. 

2.Die Rechtsbetreuung aller Dienititellen der Reichsleitung der 
REDApP. 

3. Die Führung und Überwachung aller Zivilprozeſſe der Partei. 

4. Die Gewährung von Rechtsſchutz. 

5. Die politiihe Begutachtung beit Beförderungen und Prüfungsvergün— 
ſtigungen, ſoweit ſich aus den ſtaatlichen Verordnungen eine Ju: 
ftänpdigfeit des Reichsrechtsamtes ergibt. 

6. Die Bearbeitung der Geſuche und Eingaben redtlihen Inhalts, die 
von Bartei: und Staatsitellen dem Reichsrechtsamt zugeleitet werden. 

7. Austunftsertetlung an Bartei- und Gflaatsitellen und — bei nad: 
gewieſenem rechtlichem Intereſſe — an Brivatperionen in Redisfragen, 
Die Die Wartet berühren. 
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I. Amt für Rechispolitif 


Parteiamtlihe Mitwirkung bei der Neugeſtaltung des deutſchen Rechts 
nad) nationalſozialiſtiſchen Grundſätzen. 
Zu ſeiner Zuſtändigkeit gehört insbeſondere: 


1. Die Sammlung und Bearbeitung von rechtspolitiſchen Wünſchen und 
Anregungen aus Partei- und Volkskreiſen und ihre Verwertung in 
rechtspolitiſchen Vorſchlägen, Gutachten und Geſetzesentwürfen. 

2. Erſtattung von Rechtsgutachten in allen die Partei berührenden 
rechtspolitiſchen Fragen. 

3. Berichterſtattung in rechtspolitiſchen Erneuerungsfragen an ben 
Stellvertreter des Führers. 

4. Die Begutachtung der amtlichen Gefetzesentwürfe, die vom Stellver— 
treter des Führers und von Reichsminiſterien dem Reichsrechtsamt 
zugeleitet werden, die Durchführung von Verhandlungen und Be— 
ſprechungen mit den zuſtändigen Partei- und Staatsdienſtſtellen. 


III. Amt für Rechtsbetreuung des deutſchen Volkes 


Durchſetzung des Anſpruches auf ehrenamtliche Rechtsbetreuung für 

jeden bedürftigen deutſchen Volksgenoſſen. 

Seine Zuſtändigkeit umfaßt insbeſondere: 

1. Fachliche Uberwachung der geſamten Rechtsbetreuungsſtellen inner— 
halb des Reichsgebietes. 

2. Dienſtaufſicht über die nachgeordneten Dienſtſtellen. 

3. Abſchluß und Durchführung der Abgrenzungspereinbarungen mit 
anderen Gliederungen bzw. Dienititellen der NSDAP. über die Er- 
teilung von Rechtsberatung an beſtimmte Berionenfreile und auf 
einzelnen Sondergebieten des Rechts. 

4. Mitwirkung bei der Durchführung des ſogenannten Judenerlaſſes des 
Stefllvertreters Des Kührers nom 16. 8. 1934 nebit Erläuterung nom 
8. 10. 1934 und die Richtlinien des KRechtsamtes zur Durchführung 
Dieler Anordnung vom 8. 11. 1934. 


IV. Amt für Rechtswahrer 

Dienftauflichtlide Überwadung des Nationalfozialiltiihen Rechtswahrer— 
bundes e. B. in organilatorijcher und perjoneller Beziehung. Das Amt für 
Redhtswahrer hat die Vertretung des NSRB. gegenüber der NEDAp. 


V. Amt für Schulung 

Politiſche Erziehung jamtlidder Rechtswahrer; die weltanſchauliche 
Schulung wird im Einvernehmen mit dem KReichsorganilationsleiter, 
Hauptigulungsamt, durchgeführt. 

Unter jeine Zuſtändigkeit fallt insbejondere: 

1. Die Leitung der gejamten politiſchen Erziehung der Rechtswahrer. 
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2. Die Unterhaltung einer engen Verbindung der Juriſtenſchulung mit 
der allgemeinen Erziehungs: und Yufflärungstätigfeit der NSDAP. 
und des RSRBV. 

3. Die Zulammenarbeit mit der Reichsjuſtizverwaltung in der Frage 
der weltanſchaulichen Erziehung der Referendare. 

4. Durchführung von Lehrkurſen. 

9. Die Ausbildung von Rednern in Zujammenarbeit mit der Reidjs- 
propagandaleitung. 


VL Amt für NS-Redisihrifttum 


Millenihaftlife Bearbeitung des deutihen Redtsihrifttums vom 

nationaljozialiftiihen Standpunkt aus. 

Zu feiner Zultändigfeit gehört insbejondere: 

1. Die Brüfung der von der parteiamtlihen Prüfungskommiſſion zum 
Schuge des NS.-Schrifttums dem Reichsleiter oder dem jtellnertre- 
tenden Xeiter des Reihsrechtsamtes vorgelegten rechtswiſſenſchaft— 
lichen Werke. 

2. Sammlung und Berwertung von parteiwicdhtigen geridtlihen Ent: 
Iheidungen. 

3. Vorbereitung des für die Beröffentlihung im Mitteilungsblatt des 
NERB. und des Reichsrechtsamtes der NSDAB. beſtimmten Materials. 


VI Haupiſtelle für die Preſſe 

Mahrnehmung Jämtlider Preſſeobliegenheiten des Reichsrechtsamtes 
der NODAB., insbejondere die Aufrechterhaltung der Verbindung zur 
Reichspreſſeſtelle. 


Den eben dargeſtellten Aufgaben Der einzelnen Ämter des Reichsrechts— 
amtes entjpreden jinngemäß die Aufgaben der Hauptitellen der Gau: 
baw. Kreisrechtsämter für ihren Zujtändigfeitsbereid. 


Das Gaurechtsamt 
Aufgabe und Zuitändigteif: 
I. Hauptitelle für Rechtsverwaltung 
Zu ihrer Zuitändigfeit gehört insbejondere: 
1. Die Rechtsbetreuung aller Dienitftellen der Bauleitung der NEDAP. 
2. Die Überwadung der Zivilprozefle der Partei im Gaubereih nad) 
den MWeilungen des Reichsrechtsamtes. 
3. Meldung der Fülle, in denen im Intereſſe der Partei die Einleitung 
eines Strafverfahrens zu veranlallen ilt, an das Reichsrechtsamt. 
4. Vermittlung des Rechtsſchutzes. 
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». Stellungnahme au Beförderung: und Prüfungspergünitigungs- 
gejuden. . 

6. Bearbeitung der Geſuche und Eingaben rechtlichen Inhalts, die nom 
Reichsrechtsamt und anderen Stellen dem Gauredtsamt zugeleitet 
werden. 

7. Ausfunftserteilung an Partei: und Gtaatsitellen und — bei nad: 
gewiejenem rechtlichem Intereſſe — an Brivatperjonen in Rechtsfragen, 
die die Bartei berühren. 


II. Hauptſtelle für Redhtspolitif 

Shre Zuftändigfeit umfaßt: 

1. Bearbeitung der vom Reichsrechtsamt gejtellten rechtspolitiſchen Auf— 
gaben. | 

2. Sammlung der Anregungen und Kecdtserneuerungswüntche, die im 
Bereich des Gaues feitzuitellen jind Sichtung und Bearbeitung Des 
gejammelten Stoffes und Weitergabe an das Reichsrechtsamt. 

3. Ausarbeitung eigener redhtspolitiicher Vorſchläge. 

4. Sammlung von parteiwidhtigen gerichtlichen Entiheidungen und 
Überlendung an das Reichsrechtsamt, Amt für NS.-Rechtsſchrifttum. 


II. Hauptijtelle für Rechtsbetreuung des deuiſchen Bolfes 

In ihre Zuitändigfeit fallt: | 

1. Die verantwortlide Beauflichtigung der Rechtsbetreuungsarbeit 
innerhalb des Gaues. 

2. Die Dienitauffiht über die innerhalb des Gaues beitellten NE.: 
Redhtsbeireuungsitellenleiter. 

3. Die Bearbeitung der vom Reichsrechtsamt erteilten Sonderaufträge. 

4. Die Eritattung eines Monatsberichtes an das Reichsrechtsamt bis 
zum 20. eines jeven Monats über die Tätigkeit im Vormonat. 


IV. Hauptitelle für Rechtswahrer 

Der Hauptitelle für Rechtswahrer obliegt die dienſtaufſichtliche Über: 
wahung des RS.-Rechtswahrerbundes im Gaubereich nad} den Weiſungen 
des Reichsrechtsamtes und Bertretung des RS.-Rechtswahrerbundes 
gegenüber der Bauleitung. 


V. Hanptitelle für Schulung 
Zu ihrer ZJuitändigfeit gehört: 
1. Die Durdführung und Überwahung ver Schulungsfurje in dem Gau 
im Einvernehmen mit dem Gaujchulungsleiter; 
2.die Zufammenarbeit mit den Gerichtsporfigenden auf dem Gebiete 
der weltanſchaulichen Erziehung des juriſtiſchen Rachwuchſes. 


Die Gaurehtsämter haben bis zum 20. eines jeden Monats über die 
Tatigfeit im Vormonat dem Reichsrechtsamt Bericht zu eritatten. 
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Das Rreistechtsamt 
Aufgabe und Zujtändigfeit: 
Das Kreistechtsamt ijt zuftändig für: 


1. Die Rechtsbetreuung aller Dienititellen der Kreisleitung. 

2. Entgegennahme von Rechtsſchutzgeſuchen. 

3. Beibringung von Unterlagen in Prüfungs- und Beförderungs— 
angelegenheiten. 

4. Bearbeitung der Geſuche und Eingaben rechtlichen Inhalts, die vom 
Reichsrechtsamt oder Gaurechtsamt oder anderen Stellen dem Kreis— 
rehisamt zugeleitet werden, 

5. Überjendung von parteiwidhtigen gerichtlichen Entiheidungen an das 
Gaurechtsamt. 

6. Sammlung rechtspolitiſchen Materials und Weitergabe an das Gau— 
rechtsamt. 


Die Kreisrechtsämter haben bis zum 10. eines jeden Monats über die 
Tätigkeit im Vormonat dem zuſtändigen Gaurechtsamt Bericht zu erjtatten. 

Bon Zeit zu Zeit (nah Möglichkeit alle 2—3 Monate) joll der jeweils 
zultändige Leiter des Kreisrechtsamtes oder ein von ihm Beauftragter 
an den Führerbeiprehungen (Blodleiter, Zellenleiter, Amtsleiter) in 
den Ortsgruppen und Stüßpunften des zuftändigen Wrbeitsbereiches teil- 
nehmen. 

Er jolf über fein Aufgabengebiet furzgefahte Mitteilungen oder grund: 
lägliche, jein Fachgebiet betreffende Gedanfengänge befanntgeben und 
eventuell auftaucdhende Fragen beantworten. 


119.-Rechtswahrerbund 


Der NS.-Redtswahrerbund e. B. (NERB.) iſt ein der 
NSDAP. angeſchloſſener Verband. Er unteriteht als ge— 
ſchloſſene Einheit dem Reidhsleiter des Reichsrechtsamtes 
als dent vom führer ernannten Reidhsredtsführer. 





1. Mitgliedſchaft: 


die Mitglieder des NS. Rechtswahrerbundes ſind die Angehörigen aller 
mit“dem Recht verwurzelten Berufe. Im NE. -Rehtswahrerbund ind die 
deutichen Juriſten in 8 Fachgruppen zujammengefaßt: 


1. Richter und ————— 5. Hochſchullehrer (jur.), 
2. Rechtsanwälte, 6. Rechtswahrer der Verwaltung, 


3. Notare, 77. Wirtſchaftsrechtler, 
4. Rechtspfleger, | 8. Sunge Rechtswahrer. 
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2. Aufgaben: 


Der NS.-Rechtswahrerbund iſt für die Durchführung Der politijch-welt- 
anſchaulichen Ausrichtung aller Nedtswahrer im Sinne des National: 
\ozialismus verantwortlid. Er kämpft um die Vermwirflihung des natio- 
nallozialiltiihen Programms auf dem Gelamtgebiet des deutſchen Rechts, 
insbejondere um die Miedererwedung und Neugeftaltung des deutſchen 
Rechts als Mittel zur Sicherung des nationalſozialiſtiſchen Staates, 
Kultur: und MWirtihaftslebens. Er Hat allo eine doppelte Wufgabe: 
Menjchenführung und redhtspolitilehe Betreuung. 

Die in den NS.-Rechtswahrerbund jeitens der Partei abgeitellten 
Bolitiihen Leiter der NSDAP. werden unmittelbar durch das zuftändige 
Schulungsamt der NSDAP. weltanſchaulich-politiſch betreut und geihult. 

Die weltanihaulichpolitiihe Ausrihtung innerhalb des NS.-Redts: 
wahrerbundes eritredt fh auf alle Walter und Mitglieder des NS.: 
Rechtswahrerbundes; fie beichränft ſich alſo nicht auf die Walter inner: 
Halb des RS.-Rechtswahrerbundes. Sie wird im Einvernehmen mit dem 
jeweils zuſtändigen Schulungsamt der NSDAR. durchgeführt, weldhes Die 
notwendigen Schulungsreferenten der NSDAB. abjtellt. 

Die Schhulungsabteilungen im NS.-Rehtswahrerbund befaſſen jih mit 
der fachlichen Schulung der Walter des NS.-Rehismwahrerbundes auf 
weltanſchaulicher Grundlage. Die fachliche Schulung wird vom zuftändi- 
gen Schulungsamt der NSDAP. überwadt. 


3. Gebietlide Organiſation, Unterjiellungsverhältnis, Zuftändigfeit: 
a) bau: 


Der gebietlie Arbeitsbereich einer Baugeichäftsitelle des NERB. deckt 
ich mit demjenigen eittes Gaues der NSDAP. Den dem Reichsrechts— 
amt fachlich unteritehenden Gauredtsämtern find angeſchloſſen die Gau- 
gejchäftsitellen des NSRB. 

Der Gauführer des NERB. unteriteht, jofern er nicht perjonengleid 
mit dem Leiter des Gaurechtsamtes ilt, dilziplinär über Den Leiter des 
Gaurechtsamtes dem Bauleiter, fachlich der Reichsgeſchäftsſtelle des 
NERB. Er iſt dem Gauleiter gegenüber politiſch verantwortlid für alle 
den NSORB. betreffenden ragen im gelamten Gaugebiet. 


b) Bezirf: 


Im Hinblid auf die nom Führer geitellten Aufgaben und gegebenen 
Bollmadten vom ii. 10. 1928 und 30. 5. 1933 ilt es erforderlich, daß der 
NERB. die Bezirkseinteilung der Juſtizverwaltung berückſichtigt; infolge- 
dellen fann ji ein Gau verwaltungsmäßig in ein oder mehrere Bezirke 
unterteilen. | 

Der Bezirk ſtellt einen Teilabſchnitt des Arbeitsbereiches einer Gau: 
geihäftsitelle dar. Die Bezirksgeihäftsitelle unterſteht unmittelbar der 
Baugeihäftsitelle. Der WUrbeitsbereih einer Bezirfsgeichäftsitelle des 
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NERB. umfakt das geſchloſſene Gebiet eines oder mehrerer Kreije der 
NSDAB. Der Bezirksführer des NSRB. it dem Gauführer verantwort— 
lid für alle den NORB. betreffenden Fragen im Gebiete des Bezirkes. 


c) Kreis: 


Den dem Gaurechtsamt fachlich unterſtehenden, zum Stab der für den 
Gau zuſtändigen Kreisleitungen der NSDAP. gehörenden Kreisrechts— 
ämtern ſind angeſchloſſen die Kreisgeſchäftsſtellen des NSRB. Der Leiter 
der Kreisgeſchäftsſtelle vertritt den NERB. gegenüber dem Hoheits— 
träger für das geſamte Kreisgebiet, unabhängig von der Anzahl der im 
Kreis vorhandenen Mitglieder Des NSRB. 


d) Kreisgruppe: 

Eine Kreisgruppe des NERB. wird dann gebildei, wenn innerhalb 
des Gebietes eines Kreiles der NSDAB. mindeitens 30 Mitglieder Des 
NERB. vorhanden find. 

Der NERB.:Kreisgruppenführer unterſteht dem Leiter des Kreis: 
rechtsamtes, ſofern nicht Perjonengleichheit vorhanden ift. 


e) Kreisabidnitt: 


Eine Kreisgruppe kann ih in Kreisabſchnitte unterteilen, wenn Deren 
Mitgliederanzahl mindeitens at Mitglieder des NERB. beträgt. Diele 
Mindeitzahl gilt im allgemeinen nur für rein ländlihe Kreile mit ver- 
hältnismäßig wenig Mitgliedern des NORB. 

Der Arbeitsbereih eines Kreisabſchnittes muß ſich mit demjenigen 
einer oder mehrerer PBartei-Orisgruppen deden. 

Ein Kreisabſchnitt wird ferner dann gebildet, wenn die in einem Kreis 
der NSDAB. vorhandenen Mitglieder des NERB. nicht ausreichen, eine 
Kreisgruppe zu bilden. In diefem Falle vertritt der RSRB.-Kreis— 
abſchnittsführer den RSRB. für das gelamte Kreisgebiet. Dieler Kreis: 
abſchnitt unterfteht verwaltungsmäßig der Bezirksgeſchäftsſtelle direft. 

Zweds entiprehendem Einſatz dieſer evtl, vorhandenen, dem Bezirk 
unmittelbar unterjtehenden Abſchnitte beitimmt der RSRB. Bezirksführer, 
von welder Nachbarkreisgruppe die Betreffenden außer der verwaltungs— 
mäßigen Erfaſſung ſonſt noch (in Zujammenarbeit betr. VBeranitaltungen 
uw.) beireut werden. 

Entipredend der in einem Kreis der NSDAP. vorhandenen Mit: 
glieder des NERB. ift der Leiter der Kreisgejchäftsitelle des NENB. in 
Perſonalunion 


entweder 1. RSRB.⸗Kreisgruppenführer (bei mehr als 30 Mitgliedern). 
Es beiteht allo innerhalb eines Kreiles (jofern mehr als 
30 Mitglieder vorhanden find) jeweils nur eine Kreisgruppe. 
Ft die Unterteilung in Areisabichnitte zweckmäßig, bilden 
Diele zulammen die Kreisgruppe; 
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oder 2. NERB.⸗Kreisabſchnittsführer, wenn weniger als 30 Mit: 


glieder des NERB. vorhander jind, 
Der Kreisabihhnitt fann 
entweder a) eine Unterteilung der Kreisgruppe ſein, 


oder b) er ift jelbitändig als JZujammenfafiung der Mit— 
glieder innerhalb des Kreijes. 


Sofern ver Kreisabjhnitti auf Grund erhöhter Mitglieder— 
anzahl eine Alnterteilung der Kreisgruppe daritellt, Tührt Der 
NERB.:KRreisgruppenführer jelbit den Kreisabſchnitt am Sitz 
der Kreisleitung. 

Meitere vom Kreisleiter zu ernennende NRSRB.Abſchnitts— 
führer unterjtehen ihm diſziplinär. 


4. Dienitränge: 

Unter Berüdihtigung der Perjonalbeitimmungen der NSDAP. und 
des im einzelnen vorliegenden politiihen Aufgabenbereihes fünnen Die 
Leiter der einzelnen Dienjtitellen im NERB. zu folgenden Dienfträngen 
als Politiſche Leiter in Vorſchlag gebracht werden: 


a) 


b) 


d) 
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der Reiter einer Hauptabteilung und der Berufsgruppenmwalter der 
Reichs-Geſchäftsſtelle des NERB. mit Dem Höchitdienitrang eines 
Haupfitellenleiters der Reichsleitung, 


der NERB.-Gauführer in ſeiner Eigenjhaft als Xeiter des Gau: 
rehtsamtes mit Dem SHöchſtdienſtrang eines WAmtsleiters der Gau: 
leitung, - 

lofern der NERB.:bauführer nit perionenglei mit dem Leiter Des 
Gaurechtsamtes it, mit dem Höchſtdienſtrang eines Hauptitellen- 
leiters der Gauleitung, 

der Leiter einer Hauptabteilung ſowie der Berufsgruppenmwalter der 
Gau-Geſchäftsſtelle des RSRB. mit dem Höchſtdienſtrang eines Haupt: 
itellenletters der Bauleitung, 


der NERB.:Bezirksführer it dienſtrangmäßig dem Leiter einer 
Hauptabieilung bzw. dem Berufsgruppenwalter der Gau-Geſchäfts— 
itelle des NSERB. gleiihzuftellen, er fann alio mit Höchſtdienſtrang 
eines SHauptitellenleiters bzw. Gtellenleiters der Gauleitung vor: 
geilagen werden, 


der NERB.:Kreisgruppenführer fann in Jeiner Eigenjchaft als Leiter 

des Kreisredtsamtes mit dem Höchſtdienſtrang eines Amtsleiters Der 

Keeisleitung vorgeſchlagen werden, 

mit dem Hödftdienitrang eines Hauptitellenleiters der Kreisleitung, 
(Fortſetzung übernädite Geite) 


Reichsrechtsamt 
und NSRB. 


Reichsleiter 
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tofern er nicht perjonengleich mit dem Leiter des Kreisrechtsamtes ilt, 
der Geidhäftsführer bei der Kreisgeihäftsitelle kann mit dem Höchſt— 


\ dienftrang eines Hauptitellenleiters vorgeichlagen werden, 
| e) der NERB.-Kreisabſchnittsführer fann in jeiner Eigenſchaft als Lei— 


ter des Kreisrehtsamtes mit dem Hödjtvienitrang eines Amtsleiters 
der Kreisleitung porgelhlagen werden, | 

bei Nichtvorhandenſein der Perſonengleichheit mit dem Leiter des 
Kreisrechtsamtes fann er den Höchſtdienſtrang als Stellenleiter der 
Kreisleitung erhalten. 


5. Dienititellen: 
Dienititellen des NS.-Nechtswahrerbundes: fiehe Organtlationsplan. 


6. Dienſtſchilder: 


Dienjtiilder führt der RS.-Rechtswahrerbund in der gleichen Art, wie 
Diele bei der Deutſchen Wrbeitsfront aufgezeigt jind. Der Bezug Diejer 
Dienjtiilder regelt ih ſinngemäß. 
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Golonialpolitifches Amt 


Für Die Behandlung aller Iolonialpolitiichen und folonialwirtidaft- 
lichen ragen innerhalb der nationalivzialijtilhen Bewegung und ihrer 
Preſſe gibt lediglich Das Kolonialpolitiihe Amt Richtlinien und Weilun- 
gen (jiehe Punkt 2 der Anordnung des Gtellvertreters des Führers 17/34, 
Folge 71). 

Das Kolonialpolitiihe Amt wird als Dienititelle nur in der Reichslei— 
tung der NSDAB. geführt. 


Die nationalfozialiftifche Reichstagsfraktion 


1. Aufgaben: 


Mie die NSDAP. den politiihen Willen des deutſchen Volkes verför: 
pert und geitaltet, jo hat die nationaljoztaliltiiche Reichstagsfraktion 
den politiihen Willen der Volfsvertretung (Des Reichstages) zu ver: 
förpern und zu geltalten. Durch Die Reihstagsfraftion ſoll gewährleiftet 
werden, Daß der Reichstag ſich jtets austchlieklih non dem Gejamtinter- 
elle ver Nation leiten läßt, fid) feinen Sonderintereilen dienjtbar macht 
und der nationaljozialiltiihden Staatsführung verantwortungsbemukte 
und dilziplinierte Gefolgichaft Teijtet. Eine weitere Aufgabe der Frak— 
tion befteht darin, die ihr aus dem Volfe zugehenden Anträge und An— 
regungen den jeweils zuitändigen Bartei- und Staatsitellen zu über: 
mitteln. 
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Zuſtändigkeit: 


Die Fraktion wird durch den Fraktionsführer vertreten und von ihm 
geleitet, Der Fraktionsführer iſt verantwortlich für die Fraktionsdijſzi— 
plin. Er hat auch darüber zu wachen, daß die Mitglieder der Fraktion 
ſich in ihrer geſamten Lebensführung der Ehre, Mitglieder des Reichs— 
tags und der Fraktion zu ſein, würdig erweiſen, und bei Verfehlungen 
die erforderlichen Maßnahmen zu treffen. Nach dem 8 35 des Reichs— 
wahlgeſetzes in der Faſſung des Geſetzes vom 3. Juli 1934 (RGEBl. 1 
Seite 530) hat der Fraktionsführer die Befugnis, Reichstagsmitglieder 
mit der Wirkung aus der Fraktion auszuſchließen, daß fie damit zu: 
gleich den Sit im Reichstag verlieren. Das gleiche Gele gibt ihm Die 
Befugnis, bei Ausſcheiden eines Mitgliedes aus dem Reichstag (Tod, 
Mandatsverzicht, Ausſchluß) aus Der Zahl der bei der letzten Reichs— 
tagswahl auf den amtlihen Wahlvorichlägen benannten und bisher noch 
nicht in den Reichstag eingerüdten Bewerber den Erlagmann zu be- 
Himmen. Der Kraftionsführer fann Fraft der Fraktionsdiſziplin einem 
Abgeordneten die Ausübung des Mandates bis auf weiteres unter: 
lagen (3. B. wenn ein Barteigerichtsverfahren gegen den Abgeordneten 
Ihwebt). Dem Fraftionsführer Tiegt die Begutachtung von Anträgen 
auf Aufhebung der Smmunität von Abgeordneten ob. Er trifft jeine 
Entſcheidungen, jomeit erforderlid, im Einvernehmen mit den jonjtigen 

. Barteijtellen (3. B. Stellvertreter des Führers, Oberjtes Barteigericht) 
und Staatsitellen (3. B. wenn der Abgeordnete zugleidy ein öffentliches 
Amt befleidet). 

Bei Tagungen des Reichstags it der Kraftionsführer zujtändig für 

Finbringung von Anträgen beim Reichstag. 
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3. Organilation: 


Die Fraktion beiteht aus den Miigliedern und den Gäſten. An der 
Spitze der Fraktion fteht der Fraktionsführer. Er wird unterjtügt durd) 
den Fraktionsgeſchäftsführer. 


Unter der raftionsführung find folgende Bolitifche Leiter tätig: 
a) der Fraktionsſekretär 
b) der Breifereferent der Fraktion 
c) der VBerbindungsteferent zum Reichsinnenminiſterium. 


Bon den Bolitiichen Leitern iſt der Fraktionsſekretär hauptamtlich 
tätig, während die übrigen Bolttiichen Leiter ihr Amt als Ehrenamt 
befleiden. 


4. Einrichtungen der Fraktion: 


a) Das Fraktionsbüro (im Reichstag), bei dem die laufenden Ge- 
Ihäfte erledigt werden und die Kalle geführt wird, 


b) das Fraktionsarchiv (im NReidhstag), deſſen Benukung den Ab— 
geordneten und den Barteijtellen unentgeltlich zur Verfügung 


ſteht, 


ce) das Büro des Fraktionsgeſchäftsführers, bei dem insbeſondere 
die Berionalangelegenheiten bearbeitet werden. 
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Baffenpolitifches Amt der NSDAp. 


und Beauftragte 


L Aufgaben 


1. Aufgabe des KRajjenpolitiiden Amtes der NSDAP. iſt die Vereinheit— 
lichung und Überwahung der gelamten Schulungs- und Propaganda: 
arbeit auf dem Gebiete der. Benölferungs: und Raflenpolitif. (Sie 
wurde dem Leiter Des Amtes durch die Verfügung des Gtellvertreters 
des Führers vom 17. 11. 1933 für die NSDAR. und ihre Gliederungen 
übertragen.) 


2. Das Raflenpolitiiche Amt ijt allein befugt, über fragen der Raſſen— 
und Benölferungspolitif Maßnahmen der Schulung und Propaganda 
zu treffen und Preſſeverlautbarungen vorzunehmen. 

Berlautbarungen auf raſſen- bzw. bevölferungspolitiidem Gebiet 
bedürfen demnad) auf jeden Fall der Genehmigung des Raſſenpoliti— 
ſchen Amtes. 


3. Das Rallenpolitilhe Amt der RSDApP. bearbeitet jeitens der RSDApP. 
alle Maknahmen, die das Gebiet der Benölferungs- und Raſſenpolitik 
betreffen, in Zulammenarbeit mit den zuſtändigen Behörden. Das 
Raſſenpolitiſche Amt RL. der NSDAP. iſt entjpredhend laufend an 
den gejeßgeberiiden Maßnahmen des Staates auf dieſem Gebiete be- 
teiligf. 


H. Zuftändigfeit 
a) Reich: Raſſenpolitiſches Amt der NSDAR,, 


b) Gau: Raſſenpolitiſches Amt bei den Gauleitungen der NSDAP. 
mit jeinen (Gau-) Mitarbeitern, 


c) Kreis: Kreisbeauftragter für Raſſenpolitik. 


III. Unteritellung 


a) Reich: Der Leiter des Raſſenpolitiſchen Amtes der NSDAP. iſt 
dem Stellvertreter des Führers der NSDAUR. unteritellt. 


b) Bau: Das Raflenpolitifhe Amt bei der Gauleitung der NSDAL. 
unteriteht politiſch und diſziplinär Dem Gauleiter, fachlich dem 
Raſſenpolitiſchen Amt in der Reichsleitung der NSDAP. 
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c) Kreis: Der Kreisbeauftragte des Raſſenpolitiſchen Amtes unterjteht 
politijh und diſziplinär dem Kreisleiter, fachlich dem alien: 
politiihen Gauamt. 

d) Die Gaujdhulungshauptitellenleiter des Rajjenpolitiihen Amtes arbei- 

ten im Einvernehmen mit dem zujtändigen Gaufchulungsleiter. 

Die Kreisihulungshauptitellenleiter bei den Kreisbeauftragten 
für Raſſenpolitik, jofern eingelett, arbeiten im Einvernehmen mit 
dem zultändigen Kreisihulungsleiter. 

Das gleiche gilt für Propaganda und Preſſe ſinngemäß. 


IV. Einridtungen 


a) Bertriebsitelle ‚Neues Bolt“ des Raſſenpolitiſchen Amtes Der 
NSDAB. (Werbung für die Monatsigrift „Neues Volk“, Blätter 
des Raſſenpolitiſchen Amtes der NSDAP., Vertrieb von Auf: 
Härungsmaterial — Schriften, Ausitellungen, Bildern und Filmen — 
über fragen der Bevölferungs- und Raſſenpolitik), 


b) Filmſtelle in Verbindung mit der Reidhspropagandaleitung der 
NSDAP. 


V. Beireute Organijation 


Das Rafienpolitiihe Amt der NSDAP. betreut den Reichsbund der 
KRinderreihen Deutihlands zum Schutze der Yamilie e. B. als eine von 
der NSDAB. betreute Organijation. 


REN a Meidhsbund der Rinderreic;en Deutfchlands zum 
SER EN Schutze der Familie 
SZ e. D. (MDR. 


In dem Reichsbund der Kinderreihhen find die deutſchen, erbgelunden, 
ariihen, geordneten Familien mit mindeltens vier (Witwen mit mine: 
tens drei) ehelihen Kindern zuſammengefaßt. Die Aufnahme erfolgt auf 
Antrag des Beitrittswilligen, wenn die Bedingungen erfüllt find. 

Der Reihsbund der Kinderreichen iſt ein bevölferungspolitilcher Kampf: 
bund, der nationaljozialijtilhes, bevölfterungspolitiiches Denken in das 
Volt Hineintragen will. Er bezwert die Erhaltung und Förderung der 
deutſchen, erbgejunden, ariſchen Familie. Seine gemeinnüßige Arbeit er: 
jtreeft ji} weder auf die Erfüllung fürjorgerilher Aufgaben, nod die 
Durhführung eines wirtihaftliden Gejhäftsbetriebes. 
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Zujtändigfeit: 
a) Reich: Reichsbundesleitung des RdK., 
b) Gau: Landesverbandsleitung des ROR., 
ce) Kreis: Kreisverbandsleitung des RdK., 
d) Ort: Ortsverbandsleitung des RdK. 


Unteritellung: 


a) Reich: Dem Keihsbundesleiter des RdK. find die Landesverbands— 
leiter des RdK. unteritellt. Der Reiysbundesleiter des NDR. 
unterfteht dem Leiter des Raſſenpolitiſchen Amtes in Der 
Reichsleitung der NSDAR. 


b) Gau: Dem Landesverbandsleiter des ROHR. find die KRreisperbands- 
leiter des RdK. unteritellt. Der Landesverband wird durch 
den Leiter des Rallenpolitiihen Gauamtes betreut. (Die 
Anordnungen hierüber erläkt der Leiter des Raſſenpolitiſchen 
Amtes in der Reidisleitung der NEDAB.) 


c) Kreis: Dem Kreisperbandsleiter des NoR. find die Ortsverbands— 
leiter des RdK. unteritellt. 


Einridtungen: 
Reichsführerichule des RdK. 


Amt für Sippenforfchung 


(Am 15. Oktober 1954 durch Verfügung des Stellvertreters des Führers 
— 49/34 — Verordnungsblatt der Reichsleitung 4. Ihrg. S. 203 gegründet.) 


1. Aufgaben und Zultändigfeit: 
Das Amt für Sippenforſchung iſt aujtändig: 


a) im Parteigerichtsverfahren für die Entiheidung über die Frage, ob 
jemand deuticher Herkunft und frei von jüdiſchem Blutseinkchlag im 
Sinne der Aufnahmebedingungen der NSDAR. ift oder nit (Ab— 
gabe jachverjtändiger Beurteilung). Auf Grund dieſer Feſtſtellungen 
entiheiden dann die Rarteigerichte, welche Folgerungen hieraus zu 

- ziehen find (Sabungen der NSDAP. für den Handgebraud der 
Parteigerichte in der Faſſung vom 1. 1. 1934, Anm. 2 zu $ 3); 
| Fortfetzung übernächſte Seite 
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Raffenpolitifches Amt der NSDAP. 
und Beauftragte / Rdß. / Amt?für Sippenforfchung 
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rassenpolitischen Fragen befassen. A Kreisobschwin | 


höchftzahl der zuläffigen, fich fachlich unterftehenden Dienftftellen 
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b) für die Abgabe von Unbedentlichfeitsbeicheinigungen für Politiſche 
Leiter . beim Abſtammungsnachweis gegenüber den WBarteidienit: 
ſtellen; 


c) für Ausſtellung von Beſcheinigungen über die deutſche Herkunft, 
nach denen die Aniragfteller deutſcher Herkunft und frei von jüdi— 
Ihem und farbigem Blutseinihlag im Sinne der Aufnahmebedin— 
gungen der NSDAR. find. 


2. Gliederung und Einordnung: 


Der Leiter des Amtes für Sippenforihung gehört zum Stab des Stell: 
verireters des Führers. Er iſt zugleich Leiter der Reichsitelle fiir Gippen- 
forihung bei dem Reichs- und Preußiſchen Miniiterium des Innern, von 
der aus auch die Bearbeitung der Abſtammungsſachen für Die Partei aus⸗ 
geführt wird. 


Die Gliederung der Reichsſtelle für Sippenforſchung iſt folgende: 
Unterabteilungen: | 
1. Forſchungsabteilung A (Vorbereitung der Gutachten über bluts- 
mäßige Abſtammung), 
2. Forſchungsabteilung B (Einleitung raſſen- und erbbiologiſcher Hilfs: 
gutachten, Einbürgerungen, Miſchlinge), 
3. Schriftdenkmalsſchutz, 
4. Vorbereitung der Sippenamisgeſetzgebung, 
5. Kartei der Fremdſtämmigen, 
6. Ahnenſtammkartei, 
7. Bücherei, 
8. Bildſtelle, Zr 
9. Haushalt, Kaſſe, Perſonal, 
10. Regiltratur, Kanzlei ujw. 


Die beionderen Aufgaben der Reichsſtelle find durd die Borjihriften 
verjihiedener Geſetze beitimmt (Reichsbeamtengeſetz, Reichserbhofgeſetz, 
Aufnahmebedingungen der RSDAP., Reichsbürgergeſetz u. a.) und be— 
ſtehen in der Feſtſtellung der Blutsreinheit im ariſchen Sinne, der Siche— 
rung der für den Abſtammungsnachweis wichtigſten Quellen durch photo— 
graphiſche Vervielfältigung der gefährdeten Kirchenbücher und in der 
Mitarbeit am Schriftdenkmalsſchutz. Durch Bearbeitung der gegebenen 
Perſonenſtandsurkunden (Standesamtsregiſter, Kirchenbücher, Einwohner: 
verzeichniſſe, Bürgerbücher, Gerichtsakten ulm.) vermag ſie außerdem 
familienkundliche Zuſammenhänge aufzuweiſen. Im übrigen obliegt ihr 
die Weckung und Pflege des Verſtändniſſes der Bevölkerung für die Be— 
deutung des Familien- und Sippenzuſammenhangs im Aufbau des deut— 
ſchen Volkes. 
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Gommiffion für Wirtfchaftspolitik 


(Organilationsplan ſiehe nächſte Geite.) 


1. Aufgaben und Zuſtändigkeit (Berfügung des Führers v. 15. 12. 1932) 


1. Für die Behandlung wirtihaftlicher Fragen innerhalb der Partei die 
nötigen Anweilungen zu geben, 


2. Beratung aller Barteittellen, 


3.die grundſätzlichen Hukerungen in wirtihaftliden ragen innerhalb 
der Bartei zu überwarhen. 


Zuſätzlich ijt die Zuſtändigkeit ebenfalls für grundjäglide Außerungen 
und Bearbeitung wirtihaftliher Arbeiten, über die Grenzen der Bartei 
hinaus, gegeben. 


II. Führung und Unterjtelung 


Der Leiter der Kommiſſion für MWirtichaftspolitif unteriteht diſziplinär 
und politiſch dem Stellvertreter des Führers. 

Sn ſachlicher Hinficht ijt er (Verfügung des Führers v. 13. 7. 1935) dem 
Beaufiragten des Führers für Wirtihaftsiragen unterjtellt. | 

Der Gaumirtihaftsberater unterfteht politiſch und diſziplinär jeinem 
Gauleiter, deilen Berater für Wirtſchaftsfragen er iſt. Sachlich ilt er dem 
Zeiler der Kommiſſion für Wirtihaftspolitif unterftellt. Seine Ernennung 
und Amisführung bedarf der Zuitimmung des Leiters der Kommiſſion 
für Wirtſchaftspolitik. 

Der Kreiswiriichaftsberater gehört zum Stabe des Kreisleiters. Er 
unteriteht ſachlich dem Gaumirtihaftsberater. Zum Gaumirtichaftsberater 
und zum Kreiswirtihaftsberater treten notfalls örtliche Wertrauensleute. 

Ferner Itehen den Gau- und Kreiswirtiihafisreferenten Sachbearbeiter 
und ſachverſtändige Mitarbeiter zur Verfügung. 

Die Organe der Kommiſſion für MWirtichaftspofitif arbeiten ehrenamtlich. 
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- Parteiamtliche Prüfungskommiffion 
zum Schute des 119.-Schrifttums 


1. Die Bartetamtlihe Prüfungskommiſſion tit feine Zenjurjtelle, jondern 
eine Schuß: und Abwehrſtelle gegen pſeudonationalſozialiſtiſches 
Shrijttum und waht Darüber, daß das nationaljoztaliitiiche Ideengut 
nit non Unberufenen verfäliht und in einer Die breite Äffentlich— 
feit irreführenden Weile geihäftlich ausgenugt wird. 


II. Die Barteiamtlide Prüfungskommiſſion begutaditet: 


1. Des NS.Schrifttum im engeren Sinne. . 
Zu diefem zählt das NS.-Schrifttum, das in unmittelbarer An: 
lehnung an die Bewegung entitanden iit. Diefes Schrifttum it ent- 
Iprechend der nationalſozialiſtiſchen Weltanſchauung ausſchließlich 


politiſch. 


2. Das dem Nationalſozialismus weſensverwandte Schrifttum. 
Dieſes erſtreckt ſich zeitlich auf einen ſehr weiten Raum und um— 
faßt das Schrifttum, das ſich mit politiſchen Gedanken und Forde— 
rungen befaßt, die in der Linie der Entwicklung zum National: 
\ozialismus liegen, 


II Der Parteiamtlichen Prüfungskommiſſion ſteht beratend ein zuver— 
läſſiger Lektorenſtab zur Verfügung. 
Schriften, gegen die Bedenken bei der Prüfung nicht geltend gemacht 
wurden, werben in die RS.Bibliographie (NSB.) aufgenommen. 
Der Borfißende der PPK. übermittelt auf Grund der Gutadhten der 
Lektoren dem Verlag die Entſcheidung. Sn ihr wird Feitgeitellt: 


1. Die Schrift it vom Standpunkt des durch die Partei veriretenen 
politiiden MWollens unbedentlih. Der Schrift wird in diejem Fall 
der Unbedenklichfeitspermerf erteilt, d. H. in der Schrift darf fol- 
gender Tert abgedrudt werden: „Gegen die Herausgabe diejer 
Schrift werden jeitens der NSDAP. feine Bedenfen erhoben.“ 


2. Gegen den Inhalt einer Schrift werden feine Einwände geltend 
gemadt. Sie fann jedoch nit zum nationalſozialiſtiſchen Schrift: 
tum im engeren Sinne gezählt werben, 

Hier beiteht aber die Möglichkeit, dak die Schrift in der NEB. 
unter dem dem Nationalivszialismus weſensverwandten Shrifttum 
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aufgeführt wird. Eine jolche Schrift trägt im Text feinen Prüfungs: 
vermerf. 


3. Die Schrift ftimmt in ihren Forderungen mit den Grundjäßen der 
NSDAP. nit überein; fie wird aljo abgelehnt. Hier bejtehen 
iolgende Möglichkeiten: 


a) Die Schrift darf vertrieben, aber nicht in Verbindung mit dem 
Nationallozialismus gebracht werden. 


b) Die Schrift darf nicht mehr ausgeliefert werden. Nähere An: 
ordnung erläkt der Präſident der Reichsſchrifttumskammer. 


IV. Aufbau und Gliederung der PPK. fiehe im Gliederungsplan. 
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hauptarchiv der NSDAP. 


Sm Hauptarhiv werden alle den Geſchichtsſchreiber interellierenden 
Dokumente, Druckſchriften, Berichte, Photos ujw. gejammelt, geſichtet und 
willentchaftlich bearbeitet. 


Sm einzelnen gliedert jich das Hauptarchiv in folgende Abteilungen: 


A. Geſchichtliches Archiv 


Das Geſchichtliche Archiv bearbeitet den hiſtoriſchen Stoff der RSDAP., 
ihrer Gliederungen und angeihlollenen Verbände: Borläufer — Grün: 
dung — Frühzeit — Kampfphaſen — Symbole; Zulammenifellung der 
gejamten Barteigejhichte. Kerner: Fragen Des Sudentums, der Freimau— 
rerei, des politiſchen Katholizismus und des Raſſenweſens vom geſchicht— 
lien Standpunft. 


B. Zeitungs: und Zeitſchriftenarchip 
Sammlung von Zeitungen und Zeitichriften aller früheren Barteien 
und Organijationen und der NS.-Preſſe (bejonders der Preſſe der Kampf: 
zeit). Angenliedert find Die Archive des Reichsprejlecheis |owie Des Aus— 
landsprejleheis. — Wit dem Archiv it ein Yusfunftspierit für alle 
Parteiſtellen verbunden. 


C. Bücherei 


Die Bücherei ſammelt das gelamte NS.Schrifttum, die Literatur des 
Marxismus, der Gewerkſchaften und anderer Organilationen des frühes 
ten Syitems. Die Bücherei iſt für den Dienfigebraud aller Partei— 
ſtellen beitimmt. 


D. Auslandsdeutichtum 


Sammlung aller das Auslandsdeutißtum und die nationaljozialiltijche 
Bewegung im Ausland betreffenden Borgänge. 


E. Übteilung für Kulturgeſchichte und Kulturpolitif 


Bearbeitung von hiſtoriſch einwandfreiem Bild» und Tertmaterial für 
fulfurelle Zwede der Bartei und für Propagandazwecke, farteilidje Er— 
jallung aller Gebiete werftätigen Schaffens unter bejonderer Berück— 
fihtigung des nordiſch-indogermaniſchen Kulturfreijes. 
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F. Sammlungen 
Sammlung von Bildern, Urfunden ujw. berühmter Männer der Partei 
und der Gefallenen der Bewegung, Aufbewahrung von Erinnerungs: 
tüden der Barteien und Verbände des früheren Syitems jowie von 
| Spredplatten politiiher Größen. Plakatweſen. 


G. Photolaboratorium und Bilditelle 
Techniſche Bearbeitung aller bildlichen Daritellungen. Anfertigung von 
Aufnahmen bei Barteiveranitaltungen. Karteilihe Erfaſſung des Bilder: 
materials. | 


H. Sonjtige Urdive und Unterlagen 
| Das Hauptardiv übernimmt Archive und Mftenbejtände von ausge: 
ſchiedenen Dienititellen der Bartei und Gliederungen (3. B. Wehrpoliti- 
ſches Amt). 2% 





Gau-Archive der NSDAD. 


| 

Die Gauardive dienen dem gleichen Zwed wie das Hauptardip; fie jind 
| insbejondere für das gejhichtliche und Afktenmaterial in den Kreijen und 
Ortsgruppen aufnahmeberedtigt. 


Alle Barteidienititellen, Gliederungen und angeſchloſſenen Verbände 
ind gehalten, das für Verwertung im Hauptardiv geeignete Material 
an diejes abzuliefern. 
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Die Parteigerichtsbarkeit 


Wellen und Aufgabe: 
Mährend in der KRampfzeit der Haß der anderen dafür jorate, daß 
feiner zur NSDAP. ſtieß, der nicht von dem ehrlichen Glauben an das 


Ziel des Führers durchdrungen war, während damals das Belenntnis. 


zur Bartei nur Nachteile jeder Art brachte, glaubten nad der Macht: 
übernahme u. a. einzelne Poſtenjäger und Gtreber, dak ihnen die Partei 
mitgliedſchaft Vorteile bringen würde, und Tiefen ſich daher als Mitglied 
in die Partei aufnehmen. Die natürlie Ausleje, wie wir fie insbejondere 
in der Rampfzeit der Bewegung vor der Machtübernahme kannten, muß 
nunmehr zum Teil durd eine Fünitliche ergänzt werden. 


Parteigenolie zu fein, bedeutet, größere Pflichten zu haben. 


Diefen über das allgemeine ftaatsbürgerlie Maß erweiterten Pflichten: 
freis zu wahren, in ſchweren fällen den Schuldigen aus der Partei zu 
entfernen, weiterhin offenjihtlihh ungeeignete Volksgenoſſen von der 
Partei jernzubalten, iſt Aufgabe der Barteigerichtsbarfeit. | 

Die Barteigerihtsbarfeit trägt daher im wejentlichen mit die Verant: 
wortung für den Fortbeſtand der reinen Idee des Nationaljozialismus. 
Ste jorgt nit nur dafür, daß der offenſichtlich ungeeignete Parteigenoſſe 
aus der Partei wieder entfernt wird, fie wacht auch darüber, daß jeder, 
ber ehrlihen Willens und gläubigen Herzens mitzuarbeiten bejtrebt it, 
der Partei erhalten bleibt. Sedes Fehlurteil, das ergeht, tut nit nur 
dem einzelnen Unrecht, der davon betroffen wird, jondern viel mehr nod) 
der Partei, die es nicht ertragen könnte, wenn die wahren alten National: 
ſozialiſten entfernt und Poſtenjäger geitüßt würden. So würde eine 
Summe falider Entjheidungen eine negative Ausleje in der Partei 
ihaffen, an der fie zugrunde ginge. 

Aufgabe aller Barteigerichte iſt es, nationaljozialiltilches Recht zu ſuchen. 
Nationalſozialiſtiſches Net ilt Das, was dem deutſchen Volf und — im 
engeren Rahmen — was der Bewegung dient. 


Aufbau: 
Die Parteigerichtsbarkeit ift anvertraut: 
1. den Kreisgeridten, 
2. den Gaugeridten, 
3. dem Oberſten Parteigericht. 
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Die einzelnen Barteigerichte gehören organiſatoriſch zum Hoheitsgebiet 
des jeweiligen Hoheitsträgers. Nur in Verfahrensjadhen find vie Partei: 
gerichte unabhängig und für Die zu treffende Entiheidung an feine Wei— 
jung des Hoheitsträgers gebunden. 


Innere Organilation: 


Bei jedem PBarteigericht beitehen je nad) feiner Größe eine oder meh: 
rere Kammern. Iede Kammer tjt bejegt mit einem Borfigenden und zwei 
oder mehr Beiſitzern. Einer der Beiliker muß der SU. oder einer anderen 
Gliederung angehören und, wenn der Angelhuldigte SW. Führer ijt, min- 
deitens deijen Dienitrang befleiden. Das gleiche gilt für die anderen Glie- 
derungen. Die KRreisgerichte jind fat ausſchließlich mit Laien bejeßt. Bei 
den Gaugerichten und dem Oberſten Parteigeridht überwiegen die rechts— 
fundigen Richter. Dieje jollen Gewähr dafür bieten, Daß der Sachverhalt 
einwandfrei ermittelt wird, über den ein Urteil gefällt werden ſoll, zu: 
lammen mit bewährten Barteigenolien. Denn nur auf einem rihtig feit- 
geitellten Sachverhalt fann ji ein dem Recht entiprehendes Urteil auf: 
bauen. Vorauslegung für die Redhtsfindung iſt die einwandfreie Feſt— 
ſtellung des Tatbeitandes, Dieje Aufgabe fann vom Richter nicht ernit 
genug genommen werden. Auf ihr allein gründet ih die tatjächlidhe 
Rechtsfindung. Iſt der Sachverhalt nidt ganz far feitgeitellt, jo kann 


| Recht nicht gefunden werden. Erjt nad dieſer eftitellung kann erwogen 
- werden, warum der Beſchuldigte oder Angejhuldigte zu Der oder jener 


| Handfung oder Unterlafjung gefommen it. 


Keine Mühe darf dem Warteirichter deshalb zu groß ſein, um den 
erſten Teil ſeiner Aufgabe, Die Ermittlung des wahren Sachverhalts, zu 
erfüllen; erit danach fann er ih an den zweiten Teil, die Beurteilung 
des feitgeitellten Tatbeſtandes, wagen. 

Das übergeordnete Rarteigericht übt jeweils die Dienjtaufjiht über Die 
nachgeordneten Barteigerichte aus. 


Zujtändigfeit: 

Für den Beſchuldigten ijt das Gericht zuftändig, in deſſen Arbeitsbereich) 
eine Ortsgruppe liegt. 

Im einzelnen find zujtändig: 


A. Die Kreisgeridhte für Berfahren in eriter Inſtanz gegen ein 
oder mehrere Mitglieder der Ortsgruppe bzw. Des Kreijes mit 
Ausnahme derjenigen Barteigenojien, für die nad B oder C ein 
anderes Parteigeriht als erfte Inſtanz vorgeſchrieben iſt. 


B. Gaugerigte: 
1. Für Berfahren in erſter Inſtanz gegen folgende Parteigenoſſen, 
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Oberftes Parteigericht 


Der Oberste Parteirichter, Reichsleitung 


Oberstes 
Parteigericht 
Schulungs- 


j Abteilung 


jede Kammer ist jeweils nur für eine best. Anzahl Gaugerichte zuständig 
Zentral- 
j Abteilung 
Abı. 1, Rasse- 
und Freimau- 
—AV Gauleitung 


rerfrogen 
— u — 














Zentralamt 
IV. Kammer 


Z 


‚Personal- 
j Abteilung 






jede Kammer Ist jeweils nur für eine best. Anzahl Kreisgerichte zuständig. 


\ Kreisleiter 







Rreisleitung. 
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joweit für fie nicht die Zuftändigfeit des Oberjten Parteigerichts 

beiteht: 

a) Stüßpunft-, Ortsgruppen- und Kreisleiter, 

b) Mitarbeiter des Gauleiters, Reichs: und Gauredner, 

c} Abgeordnete der öffentl. Körperichaften, mit Ausnahme Der 
Stadt: und Gemeinderäte, 

d) Sturmführer bis Standartenführer einſchließlich, 

e) die als Sektion Bauleitung zulammengefahten PBarteigenoflen. 


2. Als Beſchwerdeinſtanz gegen die Eniſcheidungen der Orts- und 
Kreisgerichte. 


C. Das Oberſte Parteigericht: 
1. Für Verfahren in erſter Inſtanz gegen die Mitglieder der Sektion 
Reichsleitung: 
a) Reichsleiter, 
b) Gauleiter, 
c) Obergruppen- bis einſchl. Oberführer der SU. uſw., 
d) die Reidhs-, Staatsminiiter und Die Staatsjefretäre. 


2. Als Beſchwerdeinſtanz gegen die Entſcheidungen der Gaugerichte. 


Falls in einer Angelegenheit fih die Zuftändigfeit mehrerer Bartei- 
gerichte ergibt, fo führt das Verfahren: 


a) bei Verjchiedenartigfeit des Ranges der Barteigerichte das höhere 
Barteigericht, 


b) bei gleihem Range der Barteigerichte das übergeordnete Partei: 
gericht, das jedodh die Durchführung des Verfahrens einem der be: 
treffenden Parteigerichte übertragen fann. 


Mehrere Verfahren fünnen, falls ein Zujammenhang beiteht, mitein- 
ander verbunden werden. Außerdem jteht es dem höheren Barteigericht 
frei, Einzelfälle wegen ihrer grundjäglichen Bedeutung an fidh zu ziehen. 


Berfahrensarten: 


In den Richtlinien für die PBarteigerichte find folgende fünf Ber: 
fahrensarten porgejehen: 


1. Strafverfahren, 

2. Streitverfahren, 

3. Ehrenihußverfabren, 

4. Ablehnungsverfahren (bei Anträgen auf Aufnahme in die Partei), 
9. Verfahren in Raſſe- und Freimaurerſachen. 
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Zu 1. Hält der. Hoheitsträger, nachdem er ſelbſt dur warnendes Zu— 
reden mit guten oder ſcharfen Morten verſucht hat, einen PBarteigenoiten 
zurechtzuweiſen, deſſen Beitrafung für erforderlich, jo beantragt er beim 
zuſtändigen Parteigericht ein Verfahren gegen dieſen Parteigenoſſen, um 
leine Beltrafung oder, wenn er ih als ganz untauglid erwieſen hat, 
teinen Ausihlug aus der Partei zu veranlajien. Das Parteigericht prüft 
dann, ob die Haltung des PBarteigenofjen in dem vom Hoheitsträger be- 
zeichneten Einzelfell eine Beitrafung erforderlihd macht oder nidt. 
Kommt ein jolder Vorfall dem Barteigericht oder einem Parteigenoſſen 
zu Obren, jo bittet das Parteigericht oder der Parteigenoffe den Hoheits- 
träger darum, Strafantrag zu Stellen, Weigert er ih, ein Verfahren zu 
beantragen, Jo iſt Beſchwerde an den ihm vorgelegten Hoheitsträger ge: 
geben. In allen Füllen Hat das Oberſte Parteigericht die letzte Ent: 
ſcheidung. 


Zu 2. Die zweite Art von Verfaähren ſoll die Schlichtung perſönlicher 
Zwiſtigkeiten und Meinungsvperſchiedenheiten unter Parteigenoſſen her: 
beiführen. In dieſem Verfahren können ſowohl der Beſchuldigte als auch 
der Beſchuldiger beſtraft werden, wenn das Parteigericht beide für ſchuldig 
hält. Beſonders hier iſt es die vornehmſte Aufgabe des Parteirichters, 
ſobald ihm Streitereien bekannt werden, einzugreifen und dieſe im Keime 
zu erſticken. Viel mehr als durch Strafen kann durch eine glückliche Ver— 
mittlung die enge Gemeinſchaft der Partei beſonders in ihren kleinſten 
Gruppen neu hergeſtellt werden. Genau ſo wie in der Kampfzeit vor der 
Machtübernahme iſt die Partei auch Heute darauf angewieſen, ſich nad) 
außen als geſchloſſene Einheit zu zeigen. Für perſönlichen Zank und Streit 
it in der NEDAP. kein Raum. Rein private oder perſönliche Meinungs: 
verjihiedenheiten oder Streitereien können den Parteirichter erit dann zu 
parteigerichtlidem Kinichreiten veranlajien, wenn dadurch die Gemein: 
\haft der Partei in Mitleidenihaft gezogen wird. Es iſt ſelbſtverſtändlich, 
daB der verantwortungsbewußte Barteirichter ihm vorgetragene Klagen 
über einen Barteigenoffen anhört und, wenn es fd) um private Dinge 
handelt, in perfönlicher Ausſprache ohne amtlichen Charafter, Diele Klagen, 
die allzu häufig auf leicht zu klärenden Mißverſtändniſſen beruhen, aus: 
zugleichen verludt. Der Partetrichter hat ſich aljo hierbei vor allem als 
Schlichter zu fühlen, der die Streitteile wieder auf die gemeinjame Platt— 
form der nationallozialiitiihen Weltanjchauung zurüdführt. 


Zu 3. Die dritte Art von Berfahren ermöglicht es jedem Parteigenoſſen, 
ein Verfahren gegen fich jelbit zu beantragen, um jeine und Damit Die 
gelamte Ehre der Partei wienerherguftellen, wenn ſie Durch irgendeine 
Behauptung oder einen Angriff gegen ihn verleßt wurde. In dieſem Ver: 
fahren ift eine Mitwirkung des Hoheitsträgers nicht gegeben. Der Partei: 
gertofle hat in diefem Berfahren die Möglichkeit, den über ihn verbreiteten 
Gerüchten, aud ohne daß er deren Urheber nennen fann, den Boden zu 
entziehen. &s ift für jeden Parteigenoſſen im gegebenen Falle der denkbar 

wirfiamite Ehrenihuß, ein Verfahren gegen ſich ſelbſt au beantragen. 
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Zu 4. Wenn auch die Barteigerichte nur für Parteigenojlen zujtändig 
ind und ſich mit Außenſtehenden, außer als Zeugen, nicht befallen, jo 
beiteht doch noch eine jehr wejentlide Ausnahme. Die Parteigerichte wir- 
fen mit bei Der Ablehnung der Aufnahme in die Bartei. Ohne Zuſtimmung 
des zultändigen Barteigerihts fann der Hoheitsträger feine Aujnahme 
ablehnen. Eine Ablehnung von Neuangemeldeten erfolgt in jedem Fall 
ohne Angabe von Gründen dur den jeweiligen Orisgruppenleiter in 
Übereinitimmung mit dem aujtändigen Orts- bzw. Kreisgeridt. Damit tit 
der unbegründeten Ablehnung eines für Die Partei wertvollen Volks— 
genollen wirkſam vorgebeugt. 


Zu 5. Eine bejondere Aufgabe der Barteigerichtsbarfeit iſt die Entfer- 
nung jolder Barteigenoifen, die wegen ihrer nichtariſchen Abftammung 
oder Verſippung oder wegen ihrer Zugehörigkeit zu einer Xoge nie hätten 
aufgenommen werden dürfen. In diejen Fällen wird das Barteigericht 
ohne Antrag des Hoheitsträgers tätig. Diele Verfahren, die faſt immer 
äußerlich einfach erjcheinen, bergen für die Betroffenen oft große Härten, 
die aber getragen werden müljen, weil jonit die Reinheit der Partei, die 
ia als Rampfzelle des Nationalioztalismus im deutſchen Volfe Tebt, ſchwer 
betroffen würde, Eben weil die Partei eine verihworene völkiſche Ge— 
meinjchaft tit, kann ſie nicht dulden, daß ihre Angehörigen Bindungen an 
internationale Organijationen, wie 3. B. Kreimaurerlogen, aufredt- 
erhalten. Meil die Partei dem Wolfe die Blutsreinheit predigt, fann fie 
nicht ſelbſt Mitglieder in ihren Reihen dulden, die Dielen Forderungen 
nicht entſprechen. 


Verfahren vor jiaatlihen Gerichten: 


Sn jeder Lebenslage muß der Parteigenoſſe jein eigenes Snterelie 
hinter das der Gemeinihaft der Partei zurüdftellen. Perſönliche Reibe— 
reien unter Parteigenoflen jollen unterbleiben, und wenn ſie ſchon nidt 
vermetdlih find, innerhalb der Partei erledigt werden. Zur Wahrung der 
Barteidiiziplin gehört es deshalb aud, dak ein Barteigenoffe nicht arund- 
Ios mit Privatflageverfahren vor Ttaatlihen Gerihten parteiinterne An: 
gelegenheiten vor die Öffentlichkeit zerrt. Dasleibe gilt auch von der Stel: 
lung eines Strafantrages. 


Die Zuftimmung des Barteigerichtes zur Einleitung eines Verfahrens 
gegen einen Barteigenoffen bei einem Itaatlihen Gericht muB eingeholt 
werden: 


1. bei Privatllageladen, 53. B. Beleidigungsklage, Hausfriedensbrud, 
leihte KRörperverleßung uſw. (jiehe 8 374 der Strafprozeßoroönung), 
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2. bei Strafantragsdeliften, d. h. bei folgen Verbrechen und Vergehen, 
die von der Staatsanmwaltihaft nur auf Antrag verfolgt werden, 
3. B. Beleidigungsanzeige. 


Die Zuftimmung des Barteigerichtes iſt nicht erforderlid): 

1. bei Erjtattung von Strafanzeigen, 3. B. wegen Betruges, Diebitahls 
u. dal, 

2. bei Zivilprozelien, mit denen jih die Barteigerichtsbarfeit grund- 
\aglich nicht befakt, alto bei Klagen, die auf Durchſetzung eines per: 
ſönlichen Rechtsanſpruches abzielen, 3. B. bei Kauf, Miet-, Pacht— 
oder Darlehensſachen. 


Ber allen dielen vielen Arten von Berfahren muß es fid) der Partei: 
rihter ebenjo wie der Hoheitsträger zu ſeiner eriten Aufgabe machen, 
Verfahren zu verhindern. Eine Kleinigkeit toll nicht zu einem Verfahren 
aufgebaufcht werden. Oft genügt eine Warnung oder ein einfadher Hin: 
weis, um einen Parteigenoſſen auf jeine Barteipflihten aufmerkſam zu 
madhen. Ein derartiger fameradjhaftliher Hinweis Hinterlakt bei dem 
Betroffenen auf nit das bittere Gefühl einer Verurteilung. 

Mit jedem anderen Gerihtsperfahren hat das Parteigerichtisverfahren 
gemeinjam den Grundjaß des rechtlichen Gehörs, wonach niemand ver— 
urteilt werden Tann, ohne vorher die Gelegenheit gehabt zu haben, ſeine 
Handlungsmweile zu verteidigen. 

Deshalb beginnt das Verfahren vor dem Barteigeriht nah Abſchluß 
der Vorunterjuhung, die der Ermittlung des Anflageitoffes dient, mit 
dem Eröffnungsbeihluß, durch den der Angeſchuldigte von den gegen ihn 
erhobenen Borwürfen in Kenntnis gejegt wird. Damit erhält er die Mög: 
lichkeit, Dazu jachlich Stellung zu nehmen. Daran ſchließt ih, wenn nicht 
das PBarteigericht in bejonders gelagerten Fällen das Ihriftliche Berfahren 
anordnet, die Hauptverhandlung an. 

Sm Streitverfahren geht der Hauptverhandlung ein Sühneverfud 
voraus, in dem die Beteiligten jih unter Vermeidung des förmlichen 
Verfahrens einigen jollen. 

Soweit der Angejhuldigte der SW. oder einer anderen Gliederung der 
Bewegung angehört, wird vor der Eröffnung des Hauptverfahrens jeiner 
vorgejegten Dienititelle Gelegenheit gegeben, zu der gegen den Angeſchul— 
digten erhobenen Borwürfen Stellung zu nehmen. Die Mitwirkung des 
zultändigen (Führers Der Gliederung bedeutet ebenjo wie die des Hoheits- 
trägers für den Angeſchuldigten, daß einer der maßgebend am Verfahren 
Beteiligten ihn perjönlich fennt. | 

Aufgabe nit nur des Gerichts, des Vorſitzenden und der Beiliker, 
jondern aller Beteiligten, des Angelhuldigten ebenijo mie des zuſtän— 
digen SW. oder SS.⸗Führers, der Zeugen ebenjo wie des Hoheitsträgers, 
it es, an der Feſtſtellung des mahren Sadpverhalts und damit an der 
Findung Des rihtigen Rechts im Intereſſe der Bewegung ihr Teil beizu— 
tragen. 
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Berfahrensgang: 

Die Ladung zur Hauptverhandlung erfolgt unter Wahrung einer Friſt 
von 8 Tagen gegen Zuftellungsnacdhmweis. Die Hauptverhandlung unter: 
Icheidet jich am meilten von dem Berfahren beim ſtaatlichen Gericht info: 
fern, als das Berfahren nor den Parteigerichten nicht öffentlih geführt 
wird. Es iſt Dies notwendig, um nicht allau weite Kreije in oder gar außer- 
halb der Bartei auf Die Unterjuhung aufmerffam zu mahen. Die Partei 
hat felbit jedes Interelle an der Sauberfeit ihrer eigenen Reihen. Sie hat 
aber fein Intereſſe daran, Die Säuberung vor der Äffentlichkeit zu be— 
jorgen. Über die Hauptverhandlung wird eine Niederſchrift geführt. 

Die den Gang des Verfahrens beitimmenden, vom Führer genehmtgten 
Richtlinien (j. Auszug aus der Satzung und Geihäftsordnung für die 
Barteigerichte der NSDAB.) find nicht gegeben aus Freude an juriſtiſchen 
Spibfindigfeiten, jondern aus der Notwendigkeit heraus, durch die Ein- 
haltung eines vorgeſchriebenen Verfahrens Gewähr für die Richtigkeit des 
auf vem Berfahren und den darin gemanten Ermittlungen aufgebauten 
Urteils bieten zu fönnen. Das rechte Urteil, das Zweck und Ziel eines 
jeden Verfahrens iſt, kann nur gefunden werden, wenn auerit der Sad: 
verhalt rihtiggeitellt und danach richtig geurteilt worden iſt. Allein dieſem 
Beitreben dient der in den Richtlinien vorgeichriebene Gang des Ber: 
fahrens vor, in und nad) der Haupiverhandlung. 


Hanptverhandlung: 

Nach Aufruf der Beteiligten werden dieje zum Stillihweigen, die Zeu: 
gen aud zur Mahrheit ermahnt und letztere jodann beurlaubt. Es folgt 
die Verlejung des Eröffnungsbeſchluſſes, Sodann die Vernehmung des 
Angeſchuldigten. Im Gegenſatz zum Berfahren vor dem ordentlichen Ge- 
richt ijt auch der Angejchuldigte zur Wahrheit verpflichtet. Lügen vor dem 
Parteigericht jtelft ich deshalb auch für den Angelhuldigten als jtraf: 
barer Tatbeſtand dar. Nicht Hierunter fällt die. für jeden Angeiguldigten 
jelbitveritändliche freiheit, die fejtgeitellten Tatſachen in dem für ihn 
mildeſten Lichte erſcheinen zu laſſen. 

An die Vernehmung des Angeſchuldigten reiht ſich die Beweisaufnahme 
an. Zeugen und Sadverftändige werden einzeln nadeinander vnorgerufen 
und gehört. Die rehtsfundigen Richter an den Parteigerichten Haben die 
Möglichkeit, Zeugen und Sachverständige eidlich zu vernehmen. (Siehe 
Abſchnitt 6, Bartei und Staat.) Nichterſcheinen und unbegründete Ausſage— 
verweigerung nor dem Warteigeriht wird ſowohl beim Angelkhuldigten 
wie auch bei den Zeugen als Diiziplinlofigfeit beftraft. 

Nach der Beweisaufnahme erhalten zuerjt die Hoheitsträger und dann 
der zuitändige Führer der Gliederung das Wort zur Stellungnahme. Zu: 
le&t folgt das Schlußwort des Angeihuldigten. 


Beſchlußfaſſung: 
In geheimer Beratung faßt das Parteigericht ſodann ſeinen Beſchluß, 
der auch, wenn er verkündet wird, der ſchriftlichen Zuſtellung bedarf. 
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Während das jtaatlihe Gericht eine Neihe gejeglich umrijjener Tat: 
beitände auf den Einzelfall anzuwenden hat, find die Parteigerichte nicht 
an geleglihe Tatbeftände gebunden. Für fie find Die einjhlägigen Be: 
ſtimmungen der Sakung ſowie allgemeine Befehle und Anordnungen des 
Führers das materielle Recht. Das Fehlen einer näheren Beſtimmung, 
weiche Handlungen als ehrlos und parteilhadigend eriheinen, legt dem 
Parteirichter bei ver — gemejlen am ftaatlichen Richter — größeren Frei— 
beit in der Beurteilung des Einzelfalls aud eine erhöhte Verantwortung 
auf. Er hat zu prüfen, ob es fth um eine das Wohl der Partei überhaupt 
nit berührende Brivatangelegenheit oder um eine Sache Handelt, Die 
im Dilziplinarwege von einer Gliederung zu erledigen wäre. 

Strafbar ilt nur eine ſchuldhafte, Tahrläailig oder vorjäglich begangene 
Handlung. Unfähigfeit allein kann deshalb niemals Grund fein zur par: 
teigerichtlihen Verfolgung. 

Die Parteigerihte, ausgenommen das Oberjte Barteigeriht in Be— 
Ichmwerdetachen, erfennen nicht jelbjt auf Strafe, jondern beantragen die 
Beltrafung durch den zuitändigen Hoheitsträger, der jedoch den Beſchluß 
vollziehen muß, wenn er redhtsfräftig geworden iſt, d. H., wenn er von 
jeinem Beſchwerderecht nicht rechtzeitig Gebrauch gemadjt hat. Das Oberfte 
Barteigerit verfügt in Beihwerdejaden ſelbſt die von ihm beſchloſſene 
Maßnahme. Dak die Barteigerichte im allgemeinen der Vollzugsgewalt 
entbehren, erklärt ji) ebenfo wie im friegsgerichtliden Berfahren aus Der 
militärtichen Organiſation der Partei. Der Hoheitsträger ilt der Gerichts— 
herr jeines zultändigen Parteigerichts. 


Strafen: 
Als Strafen find vorgejehen: 


1. Ausſchluß aus der Partei, | 
wenn das PBarteigericht der Überzeugung it, dag der Angejchuldigte durch 
ſein Verhalten das Recht verwirkt hat, in der NSDAP. zu verbleiben. 


2. Verwarnung, 
wenn das Parteigericht der Überzeugung ilt, daß der Angeſchuldigte durch 
das ihm zur Laſt fallende Verhalten nicht unwürdig geworden tft, in der 
Bartei belalien au werden. Neben der Verwarnung fann das Barteigeridt 
als ſtrafverſchärfende Nebenſtrafen verhängen: 


ur — a. .. * — 


a) Aberkennung der Fähigkeit zur Betleidung. eines Parteiamtes auf 
die Dauer von höchſtens drei Jahren, 


b) Aberkennung des Rechtes zum Tragen der Waffe auf die Dauer von 
höchſtens zwölf Monaten, 


c) Aberkennung der Fähigkeit zum öffentlichen Auftreten als Redner. 
349 


3. Bermeis, 
wenn das Parteigericht der Überzeugung it, daß das Verschulden des An: 
geihuldigten und die Bedeutung der ihm zur Laſt fallenden Handlung 
geringfügig jind. 


4. Geld» oder Haftitrafen 
find gejeglich vorgejehen, doch hat die Parteigerichtsbarfeit von dieſer 
Strafmöglichkeit bisher noch feinen Gebrauch gemadit. 


Das Mitgliedsbuch, das während des Verfahrens zu den Akten gehört, 
wird bei Ausschluß eingezogen. Cine Verwarnung und etwaige ver— 
Ihärfende Nebenftrafen werden im Mitgliedsbuch vermerft. 

Bei der Strafzumeſſung wird neben den Umitänden des Einzelfalles 
allgemein die Perjönlichfeit des Angejhuldigten in ihrem Verhältnis zur 
Partei gewürdigt. Das Barteigericht beurteilt nicht den Einzelfall, jondern 
die Berjönlichkeit. VBerdienite um die Bartei in der Kampfzeit rechtfertigen 
in der Regel die Zubilligung mildernder Umftände und verbieten damit 
den Ausſchluß, den die Berüdjihtigung des gerade vorliegenden Einzel: 
ialles alfein vielleicht erforderlich ericheinen ließe. Berdienite um die 
Partei, und mögen jie noch Jo groß ſein, ſind jedoch feine ausreichende 
Entlaftung, wenn ſich der zur Behandlung jtehende Einzelfall offenjihtlid 
nicht als einmalige Entgleijung, jondern als Ausdruck einer minder: 
wertigen Charafterneranlagung daritellt. 


Beihwerdercht: 

Jeder erjtinitanzlihe Belhluß eines Kreis: oder Gaugerichts, außer 
went legteres nur einen Vermeis beantragt, kann von dem Angeſchuldigten 
beim nächſthöheren Barteigeriht dur Beſchwerde angefochten werden. 
Dasjelbe Recht jteht dem Hoheitsträger und dem zultändigen Führer der 
Gliederung zu. Der Hoheitsträger hat außerdem auch ein Beichwerderedt, 
wenn feinem Antrag auf Beltrafung oder auf Ausſchluß nicht jtattgegeben 
worden iſt. Beſchlüſſe des Gaugeridts als Beſchwerdeinſtanz jind dur 
Beihwerde beim Oberiten Barteigericht anfehtbar, wenn jie auf Aus— 
Ihluß oder Verwarnung und Ämteraberfennung lauten, Sede Beidywerde 
ift innerhalb einer Friſt von acht Tagen bei dem bericht einzureichen und 
zu begründen, das den angefochtenen Beſchluß erlallen hat. 

Das Beſchwerderecht iſt den Hoheitsträgern und Führern der Gliede- 
rungen eingeräumt worden, weil fie mit Dafür verantwortlich jind, daß 
im nationaljozialiltiiden Sinne richtig geurteilt wird. Sie jollen und 
müſſen von ihrem Beſchwerderecht Gebraud machen, wenn fie nad; beitem 
Wiſſen und Gewiſſen davon überzeugt find, daß Die ergangene Entiheidung 
den Intereſſen der Partei und des Angelhuldigten nicht gerecht wird. 


Wiederaufnahmeverfahren: 
Die Wiederaufnahme eines rechtskräftig abgeſchloſſenen Verfahrens iſt 
nur unter beſonders erſchwerten Umſtänden möglich. Der Antrag hieraus 
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it an das legte in der Sache tätige Gericht zu richten, das auch über ihn 
enticheidet. Während zuguniten des Angeſchuldigten jeve neue Tatſache 
und jedes neue Beweismittel, das geeignet it, eine Freiſprechung oder 
eine mildere Strafe zu begründen, Anlaß zur Wiederaufnahme des Ber: 
tahrens gibt, erfolgt Die Wiederaufnahme zuunguniten des Angeſchuldig— 
ten nur, wenn ein Freigeſprochener ein glaubwürdiges Gejtändnis ab- 
gelegt hat, oder wenn der Spruch ji) auf einer unrichtigen Zeugenausfage 
oder einer faljhen Urkunde aufgebaut hatte. Zugunſten und auunguniten 
des Angelhuldigten findet die Wiederaufnahme ftatt, wenn ein Richter 
oder Beiliger mitgewirkt Hat, der jih in der Sache einer Rilichtverlegung 
ſchuldig gemadt hatte und deshalb beitraft worden ift. Die Erſchwerungen 
der Wiederaufnahme jollen einmal die Beteiligten zwingen, ihr ganzes 
Millen rerhtzeitig vor Abſchluß des Verfahrens vorzubringen, und weiter 
tollen die Erjchwerungen Nörglern unmöglich maden, immer wieder mit 
demjelben Anliegen Dienititellen zu beläftigen. 

Die Barteigerihte berufen fih nicht auf Formalien. Sit jemandem Un: 
recht geichehen, jo wird dies, Jobald es als Unrecht erfannt tit, aus Der 
Melt geihafft. Hier find aud die Richtlinien fein Hindernis, nod Feſt— 
ſtellungen zu treffen, welche die Sache in einem anderen Licht zeigen 
fönnen. Denn der lebte Zwed des Verfahrens iſt fteis die richtige Ent: 
Iheidung. Dieſem Beitreben find alle formellen Bedenken hintanzujegen. 


Gnadengeſuche: 


über Gnadengeſuche, die rechtskräftig abgeſchloſſene Verfahren be— 
treffen, entſcheidet der Führer. Geſuche ſind über das zuletzt tätige Gericht 
an das Oberſte Parteigericht zu richten, das ſie dem Führer vorlegt. Sie 
haben jedoch nur in ſeltenen, beſonders begründeten Fällen Ausſicht 
auf Erfolg. 


Schnellverfahren: 


Hält in dringenden Fällen der Hoheitsträger Verſtöße eines Partei— 
genofien für derart Irhwer, daß mit dem weiteren Berbleiben bes be: 
lajteten Parteigenoſſen in der Partei für dieje eine Gefahr oder außer— 
ordentlich ſchwere Belaltung oder Schädigung entftehen würde, jo kann 
er im Einvernehmen mit dem Vorſitzenden des zuſtändigen Barieigerichts 
den Barteigenoffen mit fofortiger Wirkung durch Einfiweilige Verfügung 
aus der Partei ausihliegen. 

Die Einitweilige Verfügung muß ebenjo wie der Eröffnungsbeſchluß 
die dem Angelhuldigten zur Laſt gelegte Tat genau enthalten. Dem 
Ausgeſchloſſenen jteht dagegen der Einſpruch bei vem für ihn zuſtändigen 
Varteigericht zu. Diejer Hat jedoch feine aufjhiebende Wirkung. 

Das weitere Verfahren entipriht dem gemöhnlidhen mit der Bejonder: 
beit, daß der Ausgejchloflene bis zum Abſchluß des Berjahrens aus der 
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Partei ausgeſchloſſen bleibt und deshalb feine Mitgliedſchaftsrechte aus: 
üben fann, durch Das non ihm veranlaßte Einipruchverfahren aber an die 
Partei gebunden bleibt und deshalb mit jeinem Verhalten in der 
Schmwebezeit ebenfalls der Barteigerichtsbarfeit unterjteht. 

Bon der Möglichkeit, eine Einjtweilige Verfügung zu erlalien, darf nur 
nad) jorgfältiger Prüfung Gebraud gemadt werden. Eine voreilig er: 
laſſene Einjtweilige Verfügung, die wieder aufgehoben werden muß, 
Ihadet dem Anjehen der Partei oft mehr, als ihr ein weiteres Verblei— 
ben des belaſteten Parteigenojien und die Durchführung eines Verfahrens 
hätten Abbruch tun fönnen. 


Berhältnis zu jonitigen Gerichten: 

Das Verhältnis der Parteigerichtsbarkeit zur ſtaatlichen Gerichtsbar— 
feit ift durch Das Gele zur Sicherung der Einheit non Partei und Staat 
beitimmt. Die jtaatlihe Gerichtsbarkeit verfolgt denjenigen, Der die Ge: 
bote des Jujammenlebens der Volksgemeinſchaft im Staate mikadtet, Die 
Barteigerichtsbarfeit wahrt den dem Parteigenoſſen obliegenden erhöhten 
Tflichtenfreis. Dieje Pilichtenfreije überjehneiden ſich manchmal, ein Ge: 
wohnbeitsnerbrecher wird nom Staate beitraft und von der Partei aus: 
geſchloſſen; mandmal berühren jie ſich nicht, der Staat verfolgt Intereſſe— 
lojigfeit der Partei gegenüber ebeniomwenig, wie dieſe Übertretungen der 
itaatlichen Verkehrsvorſchriften ahndet. Niemals aber ijt es möglidh, daß 
die Htaatliche oder die Barteigeriihtsbarfeit ſich gegenſeitig erjegen. Wer 
wegen Diebitahls mit Gefängnis bejtraft worden ilt, fann ih im Partei: 
gerichtsperfahren ebeniomenig darauf berufen, daß er ſchon ſchwer genug 
beitraft Jei, als ein Ungeflagter vor dem ſtaatlichen Geridt milder beitraft 
werden fann, weil er wegen derjelben Tat ſchon aus der Partei aus: 
geſchloſſen iſt. In Fällen, die ſowohl nor das ſtaatliche wie auch vor das 
Barteigericht gehören, ift es in den meilten Fällen für das Parteigericht 
zwedmäßig, den Abſchluß des Verfahrens vor dem jtaatlihen Gericht ab- 
zumwarten, da diejem in der Regel eine umfangreidere und eingehendere 
Beweisaufnahme möglich iſt. Sm Barteigerichtsverfahren wird oft dieſes 
die Feſtſtellungen des ſtaatlichen Gerichtes zugrunde legen fünnen. Ledig— 
lich in Harliegenden, fralien Füllen it häufig die Erlaflung einer Einſt— 
weiligen Verfügung vor der itaatlichen Gerichtsverhandlung zweckmäßig. 

Die den ſtaatlichen Gerichten und Behörden den Parteigerichten gegen- 
über obliegende Pflicht zur Rechtshilfe tit in dem Gejeß zur Sicherung Der 
Einheit von Partei und Staat ausprüdlich bejitimmt. Die Parteigerichte 
ind Hierzu nicht verpflichtet, fie werden aus Gründen der Gegenjeitigfeit 
regelmäßig auch entiprechenden Erſuchen jtaatlier Stellen jtattgeben, 
wenn nicht bejondere Intereſſen der Partei enigegenitehen. 

In einem ähnlichen Verhältnis wie zur jtaatliden Gerichtsbarkeit ſteht 
die Barteigerihtsbarfeit auch zur Geriätsbarfeit der Gliederungen, Die 
ebenfalls berufen ilt, den jeder Gliederung beionderen Pflichtenkreis 
au wahren. 
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MWeitereniwidiung der Parteigerichtsbarfeit: 

Hit der Partei iſt auch die PBarteigerichtsbarfeit aufgewachſen. Ihre 
Borläufer, die Unterſuchungs- und Schlichtungsausſchüſſe, reihen zurüd 
bis in die Zeit der Neugründung der Bartei. So wird aud die Weiter: 
entwidlung der Parteigerihtsbarfeit bewußt nur aus der Bartei heraus 
erfolgen. Nie wird der Einorud entitehen können, daß von außen etwas 
Artfremdes in die Partei eingepjlanzt werden joll. Als Gemillen der 
Bewegung werden die Parteigerichte, wenn fie den erhöhten Pflichten: 
freis der Barteigenofien wahren, dafür Jorgen, daB der alte Kampfgeiſt 
nicht verlorengeht und dak die Partei immer mehr zum Orden der Beiten 
des deutſchen Bolfes wird. 


Porteirichter und Politifche Leiter . 


Die Barteigerihtsbarfeit will und joll innerhalb der Bartei nur injomeit 
\elbitändig fein, als eine Selbjtändigfeit zur Erfüllung ihrer Aufgaben 
unerläßlich erforderlich iſt. 

Wie jie mit der Bewegung und aus ihr gewachſen iſt, muß fie als weſent— 
liher Beltandteil eng und lebendig mit ihr verbunden bleiben. Das Gau— 
gericht gehört deshalb organtjatorilh zum Gau, das Kreisgericht zur Kreis— 
leitung, wie das Dberite Barteigericht zur Reichsleitung gehört. 

Es ift deshalb ſelbſtverſtändlich, daß aud der Parteirichter nicht ab: 
gejondert ein Eigendalein führt in der Gemeinjchaft der Barteigenojien, 
jondern als politiſcher Soldat feines Führers mitten in diefer Gemein: 
ihaft iteht, für die er Recht zu ſprechen hat. 

Diele enge fameradihaftlihde Verbundenheit muß ih aud in Kleinig: 
feiten und Außerlichfeiten zeigen. 

Mitglieder der Kreis: und Gaugerichte nehmen Daher an dem bei den 
Gau: und Kreisleitungen geübten Yusbildungsdienit der Gau: und Kreis: 
jtäbe teil, jofern nicht im Einzelfall zwingende dienitlihe Obliegenheiten 
dem entgegenitehen. Im gleichen Sinn beteiligen jte ſich an Beſprechungen, 
Arbeitstagungen, Beranitaltungen ulm. 


Die Stellung des hoheitsträgers im parteigerichtlichen Verfahren 


Nach dem Willen des Führers find die Hoheitsträger die Gerichtsherren 
des zuſtändigen Parteigerichts innerhalb ihres Hoheitsgebietes. 

Dem Hoheitsträger ſteht ſatzungsgemäß das Recht zu, Die ihm in feinem 
Hoheitsbereich unterjtellten Parteigenoſſen aus der NSDAP. auszuſchließen 
und zu beftrafen, falls lie den Grundjäßen der Partei zumiderhandeln. 

Träger der Strafgemwalt iſt er jedoch nicht in dem Sinne und Umfange, 
daß er nad) jeinem pflihtgemäken Ermeſſen Die Strafbarkeit einer Hand: 
lung und die Art der zu verhängenden Strafe feitäuftellen befugt wäre. 
Mie er nah 8 4 Abi. 5 der Sakung zur Berfügung des Ausichlufies nur 
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beretigt it auf Grund redtsfräftigen Beſchluſſes des 
Parteigerichts, jo kann aud) jede andere Beitrafung nur auf Grund 
rechtskräftiger parteigerichtlicher Entieidung erfolgen. 

Die Einleitung eines Verfahrens gegen einen Barteigenojlen wegen 
Berjtoßes gegen die Pflichten des Nationaljozialiften kann nur erfolgen 
auf Antrag des zuitändigen Hoheitsträgers. 

Das Parteigericht hat dem Hoheitsträger Mitteilung von der beabſich— 
tigten Durchführung der Vorunterſuchung zu maden. 

Der Hoheitsträger hat allo im Strafverfahren vor den PBarteigerichten 
als Anwalt der Bewegung eine ähnliche Stellung wie der Staatsanwalt 
im ſtrafgerichtlichen Verfahren vor den ſtaatlichen Gerichten. 

Weigert ſich der Hoheitsträger, ein parteigerichtlihes Verfahren zu 
beantragen, jo hat ver Meldende das Recht zur Beſchwerde beim politiihen 
Borgejegten des betreffenden Hoheitsträgers. Als der Meldende kann auf) 
der Borligende des zultändigen Parteigerichts beſchwerdeberechtigt Tein. 
Die legte Entiheibung Darüber, ob das Verfahren zu eröffnen iſt oder 
nicht, Hat das Oberſte Parteigericht, ſoweit es fih niht um Verfahren 
handelt, die bei ihm in eriter Initanz anhängig find. 

Das Parteigericht kann die Vorunterſuchung mit der Einitellung des 
Verfahrens abſchließen, wenn es zu der Überzeugung gelangt, daß eine 
Hrafbare Handlung des Angelhuldigten nicht vorliegt. Widerjekt fich der 
auttändige oder Der dem zuitändigen vorgelegte Hoheitsträger der Ein- 
tellung, jo muß das Haupiverfahren eröffnet und durchgeführt werden. 
Kommt das Parteigerihht zu einem Freiſpruch oder gibt es dem Antrag 
des Hoheitsträgers auf Beitrafung nit in vollem Umfange ftatt, fo jteht 
dielem gegen den Beſchluß das Recht der Belhwerde zum übergeordneten 
Barteigericht zu. 

In der Hauptverhandlung hat der Hoheitsträger oder fein bevollmäch— 
tigter Vertreter das Recht, mit Genehmigung des Verhandlungsleiters 
Fragen an den Angeſchuldigten und die Zeugen zu richten, er hai das 
Recht, zur Sache Stellung zu nehmen und Antrag auf Beltrafung zu 
ſtellen. 

Während der Dauer des Hauptverfahrens ſind in Führerſtellen tätige 
Parteigenoſſen auf Antrag des Parteigerichts zu beurlauben. 

Der Eröffnungsbeſchluß iſt dem Hoheitsträger zuzuſtellen. Er iſt zur 
Hauptverhandlung zu laden. 

Der Beſchluß des Varteigerichts iſt dem Hoheitsträger zuauitellen. 

Sit er der Auffallung, daß die beantragte Strafe nicht angemeſſen ilt, 
kann er gegen den Beſchluß innerhalb der Acht-Tage-Friſt Beichwerde beim 
übergeordneten Parteigeriht einlegen. Das Beſchwerderecht gegen den 
Beſchluß des Beſchwerdegerichts geht an den für das Beſchwerdegericht zu: 
ſtändigen Hoheitsträger über. 

Macht der Hoheitsträger von feinem Beſchwerderecht feinen Gebraud, 
jo erflärt er damit fein Einverftändnis zum Bollzug des Beſchluſſes. Der 
Bollzug erfolgt durch Den für das Vordergericht zuſtändigen Hoheits: 
träger; dieſer verſtändigt das in der Sache zuletzt tätige Parteigericht. 
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In dringenden Füllen kann der Ausſchluß durd) den zuftändigen Hoheits- 
träger im Einvernehmen mit dem Borfigenden des zuftändigen Bartei- 
gerichts dur Einſtweilige Verfügung erfolgen. 

Außer dem Strafverfahren jehen die Richtlinien für die Parteigerichte 
ein Berfahren zur Schlichtung von Meinungsverichtedenheiten und Zwiſtig— 
leiten zwiſchen Parteigenoljen und ein Berjahren auf eigenen Antrag 
eines Barteigenofjen zum Schuße feiner Ehre vor, ohne Beſchwerderecht. 

Als Hoheitsträger gelten in norjtehendem Sinne: 


Der Führer, 

der Stellvertreter des Führers, 
bauleiter, 

Kreisleiter, 

Drtsgruppenleiter, 
Stüßpunftleiter. 
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Ernennungen, Dienftanzug und Rangabzeichen 
im Dienftbereich des Parteigerichts 


Die Ernennung der PBarteirichter (entjpricht nicht der der Politiſchen 
Leiter) erfolgt grundfäglich regelmäßig nad) zeitlich Tängerer Bewährung, 
da nah dem Willen des Führers der ernannte Richter nur durch 
Dilziplinarverfahren abjegbar jein joll, zur Gemährleijtung jeiner jad)- 
lichen Unabhängigkeit im Verfahren und in der Entſcheidung. 

Aus dielem Grunde tragen offiziell noch nicht ernannte Barteiridhter 
nahgeordnete Dienjtränge nad) Feſtlegung durch die zuitändige vorgejeßte 
Dienititelle. 

1. Dienitanzug der Parteirichter und ihrer Mitarbeiter entſpricht dem 

der Politiſchen Leiter. 

2. YUusgehanzug analog Ausgehanzug für Politiſche Leiter. 

> 3. Rangabzeichen, 


| Endgültige Dienitrang-Abzeichen=tyeitlegung iſt noch niht vorgenommen. 


3 
Grundjäßlicdhes für die Parteirichter! 

Das Barteigericht wird endgültig zu der Entiheidung fommen 
müllen, ob ein Miljetäter aus Schwäche oder Bosheit gehandelt, 
ob er auf Grund jeiner Vergangenheit in der Partei der Ge: 
meinſchaft erhalten bleiben fann oder ob er aus ihr entfernt wer: 
den muß. Dazu iſt es notwendig, daß es dem Gericht gelungen ift, 
in das innere Weſen des Beihuldigten oder Angeihuldigten ein- 
zudringen. Nicht die Tat als ſolche joll beurteilt werden, jondern 
der Menſch, der jie begangen hat. Sit der Menſch trotz jeiner 
Miſſetat im Kern echt geblieben, ift er nur einmal gejtraudelt, 
dann wird er in den meilten Fällen ein nützliches Mitglied der 
Gemeinſchaft bleiben fönnen. Iſt dagegen durch das Verfahren 
ein unverbefjerlicher, jchlechter Charafter entlarot worden, jo it 
es Pflicht des Gerichtes, die Gemeinihaft von ihm zu befreien. 
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Reichsarbeitsdienft 


Die Sturmabteilungen der NSDAP. 





Die SA. 


Während die Politiſche Drganijation der NSDAP. die praftiiche poli- 
tiſche Führung durchzuführen hat, ijt die SU. Ausbildungs: und Erzie: 
hungsinjtrument der Partei. 

Nach ven Weiſungen des Führers vom Reichsparteitag der Freiheit ilt 
die SU. als das freiwillige politiihe Soldatentum der Garant der natio- 
nalfozialijtiihen Bewegung, der nationaljozialiftiihden Revolution und 
des deutihen Volkes Erhebung. 

Sn der SU. wird demzufolge der junge Deutidhe in eriter Linie welt: 
anſchaulich und Harakterlich gefeitigt und zum Träger des nationaljozia= 
liſtiſchen Gedankenguts ausgebildet. Darüber hinaus Tiegt es der SA. ob, 
durch die Pflege joldatiiher Tugenden den Wehrgeiſt zu ſtärken und durch 
eine planmäßige Ausbildung nad) den Grundſätzen des SU.-Sportabzei- 
hens die körperliche Ertüdhtigung des einzelnen zu fördern und ihn auf 
viele Weile für den Dienit in der Wehrmacht vorzubereiten. 

Ebenjo beveutjam ijt eine entiprechende Erziehungs: und Ausbildungs: 
arbeit, weldye die SW. innerhalb der Sahrgänge zu leiſten Hat, die ihrer 
Mehrpfliht genügt haben. Diele gilt es bis in das Ulter hinein in allen 
ihren ſeeliſchen, geiſtigen und förperliden Kräften einta&bereit für Be: 
wegung, Volf und Staat zu erhalten. Sie jollen in der SW. ihre beite 
Heimat finden. Ulles, was Sie wirtſchaftlich, kulturell, beruflich oder nach 
Herkunft trennen könnte, wird in der SA. durch den Geilt der Kamerad— 
haft und Manneszudt überwunden. 

Die EN. bildet dadurch einen entjcheidenden Faktor auf — Wege 
zur Volksgemeinſchaft. Ihr Geiſt ſoll auf alle außerhalb der Bewegung 
ſtehenden Verbände mit ſoldatiſcher Tradition und Verwendungsmöglich— 
keit ——— Ihre Betreuung iſt daher eine weſentliche Aufgabe 
der SA. 

Ein durch ſtändig geſteigerte Erziehung und Ausbildung vorbildliches 
Führerkorps gewährleiſtet die Leiſtungsfähigkeit der SA. Ein ſolches 
Führerkorps iſt auch berufen, geeignete Kräfte aus den Einheiten der 
SA. für den Führererſatz der politiſchen Leitung der Partei zu ſtellen. 

Ferner hat die SA. ihre Einheiten für den Einſatz als innerpolitiſche 
Kampftruppe zu ſchulen und für den ER Dienit an Bolt und 
Staat auszubilden. 

Die Zugehörigkeit zur SWL. iſt eine freimillige. 

Weſen und Aufgabengebiet der EU. find eigener Urt. Darum it die 
ON. eine dem Führer unmittelbar unteritellte ſoldatiſch aufgebaute Glie- 
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derung. Der Führer jchreibt ihr das Geſetz des Handelns vor, er befiehlt 
ihren Einjaß. Der Stabschei vertritt im Auftrage des Führers die SW. 
als geihlollenes Ganzes. 

(Zufammenarbeit der SU. mit den Politiſchen Leitern ſiehe Seite 70-75.) 


Gliederung der SA. 
1. SU.-Einheiten 
Die SU. erftredt ih über das geſamte Reichsgebiet und über den 
Bereich der Freien Stadt Danzig. 
Sie gliedert ſich nah politiihden und landsmannidhaftliden Gefidhts- 
punkten in 21 SW.:Gruppen, und zwar: 
SA.-Gruppe Bayer. Oſtmark (Reg.:Bez. Niederbayern, Oberpfalz und 
Oberfranken) 
Berlin-Brandenburg (Provinz Mark Brandenburg und 
Groß-Verlin) 
Franken (Reg.-Bez. Mittel- und Unterfranfen) 
„ Hanja (freie Stadt Hamburg und Provinz Medlenburg) 
„ Heilen (Teile des Freiſtaates Helfen [Überheilen], der 
Provinz Heilen und Heſſen-Naſſau) 
„ Hohland (Reg.:Bez. Oberbayern und Schwaben) 


„ Kurpfalz (Reg.-Bez. Rheinpfalz, Saargebiet und Rhein: 
heſſen) 

Mitte (Provinz Sachſen und Freiſtaat Anhalt) 

„ Niederrhein (Teile der Rheinprovinz und Des Ruhr: 
gebietes) 

„ Niederſachſen (Teil der Provinz Hannover und Freiſtaat 
Braunſchweig) 

Nordmark (Provinz Schleswig-Holſtein, Freie Stadt Lübeck) 

„ Nordfee (Teile der Provinz Hannover und Weſtfalen, 
ssreiltaat Oldenburg, Freie Stadt Bremen) 

F Oſtland (Provinz Oſtpreußen und Freiſtaat Danzig) 

„ Oſtmark (Provinz Grenzmarf) 

„ Pommern (Provinz Bommern und Teile von Grenzmarf) 


„ Sachſen (Freiſtaat Sachſen) 
Schleſien (Provinz Ober: und Niederſchleſien) 


J Südweſt (Freiſtaat Baden und Württemberg) 

F Thüringen (Freiſtaat Thüringen) 

Weſtfalen (Provinz Weſtfalen) 

Weſtmark (Rheinprovinz und Teil der Provinz Heſſen— 
Naſſau) 


Dazu kommt noch das Silfswerk Nordweſt. 
Um den umfangreichen Aufgaben der SA. gerecht zu werden, trägt die 
Gliederung der SU. den rein SA.mäßigen Belangen Rechnung. Dem: 


entſprechend iſt ihr Aufbau nah Altersklaſſen und nad körperlicher | 


Zeiltungsfähigfeit durchgeführt. 
(HFortlegung auf Seite 364) 
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Aufbau der SA, 


21 SA.-Gruppen 


Io 


SA. 
SA.-Hilfs- X 
2—-7 SA.-Brigaden | je Gruppe 
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3—9 SA.-Standarten J je Brigade 
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3—5 SA.-Sturmbanne fi je Standaıte 
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3—5 SA.-Stürme | je Siurmbonn 


1 LI LJ SA.-Sturm 


3—4 SA.-Trupps fie Sturm 





SA.-Brigade 





zu Ce az —— RER SA.-Trupp 
3—4 SA.-Scharen | je Trupp 


A\ \ A SA.-Schar 


8—16 SA.-Männer je Schor 
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Gliederung der Oberften SA.-Führung, 
der Gruppen- und Brigadenftäbe 





Der Stabschef 


Oberste SA.-Führung | 










Hauptamt für 
NS.- 
Kampfspiele 


Personal- Saniläls- Verwaltungs- Stabs- 
amt amt amt kommandant 
Gerichts- Reichs- Ausbildungs- Zentral- 
v. Rechtsamt führerschule Abteilung Abteilung 


Führer 
der SA.- Gruppe 






Führungs- Personal- Gerichts- u. Zentral- Saniläts- Verwaliungs- 
abteilung abteilung Rechtsabtig. Abteilung Abteilung abteitung 
Führer der 
SA.-Brigade 


Adiutant Sport- Verwaltungs- Rechts- Sanitäts- 
Referat Referat Referat 
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Gliederung einer SA.-Brigade 
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Die altersmäßige Einteilung der SA, erfolgt in: 

1. Altive SA. vom vollendeten 18. bis zum vollendeten 45. Zebensjahr, 

2. SA.:Relerve mit den Sahrgängen über dem 45, Zebensjahr. 

Die unterſchiedlichen körperlichen Anforderungen des SA—.Dienſtes 
bedingen eine weitere Unterteilung der 

aktiven SU. in 

a) Attiv I-Einheiten vom 18. bis 35. Lebensjahr, 
b) Altiv H-Einheiten vom 35. bis 45. Lebensjahr. 
Die Jahrgänge der Altin SM. find zufammengefakt in 
Brigaden, 
Standarten, 
Sturmbanne, 
Stürme, 
die Suhrgänge der Aktiv II-SA. in 
Standarten, 
Sturmbanne, 
Stürme, 
die SA.Reſerve in 
Rejerve-Sturmbanne, 
| Reſerve-Stürme. 

Entſprechend der Bevölkerungsdichte und ſonſtiger SA.-dienſtlicher Be: 

dingtheiten unterſtehen einer 
SA.Gruppe 2—6 Brigaden. 

Die Brigaden werden durch Nummern und Gebietsbezeichnungen unter— 
ſchieden (Beiſpiel: Brig. 79 Unterfranken). 

Eine Brigade wird aus mehreren Standarten gebildet. 

Die Standarten tragen Nummern von aktiven oder Reſerve-Regimen— 
tern aller Waffengattungen des Vorkriegsheeres. 

Die SA.⸗Marine-Einheiten werden mit Nummern von Matroſen-Regi— 
mentern oder in der Kriegsgeſchichte befannter U-Boote bzw. Torpedobonte 
bezeichnet. 

Auf dieſe Meile wird dur die SU. die Tradition der gejamten deut— 
hen Borfriegsarmee und Kriegsmarine gewahrt. 

| Die Standarten umfaſſen 3—6 Sturmbanne zu ie 310 Stürmen, 

Der SA.-Sturm gliedert ih im allgemeinen in 3 Trupps, von Denen 
jeder wiederum in 3—D Scharen unterteilt ift. 

Die Bezeichnung der Sturmbanne erjolgt durch römiſche Ziffern unter 
Beifügung der Standarten-Nummer (Beilpiel: Sturmbann 1/12). 

Die Stürme einer Standarte werden innerhalb des Sturmbanns I mit 
den Nummern 1 mit 10, beim Sturmbann Il mit ven Nummern 11 mit 20 
uw. bezeichnet. 

Beilpiel: Sturmbann 1/12 


Stürme 112 212 312 412 512 uſw. 
| Sturmbann IV/I2 . 
Stürme 11/12 12/12 13/12 14/12 uſw. 
ulm, 
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Beiteht bei einem Sturmbann ein Rejerve:Sturm, jo erhält diejer die 
erite aktive Sturmnummer unter Voranjeßung eines „R*. 
Beilpiel: Sturmbann 1/12 
Reſerveſturm R 1/12. 


2. Sonder:Einheiten 


Um den vieljeitigen Anforderungen des Einlaßes der SW. bei Veran: 
taltungen, Aufmärſchen, Kataſtrophen und Unglüdsfällen gerecht zu wer: 
den jomwie zur Erhaltung der Leiltungsfähigfeit ver SW.-Mänter, it auch 
eine Jujammenfallung von SW.-Angehörigen in Sonder: bzw. techniſche 
Einheiten durdigeführt. Es beitehen: 

Marine, 

Reiters, 

Nachrichten-, 

Pionier— 
und Sanitäts-Einheiten. 

Ihre Zuſammenfaſſung in Stürme, Sturmbanne uſw. und die Unter— 
ſtellungsverhältniſſe ſind je nach der örtlichen Lage und den gegebenen 
Verhältniſſen verſchiedenartig geregelt. | 

a) Marine:SN.: Die Marine-SA. erfaßt alle SA.Männer, die von 
Beruf Seemänner der Handels: oder Kriegsmarine oder Binnen: 
ihiffer find oder waren, jowie die Männer, die mit der Schiffahrt 
in irgendeinem Zuſammenhang ſtehen oder für die Seefahrt beion- 
deres Intereſſe haben. 

Die ſeefahrenden SA.Männer, die mit Der Bevölkerung anderer 
Zander in Berührung fommen, follen nationallozialiitiiches Denfen 
und Mollen vertreten. Aus diejem Grunde ift ihre weltanſchauliche 
Schulung und berufliche Durhbildung eine Hauptaufgabe der Ma— 
rine SU, ' 

Dieje Schulung und Ausbildung findet an Bord innerhalb der 
Bordirupps, an Land in den Marine-SA.Einheiten ſtatt. 

Meitere Aufgaben Jind der Einſatz bei Katejtrophen und Unglüds- 
fällen, insbelondere bei foldden, die Dur Waſſer verurſacht werden. 
Hierfür erhält jeder Marine-SA.-Mann eine gründliche ſeemänniſche 
Ausbildung. 

b) Reiter-SA.: Als Hauptitüße des Nationalſozialiſtiſchen Reiterkorps 
(NERKR.) obliegt der SU.-Reiterei die Reit: und Kahrausbildung 
der deutſchen Sugend vor der milttäriichen Dienitzeit ſowie die reiter: 
liche Fortbildung Der bereits gedienten Männer (vgl. hierzu Wb- 
Handlung ©. 372 ,‚Nationalſozialiſtiſches Reiterforps“). Die SA.⸗ 
Keiterei pflegt ferner den Reit: und Fahrſport innerhalb ver SU. 

c) Nachrichten-SA.: Die Nachrichten-SA. verſchafft dem verantwort- 
lien Führer bei Aufmärſchen, jonjtigen Beranitaltungen und im 
KRataltrophendientt die Möglichkeit, die unterjtellten bzw. eingeſetzten 
Ginheiten fiiher in der Hand zu behalten. Die Ausbildung erjtredt 
lich Demgemäß in eriter Linie auf das Fernſprechweſen. Darüber Hin 
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aus werden jedoch die Nahrihten-SU.-Männer im Geben und Ab— 
hören von Morſezeichen ausgebildet. 

Der „Nachrichtenſchein der SA." jtellt einen Leiſtungsnachweis 
für diejenigen SU.-Mlanner dar, die zu einem Nachrichten- Truppen: 
teil der Wehrmacht einriiden wollen. 

d) Pionier-SU.: Die Aufgaben der SU.-Bioniere umfaſſen den Kata: 
ſtrophenſchutzdienſt bei Vorgängen, die geeignet find, das deutſche 
Volksvermögen zu ſchädigen. | 

Seder SA.Pionier hat durch vieljeitige technifhe Prüfungen den 
Nachweis jeiner Ausbildungsijtufe und Einſatzbereitſchaft zu erbrin- 
gen. Die Prüfungen werden in ein Leiltungsbud eingetragen, das 
aud den „Pionierſchein der SU.“ als Leiltungsnachmeis enthält. 

e) Sanitäts-SA.: Die in ven Ganitätseinheiten zulammengefakten 
SA.⸗Urzte und SU.-Sanitätsmänner überwachen und jorgen für Die 
förperliche Gejundheit und Leiſtungsfähigkeit ſowohl der einzelnen 
SU: Männer als aud der zum Einſatz befohlenen Einheiten. 


SA.Umſchulungslager 


Außer den SA.Sondereinheiten verfügt die SU. noch an Stelle der 
bisherigen SU.-Hilfswerklager über SA.Umſchulungslager. 

Um erwerbsiojen SW.-Dlännern Gelegenheit zu geben, durch Berufs 
fenninille wieder in Arbeit und Berdienit zu fommen, wurden im Beneh- 
men mit der Reichsanſtalt für X. u. A. bei der Gruppe Nordmarf und bei 
der Gruppe Sachſen zunächft je ein SA.Umſchulungslager errichtet. 

In dieten Lagern ift erwerbslolen SU.:Männern Gelegenheit gegeben, 
innerhalb 40 Wochen auf Die verſchiedenen Berufsarten des Metallgemer: 
bes unter gleichzeitiger weltanſchaulicher, geiltiger und körperlicher SA. 
Ausbildung geſchult zu werden. 

Nach erfolgreiher Ablegung der 40 Wochen werden dieſe SW.-Männer 
einem größeren Induſtriewerk übermwiejen, wo fte ein weiteres praftilches 
Sahr zurüdlegen müflen, um ſodann als Abſchluß die Gejellenprüfung 
abzulegen. Auf dieſe Meije iſt es möglich, brauchhare SA.Männer in 
verhältnismäßig furzer Zeit nicht als angelernte, Jondern als Facharbeiter 
wieder in Arbeit und Verdienſt zu bringen. 

Die SU.-Umthulungslager unterjtehben unmittelbar der beir. Gruppe. 


Die SA.Wachſtandarte „Feldherrnhalle“ 

Die Wachſtandarte „yeldherrnhalle“ hat ihren Sik in Berlin, Voß: 
traße 1. Sie beitebt aus ſechs fajernierten Sturmbannen mit den Stand: 
orten: Berlin, Münden, Hattingen, Krefeld, Stettin und Stuttgart. 

SYU.-Dbergruppenführer Hermann Göring wurde durch den Führer am 
12. 1. 1937 zum Chef der SA.Wachſtandarte „Feldherrnhalle“ ernannt. 
Die MWanhitandarte ilt dem Stabschef unmittelbar unteritellt. Ihre Auf: 
gabe iſt über den SNW.-Dienit hinaus Bewachung von Dienititellen Der 
SA., ver Rartei und des Staates. 

Sie bildet eine jederzeit verfügbare Einlaktruppe. 
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Shre Yusbildung beiteht in körperlicher und weltanidaulider Ertüchti— 
gung, in Wachdienſt und Einjag. Durch eine vorbildlide gründliche Er: 
jiehung und Yusbildung ſtellt die Wachſtandarte auch geeigneten Führer: 
nachwuchs für SU. und Partei. 


3. Unterſtellungsverhältniſſe 


Oberſter SA.Führer iſt der Führer und Reichskanzler Adolf Hitler. 
Ihm unterſteht unmittelbar der Stabschef. Sein Stab führt die Bezeich— 
nung „Oberſte SA.-Führung“, die fi in verſchiedene Umter und Abtei— 
lungen gliedert. Dem Stabschef unterſtehen die 21 SA.Gruppen, das 
Hilfswerk Nordweit und das Nationalſozialiſtiſche Reiterkorps (NENR.). 
Den SN.-Bruppen find die SU.-Brigaden, den SA.-Brigaden die SA: 
Standarten mit den zugehörigen Sturmbannen und Stürmen unterftellt. 


Zugehörigkeit zur SR. 

Die Zugehörigkeit zur SW. iſt grundjäglich eine freiwillige. 

Der Wille des Führers iſt jedoch, dak jeder Deutſche von der Kindheit 
an bis ins hohe Mannesalter eine fortlaufende Erziehung im national: 
ſozialiſtiſchen Geilt erfährt. | 

Es iſt daher im nationaljozialiltilcehen Staate erforderlid), daß der junge 
Deutſche, der einmal in die SW. eingetreten ilt, ih ihr und der Erfüllung 
ihrer Aufgaben mit Leib und Geele hingibt. 


Eintritt in die SR. 

Die Ergänzung der SU. erfolgt im allgemeinen grundfäßlich aus der 
93. und, joweit der Bedarf aus der 93. nicht geitellt werden fann, durch 
Aufnahme jonitiger deutſchblütiger Freiwilliger, die folgende Bedingungen 

erfüllen: 
Ä Charafterli einwandfrei und willens, ſich für die Sdeen des Führers 

und die Aufgaben der SU. aus Sdealismus und Selbitlojigfeit bis 
zum letzten einzujeßen. 

Ariſche Abſtammung nachzuweiſen (bis zu den Urgroßeltern ein: 
ſchließlich). 

Würdig zur Aufnahme in die RSDAp. 

Körperlich geeignet für alle Anforderungen des SW.-Dienites 
(Märiche, Zeibesübungen, Einjag im Kataftrophendienit ujmw.). 
Einwandfteier Leumund, feine Vorjtrafen. 

Der Borgang bei der Aufnahme iſt folgender: 

Der Freiwillige meldet fich zunädit bei dem Führer des SW.-Gturmes, 
der in jeinem Stadtviertel, feinem Wohnort oder jeinem Bezirk jeinen 
Standort hat. Bor dem Sturmführer gibt er die freiwillige Erflärung ab, 
der SU. beitreten zu wollen. Der Freiwillige wird dann für die Prüfung 
durch eine Auslejefommillion vorgemerkt. Dieje \tellt die körperliche Taug— 
lichfeit des Bewerbers feſt, unterſucht ihn in erbbiologiſcher Hinlicht, prüft 
jetnen Lebenslauf und jeine Berjonalpapiere (wie Militär: und Arbeits: 
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paß, politiihes Zeumundszeugnis u. a.) und wertet fein raſſiſches Er— 
ſcheinungsbild. 

Von der Entſcheidung der Ausleſekommiſſion hängt die Aufnahme des 
Freiwilligen als SA.Anwärter ab. Nach Ableiſtung einer Anwärterzeit 
von ſechs Monaten (in beſonderen Ausnahmefällen bereits nach kürzerer 
Zeit) und erfolgreicher Ablegung einer Anwärterprüfung erfolgt die end— 
gültige Aufnahme in die SA. als SA.⸗Mann. (Bei Männern, die körper— 
li nur bedingt fauglich jind, entjcheidet die werbende Stelle im Be— 
nehmen mit dem SA.-Arzt, ob die Überweitlung an eine SW.-Relerve: 
Einheit in frage fommt oder ob eine Ablehnung erfolgen muß.) 


Grundfähe für Die Beförderung 

SA.Männer, die nad) Leiltung und Perjönlichkeit erwiejen haben, daß 
lie über den Durchſchnitt emporragen, können nad mindeltens einem halben 
Sahr als SA.Mann zum Sturmmann und nad) mindeitens einem wei- 
teren halben Jahr zum Rottenführer bejördert werden. Ein weiteres Auf— 
fteigen zum Stharführer, Obericharführer, Truppführer und Obertrupp= 
führer ijt nur dann möglih, wenn der SA.-Mann im Laufe der Zeit aus: 
gejprochene Führereigenſchaften zeigt. 

Snsbejondere muß er je nah dem in Frage fommenden Dienitgrad 
fähig jein, eine Schar bzw. einen Trupp zuſammenzuſchweißen, zu hervor: 
tragenden weltanſchaulichen (politiſchen) Soldaten des Führers zu ſchulen, 
auszubilden und nicht nur bei griedlichen Aufmärſchen und Feiern, ſondern 
auch im Einfatz auf Tod und Leben zu führen. 

Die Forderungen, die an Die mittleren SA.-Führer, Sturmführer, Ober: 
turmführer, Sturmhauptführer, Sturmbannführer und Oberſturmbann— 
führer gejtellt werden, beruhen auf derjelben Grundlage wie die Forde— 
rungen, die an die Scharführer und Truppführer zu jtellen find, 

Auf allen Gebieten wird jedoch naturgemäß ein entſprechend größerer 
und ſchärferer Maßſtab angelegt. Wer zum Führer eines Sturmes bzw. 
zum Führer eines Sturmbannes "ernannt und in einen enilpredhenden 
Dienjtgrad befördert werden joll, muß fich vor allem in der Front beitens 
bewährt haben. 

sührerlehrgänge jorgen für die entipredhende Ausweitung des Wiſſens 
und des praktiſchen Könnens. 

Nach langjähriger Tätigkeit als Führer von Einheiten und in Stäben 
und nad erfolgreicher Teilnahme an Kortbildungslehrgängen kann Der 
mittlere SU. Führer in das höhere SA.-Führerkorps aufrüden, Das Die 
Dienitgrade Standertenführer, Oberführer, Brigadefüihrer, Gruppenführer 
und Obergruppenführer umfaßt. 

Grundlag iſt, daß rad) Ablauf des derzeitigen Übergangs: Zuftandes 
jeder SA.-Führer wieder wie in der Kampfzeit Barteigenoije fein muß. 

Die mit einer Beförderung oder mit der Verſetzung in eine höhere 
Dienititelle verbundene Erhöhung des Anſehens und Ermeiterung der 
Wirfungsmöglichfeiten ſoll nit dem dadurch Wusgezeichneten zugute 
fommen, jondern Der SW. und der Partei. 
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Rusfdjeiden aus der SR. 


Der Dienit in der SW. iſt und bleibt freiwillig. So wie die Werbung 
zum Eintritt in die SA. weder Vorteile in Ausficht ftellen noch irgend- 
welchen Drud ausüben darf, joll der SU.-Mann die Möglichfeit haben, 
aus der SA. auszuſcheiden, wenn er glaubt, mit der Linie der SA. nicht 
mehr übereinftimmen zu fünnen, oder wenn er nit in der Lage it, den 
ihm dur Die SU.- Zugehörigkeit auferlegten Pflichten voll und ganz nad: 
zulommen. Der SA.Mann kann bei Vorliegen ehrenhafter Gründe auf 
eigenen Antrag „ehrennoll aus der SA. entlafjen“ werden. Zeigt er id 
intereifelos oder ilt er nur ein Mitläufer, den Qaune oder Konjunktur in 
die Reihen der SU. getrieben Haben, jo erfolgt „Entlaljung aus der SU.“ 
als dienſtliche Maknahme. Hat er fi) irgendwelche diſziplinaren oder poli- 
tilhen und u. U. Triminellen Vergehen zuihulden fommen laſſen, jo fann 
dur Den zultändigen Dilztplinarnorgelegien auf „ſtrafweiſe dauernde 
Entlajlung aus der SA.“ erfannt werden. Bei Ichweren Anläffen kann auf 
„Ausſchluß aus der SU.“ erfannt werden. 

Strafweije dauernde Entlajfung aus der SU. und Ausſchluß werden, 
lofern der SYA.-Mann gleichzeitig Parteigenoife ift, dem zultändigen Par— 
teigericht gemeldet zur Entiheidung darüber, ob der aus der SW. Ent: 


fernte no wilrdig ijt, Mitglied der Bartei zu bleiben. 


Ausbildung der SR. 

Der Nationaltozialismus ſteht unter dem Geſetz zweier Ideen, der Idee 
der Gemeinihaft und der Idee der Perſönlichkeit. Das Verhältnis non 
Terjönlichfeit und Gemeinſchaft zueinander findet gerade in der SA. eine 
Form, die ihrer Aufgabe als Träger der völkiſchen Ertüchtigung im ganzen 
Bolfe gerecht wird. Das Ziel ihrer Ausbildung iſt, SA. Führer und SU.: 
Männer zu befähigen, möglihit weite Kreije in der nationaljozialiitiichen 
MWeltanihauung und der mit ihr verbundenen förperlichen Ertühtigung 
zu erziehen. 

Zur Erzielung einer einheitliden Ausbildung wird eine Gliederung 
in 3 große Gruppen vorgenommen: 

a) weltanſchauliche Erziehung und Ausbildung, 
b) allgemeine Yusbildung, 
c) Einſatzdienſt. 


Diele Gruppen umfallen im mejentlien folgende Einzelgebiete: 
Zu a): | 

1. Die Erziehung und Ausbildung auf Grund der Lehren und Ziele 
des Führers, wie fie im „Kampf“ und im Parteiprogramm für alle 
Gebiete unjeres Lebens und unjere nationalſozialiſtiſche Weltanſchau— 
ung niedergelegt find. 

2. Die Lehren der deutſch-völkiſchen Gelhidhte für Die Aufgaben un— 
jerer Zeit. 

3. Übung der nationallozialiltiihden Pflichtenlehre. 
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Zu b}: 


1. Ordnungsdienſt, 6. Gas- und Luftichug, 
2, Zeibesübungen, 7. Dienit der Sondereinheiten 
3. Ererzierbienit, (Marine-, Nachrichten, Pionier: 
4. Geländedienit, und Reitereinheiten). 
5. RR.:SHhiekdienft, 
Zu c): 


1. Aufmärſche und Rundgebungen, 

2. Wettfampfe und Zeiltungsprüfungen für das SA.-Sportabzeichen, 
3. Sirherungspienit, 

4. Heimatdienit (Ratajtrophendienft ujm.). 


Die Vorausjegung für die Gejamtausbildung it Die Ausbildung der 
Führer. Durch Überprüfungen wurde zunädit die Eignung der SA.-Führer 
für ihre Dienſtſtellung fejtgeitellt. 

Die als geeignet befundenen Führer werden Zug um Zug nad vor— 
erwähnten Gelichtspunften und nach bejonderen Ausbildungsrichtlinien 
der Oberſten SA. führung erzogen und durchgebildet. 

Die Ausbildung der SU. dient dem Befehl des Führers gemäß zunächſt 
dazu, den SA.Mann geiltig und körperlich zum geſchulten Nationaliozia- 
liiten zu machen. 

Yusbildungszief iſt daher: 

1. Förderung der vorhandenen charakterlichen Werte zu Entichlußfraft 

und Berantwortungshbemuktlein; 

2. Törperliche Ertüchtigung, um den Willen bis zur Einjakfähigfeit und 
Einlagbereitihaft zu erhärten; 

3. Vertiefung und Erhaltung der gewonnenen Kräfte aus der Erfennt: 
nis nationalſozialiſtiſcher Weltanſchauung heraus. 

Der jo erzogene SA.Mann joll im Kleinftampf des Tages in jeinem 

Nebensfreis richtunggebend und aneifernd wirfen. 

Sp wird die SU. zum Musbildungs: und Erziehungsinitrument der 
Bartei. Der Erfolg diejer kämpferiſchen Aufgabe hängt im wejentlidyen 
von der Auswahl und Fortentwicklung der SU. Führer ab, Daher ift der 
Ausbildung des SA.Führerkorps bejonderes Gewicht zugemejlen. Um 
hierin die notwendige Einheitlichfeit zu erreichen, hat der Stabschef neben 
der Erziehung und Ausbildung der front befohlen, daß 

1.jeder höhere SA.-Führer einen Lehrgang bei der Reichsführerſchule 
in Münden zu bejuden hat; 

2. jeder Sturmbannführer und Führer in entiprehender Dienitjtellung 
einen ſolchen in der Führerſchule der Oberften SA -Führung in 
Dresden; 

3.die Erziehung und Wusbildung des mittleren und unieren SA. 
Führerkorps in den Sıhulen der Gruppen zu erfolgen hat; 

4. die Führer der Stürme zur Förderung der allgemeinen Ausbildung 
und zur Erweiterung ihres Geſichtskreiſes von Zeit zu Zeit in Führer— 
lagern zufammengezogen werden; 
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5. Ubungsreiſen durch beionders lehrreiche Gebiete durchgeführt werden. 
Für die Arbeit in allen Schulen iſt die Reihsführerjhule in Münden 
maßgebend. 


Das SR.-Sportobzeicdhen 


Der neue Staat verlangt ein wideritandsfühiges, hartes Geſchlecht. 
Neben der weltanichaulihen Schulung des Geiftes muß eine kämpferiſche 
Schulung des Leibes durch einfache, nützliche und natürlihe Körper: 
übungen gefordert werden. 

Um dem Streben der Jugend vermehrten Anreiz und Richtung zu geben, 
erneuere ich für die gelamte SU. und alle ihre ehemaligen Bliederungen 
die Gtiftung des 

| SA.-Sportabzeichens, 


weldhes nach Abſchluß einer gemilienhaft durchgeführten Ausbildungszeit 
durch Ablegung einer Leiſtungsprüfung erworben wird. 

Um der Pflege wehrhaften Geiltes in allen Teilen des deutſchen Volkes 
bewußten Ausdrud zu verleihen, beitimme ich ferner, daß diejes SU.- 
Sportabzeihen auch von Nihhtangehörigen Der Bewegung erworben und 
geiragen werden darf; ſofern jie rafjiih und weltanihaulid den national: 
joztaliftiihen Vorausfegungen entipreden. 

YAusführungsbeftimmungen erläht der Chef des Stabes. 

Der Oberite SU. Führer 
gez. Adolf Hiiler. 


Im nationaljozieltiitiihen Staat iſt der Blidpunft für jegliches Denken 
und Handeln die Kation; allein an ihr und in ihr entlcheidet ſich das 
„sh“ und das „Mir“, Die nationaljozialiitiiche Erhebung erfaßt Das ganze 
eben und gibt uns das hohe Ethos unterer Idee von Staat, Volksper— 
bundenheit und Volksgemeinſchaft. Damit bejftimmt fie bewußt das neue 
eben in der Nation. „Gemeinnuß geht nor Eigennuß“, heißt es, wie auf 
allen Gebieten des fulturellen völkiſchen Lebens, jo aud im Sport, in den 
Leibesübungen insgejamt. Leibesübungen zu treiben, ift eine ernſte Ver- 
pflichtung, Die der Staatsbürger dem Volke gegenüber trägt. 

Erſt unjerer Zeit, die in allem zum Natürliden und damit zu den rein: 
ten Quellen des menſchlichen Lebens zurüdfehrt, blieb es vorbehalten, Die 
Leibesübungen für alle Bolfsgenofien zu fordern. Heute ift es eine Gelbit- 
verjtändlichleit, daß das Kind von fritheiter Jugend an körperlich ausge: 
‚bildet und damit erhöht lebensfähig und leiltungsfähig geftaltet wird. Die 
Kation ‚aber verlangt weiter ein hartes, widerltandsfähiges und jtarfes 
Geſchlecht. Dieje Tebensnotwendige Korderung Haft fih eine form Der 
Körpererziehung gejhaffen, die ſowohl Das kämpferiſche Training des 
Zeibes als auch die weltanihaulide Schulung des Geijtes umfaßt. Die 
.Dierbei zu erringende Anerfennung ift das 

SA.⸗Sportabzeichen. 
Sa. -Sportabzeihen — das heißt nun nicht: dies Abzeihen kann nur Die 
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förperlidhen und geiltigen Xeibeserziehung jtammt und in ihr auch juerit 
diefe Schulung durchgeführt wurde, deren Geilt aus Kameradſchaft und 
gegenjeitiger Hilfsbereitihaft entitand und als folder weiterleben joll, 
trägt das Symbol männlider Wehrhaftmachung heute nod den Ehren: 
namen der SU. Es ijt aber der ganzen deutſchen Jugend, ja darüber hin- 
aus dem ganzen deutſchen Volke gewidniet. 

Sn jeinem Haren und arigemäßen Aufbau verkörpert das SA.Sport— 
abzeichen die politiihe Rameradichaftserziehung und Einiagbereitichaft im 
nationalſozialiſtiſchen Deutſchland. Es bedeutet die politifhe Schulung 
iiber den Leib — das Zurüditellen des eigenen Ichs Hinter die Gemein: 
ſchaft. Alle Gebiete des Sports und der Leibesübungen find neben dem 
weltanſchaulichen Unterricht herangezogen worden, der Formung des 
nationalſozialiſtiſchen Kämpfers zu dienen. Hier in den Übungen des SU.- 
Sportabzeichens, im Geländeſport und nirgends anderswo, kann der 
Deutiche, gleich welchen Alters, zeigen, wie weit er dazu fühig ilt, für eine 
pom Führer beitimmte Aufgabe Leib und Seele einzujegen — zu zeigen, 
welche männliden Merte — Diiziplin, Nut, Entſchloſſenheit und Kame— 
radſchaftsgeiſt — er belitt. 

Seder Deutiche, Jofern er das 17. Zebensjahr vollendet Hat und den feſt— 
gelegten allgemeinen Borausiegungen entjipridt, fanın das SA.Sport— 
abzeihen erwerben. Uls allgemeine Borausjegungen gelten folgende Be- 
dingungen: 

Der Erwerber muß: 

1. wehrwürdig ſein, d. h. raſſiſch und weltanigaulid SU.-mäßigen Be: 

dingungen entipreden; 

2. taugli ſein, d. h. nad ärztlider Unterfuhung für „port und 

marſchfähig“ befunden jein; 

3. ausgebildet jein, d. h. fein Training durch anerfannte Geländeſport— 

lehrer (Lehrſchein-Inhaber) vorſchriftsmäßig nachmeijen fünnen; 

4. geprüft Jein, d. 5. Training und LReiftungsprüfung müſſen durch an- 

erfannte Brüfer beglaubigt }ein. 

Der Erwerb des SU.-Sportabzeihens erfordert als Abſchluß Der Vor- 
bereitung Das Beſtehen einer KLeiltungsprüfung. Diele umfaßt drei 
Übungsgruppen: Zeibesübungen, Grundübungen, Geländeſport. 


Gruppe I: Leibesübungen: 
100-Meter-Lauf (Heititellung der Laufſchnelligkeit, Herzfraft, Kon: 
zentration); 
Meitiprung (Feſtſtellung der Sprungfraft und Schnelligkeit); 
Kugelſtoßen (Feititellung der Stoß-, Schnell- und Stredfraft) ; 
Keulenmweitwurf (Feſtſtellung der Wurffraft); 
3000-Meter-Zauf (Feſtſtellung von Herz: und Qungenfraft, Ausdauer 
und Energie). 
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Gruppe H: Grundübungen: 
25-Kilometer-Gepäckmarſch mit 12,5 kg Gepäd (Zwed: Marſchfähigkeit, 
Ausdauer, Energie, Härte, Zujammenbalt) ; 
Kleinkaliberſchießen (Zweck: ruhige Hand, gutes Auge, Körper- und 
Sinnesbeherrſchung); 
nel (Zwed: Wurfgeſchicklichkeit aus verkhiedenen Rörper- 
agen 


Gruppe lil: Geländeiport: 

Geländejehen (Nachweis der Ginnestüchtigfeit in der Natur), 

Orientierung (Nachweis des Vermögens, fih mit natürliden und Fünit: 

lichen Hilfsmitteln im Gelände zurechtaufinden) ; 

Geländebeurteilung (Erfennen und Beidreiben von Form und Be: 

dedung eines Geländeitreifens) , 

Melden (Konzentration, Auffaſſungsvermögen, Gedächtnisſchulung); 

Tarnung (Beobadtung unter Anpaſſung an die natürliche Umgebung 

mit einfaden, natürlichen und künſtlichen Hilfsmitteln) ; 

Entfernungsihägen (Schulung des Auges im Einſchätzen von Mab: 

verhältniflen in der Natur unter verſchiedenen Bedingungen) ; 

Geländeausnußung (Zweckmäßige und ſchnelle Überwindung eines Ge- 

ländeitreifens unter Anpaſſung an die natürliche Umgebung) ; 

Allgemeines geländeiportliches Verhalten (Gejamtbeurteilung der Ber: 

ſönlichkeit aus dem Verhalten in verlihiedenen Brüfungslagen im Ge: 

lände). 

Drganilation und Bearbeitung des SA.Sportabzeichens find durch den 
GStabschef des Führers der SAU.-Sportabzeihen=-Hauptitelle bei der Ober: 
ten SA.Führung übertragen worden; ihr unterjtehen die den SW.-Grup- 
pen angegliederien SU.-Sportabzeihen-Referate. Die Berleihung des 
SU.- :Sportabzeihens jowie bie Betätigung ber Lehrihein-Inhaber und 
ber Prüfer erfolgt im Namen des Führers durch den Stabschef iiber Die 
SW.-Sportabzeihen-Hauptitelle. 


Die SU. als Träger der nationalſozialiſtiſchen Kampfipiele, 
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Für Die Reichsparfeitage wurden vom Führer die nationaljoztalijtilchen 
KRampfipiele geihaffen. Sie werden non der SW. vorbereitet und durch— Fr 
geführt unter Mitarbeit des Reihhsiportführers als Sportreferent der 
Oberiten SA.Führung. 
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gür den Erlaß der Ausbildungsverfügungen bedarf der Reichsinſpekteur 
der Zuſtimmung des Reichskriegsminiſteriums. Seine Ausbildungsanmei- 
ungen find bindend für ſämtliche Verbände, die ſich mit der Ausbildung 
am Pferde befallen. 

Dem Reichsinſpekteur für Reit: und Kahrausbildung unterjteht 


Das Nationalfozialiftifdge Reiterkorps 


Das Nationaljoztaliftiihe Reiterforps (NSRK.) ift durch Verfügung des 
Führers und Reichsfanglers vom 10. März 1936 zum Zwecke einer einheit- 
liden Ausbildung im Reiten und Fahren vor der Dienjtzeit aufgeitellt. 
Ihm Haben jämtlide MWebrpflicdhtigen beizutreten, Die den Reiterſchein 
erwerben wollen, jowie diejenigen gedienten Männer (Angehörige des 
Soldatenbundes), die ſich ihre Neitfertigfeit nad der Dienjtzeit erhalten 
wollen. Dem Nationalſozialiſtiſchen Reiterkorps obliegt ferner die Reit— 
ausbildung der Reſerveoffiziere, Rejerveoffiziersanwärter und der Wehr: 
machtsbeamten Des Heeres, ſoweit eine ſolche nicht bei Den Truppenteilen 
erfolgt. 

Das Nationaljozialijtiiche Reiterforps wird in der SYW.-Reiterei gebildet, 
die über 80 Prozent der deutſchen Reiterei umfaßt. Die Anmeldung hat bei 
den „Meldeſtellen des NERK.“ zu erfolgen, die bei ſämtlichen SA.Reiter— 
Dienjtitellen eingerichtet find. 

Durh Berfügung des NReidsjugenpführers vom 14. März 1936 Haben 
jämtliche Hitlerjungen, Die für die Reit- und Fahrausbildung in frage 
fommen, in das NERR. einzutreten. Ste verbleiben gleichzeitig in ihren 
93.:Einheiten, deren Uniform fie weiteriragen, Die vormilitäriſche Aus: 
bildung im Nationalloztaliftiihen NReiterforps geht dem HI.Sportdienſt 
por. 

Durch Anordnung des Bundesführers des Soldatenbundes nom 23. No: 
vember 1936 haben die Mitglieder des Soldatenbundes, die im Heer im 
Reiten ausgebildet. worden find und fi ihre Reitfertigfeit erhalten 
wollen, in das RERK. einzutreten. 

Der Reihsinipefteur fir Reit: und Fahrausbildung hält im gejamten 
KReichsgebiet alljährlich Die 


Prüfungen zur Erlangung des Reiterjcdheines 
ab. 
Der Beliß des Reiterſcheins gewährleijtet: 
1. Bei freiwilligem Eintritt in das Reichsheer: 
Einitellung in den jelbitgewählten Truppentetl im Rahmen der all- 
gemeinen gejeglichen und militäriihen Beitimmungen. 
2. Ber der pflichtmäßigen Yushebung: 
Benorzugte Einitellung als Reiter oder Fahrer. 


Gleichzeitig mit den amtlichen NReiter|heinen werden an jugendliche 
Bewerber „Jugend-Reiterſcheine“ ausgegeben. Laut Verfügung des Reichs: 
jugendführers erhalten die Angehörigen der H%., Die den Jugend-Reiter— 
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ſchein oder den amtlihen Reiterſchein erworben haben, das HJ.Reit— 
abzeichen. 
Dem Reihsinipefteur für Reit- und Fahrausbildung unterjteht die 


Reihs-Reiterführerichule 


in Berlin. Shre Yufgabe ijt Die Ausbildung der Reiterführer des National: 
lozialiftiihen Reiterforps ſowie der „Beauftragten“ des Reichsinſpekteurs. 
Hier wird das nom Führer und Neichstanzler am 23. Februar 1937 ge: 
itiftete „Deutiche NReiterführer-Abzeichen“ an diejenigen NReiterführer aus- 
gegeben, die ih im Nationalſozialiſtiſchen Reiterforps bejonders bewährt 
und eine Brüfung ihrer Reit: und ahrfertigfeit jowie eine Prüfung als 
Reit: und Fahrlehrer erfolgreich beitanden haben. 

Dem NReishsinipefteur für Reit: und Kahrausbildung unteriteht laut 
Anordnung des Reihsorganifationsleiters der ASDAP. vom 8. Januar 
1937 die Reit: und Fahrausbildung auf den Ordensburgen der Bartei. 


Das Sanitätsweflen der SA. 


Die Gejamtleitung des Sanitätswejens der SU. Tiegt in den Händen Des 
Chefs des Sanitätsamts in der Oberften SA.Führung. Er trägt jomit 
- bie Beraniwortung für Die wichtigen und vieljeitigen janitätsdienftlichen 
Aufgaben jomie für die Durdhführung des geſamten Gelundheitsdienites 
innerhalb der SA. 

Enge Zulammenarbeit mit dem Hauptamt für Bolfsgejundheit ift ge— 
währleijtet. 


Aufgabengebiet: 
Der Aufgabenfreis des Ganitätswejens umfaßt 2 Gebiete: 
| Allgemeiner Gejundheitsdienit und 
Sanitätsdienft beim Einjat der SW. 


Der Gejundheiisdienjt innerhalb der SA. (Unterjuhung, Überwadung 
und Betreuung) ift die Vorſorge und Fürforge für das körperliche Wohl— 
befinden der SA.-Männer. Die Betreuung wird nad) Möglichleit auch auf 
die ZKamilienangehörigen der SU.-Männer ausgedehnt. 

Beim Einjatdienft der SA. obliegt dem Sanitätsweien die Erledigung 
aller damit zulammenhängenden janilären Aufgaben, wie fie 5. B. bei 
Kataſtrophen und Unglüdsfällen, bei jportlihen und anderen dienſtlichen 
Beranjtaltungen auftreten. _ 

Der Sanitätsdienit der SA. it außer der Betreuung der SW. bei 
Reichs- und Gaupartettagen, Barteineranjtaltungen uſw. zujtändig für Die 
lanitäre Betreuung der Politiſchen Leiter. 
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Gliederung: 

Das Santtätsamt der Oberften SA.-Führung ijt die höchſte Befehlsitelle 

jür den gejamten Ganitätsdienit der SA. Es gliedert fi in 3 Abteilungen: 
Organiſation, 
Geſundheitsweſen, 
Erbgut- und Raſſenpflege. 

Dazu tritt für Ausbildungs- und Fortbildungszwecke die SA.-Reichs— 
ſanitätsſchule in Tübingen. 

Perſonell unterteilt ſich das Sanitätsweſen der SA. in Sanitätsführer, 
Sanitätsunterführer und Sanitätsmänner. 

Sanitätsführer ſind Ärzte, Zahnärzte bzw. Dentiſten, Apotheker. Die 
Sanitätsunterführer gehen aus der Sanitätsmannſchaft hervor. Die 
Sanitätsmannſchaften ergänzen ih aus der allgemeinen SA. 

Neben den Sanitätsmännern bei ven Gtürmen find bei den Standarten 
itets einjaßbereite Sanitätseinheiten vorgejehen: 


Gliederung bei den Einheiten: 


Sm Gruppenitab: 
1. Gruppenarzt, 
2. Gruppenarzt, 
Sportarzt und 
Apotheker. 
Im Brigadeſtab: 
1. Brigadearzt, 
2. Brigadearzt. 
Im Standartenſtab: 
1. Standartenarzt, 
2. Standartenarzt, 
Standartenzahnarzt bzw. -dentiſt, 
Standartenapotheker. 
Im Sturmbannitab: 
1. Sturmbannargt, 
2. Sturmbannargt, 
3. Sturmbannargjt, 
Sturmbannzahnarzt bam. -dentiſt. 
Ausrüftung: | 

Die Ausrüſtung des Sanitätswejens der SU. iſt der Heeresjanitätsauss. 
rüftung angeglichen. 

Sanitätsführer und männer bilden eine jtets Hilfsbereite Mannſchaft 
innerhalb der SU. und find gleichzeitig aktive Propagandiſten für die 
großen Ziele der Volksgeſundheit: 

Schaffung und Erziehung einer erbgejunden 
und leiltungsfähigen Bolfsgemeinihaft. 
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SA.-Dienftanzug 
Tafeln 31, 32, 33 


I. Allgemeines 


1. Der SU.-Dienftanzug iſt ein Ehrenkleid. Anzug und Haltung des SA. 
Mannes beitimmen das Anjehen der SA. in der HÖffentlichkeit. 

Der Dienſtanzug bat daher jtets in Ordnung, ſauber und vorjdriits- 
mäßig zu jein; das Tragen von Zivilfleidungsitüden, wie Zivilhoſe, 
Zinilmantel u. dgl, zum SA.Dienſtanzug iſt unzuläjlig. Verboten ift 
auch, auf Straßen und Plätzen im Dienftanzug ohne SA.-Mütze oder 
ohne Binder oder mit offenem Kragen aufzutreten. 

2. Der SA.Dienſtanzug verpflichtet zu norbildlier Haltung jeines Trä— 
gers; dieſer hat alles zu vermeiden, was dem Anſehen der SU. ab: 
träglich iſt. 

.Der SA.Dienſtanzug iſt durch das Geſetz gegen heimtückiſche Angriffe 
auf Staat und Partei und zum Schutz der Parteiuniſormen vom 
20. Dezember 1934 geſchützt. Er darf nur von Inhabern eines gültigen 
SA.⸗Ausweiſes mit friſtgemähen Beglaubigungsvermerken getragen 
werden. Das gleiche gilt für das Tragen des SA.Zivilabzeichens, 
welches zum Zivilanzug angelegt wird. Über dem Zivilabzeichen it, 
jofern Barteimitgliedjchaft beiteht, Das Barteiabzeihen am linken 
Rockaufſchlag anzuſtecken. 

SA.Führer vom Sturmführer aufwärts ſind berechtigt, Träger des 
SA.⸗Zivilabzeichens oder des SA. -Dienjtanzuges zum Vorzeigen des 
Yusweijes aufaufordern. - 

Mer unberehtigt den SW.-Dienftanzug oder das SU.-Zivilabzeicgen 
trägt und hierbei zweifelsfrei als Nichtangehöriger der SA. feſtgeſtellt 
wird, iſt der nächſten Polizeidienftitelle zur Strafverfolgung zu über: 
geben. Angehörige der SA., die ohne Ausweis beiroffen werden, find 
zur genauen Feſtſtellung der Perſonalien der nächſten SA.-Dienititelle 
zu übergeben. Kann dieje über ihre SA.-Zugehörigkeit nicht einwand- 

freie Unterlagen erhalten, ijt fie verpflichtet, die weitere Verfolgung 
der Ungelegaenheit der zuſtändigen Bolizeibehörde zu ‚übergeben, 

4. Der SU.-Dienjtanzug muß angelegt werden im SA.Dienſt. Darüber 
hinaus iſt es erwünjdt, Daß er auch außerhalb des SA.Dienſtes mög- 
lihit Häufig getragen wird. Dies gilt bejonders für ſolche SA.Männer, 

die ein öffentliches Amt befleiden. 

In jedem Falle verpflichtet das Tragen des SWU.-Dienitanzuges zur 
Einhaltung der SA.Dienſtvorſchrift und zur Befolgung der Anord— 
"nungen von EN. -Führern, aud) wenn dieſe in Zivil find, ſich aber als 

SAln⸗Führer ausweiſen können. 

5. SA.⸗Dienſtanzug und SA.Zipilabzeichen dürfen nicht angelegt werden: 
a) in Yusübung eines Zivilberufes, als Reijenertreter, Straßenhänd- 

ler, Zeitungsverfäufer (ausgenommen die Verkäufer von Partei— 
zeitungen) ulm., wenn ber Anidhein erwedt werden fönnte, als 
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jollten durch das Tragen des SW.-Dienjtanzuges bzw. Zivilabzeichens 
perjönliche Vorteile erreicht werden; 

b) vor Gericht. Dies gilt für ſämtliche Beteiligten, auch für folde im 
Zuhörerraum. 

6. Der SA.Dienſtanzug ſoll auch nicht in Ausübung ſolcher Berufe ge— 
tragen werden, bei denen durch den Arbeitsgang eine Beſchüädigung des 
Dienitanzuges eintreten kann, die das Unjehen des Trägers benad): 
teiligen könnte, oder in Ausübung [older Berufe, Die perjönliche 
Dienite am Kunden erfordern, 

7. Nach 1 Uhr nachts Dürfen öffentliche Lokale im SA.Dienſtanzug nit 
mehr aufgeſucht werden. | 

8. Das Anlegen des SU.-Dienitanzuges bei Ausübung irgendwelder 

Sammeltätigfeit it in jedem (alle von Der Genehmigung durch Die 
Oberſte SA. Führung abhängig. 

- 9, Schnitt und farbe des SA.-Dienitanzuges }ollen möglidit gleichmäßig 
lein. 

Verboten iſt das fihtbare Tragen von Uhrketten, Bierzipfeln, Taſchen— 
tüchern uſw. 
Eine Ausnahme madt lediglich das Tragen von Amtsfeiten der 

Biüuürgermeiſter, Beigeordneien und Ratsherren zum Dienſtanzug. 

10. Der Dienjtanzug geſchloſſener Einheiten Hat einheitlich zu jein. Es iſt 
unzulällig, daß unterjhiedlich der große und der Kleine Dienjtanzug 
getragen wird, oder daß Einzelne Handſchuhe oder Mantel anziehen, 
während die Einheit im übrigen dieſe Befleidungsitüde nicht trägt. 


Il, Anzug⸗Arten 


Man unterſcheidet 4 Arten des Dienitanzuges: 
a) den großen Dienjtanzug, 
b) ven Heinen Dienjtanzug, 
c) den Sportanzug, 
d) den Abendanzug. 
a) Der grobe Dienitanzug beiteht aus: 
1. Dienjtmüge mit farbigem Band 
2. Braunbemd mit Binder 
3. Achſelſtück 
4. Kragenipiegel 
9. Dienjtgradabzeichen 
6. Dienititellungsabzeiden 
7. Halsbinde 
8. Barteiabzeihen (nur für Parteigenoflen) 
9. Armbinde 
10. Stiefelhoje 
11. Braune Stiefel 
12. Koppel mit Schulterriemen 
13. Dolch mit TFeititellriemen. 
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b) 


Allgemeine Bemerfungen zum großen Dienjtanzug 

1. Der große Dienftanzug iſt bei feierlichen Anläſſen, wie Aufmärſche 
in Gegenwart des Führers, Beſichtigungen durch den Stabschef, 
Rereidigungen, Fahnenweihen, Trauerfeierlichfeiten, Zapfenitreiche 
uſw., zu tragen. 

2. Zum großen Dienitanzug gehören ftets die Ordensſchnalle mit Orden 
lowie Hals- und Bruitorden. 

3. Zum großen Dienitanzug iſt grundjäglich immer das Koppel mit 
Schulterriemen und Dolch zu tragen. Im Bürodienft und in ge- 
ſchloſſener Gelellihaft dar) der Doldy abgelegt werden. 


Der Kleine Dienitanzug beſteht aus: 
1. Dienitmüße mit farbigem Band 


2. Dienftrod 


3. Achfelſtück 

4. Kragenipiegel 

9. Dienitgradabzeicdhen 

6. Dienftitellungsabzeichen 
7. Armbinde 


. 8.Braunes Hemd mit Umliegkragen und Binder 


9. Stiefelhoſe 

10. Braune Stiefel 

11. Koppel mit Schulterriemen 
12. Dolch mit Feſtſtellriemen. 


Allgemeine Bemerkungen zum kleinen Dienſtanzug 


1. Der kleine Dienſtanzug wird zu allen dienſtlichen und außerdienſt— 
lichen Anläſſen getragen, ſoweit nicht das Anlegen des großen 
Dienſtanzuges befohlen iſt. 

2.3um kleinen Dienſtanzug wird, wenn nicht anderes befohlen, die 
feine Ordensſchnalle angelegt. 

3. In und außer Dienit iſt in der Öffentlichkeit zum Kleinen Dienft- 
anzug jteis Roppel mit Schulterriemen und Dolch zu tragen, In 
öffentliden Räumen, Theatern und Gajtjtätten wird Das Koppel 
abgelegt. Der Dolch bleibt heim Träger und wird in den Ring der 
linfen Rocktaſche eingehängt. In geſchloſſener Geſellſchaft und im 
Bürodienit darf der Dolch abgelegt werden. Ä 

4, Das. Tragen weißer Wäſche zum Heinen Dienftanzug ift verboten. 


° Der Sportanzug beiteht aus: 


1. Weißes, ärmellojes Sporthemd mit Brujtwappen 
2. Sporthoje aus braunem Köper | 

3. Abſatzloſe Teichte: Sportſchuhe 

4. Trainingsanzug. 


379 


Allgemeine Bemerlungen zum Sportanzug 
Innerhalb der zum Sport angetretenen Einheit ijt für einen ein- 
heitliyen Sportanzug Sorge zu tragen. 


d) Der Übendanzug bejieht aus: 
1. Dienftmüße mit farbigem Band 
2. Dienſtrock 
3. Achtelitüd 
4. Kragenjpiegel 
5. Dienjtgradabzeichen 
6. Dienſtſtellungsabzeichen 
7. Armbinde 
8. Braunes Hemd mit weikem Umlegfragen und braunem Binder 
9. Barteiabzeichen 
10. Lange ſchwarze Hofe mit roten Bielen 
11. Shwarze Halbſchuhe 
12. Dolch. 


Allgemeine Bemerfungen zum Übendanzug 

1. Der Abendanzug wird, wenn nicht für belondere Fälle anderer 
Befehl ergeht, nur außerdienſtlich getragen. | 

2. 3um Abendanzug wird, wenn nicht anders befohlen, die feine 
Drdensihnalle angelegt. 

3. 3um Abendanzug wird der Dold im Ring der linken Rodtajıhe 
eingehängt. Sn geſchloſſener Gefellidaft und beim Tanzen darf der 
Dolch abgelegt werden. 

4. Wird zum Abendanzug der Mantel angelegt, jo wird auch zum 
Mantel fein Koppel getragen. Der Dolch wird in den Ring der 
linken Wanteltajche eingehängt. 


Sonderregelung: 


1. Die Angehörigen der Gruppe Hochland dürfen zum Braunhemd kurze 
Lederhoſe, weiße Strümpfe und ſchwarze oder braune Halbſchuhe 
tragen. In geſchloſſenen Abteilungen muß der Anzug einheitlich ſein. 

2. Bei den Jägerſtandarten 1 und 3 der Gruppe Hodland beſteht Der 
Heine Dienitanzug aus Berg: und Sfimüße, Berg- und Gfirod, Berg: 
und Sfihofe, Berg: und Skiltiefeln. Bei großem Dienitanzug tritt an 
Stelle des Berg: und Skirockes das Braunhemd, an Stelle Der Berg- 
und Skimütze die SA.-Dienſtmütze. | 

Im Sommer find für die genannten Standarten zum Braunhemd 
die kurze Hole, weiße MWadenitugen oder Strümpfe und ſchwarze oder 
braune Halbſchuhe zuläjlig. 

In geihloljenen Abteilungen muß der Anzug einheitlich fein. 
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3. In der Folge iſt unter der Bezeihnung „SA. braun“ die mit Ver: 
fügung I Nr. 1648 v. 3. 11. 1933 eingeführte braungrüne farbe zu 
verſtehen. 

Als „braun“ gilt die Farbe, die vor jener Verfügung vorgeſchrieben 
war. 


Weitere Stücke des Dienſtanzuges ſind: 


1. Mantel 6. Adjutantenſchnur 

2. Umhang 7. Sonderabzeichen 

3. Handſchuhe 8. Bruftichtlder für Kornetts 
4. Piſtole 9. Lagermütze. 


». Signalpfeife mit Schnur 


Tragen des Parteiabzeichens 


SA.Führer und SA.Männer, ſoweit ſie Barteigenoiien find, tragen 
das einfache Barteiabzeihen auf dem großen Dienitanzug. 
. Zum Dienſthemd: in Höhe Der Knöpfe der Bruſttaſchen. 
Zum Übendanzug: eine Daumenbreite nom Binderfnoten entfernt. 
.  - SA: Führer und SA.-Männer, denen das Goldene Ehrenzeichen Der 
NSDAP. verliehen iſt, tragen Ddieles in der großen Ausführung beim 
Dienftrod und beim Dienfthemd auf der linken Bruſttaſche oberhalb etwa 


.. vorhandener Bruftorden. Das Ehrenzeihen in der fleinen Ausführung 


darf, nur sum Zivilanzug getragen werden. 


Sonderabzeichen: 


a) Für Nachrihteneinheiten: Ein Bliß in der Knopffarbe aus Metall ge: 
prägt. Er wird am reiten Kragenipiegel 5 mm vom rüdwärtigen 
Rande ſenkrecht angebradt. 

Angehörige des Nachrichtenreferats Der Oberiten SA. Führung bis 
Dberfturmbannführer tragen auf dem reiten Kragenipiegel das Nach— 
richtenabzeichen nom hinteren oberen Ed mit der Spitze zum vorderen 
unteren Ed des Aragenipiegels. 
‘ Angehörige der Nachrichtenſtürme, Die im Befik Des „Rahrihten- 
ſcheines der SA.“ find, tragen am linken Unterarm auf einer Stoff— 
unterlage (in der Farbe des Dienfihembes, Dienſtrockes) eingeſtickt 
einen roten Blitz. 


| b) Für Reitereinheiten: Am rückwürtigen Rande des rechten Kragen— 
ſpiegels die für fie vorgeſchriebenen, in Metall geprägten, gekreuzten 
Lanzen. Doppelter Schulterriemen, jedoch nur ein Achſelſtück auf der 
rechten Schulter. 


u ) Für Marineeinheiten: Ein Anker, in der Anopffarbe aus Metall ge— 


prägt. Er wird am rechten Kragenipiegel, ſchräg aus der. rückwärtigen 
oberen Ede kommend, befeitigt. 
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d) 


e) 


f 


—i 


Für Pidniereinheiten: Am rückwärtigen Rande des rechten Kragen— 
ſpiegels die für ſie vorgeſchriebenen in Metall geprägten, gekreuzten 
Spaten und Pickel. 


Armelſtreifen für altgediente SA.Männer: Als ſichtbares Zeichen für 
Treue und ununterbrochene Zugehörigkeit zur SA. tragen an beiden 
Unterärmeln: 





Alle 5A.-Angehörigen,die in die Armelftreifen 
SA. eingetreten find in der Zeit in Graufilber 
von bis 12 mm breit 4 mm bteit 
1.1.1925 — 31.12. 1925 2 2 
1.1.1926 — 31.12. 1926 2 1 
1.1.1927 — 31.12.1927 2 — 
1.1.1923 — 31.12.1928 | 2 
1.1.1929 — 31.12.1929 1 l- 
1.1.1930 — 31. 12. 1930 1 — 
1.1.1931 — 31.12.1931 — 2 
1.1.1932 einſchl. 30. 1. 1933 — 1 


Für Angehörige der SU., die vor ihrem Eintritt in die SA. Dienit 


als Bolitifhe Leiter oder in der HS. getan Haben, wie aud) für ehe: 


malige Angehörige des Stahlhelms find Sonderbeitimmungen erlallen. 

Die Ürmelitreifen werden um den ganzen Ärmel herum getragen 
und beginnen jowohl beim Braunhemd wie beim Dienſtrock und 
Mantel A mm vom oberen Rand des SArmelaufihlages, ohne Rüdlicht 
auf deſſen Breite. Zwiſchenraum zwiſchen den einzelnen Armelitreifen 
4 mm. 


Armelband für Einheiten mit verlichenem Namen: | 
S„A.-Einheiten, die zum Tragen eines Sirmelbandes auf Grund be- 
londerer Genehmigung der Oberſten SU.-Führung ermädtigt ſind, 
tragen ein 3 cm breites, ſchwarzes Sirmelband, auf dem in grauer 
Seide mit 19 mm großen und 15 mm fleinen deutſchen Budjitaben der 
verliehene Name eingeftict ift. Das Band ift auf dem Braunhemd 
15 cm vom linken unteren Ärmelband entfernt, am Dienjtrod und 
Mantel unmittelbar oberhalb des Tinfen Sirmelaufihlages anzu: 


bringen. | 


5) Mufil- und Spielmannszüge: 
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1. Mufilzüge: Schwalbenneiter in der Farbe der Kragenipiegel, die 
aufgelegten Gold- oder GSilbertrejjen (je nach Knopffarbe) gerad 
linig von oben nad) unten verlaufenD. 

Der Mulitzugführer trägt auf dem treten Kragenipiegel die Lyra 
in der Knopffarbe (aus Metall geprägt) und die Nummern jeiner 
Einheit. Auf dem linken Kragenipiegel trägt er die Dienitgrad- 
abzeichen. Der Mufifzugführer trägt feine Schwalbenneiter. 


h 


— 


2. Spielmannszüge: Schwalbenneſter in der Farbe der Kragenſpiegel, 
die aufgelegten Baumwolltreſſen je nad) Knopffarbe gelb oder weiß, 
geradlinig von oben nad unten verlaufend. 

Der S3.Führer trägt Gold- oder Silbertreifen und 6—7 cm lange 
Franſen in Gold oder Silber je nad) Rnopffarbe an den Schwalben- 
neitern. 

Die Gold- und Silbertrefien ſowie die Baummolltrejien find 20 mm 
breit, Auf dem in der Mitte etwa 11 cm hohen Schwalbennejt ſind 
7 Treſſen angebradt und am unteren Rande durd eine Quertrefie 
abgeſchloſſen. 

Bei allen Angehörigen der M3. und ©3. befinden ſich am rechten 
Rragen)piegel die Nummern der Einheit, von der fie aufgeitellt find, 
und am linfen Kragenjpiegel die Dienftgradabzeichen. 


Die fommandierten SA.-Führer tragen den Dienitanzug der abitellen: | 
den Einheit. 


i) SU. gührer 3. B. tragen den Dienjtanzug mit Abzeichen uſw. der Ein— 


heit oder des Stabes, zu dem ſie z. V. ſtehen. 


Bruſtſchilder 

Kornetts der Sturmfahne und der „Standarte“ ſowie die Ange: 
hörigen der Standarte „Feldherrnhalle“ tragen im Dienite ein Brult- 
ıhild. Die Kette liegt in ihrem oberen Teile unter dem Kragen des 
Braunhemdes oder Dienftrodes. Un der Kette hängt der halbmond- 
förmige Teil, An deſſen NRüdjeite it ein Anlaß, der in Das zweite 
Knopfloch des Braunhemdes (erſtes Knopfloch des Dienſtrockes) ein— 
zuſchieben iſt. 

Das Tragen von Bruſtſchildern durch andere SA.Angehörige, z. B. 
in Ausübung des Streifendienſtes, iſt verboten. 


III. Zuſammenſtellung der Abzeichen 


Die Zugehörigkeit zu einer beſtimmten Einheit iſt durch die Farbe der 
Spiegel, der Spiegelnummern, des farbigen Mützenkopfes, ver Kragenz, 
Spiegel- und Mütenumrandung ſowie der Knöpfe und Dienitgradabzeidhen 


(Sterne uſw.) gefennzeichnet. 


Alle Einheiten einer Gruppe (mit Ausnahme der Gruppenitäbe und 
Harineeinheiten) haben die gleichen Kragenipiegel, Schnüre, Dienjtgrad- 
abzjeichen und Knöpfe. 

SW.-Anwärter tragen in der Probezeit Denielben Dienftanzug wie SU.- 
Männer, jedoch ohne Kragenſpiegel. 
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IV. liberficht der Dienitgradabzeichen 
Tafeln 33, 35, 36 


Die Dienitgradabzeichen find nad) dem verliehenen Dienjtgrad ver: 
Ihieden. Die Abzeihen zur Kennzeichnung des Dienjtgrades befinden 
ih auf dem linfen Kragenjpiegel, bei den SA.-Führern vom Gtandarten- 
führer aufwärts auf beiden Kragenipiegeln. Zur weiteren Kennzeichnung 
des Dienjtgrades dient die Umrandung des Kragens, der Spiegel, des 
Mützenrandes und des Mütenaufichlages. 


Dienftgradabzeichen | Achſelſtücke auf rechter 



















































































| 
Dienftgrad | ze | auf dem Spiegel . Schulterdes Dienfthembdes, 
| | 3 Ä Lißenfarbe * ' Dienftrockes u. Mantels 
50. Mann J— keine 
(Anwärte) | 5 nn 
Sturmmann = | auf inkem Spiegel | 
2: = An. ee Ifite | Aus 4 nebeneinander ge- 
Rottenführer = Hack auf ‚nhem Spiegel ı nähten Schnücen in der 
acke vorne 2 Liten neben- 
| einander ohne Zwifchen- fatbe —— 
| 3weifarben- | raum ſchnur; auf einer Unterlage 
Scharführ linkom öpienel in der Spiegelfarbe mit 
—— ſchnur a piege einem kleinen Metall- 
Ober- w um auf linkem Spiegel | knopf befejtigt. z 
| [harführer = 1 Stern und I Lite | Breite des Achfelftückes 
Truppführer z Aragen auf linkem Spiegel | 20 mm 
| 5 2 Sterne — 
Ober- j auf linkem Spiegel | 
truppführer | 2 Sterne und 1 £ite | 
Sturmführer | — ai — Spiegel | * 4 BE 
Ober- um Aragen und| auf linkem Spiegel | — * * 
ſtutmführer o” Mützendeckel, 3 Sterne und LCitze Tonfkao; — p 
se a = (0 ie 
Sturm- 3 2 mm ſtark auf linkem Spiegel 
hauptführer um Spiegel 3 Sterne und ? Liten | —BB 
Sturm- S |3mm 6old- 0d.| auf linkem Spiegel dreifach gedrehtes Adjfel- 
bannführer = Silberfhnur | 4 Sterne ftück in Gold oder Silber, 


Oberfturm- | um fitagen und auf linkem Spiegel | fonft wie vor, jedoch 25 


| 
bannführer um) + Sterne und ILihe | mm breit 


Spiegel | 


— — 





— — — 





— — 








»Die 5 mm breite Lie iſt gleichlaufend 5 mm vom vorderen Rande des linken Rragen- 
[piegels anzubringen und reicht vom unteren bis zum oberen Rande des Rragen/piegels. 


Die Ligen der Jäger- und Schüßenftandacten find hell- oder dunkelgrün (nadı Nummern- 
farbe), der Mittelfaden in Farbe der Gruppe. 
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Dienftgcad 


Standarten- 
führer 


Oberführer 





Brigadeführer 


Gruppenführer 








Obergruppen- | 
führer | 


Stabschef 





höhere Führer 


Allgemeine 
Abzeichen 





3 mm bold- 
od.Silberfchnur 
um Aragen und; 

Müßendecel 

2 mm um 
Spiegel, 3 mm 

3weifarben- 
(chnur um den 
oberen Rand | 
des Müten- | 

| 











auffchlages 
iu. I cm breite 
Silbertreffe*** | 





wie Standar- | 
tenführer, je- | 
doch 1!/a cm. 
breite Silber- 


tceffe*** 








3 mm Silber- 


'decel u. -Auf-, 


Ichlag, 2 mm | 
ftack um Spie- 
gel. Unter J 


Silberſchnur 
am Müßenauf- 
[lag 2 cmbr. 
15 Silbertceffe**” 





Goldfchnur um 
Rcag., Spiegel, 
Mütendecel | 
u. Müßenauf- 
[hlag, ferner 
2 cm breite 
Goldtreffe um 
den Müßen- 
auffchlag*** 





Dienftgradabzeichen 
auf beiden Spiegeln 


auf beiden Spiegeln 


I Eichenblatt** 


zweiblätteiges Eichen- 
laub auf beiden Spiegeln 


z3weiblättriges Eichenlaub 
auf beiden Spiegeln, 

I Stern in der vorderen 
oberen Ecke des Rragen- 


[piegels 


Adhfelftücke auf rechter 
Schulter des Dienfthemdes, 
Dienftcodes u. Mantels 


dreifach gedrehtes Achfel- 
ſtück in Gold oder Silber, 
ſonſt wie vor, Breite 23mm 














ſchnur um Kra— 
gen, Mützen- 


dreiblättriges Eichenlaub, 
auf beiden Spiegeln 





dreiblättriges Eichenlaub 
in Silber und I Stern 
in der vorderen oberen 
Ecke auf beiden Spiegeln 


dreiblättriges Eichenlaub 
mit Cocbeerktanz in 
Gold auf beiden Spie- 


geln 


zweifach geflochtenes 
Achfelftück in Gold und 

. Silber, fonft wie vor. 
Breite des Achfelftückes 
25 mm 








zweifach aus Gold gefloch- 
| tenes Achfelftück, in der 
Mitte ein dreiblättriges 
Eichenlaub in Gold auf 
beiden Schultern 





*Der Dienftgcad Standartenführer trägt, wenn mit der Führung eines Stucrmbannes be- 
traut, ] Eichenblatt nuc am linken Rragenfpiegel ohne Nummern darunter, am cechten 
Rragenf[piegel eingeftickt die Stucmbann- und Standartennummer. 

***Nie Treſſe ift am oberen Rande des Müßenauffhhlages unterhalb der Gold- oder Silber- 
ſchnut b3w. Zweifarbenfchnur fo anzubringen, dafi fie vorne [enkreht am Müßenfhirm 
endet. Der Müßenknopf fißt in der Mitte der Treffe. 


25 Die Droanifation der NSDApP. 


385 


Dienjtgrad: und Dienititellungsabzeihen der SU.-Sanitätsführer 
und -mäntter 


1. SN.:Sanitätsführer und männer ohne ärztliche Gtaatsprüfung 
(vom Sanitäts- CN. Mann bis zum Sanitäts-Sturmführer). 

Dienfanzug wie der der gleichen Dienjtgrade der SW. ihrer Einheit, 
jedoch am Tinten Oberarm oberhalb der Armbinde in einem weißen Kreis 
mit 9 cm Durchmeſſer ein gleicharmiges rotes Kreuz, Balftenbreite 17 mm, 
ganze Balfenlänge 50 mm. 


2. SA.:Sanitätsführer mit ärztlider Staatsprüfung fragen Spiegel und 
Dienitgradabzeihen in der Farbe ihrer Einheit entiprehend ihrem 
Dienitgravde. Hinter beiden Spiegeln am Kragen des Braunhemdes, 
Dienftrofds und -mantels tragen 


die Ärzte den üskulapſtab, 
die Zahnärzte ein gotiſches „F“ 
die Tierärzte eine Schlange 
die Apotheker ein gotiſches „A“. 


Die Abzeichen find aus Metall geprägt und in der Anopffarbe zu tra- 
gen. Sie fünnen aud auf einer Stoffunterlage in Gold oder Silber nad) 
Knopffarbe eingeitidt werden. Die Stoffunterlage muß Der Farbe des 
Braunhemdes oder des Dienjtrodes entjpreden. 


3. Medizinalpraftifanten tragen hinter den Aragenipiegeln die gleichen 
Abzeichen wie SYH.-Sanitätsführer mit ärztlider Staatsprüfung. 

Medizinitudierende und Dentilten tragen am linken Unterarm (beim 
Braunhemd etwa 10 cm, beim Dienitrod und »mantel etwa 5 cm ober: 
halb des Sirmelaufichhlages), und zwar eritere einen Äskulapſtab, leßtere ein 
„a in der Höhe von 3 cm auf einer freisförmigen Tudhunterlage von 
4 cm Durdmelier. 

Die farbe der Unterlage ilt Der Farbe des Braunhemdes, des Dienit- 
rodes oder ⸗Mantels entipredhend, der. Asfulapitab baw. das „Z3“ it in 
weißer Wolle eingeitict. | 
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Dienititellungsabzeichen für Führer von Standarten 
SA.⸗Führer, die den Dienitgrad Standartenführer nod nicht erreicht 
haben, legen, jofern fie eine Standarte führen, an die Dienitmüße die 
für den Dienitgrad Standartenführer vorgeſehene Silbertreſſe an. 


Hbzeihen der SA.:Verwaltung bzw, des Berwaltungssiyührerforps 


Berwaltungsführer und Unterführer tragen um beide Kragenjpiegel 
eine blaue Bieje von 2 mm Stärke. Sonjt tragen fie die gleichen Dienft- 
gradabzeihen wie Die SU. Führer baw. wie das Unterführerforps. 
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V. Belleidung der Marine-SA. 


Tofel 34 
1. Großer Dienitanzug: 

Dienſthemd mit Binder und Parteiabzeichen (nur für PBarteigenolien). 

Dunfelblaue Stiefelhoje, Schnitt wie SA.Stiefelhoſe. 

Schwarzes SA.-Koppel mit Sıchulterriemen und Zweidornſchnalle (EA—. 
Koppelſchloß kann aufgetragen werden). 

Schwarze Stiefel oder ſchwarze Schnürlhuhe mit ſchwarzen Leder: 
gamaſchen. 

Dunkelblaue Marinemütze mit ſchwarzem Mohärband (ohne Verzie— 
rung), mit ſchwarzem Lederſchirm und ſchwarzem Sturmriemen. 


2. Kleiner Dienſtanzug: 

Braunes Hemd mit braunem Binder und Parteiabzeichen (nur für 
Parteigenoſſen). 

Dienſtrock, dunkelblau, mit eingenähten Seitentaſchen, ſonſt wie SA.— 
Dienſtrock. 

Schwarzes SA.-Koppel mit Schulterriemen und Zweidornſchnalle (SU.- 
Koppelihlog kann aufgetragen werden). 

Dunfelblaue Stiefelhoje mit ſchwarzen Stiefein oder Ihwarze Schnür— 
Ihuhe mit ſchwarzen Ledergamaſchen. 


3. Abendanzug: 
Dunfelblauer Dienitrod wie zu 2. 
Meike Wäſche mit bDraunem Binder. 
Zange dunfelblaue Hole ohne Biejen und Stege. 
Schwarze Schnürftiefel, dunkle Strümpfe. 


4. Sporfanzug: 
Meikes, ärmelloſes Sporthemp. 
Kurze, fornblumenblaue Sporthoje. 
Abſatzloſe, leichte Sportſchuhe. 


5. Dienſtmantel: 
Dunkelblau, ſonſt wie SA.Dienſtmantel. 


6. Umhang: 
Aus dunfelblauem Tuch oder waſſerdichtem Stoff, jonjt wie SA.-Umhang. 


7. Abzeichen: 
a) Spiegel: 
Auf Braunhemd, Dienſtrock und »mantel dunfelblau. Rechts Num— 
mer der zuitändigen Einheit in Gelb eingeitidt, in der hinteren 
oberen Ede des rechten Spiegels unflarer, goldener Unter (fiehe 
Abſchnitt IL, Sonderabzeihen Abſatz c) Seite 381). Links Dienſtgrad— 
abzeichen in Gold. 
b) Schnurumrandung: 
Marine-SA.-Mann bis Marine-Sturmhauptführer dunfelblau/meiße 
Zweifarbenjhrur, vom Sturmbannführer aufwärts Goldſchnur. 


* 
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c) Achſelſtücke: 


d 


E 
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8) 


Marine-SA.Mann bis Marine-Obertruppführer: dunkelblau / weiße 
Schnur, Unterlage dunkelblau. 

Marine-Sturmführer bis Marine-Sturmhauptführer: Goldſchnur, 
Unterlage Dunfelhlau. 

Marine-Sturmbannführer bis Marine-Standartenführer: dreifad 
gedrehtes Achleljtüf in Gold, Unterlage dunkelblau. 
Marine-Oberführer bis Marine-Brigadeführer: zweifach geflochtenes 
Achſelſtück in Gold und Silber, Unterlage dunkelblau. 

Dienſtmütze: 

Eichenkranz in Gold, darin das ſilberne Hoheitsabzeichen. Das Eichen— 
laub an der Mütze kann geſtickt oder geprägt ſein. Das ſilberne 
Hoheitsabzeichen in dem Eichenkranz hat eine Flügelbreite von etwa 
38 mm. 

Armbinde: 

Wie für SU. vorgeſchrieben. 

Knöpfe und Dienſtgradabzeichen: 

In Gold; Litze gelb mit dunkelblauem Längsfaden. Knöpfe am 
Dienſtrock und -Mantel matigold gekörnt, am Braunhemd blanke 
goldene Knöpfe. Knöpfe am Sturmriemen der Dienſtmütze mattgold 
gekörnt. 

Adjutantenſchnüre: 

Braun mit Silber durchwirkt. 


h) Signalpfeifenſchnur: 


Braun. 


i) Sanitätsführer: 


k 


— 


tragen zum Marine-Dienſtanzug die Sonderabzeichen wie die SA.“ 
Sanitätsjührer. 
Marine-Nachrichtenſtürme: 

Angehörige der Nachrichtenſtürme, die nad) abgeſchloſſener Signal— 
ausbildung eine Prüfung mit Erfolg abgelegt haben, tragen am 
linfen Unterarm auf einer Stoffunterlage eingeitidt zwei gefreuzte 


Fähnchen. 


1) Stab der Oberſten SA.Führung: 


gen! 


— 


Die in den Stab der Oberſten SA.Führung verlegten Marine-SA. 
Führer und Männer tragen auf dem rechten KRragenjpiegel einen 
unflaren Anker in Gold von 4 cm Größe aus Metall geprägt. Der 
rechte Kragenſpiegel iſt ſonſt ohne Beſchriftung. Marine-SA. Führer 
vom Standartenführer aufwärts tragen den Anker nicht. 
Marine-Mufilzüge: 

Schwalbennefter in Marineblau, die aufgelegten Treſſen in Gold. 
Ausführung wie für SON. Beim MZ3.-Führer auf dem rechten Kragen: 
ipiegel neben der Einheitsbezeichnung die Lyra in Gold. Mg.⸗Führer 
tragen feine Schwalbenneiter. 
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n) Marine-Spielmannszüge: 
Schwalbenneiter in Dunfelblau, die aufgelegten Baummollitejlen in 
Gelb. Ausführung wie SU. Der S3.Führer trägt an den Schwalben— 
nejitern 6 cm lange Franſen in Gold. 


fommandoflaggen 
Dienftitellen der SAU. führen zu ihrer Kennzeihnung Rommandoflaggen, 


: die in verkleinertem Maße auch vom Führer der Einheit oder des Stabes 
am Kraftwagen geführt werden. 


Die „Standarte” der SR. 
Tafel 30 


Die Standarte wird von der SA.Standarte geführt. 

Sie wird nur vom Oberſten SA. Führer auf Antrag verliehen. 

Das Standartentud iſt hochrot mit dem Hafenfreuz auf weißem Felde. 
Über und unter dieſem im roten Feld befindet ſich die Aufſchrift: „Deutſch— 
land erwache!“ Über dem Standartentud it ein metallener Querbalfen, 
der auf der Vorderſeite Die Bezeichnung der Standarte trägt. Auf der 
Rudjeite it „NSDAP.“ eingeprägt. Am oberen Ende der Stange befindet 
ih das Hoheitszeichen der Partei: Auffliegender Adler, der in den Fängen 
einen Eichenfranz, darin das Hafenfreus, trägt. 


Die Sturmfahne der SR. 
Tafel 30 


Die Sturmfahne der SW. wird vom SA.Sturm geführt. 

Die Sturmfahne der SR. iſt aus hochrotem Schiffsflaggentuch. Das 
Flaggentuch zeigt ein auf der Spike ftehendes Hakenkreuz auf weiker 
Scheibe. Die Umrandung iſt aus filbernen oder goldenen Franſen, je nad 
Knopffarbe der Gruppe. | 

Die Fahne trägt an der inneren, oberen (Ede beiderſeits je einen Fahnen— 
ſpiegel der Farbe der Gruppe entſprechend. Der Spiegel ilt mit einer 
filbernen oder goldenen Kordel eingefaßt, trägt Die Nummer des Sturmes 
und, geirennt durch einen ſchrägen Strich, die Nummer der zujtändigen - 
Standarte. 

Die Beltidung erfolgt mit arabiiden Zahlen in weißer oder gelber 
sarbe. Den Abſchluß des oberen (Endes Der Fahnenſtange bildet eine 
vernidelte Lanzenſpitze. 

Der vom Oberſten SA.Führer dem Sturm verliehene Name iſt redhts 
neben dem Spiegel, nahe dem oberen Rand des Fahnentuches, mit Gold— 
bzw. Silberſchnur einzujtiden. 
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(Franfen in Gold oder Silber, je nach Anopffarbe der Gruppe) 
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Standartenführer 


im kleinen Dienftanzug. Angehöriger der SA. 
führer der Standarte 5 (Horſt Weffel) im SA.-Sportanzug. Gruppe hochland 


Tafel 31 Gruppe Berlin-Brandenburg 





Rottenführer Obertruppführer 
im Dienftmantel. Stucrm I] der Standarte 100, im geofien Dienftanzug. Sturm | 
Gruppe Sachſen der Standarte |, Gruppe hocland 


Tafel 32 
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Dorderanficht Seitenanficht Lagermütze 


Standartenführer, Stabschef 
Gruppe Sachfen 
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führer von Standarten Überführer und Gruppenführer und 
und Standartenführer Brigadeführer Obergruppenfü ihrer 





Abzeichen für Inhaber Tyr-Rune 
des Nachrichtenfcheines der SA. 


Tafel 33 
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Marineftucmführer Marinefcharführer 
im kleinen Dienftanzug. im Marine-SR.-Mantel. 
Sturm 4 der Marineftandarte 9 Stucm 3 der Marineftandarte 52 


Tafel 34 


Sonderdienftrangabzeichen der 9A. 





Standartenführer Stuembannführer 
Sanitätsführer jahnatzt 
der Standarte 16 der Standarte 222 
Gruppe Mitte . Gruppe Neffen 





Standartenführer Standartenführer 


Tierarzt Apotheker 
der Gruppe hocland der Gruppe Franken 
(Gruppenftab) (Gruppenftab) 





SA.-Mann Sn. Mann SA.-Mann 
Gtucm 2 der Reiter- Nachrichtenfturm Sturm 15 der Stan- 
ftandacte 25, Gruppe der Standarte 32. date 69 (Pionierfturm 
Berlin-Brandenburg Gcuppe Thüringen Gruppe Weftmark 





SA.-Mann Sturmführer Mufikzugführer 
Sturm 5 im Stab der Standarte 100, 
der Marineftandarte 27 der Reichsführerfchule Gruppe Sachfen 
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Sturmführer bis Sturmhauptführer 


SR.-Mann bis Obertruppführer (Gold oder Silber, je nach Anopffarbe 
der Gruppe) 
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Sturmbannführer bis Standartenführer Oberführer bis Obergruppenführer Stabschef 
(Gold oder Süber, je nach Anopffarbe | 
der Gruppe) 


Tafel 35 





Dienftrangabzeichen der SA. 





Stucm 32 der Leibftan- 
darte, Gruppe Hochland 





Oberfcherführer 
Nefervefturm } der 
Standarte 86, Gr .Aanfa 





Oberfturmführer 
Tühter des Sturmes 4 
der Standarte 25, 
Gruppe Niederchein 





Standartenführer 
führer der Htandarte 7, 
Gruppe Schlefien 
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Gruppenführer 
führer der Gruppe 
Gach[en (Gruppenftab) 





5furmmann 
Gturm 33 der Standar- 
te 1, Gruppe Norvdfee 





Truppführer 
Sturm 24 der Standar- 
te 21, Gruppe Franken 





Sturmhauptführer 
führer des Sturmes 5 
der Standarte 5, 
Gruppe Oftland 
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Oberführer 
im Stab der Überften 
. SA.-Führung 
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Obergruppenführer 

führer der Gruppe 

Berlin-Brandenburg 
(Gruppenftab) 





Rottenführer 
Stucm 13 der Standar- 


te 2, Gruppe Dommern 





führer 


Obertrup 
Sturm 2 d. Standarte 4, 
Gruppe Rurpfalz 





Sturmbannführer 
Führer des Stucmban- 
nes IV der Standarte$, 

Gruppe Woftfalen 






Scharführer 
Sturm I der Jägerftan- 
darte 15, Gruppe 
Bayer. Oftmark 





Sturmführer 
Führer des Sturmes 3 
der Jägerftandarte 3, 
Gruppe Uftmark 





Oberfturmbannführer 
Führer des Sturmban- 
nes Ill der Standarte 9, 
Gruppe Berl-Brandenbg. 
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Brigadeführer 
führer der Brigade 56, 
Gruppe ſSüdweſt 





Tafel 36 


Kommandoflaggen der SA. 





Brigade Standarte Sturmbann 





Marine-Standerte Marine-Sturmbann 





Reiter-Standarte Reiterfturm-Flagge 


Tafel 37 
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Bruftfchild der Wachftandarte 
Bruftfchild des Kornetts der SA. „felöherrnhalle“ 
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SA de NSOAD. 
Sturmbann 11/13 


Dienftftellenfchild der SA, 
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Das 
Nationalfozialiftifche Graftfahr-Rorps 
NSER. 





Führung: 
Das Nationalivzialiltiihe Kraftfahr-Korps, RSKK., eine Jelbitändige 
Gliederung der NSDAR., wird nom Korpsführer des RSKK. geführt. 


Meilen und Aufgaben: 


Neben der SU. und SE. ſteht als ſelbſtändige Gliederung der NSDAR. 
thre motorijterte Einheit, das Nationalſozialiſtiſche Kraftfahr-Korps. 

Herangewadhlen aus der Motor-SA. und dem RNSKK. der Rampfjahre, 
erzogen und bewährt im Geilte der SU, jeine Kraft ſchöpfend aus der 
freiwilligen Einſatzbereitſchaft und weltanihauliden Feſtigung jeiner 
Männer, it das Korps der berufene Banner: und Millensträger des 
Niotorijierungsgedanfens im neuen Deutihland. 

Se höher der Stand der Motprifierung, deito ſtärker die Abwehrkraft 
der Nation! 

In der Bertiefung dieſer Erfenntnis und der Igitematiihen Wegberei— 
tung ihrer praftiihen Nuswirfung im nationalſozialiſtiſchen Gemeinſchafts— 
geilte erblidt das NSKK. eine jeiner widhtigiten Aufgaben, 

So findet denn nicht allein der Parteigenofle, ſondern aud) die in der 
HS. und im Wrbeitsdienit heranwachſende motorjportbegeiiterte Sugend in 
ihm eine gleich willlommene Aufnahme. 

Die über das ganze Reich verteilten Motorjportichulen des NSRR. 
lorgen in ſechswöchigen Kurjen für eine planmäßige faährtechniſche, ſport— 
fihe wie weltanſchauliche Nachwuchsſchulung. 

Der junge Fahrer, der aus ihren Heroorgeht, wird, wenn die Zeit jeiner 
Wehrpflicht gefommen tft, wohlvorbereitet an Körper und Geilt mit Stolz 
das Kleid des Maffentragers der Nation — der Wehrmadt — tragen und 
nach ihrer Ablegung als ganzer Mann wieder in die Reihen des Korps 
aurüdfehren, um nunmehr in der großen Rameradichaft jeiner Breiten- 
gliederung — die, unterteilt in 

4 Motorobergruppen, 

3 Miotorgruppen, 

21 Brigaden, 
deutſche Kraftfahrer in freiwilliger Dienſtleiſtung umfaßt — ſeine Auf— 
nahme zu finden. 

Hier in dem feſten Zuſammenhalt weltanihaulich gleichgerichteter Män— 
ner, die ji nad) harter Tagesarbeit zu Sturmabenden und ſonntäglichen 
Übungsfahrten in nationalſozialiſtiſchem Gemeinjhaftsgeiite zujammen: 
finden, wird er nicht nur feine Spannfraft bewahren, jondern aud) die 
erworbenen Kenninilje feithalten und vertiefen. 
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Der vom NSKK. getragene Kraftfahrgeländejport iſt dazu wie fein 
zweiter geichaffen. 

An ihm teilzunehmen, erfordert den ganzen Mann! Mut, Ausdauer, 
raſche Entichlupfähigfeit, Orientierungsvermögen und förperliche Ge: 
wandtheit find neben der Beherrihung der Maſchine jeine widhtigiten 
Porausjegungen. 

So ilt das Nationaljozialiitiihe Kraftfahr- Korps der Sungbrunnen und 
Kraftſpeicher der motorifierten Ration: Treu, opferwillig und einjagbereit! 

Zujammenarbeit des RSKK. mit den Politiſchen Leitern fiehe Seiten 
66 -73. 


Derwaltung der Perſonalangelegenheiten: 


Das NSKR. untericheidet 
a) Bei Dienititellungen: 


b 


— 


Beauftragung, Kommandierung, Verſetzung, Ernennung, Enthebung. 
Führer von Einheiten werden mit der Führung beauftragt (m. d. 
F. D.). 

Angehörige von Stäben werden in ihrer Dienititellung mit Der 
Mahrung der Geſchäfte beauftragt (m. d. MW. 2.6.5) - 
Beauftragte Führer, die ih in ihrer Dienititellung bemährt Haben, 
werden auf Antrag ernannt. Kommandierungen verändern die Zu— 
gehörigfeit zu einer Einheit oder einem Gtabe nicht, Dagegen Ber: 
ſetzung. 

Bei Dienſtgraden: 

Beförderung, Rückverſetzung, Enthebung und Aberkennung. Ent— 
hebung von Dienſtſtellung und Dienſtgrad wird ausgeſprochen bei 
Ausſcheiden auf eigenen Wunſch und Entlaſſung, Aberkennung des 
Dienſtgrades bei Ausſchluß, Rückverſetzung eines Dienſtgrades als 
Strafmaßnahme. 

Bei Beförderungen von Männern und Unterführern iſt ein Zeit— 


raum von einem Vierteljahr, bei Führern bis einſchließlich Ober— 


ſtaffelführer ein Zeitraum von einem halben Jahr und bei höheren 
Führern ein Zeitraum von mindeſtens einem Jahr, vom Tage der 
letzten Beförderung an gerechnet, einzuhalten. Begründete Aus— 
nahmefälle unterliegen der beſonderen Genehmigung des Korps— 
Führers. 


Beförderungen werden ausgeiproden: 


zum: durch: 


Sturmmann bis Rottenführer: Führer des Sturmes 
Scharführer bis Oberſcharführer: Führer der Motorſtandarte 


Truppführer bis Obertruppführer: Führer der Motorbrigade 


Sturmführer bis Oberſtaffelführer: Korpsführer 
Standartenführer bis Obergruppenführer: den Führer. 
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Grundſätzlich werden Befürderungsvorihläge von Sanitätsführern, 
Berwaltungsführern und Referenten von den Yührern der Ein: 
heiten a. d. D. eingereicht. 
c) Ausſcheiden auf eigenen Wunſch 
wird genehmigt bet Übertritt zur Mehrmadt und aus berufliden 
Gründen. 
Sobald die VBorauslegungen für Die ordentliche Dienitletitung wieder 
gegeben find, ilt eine Wiederaufnahme zu genehmigen. 
d) Entlafjung 
wird ausgeiprocden bei körperlicher Untauglichkeit, Richteignung zur 
Aufnahme in die Partei (nichtariſcher Abſtammung, früherer Zu: 
gehörigfeit zu Logen und Geheimbünden) und aus anderen brün- 
den. In manden Fällen wird möglich jein, jtatt der Entlajjung ein 
Ausſcheiden auf eigenen Munich zu verfügen. 
R.Trupp., 3.V.-Stellung. 
Bei altbewährten Unterführern und Männern ilt vor Ausiheiden 
au prüfen, ob micht eine Einteilung bei einem R.-Trupp der Stürme 
oder bei Führern eine Stellung 3. B. einer Einheit von der Motor: 
ſtaffel aufwärts zweckmäßig ericheint. 
Der Führer 3. B. wird nicht aktiv verwendet. Nur bei beionderen 
Anläſſen fann er zur Dienitleiltung vorübergehend herangezogen 
werden. 
fh) 3.5.8. (Zur bejonderen Verwendung) 
einer Einheit fann nur ein Führer eingeteilt werden, der ein 
Arbeitsgebiet betreut, das von der KRorpsführung bei diejer Einheit 
genehmigt iii. 3.b. V.Stellungen jollen nit Dazu dienen, Dienit- 
unfreudige und ungeeignete Führer in Uniform und Dienitgraden 
zu belaſſen und dadurch Stäbe aufzublähen. 
g) Ausſchlüſſe 
iind nur bei ſchweren Berfehlungen . auszuſprechen. Die Ausſchluß— 
befehle ſind zum Zwecke der Veröffentlichung im Verordnungsblatt 
der Korpsführung laufend einzureichen. Iſt der Ausſchluß aus der 
Partei erforderlich, muß der Korpsführung mit dem Ausſchlußbefehl 
ein begründeter Antrag vorgelegt werden. Dieje allein ſtellt über 
das Oberite Barteigeriht Anträge auf AustHluß aus der Partei. 


— 


= 


Juftändigkeiten: 


Für das Ausiheiden auf eigenen Wunſch und Entlaffung iſt zuftändig: 
1. Für Dienitgrade vom, Standartenführer 


aufwärts; Führer 
2. Für Dienſtgrade vom Sturmführer ein— 
ſchließlich bis Oberſtaffelführer: Korpsführer 


3. Für Unterführer und NSKK.Männer, 
ſofern ſie nicht bei höheren Stäben oder 
im Schuldienſt eingeteilt ſind: Führer der Motorſtandarte 
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a) in Stäben höherer Einheiten von 
der Motorbrigade aufmärts: Führer Dieler Einheit 
b) im Schuldienit: Dbergruppenführer 
Für den Ausſchluß it zuſtändig: 
1. Für Dienſtgrade vom Standartenführer 


aufwärts: Führer 
2. Für Dienſtgrade vom Sturmführer bis 
einſchließlich Oberſtaffelführer: Korpsführer 


3. Für Unterführer und NRSKKMänner, 
ſofern ſie nicht bei höheren Stäben oder 
im Schuldienſt eingeteilt ſind: Führer der Motorbrigade 
oder ſelbſt. Motorgruppe 
4. In Stäben der Motor-Obergruppen und 
im Schuldienſt: Obergruppenführer 


NRESKK.-⸗Anwärter ſcheiden auf eigenen Wunſch aus oder kommen zur 
Entlallung Ausſchlüſſe werden nicht ausgeſprochen. Zuſtändig ijt der 
Führer des Motoriturms. 

Die Dienititelle oder die Barteimitgliedichaft Haben auf dieſe Zu: 
ltändigfeiten feinen Einflup. 

Die Entiheidungen des KRorpsführers find endgültig. Gegen die Ent: 
Iheidungen aller nachgeordneten Führer iſt Beſchwerde zur nädithöheren 
Dienititelle zulällig. Die Entiheidungen haben deshalb eine Belehrung 
über die Rechtsmittel und die einzuhaltenden Friſten zu enthalten. 

Die Beſchwerde ilt Ihriftli oder mündlih unter Aufnahme einer 
Niederſchrift bei der Dienſtſtelle einzulegen, die Die angefochtene Ent: 
Iheidung getroffen hat. Sie iſt innerhalb einer Friſt von 14 Tagen nad) 
Zujtellung oder Bekanntgabe einzureichen. Die Juitellung durch Poſt hat 
mittels Rückſchein oder Boltzuitellungsurfunde zu erfolgen. 

Die Dienititelle ilt verpflichtet, die Beſchwerdeſchrift unverzüglich mit 
lamtliden Säriftitüden unter Beifügung einer Stellungnahme der zur 
Entiheidung über die Beihwerde auftändigen, nädhithöheren Dienititelle 
vorzulegen. Der Beichwerdeführer ilt von der Weitergabe der Beſchwerde 
zu veritändigen. 

Die Belhwerde gegen Entlaffung und Ausſchluß jhiebt den Vollzug bis 
zum Entſcheid der nächſthöheren Dienititelle auf. Wird feine Belchwerde 
eingelegt, jo ilt die Entiheidung nach Ablauf der vorgeſchriebenen Be: 
ſchwerdefriſt rechtskräftig. Fällt die Entiheidung der nächſthöheren Dienit- 
itelle gegen den Beſchwerdeführer aus, jo tritt der Strafvollzug ein. 


Gliederung: 
Korpsführung bes NERR. 
Adjutantur 
Chef-Adjutant 
Der Inſpekteur für techniſche Ausbildung und Geräte 
Der Inſpekteur für Schulen. 
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Simter: 


Chei-Stabsführer Sanitätsamt 
DOrganilationsamt Stabsabteilung 
Berionalamt Amt Sport 
Berwaltungsamt Amt Breiie 
Rechtsamt Amt Verkehr 


Abteilung „Berlag Deutſche Kraftfahrt“ 
Die amtlichen Organe für alle das NSAR. betreffenden Verlaut— 
Darungen ſind: 
Die Nationaljozialiitiihde Parteiforreipondenz (NSR.), 
Die „Deutide Krajtfahrt“ 
jowie die im „SA.⸗Mann“ eriheinende Mocenbeilage 
„ver RSKK.Mann“. 


Motor-Dbergruppen 


Motor-Öbergruppe Süd: 
Der Motor-Öbergruppe Süd unterftellt: 
Motorbrigade Bayertihe Oſtmark Mlotorbrigade Kurpfalz 
Motorbrigade Franken Motorbrigade Süomelt. 
Motorbrigade Hochland 


Motor:Öbergruppe Dit: 
Der Motor-Obergruppe Oſt unterftellt: 
Motorbrigade Leipzig Motorbrigade Sadlen 
Motorbrigade Mitte Motorbrigade Thüringen. 
Niotorbrigade Oſtmark 


Motor:Dbergruppe Weit: 
Der Motor-Dbergruppe Weſt unteritellt: 
Motorbrigade Helen Motorbrigade Weitfalen 
Motorbrigade Niederrhein Motorbrigade Weſtmark. 
Motorbrigade Niederjadjen | 


Motor-Obergruppe Nord: 
Der Motor:Obergruppe Nord unteritellt: 


Motorbrigade Hanla Motorbrigade Nordfee 
Motorbrigade Nordmarf Motorbrigade Bommern. 
Motorgruppen: 
Motorgruppe Oſtland Motorgruppe Schleſien. 
Dem Korpsführer unmittelbar unterſtellt: Motorbrigade Berlin. 
Schulen: 


Der Korpsführung unterſtellt: 
Reichsführerſchule des NSKK. Techniſche Führerſchule 
Reichsmotorſportſchuſle des NSKK. Motorſportſchule der HI. 
Den Motor-Obergruppen und ſelbſtändigen Motorgruppen ſind Motor— 
ſportſchulen unterſtellt. (Fortſetzung auf übernächſter Seite) 
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Gliederung des 119.-Rraftfahr-Rorps 


gezeigt an der Motor-Übergruppe Weft 


Der Führer des NSKK. (Korpsführer) 
nspekteur 1. techn. 

Techn. Führer- 

Inspekteur f. Schulen 


EEE DT Molor-Oberguppn 


Selbständige M.-Gr. 


[tn | | Lemma _| [se | Mate-Suope 
Daten ] Motor-Beigaen 


| M47 M147 IMotor- 
Gtandarten 


Selbst. IStaffel 


ru] Moorstofei 






NSKK. 
Korpsführung 
Reichsführer- Reichsschule 
schule 





Gliederung des Stabes der Rorpsführung des SER. 


Korpsführer 

Chefstabsführer 

Chefadjutont 
Reichs- | Inspekteur Inspekteur 
Korpsführung U München Korpsführung |} Diensist. Berlin 
Organisations- Sanitätsamt Amt Verkehr Stabsabteilung 


amt 


Personalamt | Amt Recht | Amt Presse Amt Sport 
erwaltungsamt Stabsabteilung 


= 
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Der deutfche ßFraftfahrſport: 

Der Führer des NRSKK. tft zugleich Führer des deutſchen Kraftfahr: 
iporis und Präſident der Oberſten Nationalen Sportbehörde für die 
deutſche Kraftfahrt (ONS.). Im Hinblid auf dieſe Berfonaleinheit und 
ven Umitand, daß das RSKK. gemeinsam mit dem DDAC. der aftive 
Träger des deutſchen Kraftfahriports ijt, folgt nachſtehend ein Üüberblick 
über feine Gliederung jomwie den Aufbau und die Befugnifle der ONE. 


Oberſte Nationale Sporibehörde für die deutihe Kraitfahrt (ONS.): 

Die Dberjte Nationale Sportbehörde für die deutſche Kraftfahrt (ONS.) 
arbeitet nach den Richtlinien des Führers Des deutſchen Kraftfahriports, 
der zugleich als Präſident an ihrer Spitze ſteht. 

Gie ſetzt ih zufammen aus Mitgltedern und Beiräten, deren Auswahl, 
Berufung und Abberufung durch den Führer des deutſchen Kraftfahriports 
erfolgt. 

Die Tätigkeit der Beiräte ilt eine rein beratende und dient ausſchließlich 
der Herltellung einer Händigen, engen Berbindung mit der Front Der 
Fahrer. Sie entipriht der eines Bertrauensrates. Die Berufung der Bei: 
rate erfolgt jeweils für ein Sahr. 


Bralident: 
Der Führer des deutſchen Kraftfahrſports. 
Ihm unterſtehen: 
Der Stabsführer 
Der Preſſechef 


Der Bürovorſtand. 


Zu den weſentlichſten Aufgaben und Befugniſſen der ONS. gehören: 


1. Die Gejamtführung des deutihen Kraftfahriports und jeine Vertretung 
gegenüber dem In- und Yuslande. 


2. Die Leitung und Durhführung der nationalen und internationalen 
Großveranitaltungen. 


3. Die Überwachung des deutihen Kraftfahriports Hinfihtlich der Beach— 
tung und Einhaltung der internationalen und nationalen Kraftfahr— 
\porigejeße jowie die Anwendung der Strafbeitimmungen dieſer Geſetze 
im Falle ihrer Überiretung. 


4. Die alljährliche Feſtſetzung und Veröffentlichung des deutichen Kraft: 
Tahrjport:TZerminfalenders jowie die Vornahme von Anderungen und 
ihre Befanntgabe. | 
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5. Die Yusitellung von nationalen Fahrerausweiſen und internationalen 


Fahrer- und Bemwerberlizenzen. 


6. Die Prüfung und Anerfennung der vom Beranitalter einzureichenden 


7. 


8. 


Nennungsliſten. 


Die Prüfung und Genehmigung aller Ausſchreibungen vor ihrer Ver— 
öffentlichung. 


Die Prüfung und Beſtätigung der Ergebniſſe der Kraftfahrſport-Ver— 
anſtaltungen. 


9. Das Verbot von Veranſtaltungen, die in ihrer Durchführung den inter— 


10. 


11. 


1 


u 


1 


in 


1 


Mein 


15. 


16. 


17. 


kw 
1 


nationalen oder nationalen Kraftfahriportgejeßen nicht entſprechen. 


Die Überwachung aller innerhalb Deutſchlands zur Durchführung ge— 
langenden Rekordverſuche, die Prüfung der Ergebniſſe, ihre Anerken— 
nung oder die Beantragung ihrer Anerkennung durch die Aſſociation 
Internationale des Automobile-Clubs reconnues (UTSAUCER.) oder Die 
sederation Internationale Des Klubs Motorcycliſtes (KICM.). 


Die Einlegung und Entjendung von Sportfommillaren zur Übermwadhung 
von Veranitaltungen Jomwie die Beitätigung oder Ablehnung von Sport: 
warten. 


‚Die Erteilung der Erlaubnis zur Beteiligung an fraftfahrijportlichen 


Beranftaltungen im Yuslande und die Betreuung der an ihnen teil: 
nehmenden deutlichen Fahrer und Bewerber. 


‚Die förderung des Baues und der MWeiterentwidlung deutlicher Renn— 


wagen, Renn: Motorräder, Sportwagen und Sport: Motorräder. 


‚Die Obſorge für die fahrer und gegebenenfalls ihre Unterftügung im 


Sinne der für Die Anwendung des Hilfstonds „Deutſcher Kraftfahrer: 
Dank“ erlajjenen Beitimmungen. ° 


Die Entiheidung über Proteite, Die nad Kapitel 12 der internationalen 
Sporigejege non den Sportfommillaren nicht entihieden werden kön— 
nen. 

Die Förderung Der nationalen und internationalen Kraftfahrtouriftit. 


Der Verkehr mit den Dienftitellen des Staates und der Partei. 


Die Draanifution der NSDAUR. 401 


Die NSAR.-Standarte 


Tafel 35; 

Die Standarte wird von der NORR.-Standarte geführt. 

Sie wird nur vom Führer auf Antrag verliehen. 

Das Standartentud iſt hochrot mit dem Hafenfreuz auf weißer Scheibe. 
Über diejer Scheibe im roten Feld jteht die Aufſchrift: „NSDAB.“, dar: 
unter: „Sturmabteilung“. Die NORR.-Kraftfahrraute ift unter dem Wort 
„Sturmabteilung“ befeitigt. Die linfe, obere Ede des Standartentudes 
zeigt einen Spiegel aus braunem Tud) mit Silberfordel und die in Silber 
geitidte Nummer der Motorjtandarte (3. B. „M 86°). Auf der entgegen- 
gejetten Seite befindet ji} ober: und unterhalb der weißen Scheibe mit 
dem Hafenfreuz die Aufichrift: „Deutichland erwache!“ Das Standarten- 
tu) wird von einem hölzernen Querbalfen gehalten. An der rechten und 
an der unteren Kante des Standartentudes find als Umrandung ſchwarz— 
weiß-rote Wollfranſen angebradt. Am oberen Ende des Standarten- 
Ihaftes befindet fi das Hoheitszeichen der Bartei: Auffliegender Woler, 
der in den Fängen einen Eichenfranz, darin das Hafenfreuz, trägt. 


Der Sturmftander des NSRR. 


Tafel 38 

Der Sturmitander des NSKK. wird vom Motorjturm geführt. 

Der Sturmitander des RSKK. hat Dreiedsform. Das hochrote Schiffs— 
flaggentuh zeigt ein auf der Spitze Itehendes Hafenfreuz auf weißer 
Scheibe. Das Standertud iſt mit einer Silbertreije eingefakt. Der Stan- 
der trägt an der oberen, inneren Ede einen Rautenipiegel in der Farbe 
der zuitändigen Motorbrigade. Der Spiegel ilt mit einer Silberfordel 
eingefaßt. Am unteren, inneren Ende des Standers ijt eine vergrößerte 
NORKRR.-Raute befeitigt. Der Spiegel trägt die Nummer des Motorjturmes 
und, getrennt durch einen ſchrägen Strid, die Nummer der zujtändigen 
Motoritandarte. Die Spiegelbeitidung erfolgt in arabilhen Zahlen in 
weißer Farbe. Den Abſchluß des oberen Endes der Fahnenſtange bildet 
eine vernidelte Lanzenſpitze. 


Kommandojlaggen des NEKK.: Tafel 45. 





Dienftftellenfchild des NSAR. 
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Dienftanzug des NSER. 
Tafeln 39, 40, 41, 42, 43 
I. Allgemeines 


II. Anzugsarten 


1. Großer Dienftanzug 5. Schulanzug 
2, Kleiner Dienjtanzug 6. Stianzug 
3. Ausgehanzug 7. Fahranzug 


4. Sportanzug 
III. Die einzelnen Dienſtbekleidungsſtücke 


1. Sturzhelm 9. Umhang 

2. Dienſtmütze 10. Lederjacken 

3. Feldmütze 11. Koppel und Schulterriemen 
4. Braunhemd mit Binder 12. Handſchuhe 

5. Dienſtrock 13. Dolch 

6. Dienſtbluſe 14. Piſtole 

7. Hoſe | 15. Stiefel 

8. Diantel | 


IV. Abzeichen 
a} Allgemeine Abzeichen: 
1. Armbinde 4. Dienjtgradabzeidhen 
2. Rraftfehrraute 5. Achſelſtücke 
3. Rragenipiegel 
b) Sanitütsabzeichen 
c) Sonderabzeichen: 


1. Dienititellungsabzeidhen 7. Abzeichen für „a3. B.:gührer“ 
2. Armwinkel | 8. Rornettihild und Ringfragen 
3. Shhwalbenneiter 9. Adjutantenſchnur 

4. Edelweiß 10. Führerſchnur 

5. Tyr⸗Rune 11. Amtsketten 

6. Abzeichen 


V. Trauerabzeichen 
VL Ausrüjtung 


Vo. Kommandoflaggen und Wimpel (Tafel 45) 


i. Rommandoflaggen 
2. Rommandoftander 
3. NSKK.-Wimpel und Wagenplafette 


Belleidung der Kraftbooteinheiten 
go 40% 


I. Allgemeines 


1. Der Dienitangug des RSKK. iſt ein Ehrenkleid; fein Träger nertritt 
die Bewegung in der Hffentlichkeit. 

2. Im Dienit tragt jeder NERKR Führer und Mann den vorſchrifts— 
mäßigen Dienitanzug; außer Dienit fann der Dienitanzug getragen 
werden, ausgenommen in Tolgenvden fällen: 

a) Als einzelner Teilnehmer bei Aufmärſchen wirtichaftlicher Verbände, 
b} bei Ausübung eines Zivilberufs, 

c) por Geridht als Kläger, Beflagter, Zeuge, Schöffe, Sachverſtändiger, 

Beilißer ujw. 

.NSKK.Dienſtanzug und NERR.-Nadel zum Zivilanzug darf nur tra: 
gen, wer im Beige eines gültigen Ausweiſes tjt. 

NORR. Führer, vom Sturmführer aufwärts, find in Zmeifelsfällen 
bereshtigt, Tragern der NSERKR.-Nadel oder des NSRR.-Dienjtanzuges 
den Ausweis abaufordern. Widerrechtliche Träger jind jofort der näch— 
ten Dienititelle zu übergeben, 


ee! 


IE Anzugsarten 
1. Großer Dienitanzug: 
a) Sturzhelm (auf Befehl aud) Feldmütze), 
b) Braunhemd mit Binder, Kragenipiegel, Achſelſtück, Dienjtgradadzeichen, 
Kraitfahrraute, 
c) Halsbinde, 
d) Barteiabzeihen bzw. NSOAR.-Nadel, 
e) Armbinde, 
f) Koppel mit Schulterriemen, 
g) Dolch, 
h) Großes Goldenes Ehrenzeichen, Piſtole (nur auf Befehl), 
ı) Orden und Ehrenzeichen (Große Ordensſchnalle, Hals: und Bruftorden), 
k} Stiefelboje, 
) Marſchſtiefel. 
Der aroße Dienftanzug wird bei jeierliden Gelegenheiten auf Befehl und 
itets bei Anwejenheit des Führers getragen. 
‚Kleiner Dieniianzug: 
Der Heine Dienftanzug wird zum gewöhnliden Dienjt getragen. 
Er beitehbt aus: 
Dienitmüte oder Feldmütze, Dienltrod, Dienſtbluſe oder Braunhemd, 
Koppel und Schulterriemen, Dolch, Stiejelhole, Marſchſtiefel. 
Der Teine Dienſtanzug ilt zugleich Ausgehanzug. Hierzu kann die lange Hole 
getragen werden. In dieſem Falle wirb fein Koppel und Schulterriemen an: 
gelegt. Der Dolh wird am Unterjchnallloppei eingehängt. 
Kleine Ordensſchnalle, Hals und Brultorden können angelegt werden. 
Grundiäblid find geſchloſſene Einheiten gleichmäßig angezogen. 
4. Sportanzug: 
Der Sportanzug befteht aus furzer, kniefreier, ſchwarzer Sporthofe und wei: 
ßem Sport-Trikothemd. 
Auf der linken Bruſtſeite iſt das ſchwarze NSKK.-Hoheitsabzeichen auf 
ſchwarzem Felde aufgenäht. 
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5. Fahrauzug (ÜÜberanzug): 


1. 


Der Fahranzug iſt ein zweiteiliger Überanzug aus olingrinem, imprägniertem 
Stoff. 

Er wird auf bejonderen Befehl im Kahrdienft mit Koppel und Schulter— 
riemen getragen. Yuf dem Überanzug werden Kragenipiegel, Dienitgrad: 
abzeichen und Achſelſtück angebragt. 


Skianzug: 


Graugrüne Stimüße mit NORK.-Hoheitsabzeichen. Graugrüne Sfibluje mit 
geitidtem RSKK.Hoheitsabzeichen auf der Tinfen Bruitfeite. Schwarze 
Kragenſchnur, Ihwarze Aragenipiegel ohne Dienjtgradabzeihen. Auf Dem 
rechten Rragenspiegel ein „M" aus MWeikmetall. Koppel, ahne Schulterriemen. 


7. Schulanzug: 


Die Reichsführerſchule und die techniſche Führerſchule des WORK. tragen den 
Schulanzuga, wie er in der Anzugsordnuna der Inſpektion der Motorſport— 
Ihulen des NSKK. beihrieben ilt, aber mit ſchwarzer Stiefelhofe. 
Sturzhelm: III. Die einzelnen Dienſtbekleidungsſtücke 

Aus Ihwarzem Bultanfiber oder Kernleder mit Hoheitsabzeihen aus Weiß— 
metall. 


2. Dienitmüße: 


khä 


Die Dienjtmüße beiteht aus olivgrünem Stoff mit olivgrünem Aufidlag, 
Ihwarzem Mügenfopf und dunfelbrauner Balpel um den oberen Rand bes 
Yufldlags und um den Mübendedel. Die Paſpel iſt vom Sturmführer auf: 
wärts aus Wluminium, 

Der Stab der Korpsführung und des Inſpekteurs für techniſche Ausbildung 
und Gerüte, des Inſpekteurs der Motorſportſchulen des NSKK., das Stamm— 
perjonal der teihnitchen Führerſchule und der Reihsführerfhule hat einen 
farmelinroten Mützenkopf. Die Stäbe der Motorobergruppen und der jelb- 
tandigen Motorgruppen haben zinnoberroten Mübtenfopf. Der Sturmriemen 
it aus Ihwarzem Leder. 

Vorderer Mützenkopf mit dem NSRK-Rab aluminiumfarben; feitlihe Halte: 
knöpfe ſchwarz. 

Das aluminiumgewebte NRSKK.-Hoheitsabzeichen wird von allen NEAR. 
Führern und » Männern geiragen. 

Unterlage des Abzeichens in derjelben Farbe wie der Mützenkopf. 

Der Rorpsführer tragt Paſpel, Mützenkordel, Anöpfe und Hoheitsabzeihen 
in Silber, Schußbrille Darf auf der Müße nur beim Kahren netragen werden. 


. Keldmübe: 


Die Ihwarze Feldmütze wird zum Fahr: und Geländedienit, auf Befehl auf 
zu jedem anderen Dienst getragen. Bei ſchlechtem Wetter heruntergeflappt. 
An der linfen Seite Stoffdreied in ver Gaufarbe mit eingewebtem Hoheits- 
abzeigen und Dienititellungsabzeihen am Mübenauffchlag. 

Miügenfig etwas aus der Mitte auf das linfe Ohr Hin geneigt, unterfter 
Knopf genau in der Mitte der Stirme, 


. Braunhbemd mit Binder: 


Das Braunhbemd mit Binder Darf nur in vorgejchriebener SU.-brauner Farbe 
getragen werden. Der Kragen hat bis Obertruppführer einfchlieglih eine 
2 mm breite I\hwarze Schnurumrandung. Bom Sturmführer aufwärts beiteht 
die Aragenumrandung aus einer gedrehten Muminiumihnur von 2 mm 
Gtärle. Die Knöpfe jind mattjilber geförnt. Zum Braunhemd wird eine 
braune Halsbinde getragen. Der Binder in gleicher Farbe wie das Braun: 
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hemd ilt fo zu fnüpfen, DaB die beiden Enden gleich lang herunterhängen; der 
Anoten verdedt den oberen Knopf des Braunhemdes. Auf dem Binder tragen 
Barteigenoffen in Höhe der Brufttajchenfnöpfe das Parteiabzeichen, Nicht: 
parteigenojfen das NORR.-Hoheitsabzeichen. 

Snhaber des Goldenen Ehrenzeichens fragen diejes in der großen Ausführung 
auf der linfen Brulttajiie oberhalb etwa vorhandener, an der Bruſttaſche ge: 
tragener Orden. 

5. Dienitrod: 

Der Dienitrod beiteht aus olingrünem Stoff mit dunkelbraunem Kragen nad 
Heritellungspotichrift ver KZ3M. Bis Dbertruppführer feine Rragenumrandung, 
ab Sturmführer wie beim Braunhemd. 

Die farbe der Knöpfe ift mattlilber gefürnt. Das Barteiabzeichen wird zum 
fleinen Dienjtanzug (Dienitrod oder Dienjtbluje) am Binder eine Daumen: 
breite vom Binderfnoten entfernt getragen. Angehörige des NSKK. denen 
das Goldene Ehrenzeichen verliehen ilt, tragen dieles in der großen Ausfüh— 
rung auf der linfen Brujttalche oberhalb etwa vorhandener, an der Bruſt— 
taſche getragener Orden. 

Farbe des Hemdes olivbraun, weidher oder leichtgeitärkter Kragen, Binder 
bunfelbraun wie der Rockkragen. 

Das Tragen weißer Wäſche ijt verboten. 

6. Dienſtbluſe: 

Die Dienftblufe aus olingrünem Stoff mit Dunfelbraunem Kragen kann am 
Hals und an den Armeln geſchloſſen werden. Sonſt wie Dienitrod. 

Die Dienjtbluje wird nur im Dienſt (Sturmdienjt, Geländedienit, Fahrdienſt) 
getragen. 

7.Die Hofe: 

Die Farbe ver Hofe ilt Ihwarz. Un der langen Hofe, die mit oder ohne ‚Stege 
nur zum Wusgehanzug getragen werden fann, ift eine rote Biele angebrant. 
Stiefelhofen in übertriebener Breechesiorm find verboten. 

8. Mantel: 

Der Mantel bejteht aus olivgrünem Tuch mit dunfelbraunem Kragen. 
Aragenumrandung wie bei Dienitrod, 

Bom Oberführer an aufwärts jind die oberen drei Knöpfe offen und die 
mif dunfelbraunem Tuche gefütterten Mantelflappen umgeſchlagen zu tragen. 
Geſchloſſene Einheiten, Männer und Führer, haben jtets einheitlich angezogen 
aufzutreten. Im Fahrdienst können die Mantelenden umgeſchlagen werden. 
Der Mantel fann auf das Sturmgepäd geſchnallt werden. 

Bom Oberführer an aufwärts darf untergefchnallt werden. Wird das Koppel 
unterm Mantel oder wird fein Koppel (Musgehanzug, lange Hole) getragen, 
[vo ift der Dold an einem Koppelftüd, das durch die linke Manteltaſche geht 
und an der linten Innenſeite des Mantels befeftiat iſt, einzuhängen. 
Mäntel mit Relzfutter und Pelzkragen find im Kahrdienit erlaubt. 

9. Umhang: nn 
Außer Dienst it das Tragen eines Umhanges aus olingrünem Zuch ober 
mwajlerdichtem Stoff gejtattet, Sm Dienjt nur führern, vom Sfturmführer an 
aufwärts, wenn die non ihnen geführte Wbteilung im Mantel austrüdt. 
Kragentpiegel, Dienftgradabzeigen, Schnurumrandung und Achſelſtück werben 
zum Umhang nicht getragen. Knöpfe mattfilber geförnt. 

30. Zeberjaden: 

Das Auftragen von ſchwarzen oder braunen Lederjacken it nur zum Heinen 
Dienitanzug gejtattet. 
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12, 


13. 


14, 


19. 


Einheiten, die vollitändig gleichmäßig mit Lederjacken ausgerüſtet ſind, tra— 
gen auf den Lederjacken Spiegel, Achſelſtücke und Kragenſchnüre. 
Die Neuanſchaffung von Lederjacken für den NSKK.-Dienſt iſt verboten. 


‚Koppel und Schulterriemen: 


Koppel und Schulterriemen find ſchwarz. Das Koppel mit einer mattfilber- 
geförnten Zweidornſchnalle. 

Breite des Koppels 4/2 cm. 

Sanitätsmänner tragen den breiteiligen Schulterriemen. 

In allen Fällen, wo fein Koppel und Scäulterriemen vorgelehen ilt, wird 
ein Unterjhnallfoppel getragen. 


Handſchuhe: 

Graue, braune und ſchwarze Handſchuhe aus Leder oder Wolle dürfen in 
der kalten Jahreszeit von Führern oder Männern in der geſchloſſenen Ein— 
heit nur getragen werden, wenn alles mit Handſchuhen verſehen iſt; im 
Fahrdienſt auch von einzelnen Führern oder Mänrern. 

Die Träger der Stander und Standarten ſowie ihre Begleiter tragen im 
Dienſt ſchwarze Stulpenhandjchuhe. 


Dolch: 

Das RSKK. trägt den Dienſtdolch mit ſchwarzer Scheide: 

1. 3um großen Dienftanzug ſenkrecht mit Dolhfeititellriemen oder Dolchtrage— 
taſche an der linken Hüfte, 

2. zum Keinen Dienjtanzug wie zu 1 oder mit Doppelgehjänge am Koppel, 

3. zum Ausgehanzug, wenn fein Koppel getragen wird, mit Doppelgehünge 
am Unterfhnalffoppel und dem Rod oder durd einen Schlitz unter der 
linfen Taſchenpatte. 

Zum Gelände: und Fahrdienft (Fahranzug) kann auf Befehl der Dolch ab- 

gelegt werden. 

Zum Skianzug wird fein Dold getragen. 


Bijtole: 

Die Biltole in ſchwarzer Lebertaihe dar; nur von NSRR.-Führern und 
Männern, nit non Anmwärtern, getragen werden, die im Gebraud Der 
Waffen ausgebildet find. 

Waffenſchein ilt ſtets mitzuführen. 

Die Mitnahme der Piltole für Einheiten wird ſtets bejonders befohlen. 
Mird jtatt des Dolches die Piſtole getragen, Io befindet fih diefe an der 
linfen Hüfte, Kolben nad) vorwärts. 

Wird Dolch und Biltole getragen, jo befindet ih pie Piltole an der rechten 
Hüfte, Kolben nad rückwärts. 

Sn geihloffenen Räumen wird die Piſtole nicht abgelegt. 


Stiefel: 

Die farbe der Stiefel iſt jchwarz. Geitattet find zum Dienftanzug Mari: 
itiefel und Reitftiefel. Lange Schnürftiefel, Schnürjtiefel mit Ledergamaſchen 
oder ſchwarzen Wickelgamaſchen find nur im Geländedienft erlaubt. Zur lan— 
gen Hole werden ſchwarze Stiefletten oder Schnürjtiefel getragen. (Keine 
Halbihuhe.) Stiefletten nur, wenn die Hole Stege hat. 

Den Führern der Motorobergruppen und der jelbftändigen Motorgruppen, 
dem Inſpekteur für tedniide Ausbildung und Geräte, dem Inſpekteur der 
Diotorjportihulen des NSKK., dem Leiter der Reihsführerihule und dem 
Chefltabsführer iſt es geitattet, zum Dienitanzug Sporen zu tragen. 
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IV. Abzeichen 
a) Allgemeine Abzeichen 


Tafeln 41, 43, 44 
Armbinde: 
Die Armbinde ift am linfen Oberarm des Braunhemdes, des Dienitrodes, 
der Dienitblufe und des Mantels in deſſen Längsmitte fo anzunähen, daß 


von der Seite aelehen, die weiße Scheibe mit Dem Hafenfreuz vollkommen 
ſichtbar iſt. 


. Kraftiahrraute: 


Die ſchwarze Kraftfahrraute wird auf dem linken Unterarm getragen, 

Das Motorabzeihen kann aus weikem Metall beitehen oder aufgeltidt bam. 
eingewebt jein. 

Die aus der HS. ausgelhiedenen und in das NSKR. überführten Hitler: 
jungen tragen eine beiondere Raute. 

Die aus dem Keihswettlampf des NSKK. als Sieger hervorgehenden Stürme 
tragen auf die Dauer eines Sahres um die Kraftfahrraute eine Umrandung 
aus einer 2 mm ſtarken gedrehten Schnur in Schwarz. Aluminium, 

Der KRorpsführer fragt um die Araftfahrraute eine filberne Schnur: 
umrandung. 


‚ Aragenipiegel: 


Die Farbe der KRragenipiegel iſt ſchwarz. 

Die Stäbe der Motorobergruppen und der felbitändigen Gruppen tragen 
zinnoberrote, der Stab der Korpsführung, des Inſpekteurs für techniſche Aus— 
bildung und Geräte, des Sufpefteurs der Motorjportfchulen des NSKK. und 
das Stammperional ber Reichsführerihule und der Techniſchen Führerjchule 
tragen farmejinrote Kragenipiegel. 

HSRR.-Anmwärter tragen feine Rragenipiegel. Auf Dem linken Kragenſpiegel 
ſind die Dienſtgradabzeichen, auf dem rechten Kragenſpiegel die Bezeichnung 
der Einheit in weißem Metall angebracht. 


Dienſtgradabzeichen: 


Alle Dienſtgradabzeichen ſind aus Aluminium, die Litzen aluminium mit 
ſchwarzem Längsfaden. Der Korpsführer trägt das Dienſtgradabzeichen ſilber— 
geſtickt. 

Bei den unter IV a3 angeführten Stäben haben die aluminiumfarbenen Litzen 
entiprechend den Spiegelfarben zinnoberroten bzw. farmejinroten Längsfaden. 


Achſelſtücke: 


Auf der rechten Achſel am Braunhemd, Dienitrod, Dienitblufe und Mantel 
wird ein Adhjelitüf getragen, Das bis Obertruppführer einheitlih ſchwarz— 
weiß ilt. 

Der Achſelſtückknopf it mattlilber geförnt. Brigaden mit gleicher Farbe unter: 
\heiden ji durch den Achſelſtückknopf, der entweder glatt ilt, oder eine ein- 
geprägte Eins oder Zwei trägt. 

Die Acdhjelftüdunterlage it ſchwarz mit einer dünnen Paſpel, die bei den 
unter IV a3 genannten höheren Stäben in der Spiegelfarbe gehalten ilt. Aus 
Zraditisnsgränden und um der unlösbaren Verbundenheit mit der SW. ſicht— 
baren Yusdrud zu verleihen, tragen Die NORR-Einheiten die Paſpel in der 
Farbe der SA.Gruppen, in deren Bereich fie liegen. Ausnahmen bedürfen 
der beionderen benchmigung des Korpsführers. 


esarbe d. Baipel* 
Einheit Farbe d. Dreieds | Adhjlelitüdfnopf | Abkürzung 
a. d. Feldmütze 


Korpsführung 


Stab des Inſpekteurs 
für techniſche Ausbildung 
und Geräte karmeſin 


Stab des Inſpekteurs der 
Motorſportſchulen des 
NORR. 


farmejin 
Stammperjonal der | 
Reihsführer- und Süd, Weit, 
techniſchen Führerſchule | Dit, Nord 
Stäbe der Obergruppen 
und der jelbitändigen 
Motorgruppen DOftland ainnoberrot 
Stab Motorgruppe 
Sälefien | zinnoberrot 
M-Brig. Weſtfalen dunfelweinzot | DI 
M-Gruppe Oſtland dunfelweinrot | m. eingepr. Eins Dit 
M-Brig. Berlin ſchwarz B 
M-Brig. Niederrhein ſchwarz m. eingepr. Eins Nrh 
M-Brig. Oſtmark roſarot Om 
M-Brig. Rurpf.-Saar ſtahlgrün AB 
M-Brig. Nordjee ſtahlgrün m. eingepr. Eins No 
M-Brig. Thüringen apfelgrün Th 
M-Brig. Pommern apfelgrün m. eingepr. Eins P 
M-Brig. Weſtmark dunkelbraun Wm 
M-Brig. Niederſachſen dunkelbraun m. eingepr. Eins NS 
M-Brig. Sadhlen \maragdgrün ; Sa 
M-Brig. Nordmarf —— m. eingepr. Eins Am 
M-Brig. Leipzig . Imaragdgrün .| m. eingepr. Eins L 
M-Brig. Südweſt orangegelb | Sw 
M-Brig. Mitte orangegelb m. eingepr. Zwei Mi 
M-Gruppe Schleſien ſchwefelgelb J — S 
M-Brig. Franken ſchwefelgelb m. eingepr. Eins Fr 
M-Brig. Hochland hellblau 5 
M-Brig. Bayer. Ojtmarf hellblau m. eingepr. Eins BO 
M-Gruppe Hellen marineblau He 
M-Brig. Hanja marineblau m 


. eingepr. Eins Ha 


b) Santtatsabzeidhen 
Sanitätsführer und =männer tragen Dienjtgradabzeihen und Einheitsbezeid- 
nungen ihrer Einheit. | Ä 
GSanitätsehrenführer wie Chrenführer. 


* Sm Gebiet anderer SA.Gruppen liegende NSRAR.-Einheiten tragen die 
Farben diejer SA.-Gruppen. | | | 
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Außerdem tragen: 


a) ärztliche Sanitätsführer Hinter beiden Kragenſpiegeln den Askulapſtab; 
b) zahnärztliche Sanitätsführer hinter beiden Kragenipiegeln 

1. Zahnärzte ein „Z“, 

2. Dentilten ein „D“; 

c) pharmazeutiihe Sanitätsführer Hinter beiden Kragenfpiegeln ein „A“. 

d) Hilfs-Sanitätsführer tragen Sanitätsdienjtabzeihen wie die entiprechen: 
den Sanitätsführer. 

e) Sanitätsführer und Männer ohne ärztliche Zulaſſung, Kemer Medizinal: 
praftifanten und Medizinitudierende, Studierende der Zahnmedizin und 
der Pharmazie, ſoweit jie nit als Hilfs-SGanitätsführer beurteilt jind, am 
rechten Unterarm in gleiher Höhe wie die Motorraute den Astulapitab, 
aluminiumgewebt auf [hwarzer Unterlage. 

Bei dienſtlichem Einjaß tragen die unter e) Genannten die ſchmälere Rot: 
freugbinde am linfen Oberarm auf der Hafenfreuzbinde. 
Die Kraftwagen der Ärzte find im Dienſt gekennzeichnet durch ein gelbes 











Blechſchild. 
c) Sonderabzeichen 
1. Dienſtſtellungsabzeichen: 
Aluminium- JAluminiunitreſſ. 
treſſen golddurchwirkt 
la Stab Korps: Korpsführer — Silbertreſſe — 2,5 cm | 
führung c efitabsführer 2,0 cm 
C Fe 1,5 cm 
Reiter d —— 
des NER 20 cm 
Amtschef im Stab der Rorpsführung 1,5 c 
Abteilungschef i. Stab d. Rorpsführ. 1,2 cm 
Muſikinſpizient i. Stab d.Rorpsführ. 1,2c 
1b Stab des Inſpek—⸗ Inſpekteur f. Technik 2,0 cm 
teurs f. technijche| Leiter d. BEN 
Ausbildung und| Führerſchul 1,0 cm 
Geräte Abteilungschef i. Stab d. 3. T. 1,2 cm 
1c Stab des Infpef- | Inipelteur 2,0 cm 
teurs der Motor: | Stabsführer 12cm 
ſportſchulen des 
NGSKK. | | 
2 Breiten- & rer d. Motorobergruppe 2,0 cm 
gliederung ter d. Jelbjtändigen 
otorgrup 2 2,0 cm 
Stabsführer 
Diotorober ruppen | 1,2 cm 
übrer d. Motorbrigade 1,5 cm 
‘| Stabsjührer | 10cm 
I rer d. Motorjtandarte 1,0 cm 
rer d. re 
otor alt Tel 1,0cm . 
Führer N Motoritaffel 0,6 cm 
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Die Trejle wird um den oberen Rand des Müberaufichlags jo getragen, daß fie 
vorne ſenkrecht am Mützenſchirm endet. 


Fahrmeiſter erhalten ein aluminiumgewebtes „F“, 


Schirrmeiſter ein aluminiumgemebtes „S", das auf dem reiten Unterarm 
getragen wird. 
2, Armwinkel: 
NESRR- Führer und »Männer, die vor dem 31. 12, 32 der Partei oder einer 
ihrer Sliederungen angehörten, jind berechtigt, am rechten Oberarm einen 
oben geöffneten Winkel aus einer 1 cm breiten Aluminumtreſſe mit 2 ein: 
gemwebten braunen Streifen zu Tragen. 
Dastelbe gilt für NORR. Führer und Männer, die am 31. 12. 32 im Stahl: 
heim jtanden und anſchließend bis zum Übertritt in das NSRR. ohne Unter: 
brechung dem Stahlhelm oder einer Gliederung der Bartei angehört haben, 


‚ Schhwalbenneiter: 

a) Mulilzüge: 

Die Shwalbenneiter find Ichwarz mit weikgrauen Baummolltrejlen. 

Der Muſikzugführer trägt feine Schwalbenneiter, dafür auf dem rechten Kra— 
genipiegel die Lyra in Weißmetall. 

Der Mufifinipizient trägt auf dem rechten Kragenfpiegel die Lyra in 
Aluminium. 

b) Spielmannszüge: 

Die Shmwalbenneiter find ſchwarz mit auigelegten Aluminiumtreijen. 

Der Spielmannszugführer trägt die Schwalbenneiter mit Aluminiumtreſſen 
und 6—7 cm langen Franſen in Aluminium. 


4. Edelweiß: 
Die Angehörigen der Motorbrigade Hochland tragen an der linfen Seite 
der NSERR.-Dienitmüße und an der Feldmütze das Edelweiß in Silber. 


5. Tyr-Rune: 
Die Tyr-Rune der Reihsführerihule der SA. wird am Tinten Oberarm 
über der Armbinde, jedoch nit am Mantel getragen. 

6. Abzeichen für Ehrenführer: 
Ehrenführer des NSKR. tragen den NSKK.Dienſtanzug ihrer Einheit mit 
Dienfigradadzeihen; am Tinten Unterarm einen Ihwarzen Armelitreifen mit 
der filbergejtidten Inſchrift „ISRK.-Ehrenführer“. 
Der Anzug wird ohne Dienltitellungsabzeihen getragen. Dieje können vom 
Korpsführer beionders genehmigt werden. 

7. Abzeichen für „zZ. V.Führer“: 
„Führer z. 3.“ tragen den Dienjtanzug ihrer Einheit mit Dienftgradabzeichen, 
jedoch ohne Einheitsbezeichnung und ohne Dienititelungsabzeihen. Am Tinten 
Unterarm einen \hwarzen mit Silber eingefakten Armelitreifen mit der Xuf- 
Ihrift „a. V.“. 

8. Kornettſchild: 
Die Träger des Sturmitanders und der Standarte tragen im Dienit ein 
Brujtihild. Die Kette des Bruſtſchildes Tiegt unter dem Umrliegelragen des 
Braunhemdes, des Dienftrodes oder Mantels. (Bild ſiehe unter SU.) 
Das Bruftichilo iſt mit dem Anſatz auf der Rüdfeite in das 2. Knopfloch des 
Braunbemdes (1. Anopflod des Dienftrodes) einzuſchieben. 
Die Ehrenpoſten und die im GStreifendienit eingeleßten NSKK.Männer 
tragen im Dienjit einen Ringfragen. 


—* 
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9. Adjutantenſchnur: 


Die Adjutantenihnur wird unter dem Achſelſtück durcdgezogen und am 


2. Knopf des Braunhemdes, am oberften Knopf des Dienftrodes oder Man: 
tels bejejtigt. 


Es tragen: 
Chef-Adjutant des Korpstührers Farbe d Schnur aluminium 
Adjut. d. Inſpekteurs F. ten. Ausb. 

und Geräte Don 1 aluminiumsfarmejin 
Adjut. d. Motorobergruppe u. felbit. 

Motorgruppe J J aluminium-zinnober 
Adjut. d. Motorſtaffel und d. Motor— 

brigade vn „ ſchwarz-aluminium 
Adjut. d. Motorgruppe und Motor: 

ſtandarte Mom ſchwarz 


10. Führerſchnur: 


Die ſilberne Führerſchnur (Doppelſchnur aus Aluminiumgeſpinſt) iſt eine 
beſondere Auszeichnung. Sie wird nur an bewährte Führer eines Sturmes 
durch den Führer der Motorobergruppe oder ſelbſtändigen Motorgruppe ver— 
liehen. nr 
Die Enthbebung von der Dienjtitelle als Führer eines Sturmes hat bie 
Rückgabe der Führerſchnur zur Folge. 

Die Führerſchnur wird am Braunhemd vom 2. Anopf, am Dienftrof vom 
oberiten Knopf zur rechten Brufttafche getragen. 


11. MImtsfetten: 


Das Tragen von Amtsfetten für Bürgermeifter, Ratsherren, Beigeorbnete 
ulm. zum Dienftanzug iſt geltattet. 


V. Trauerabzeichen 


zum Zeichen der Trauer wird auf Befehl für die Dauer von 4 Wochen ein 
Trauerflor in zwei Shleifen (15 cm breit und 60 cm lang) mit einem Anoten 
von 5 cm beim Sturmitander am Hals der Yanzenipike unterhalb der Kugel, 
bei der Standarte an den Füßen des Adlers angebradt, und zwar 


für den Führer oder Angehörigen eines Sturmes am Sturmitander, 

für den Führer einer Staffel an allen Sturmitandern der Staffel, 

für Höhere Führer an allen Standarten und Sturmjtandern ihres Befehls: 
bereides. 


Für Angehörige von Stäben trifft die vorgelekte Dienjtitelle finngemähe 
Anordnungen. 

Das YUnlegen des 6 cm breiten Trauerflors über die Armbinde dur die Ein- 
heiten wird von Fall zu Fall durch Befehl geregelt. 

Bei Beerdigungen Irägt entweder die ganze NEKK.Abordnung Trauerflor 
oder nur der Führer, 

Bei fgamilientrauer fann zum Keinen Dienftanzug ein 6 cm breiter ſchwarzer 
Flor am Tinten AÄrmel oberhalb des Aufſchlages getragen werden. 
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VI Ausrüſtung 


Zur vollftändigen Ausrüſtung gehören: 
1. Sturmgepäd-Traggerüft (mit Kochgeſchirriemen und Zubehoer), 
2. Schlafdecke, 
3. Zeltausrüftung, feldgrau, 
4. Brotbeutel, feldgrau, 
5. Feldflaſche, feldgrau, 
6. Verbandpäckchen, 
7. Schanzzeug, 
8. Kartentaſche, 
9. Feldglas, 
10. Kraftrad-Packtaſchen (nur für Kraftradfahrer), 
11. Mantelſack. 


Ferner tragen Sanitätsmänner und Krankenträger: 


1. Zabeflathe mit Trinkbecher, 

2. Krankenträger-Koppeltaſchen (links und redts), 

3. Sanitätsmänner-Roppeltalden (links und redts), 

4. Sanitätstornijter (jeder vierte Sanitätsmann), 

5. Rüdentragbahre (in jedem Sturm ein’ Kranfenträger). 


Die Ausrüſtung innerhalb eines Sturmes joll einheitlich jein. Sämtliche 
Lederteile find ſchwarz. 


VII. Kommandoflaggen und Wimpel 


Tafel 45 
1. Rommandoflaggen: 


Der Standort des Korpsführers und des Inſpekteurs für technilche 
Ausbildung und Geräte, des Snipefteurs der Motorjportihulen Des 
NGSKK. die Dienitgebäude aller Stäbe von der Staffel bis zum Korps: 
tab werden durch KRommandoflaggen gekennzeichnet. 
Bei Übungen, Aufmärſchen ujw. fünnen dieſe Aommandoflaggen mit- 
geführt werden, um das Auffinden der Stäbe zu erleidhtern. Als 
Fahnenſtange für die Rommandoflaggen wird eine zmeiteilige Lanzen— 
tange mit der LZanzenipige wie bei Den Sturmitandern verwendet. 


2, Kommandoſtander: 


Kommandoftander werden bei großen Dienitfahrten (Aufmärſchen, Ein: 
ladungen, offiziellen Bejuhen) auf dem reiten vorderen Schußflügel 
des Dienitfraftwagens gejett. Wird reits der Stander geführt, jo muß 
auf der Tinten Seite des Dienjtfraftwagens der NSKK.-Wimpel ge: 
führt werden. Bei feinen Dienltfahrten, Fahrten zur Dienititelle, 
Stadtfahrten ujw. wird der Stander nicht gejeßt. 
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Kommando⸗Stander führen: 
Der Korpsführer, 
der Inſpekteur für tehniihe Ausbildung und Geräte, 
der Inſpekteur für Schulen des NEAR, 
der Leiter der Reihhsführerfhule des NSAR., 
der Chefſtabsführer, 
die Führer der Motorobergruppen, 
die Führer der Miotorgruppen, 
die Führer der Motorbrigaden, 
die Führer der Motorſtandarten, 
die Führer der Miotorjtaffeln. 


3. NSAK.-Wimpel und Wagenplatette: 
Zum Führen des REKK.-Wagen- baw. Rraftbootwimpels, der Wagen: 
plafette, Kühlerveridraubung oder Mimpelitange mit dem Hoheits- 
geihen des RSKK. find alle NERRK Führer und Männer jomwie alle 
Korpsangehörigen bererhtigt. 


Belleidung und YAusrüftung der Kraftbooteinheiten 
Tafel 42 
a) Anzugsarten 


1. Großer und Lleiner Dienſtanzug: 

a) Mütze, 

b) Dienltrod mit Kragenipiegel und Dienjtgradabzeichen, 

c) Ruderradraute, 

d) Achſelſtück, 

e) Braunes Hemd mit ſchwarzem Binder, 

f) Parteiabzeichen, Goldenes Ehrenzeichen bzw. NERK.-Nadel, 

8) Armbinde, | 

h) Koppel und Säulterriemen, 

i) Dolch, 

k) Riftole (nur auf Befehl), 

i} Großes Goldenes Ehrenzeichen, Orden und Ehrenzeiden (kleine Ordens: 
Ipange b. X. Dierjtanzug), 

m) Lange Hole, 

n) Schwarze Schuhe. 

Tragen bes großen baw. Heinen Dienitanzuges ſiehe I, 1 und 2. 


2. Unsgeh-Anzug: 
Wie großer Dienjtanzug, jedoch ohne Koppel und Säulterriemen. 


3. Borb: Anzug: 
Kleine Dienitanzug ohne Lederzeug und ohne Dolch. 
Meike Bootsjchuhe. 

Auf Befehl kann zum blauen Rod lange weiße Hoje und? Müge mit weißem 
Kopf getragen werden. 
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Spmmeranzug: 


Finreihiges weites Bord-Jackett ohne Armbinde und Spiegel, ohne Dienit- 
grad: und Dienititellungsabzeidyen, weiße Hoſe und weiße Schuhe. 


b) Die einzelnen Dienitbelleidungsitüre 


Mütze: 


Aus blauem Tuch in Marineform. Um den Mützenbund ein 4 cm breites, 
\hwarzes, längsgeitreiftes Ripsband. Schwarzer Ladlederiturmriemen mit 
geitepptem Rand und goldenen Anferhaltefnöpfen. | 

Am Mübgenbund geitidte Kofarde mit goldenem Eichenlaubkranz; am Ober: 
teil der Mütze NORR.-Hoheitsabzeiden aus gelbem Metall. Sm Sommer fann 
die Mütze mit weißem Oberteil getragen werden. 


‚Braunes Hemd: 


Es werben nur braune Hemden mit braunem, weichem oder leicht geitärftem 
Kragen getragen; dazu |hwarzer Binder. 


Dienſtrock: 


Der Dienſtrock beſteht aus marineblauem Stoff nach Anfertigungsvorſchrift. — 
Goldene Ankerknöpfe. — Vom Sturmführer aufwärts Kragenumrandung 
aus einer 2 mm breiten gedrehten Goldſchnur. 


‚Zange Hole: 


Die lange Hole beiteht aus blauem Tuch ohne Umſchlag und ohne Bieſe. 


Mantel: 


Der Mantel beſteht aus blauem Tuch mit blauem Umlegekragen; Kragen: 
umrandung wie beim Dienjtrof; goldene Anterfnöpfe. 

Zum Bordanzug fann Ichwarzer Ol- oder Lederolmantel ohne Spiegel und 
Acielitüde getragen werden. Vom Sturmführer aufwärts darf an Bord oder 
an and außer Dienjt ein dunfelblauer Umhang ohne Spiegel angelegt 
werden 


Las 


. Koppel und Sculierriemen: 


Koppel und Schulterriemen find ſchwarz mit gelbgeförnter Zweidornſchnalle. 


‚ Stiefel: 


Es werden nur Ihmarze Schnürjhuhe getragen. (Keine Halbichuhe). 


Dolch: 


Der NSKK.Dolch wird bei den Kraftbooteinheiten mit gelbem Metall: 
Beihläge am Doppelgehänge getragen. 

Beim großen und fleinen Dienitanzug am Koppel eingehängt (jiehe IH, 
Ziff. 13 Ab]. 2). 

Beim Yusgehanzug, wenn kein Koppel getragen wird, mit Doppelgehänge am 
Unterfhnallloppel unter dem Rod oder durch einen Schlitz unter der linken 
Taſchenpatte (ſiehe II Ziff. 13 Abſ. 3). 
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c} Abzeichen 


Ruderradraute: 


Die dunkelblaue Rudertadraute mit aufgeftidtem goldenen Ruderrad wird 
auf dem Tinfen Unterarm getragen. 


. Aragenipiegel: 


Die Karbe der Kragenipiegel iſt ſchwarz. Buchſtaben und Ziffern find aus 
gelbem Metall. Die Litzen find Gold mit dunfelblauem Längsfaden. — Sonſt 
wie IVa. Die Dienitgradabzeidien find aus gelbem Metall. 

Achſelſtück: 

Auf der rechten Achſel am Dienſtrock und Mantel wird ein Achſelſtück getragen, 
das bis Obertruppführer dunkelblau-gold auf dunkelblauer Tuchunterlage iſt. 
Die Achſelſtückunterlage hat eine dünne Paſpel in der Farbe der Motor— 
brigade. 


Vom Sturmführer aufwärts goldene Schnüre. — Sonſt wie IVa, Ziff. 5. 
Armwinkel: 

Der Armwinkel iſt eine Goldtreſſe mit zwei blauen Längsfaden. 
Führerſchnur: 


Die Führerſchnur beſteht bei der Kraftbootſtandarte aus Goldgeflecht — 
Sonſt wie IVc 10. 
Adjutantenſchnur: 
Die Adjutantenſchnur für die Adjutanten der Kraftbootſtaffel und der Kraft— 
bootitandarte it dunkelblau mit Bold durchwirkt. — Sonſt wie IVe, Ziff. 9. 


d) Dienititellungsabzeichen 
(Es tragen: 
Der Führer einer Staffel: 1 goldenen Sirmelltreifen. 
Der Führer einer Standarte: 2 goldene Srmelitreifen. 


Die 6 mm breiten Ärmelſtreifen werden um bie beiden Sirmelnuficdhläge des 


Dienitrodes getragen. 


e) Kommando-Stander 


Bei den Kraitbooteinheiten jegen Kommandoſtander: 
vas Boot des Führers der Kraftbootitandarte, 
das Boot des Führers der Kraftbootitaffel, 

Das Boot des Kührers des Kraftbootiturmes, 
bei Fahrten im Verbande bzw. Dienitfahrten. 
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Standarte 
(Motorftandarte 86) 





Motorfturm-Stander 
(Motorfturm 4 d. Motorftandarte 8?) 


Tafel 38 


Uniformen des NSRR. 





DL UUvooot 
ÜER (UI (una zum van 





OÜberfcharführer im Lehrfturm der Motor- 
ftandarte 86 im liberanzug 





Bin: 
1, 


Tafel 39 


Uniformen des NSRR. 








Scherführer der Technifchen Führerfchule NSE6R.-Mann im großen Dienftanzug 
im Schulanzug mit Sturzhelm 


Tafel 40 


AN 

















Adjutant 
des Korpsführers 


Adjutant Des 
Infpehteurs für 
technifche Ausbildung 
und Geräte 







Adjutant der Adiutant der 


Motorobergruppe Motorbrigede und 
und felbftändigen Motorgruppe 
Motorgruppe 


Adjutant Der 
Motorftandarte und Führerfehnur für Den Führer eines Sturmes 


der Motorftaffel 
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Uniformen der Braftbootftandarte does NSEA. 





Sturmführer im Stab der Staff. I Scharführer im Sturm | 
der Araftbootftandarte ! der Rraftbootftandarte | 
im großen Dienftanzug im großen Dienftanzug mit Mantel 
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Sonderdienftrangabzeichen des ISßß. 
















Sanitäts- Sonitäts- | Sanitäts- Sanitäts- 
Standartenführer Staffelführer Staffelführer Standartenführer 
Arzt Zahnarzt Dentift Apotheker 


Achfelftücke 





NSAA.-Mann bis Obertruppführer Sturmführer bis Sturmhauptführer Staffelführer bis Standartenführer 
Motoc-Brigade Sachfen 








NS6A.-Mann bis foeldmüge Sturmführer im Stabe 
einſchl. Obertruppführer dor Korpsführung 


Motor-Brigade Hochland 
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Dienftrangabzeichen des NSRE. 


tus Kun mu m 


NSA&.-Mann Sturmmann Rottenführer Scharführer 
Stucm Il Sturm I Sturm 19 der Mat.-Stan- im Stab 
der Motor-Standarte?9 der felbftändig. Staffel X darte 53, der Rorpsführung 





ds mE 
Oberfcharführer Truppführer Obertruppführer Sturmführer 
im Stabe der im Stab der Motor— im Stab der [elbftän- Führer des Sturmes 
Motorobergruppe Oft Brigade ßurpfalz-Saar digen Staffel M I 9,M86 oder im Sturm 





Oberfturmführer Sturmhauptführer | Staffelführer Oberftoffelführer 
führer im Stab Führer der felbftändigen Führer der Staffel III 
des Lehrfturmes L/M86 der Standarte 51 Staffel VIN.oder im Stab der Motor-Standarte 86 





Standartenführer Oberführer Brigadeführer 


führer det Motor-Stan- im Stab der Motor— im Stab d. Motor-Brigade 
darte 85 oder im Stab Brigade Franken hanfa oder Führer d. Brig. 





Gruppenführer Obergruppenführer korpsführer 
führer der im Stab 
Motor-Brigade hochland der Aocpsführung 
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fkommandoflaggen des NSER. 


Aatpehtettr 
echnAnsbulgang 
nücröte 





Korpsfuytitite, 





Infpekteut f. tedyn. 
| Ausbildung u. Geräte 

Aorpsführung Infpekteur der Motor- 
Chefftabsführer [portfchulen des NSAR. 





Übrraruppe so 





Motor-Obergruppe 





Motor-Staffel 








Wagen-Wimpel 
Motorrad-Wimpel 
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Sührung: 


Die Schugitaffel — SS. —, eine jelbjtändige Gliederung der Partei, 
wird vom Reichsführer SE. geführt. 


Aufgaben: 


Die urjprünglide und uornehntfte Aufgabe der SE. ilt es, für den 
Schuß des Führers zu jorgen. 

Durch den Auftrag des Sührers a das Aufgabengebiet der SE. dahin 
erweitert worden, das Neid im Innern zu ſichern. 


Mitgliedsausleſe: 


Zur Erfüllung dieſer Aufgaben iſt eine gleichartige, feſtgefügte und 
weltanſchaulich zuſammen verſchworene Kampftruppe geſchaffen, deren 
Kämpfer aus beſtem ariſchem Menſchentum ausgeſucht werden. 

Die Erkenntnis vom Werte des Blutes und Bodens iſt richtungwei— 
ſend für die Ausleſe in der Schutzſtaffel. Jeder Staffelmann muß vom 
Sinn und Wejen der nationaljozialiftiihen Bewegung tief Durhdrungen 
jein. Er wird weltanfhauli und körperlich vorbildli ausgebildet, 
damit er einzeln und im Berband im entſchloſſenen Rampf um die 
nationaljozialiftiihe Weltanjhauung erfolgreich eingejegt werden kann. 

Nur die blutsmäßig beiten Deutihen find für diejen Kampfeinſatz 
tauglid). Deshalb ijt es notwendig, daß in den Reihen der Schugitaffel 
unaufhörlih Auslefe gehalten wird, erjt grob, dann immer feiner. 

Dieſe beihränft fih aber nicht nur auf die Männer, denn ihr Zwed 
ift die Erhaltung einer artreinen Sippe. Darum wird von jedem 
Schutzſtaffelmann gefordert, daß er nur die ihm arteigene rau hei- 
ratet. Bon Sahr zu Jahr werden die Anſprüche geiteigert, die an die 
Reinerhaltung der Schugitaffel gejtellt werden. 

Treue, Ehre, Gehorjam und Tapferkeit bejtimmen das Handeln des 
Staffelmannes. Seine Waffe trägt die vom führer verliehene Injchrift: 
„Meine Ehre Heißt Treue!“ Beide Tugenden find unlöslid miteinan- 


der verbunden. Wer hiergegen verjtößt, ilt unwürdig gemorden, Der 
Schutzſtaffel anzugehören. 
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Der Gehorfam wird bedingungslos gefordert. Er entipringt der 
Überzeugung, dab die nationaliozialiftiihe Weltanſchauung herrſchen 
muß. Wer fie beſitzt und leidenſchaftlich vertritt, unterwirst ſich frei— 
willig dem Zwang zum Gehorjam. Deshalb iſt der Schußftaffelmann 
bereit, jeden Befehl, der vom Führer fommt oder von einem jeiner Vor: 
geiegten gegeben wird, blindlings auszuführen, jelbit wenn er von ihm 
die größten Opfer fordert. 

Die Tapferkeit gilt dem Gtafjelmann als die höchſte Mannestugend 
im Kampf für feine Weltanjchauung. 

Er befämpft offen und Ihonungslos die gefährlichſten Feinde des 
Staates: Suden, Freimaurer, Seluiten und politiſche Getitlichkeit. 

Aber er wirbt und überzeugt auch durch ſein Borbild Die Shwadhen 
und Warnfelmütigen, die ſich noch nicht zur nationaljozialiitiihen Melt: 
anſchauung haben Durdhringen fönnen. 

Mer jo wie der Staffelmann für höchſte Ideale fampft, muß außer: 
ordentliche Zeitungen an Geilt und Körper vollbringen Tönnen. Es 
gibt feine Sportart, die in der Schußitaffel nicht betrieben wird. Wo 
der Staffelmann in der Öffentlichfeit zum Wettkampf auftritt, it er 
lich bewußt, daß er jein Beites und Letztes hergeben muß für die Ehre 
feiner Schußitaffel. 

Eines feiner heruorragenditen Merbemittel iſt Die Zeitichrift „Das 
Schwarze Korps“. Sie erfheint jeden Mittwoch. Jeder SS.Mann tit 
verpflichtet, Diejes Kampf- und Merbeblatt der Schugitaffel zu leſen und 
ih dafür einzujegen, daß es im ganzen Deutichen Bolfe Verbreitung 
findet. 
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Gliederung und Aufgabenbereidhe: 
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Aus der Vielſeitigkeit der Aufgaben der Schutzſtaffel ergibt ſich ihre 
Gliederung. 
Dem Reichsführer SS. unmittelbar unterjtellte Führer find: 
Der Chef des Perlönliden Stabes, der Chef der Perlonalfanglei, 
der Chef des SS.-Gerichts, der Berwaltungschei:55., der Reichs— 
arzt-SS., der Chef des Amtes für Bevölferungspolitif und Erb: 
gelundheitslehre, vie Chefs der drei Hauptämter. | 


Das $9.-Aauptamt 


als oberſte Befehlsitelle des Reihsführers SS. ijt dazu beitimmt, die 
drei Schußitaffelteile: Allgemeine SS., Berfügungstruppe SS. und 
SS.-Totenfopfperbände für die ihnen zufallenden Aufgaben zu formen, 
auszubilden und einzuſetzen. 

Daraus ergibt fi die Notwendigkeit zur Aufltellung der aufgeführten 
Simter, Ä 

Diejen fallen folgende Aufgaben zu: 


Zentralfanzlei: 

Der Chef der Zentralfangzlei leitet mit jeinem Gehilfenitab Die 
Bejehlsitelle des Chefs des SS.-Hauptamtes, Ihm obliegt Auszeich— 
nung und Sichtung des gelamten Boiteinlaufes. Über alle wichtigen 
Vorgänge hält er dem Chef des SS.:Hauptamtes unmittelbaren Bor: 
trag. Er führt Entjheidungen herbei und nimmt Bearbeitungs- 
anmweilungen und Anordnungen des Cheis des SO.-Hauptamtes ent- 
gegen. Er Jorgt für das Zujammenmirfen aller dem Chef des SG. 
Hauptamtes unterjtellten Dienjtitellen. Die gelamte Gejchäftsführung 
innerhalb des SS.:Hauptamtes wird von ihm überwacht und geprüft. 


I Führungsamt (D: 
Das Führungsamt bearbeitet fämtliche Angelegenheiten, die fi 
auf Ausbildung und Organijation der drei Schußftaffelteile er: 
itreden. 


IL Perſonalamt (ID: 

Der Chef des Berjonalamtes gehört als Chef der Perjonalfangzlei 
zum perjönlichen Stab des Reichsführers SS. Der Berjonalfanzlei 
find die drei Perjonalämter des SS.-Hauptamtes, des Raſſe- und 
Siedlungs-Hauptamtes und SD.-Hauptamtes unterjtellt. Die Wer: 
ſonalkanzlei it zuſtändig für Die Bearbeitung von jämtliden Ber: 
lonalangelegenheiten für SſS.Führer und für mit Führerftellen 
beauftragte Unterführer der gelamten Schutzſtaffel. | 

Sn das Aufgabengebiet der Berjonalfanzlei fallt ferner die Ein: 
berufung zu Führer-Anwärter-Lehrgüngen und die Betreuung Der 
aus den SS.-Führerſchulen entlafienen Standarten-Dberjunfer. 
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III. Berwaltungsemi (IV): 


Der Chef des Berwaltungsantes iſt gleichzeitig Verwaltungschef 
der SG. (im perlönlidden Stab des Reichsführers SS.). 

Er ilt Sachbearbeiter für alle Berwaltungs: und Haushaltsangele- 
genheiten der drei Hauptämter. 

Als alleiniger Beauftragter des Reidhsführers SE. führt er aud 
Verhandlungen in diejen Angelegenheiten mit allen Dienititellen 
außerhalb Der Schugitaffel. 

Er iſt alleiniger Bevollmächtigter des Reichsſchatzmeiſters für Die 
gejamte Schugitaffel. 

Zur Stärfung der Mittel für Wusbau und Dienitbetrieb der Schutz— 
itaffel ilt im Berwaltungsamt eine Einrichtung geidhaffen, in der 
der Schugitaffel nicht angehörende Arier als „Fördernde Mitglie- 
der“ geführt werden, wenn fie ji verpflichten, einen freiwilligen, 
ſelbſt feitgejegten Betrag monatlich fortlaufend zu zahlen. 


IV. Sanitätsamt (V): 


Der Chef des SS.-Sanitätsamtes bearbeitet alle das Sanitäts- 
weſen der Schutzſtaffel betreffenden Gebiete. In jeiner Eigenjchaft 
als „Reichsarzt der SS.“ iſt er zugleich dem Reichsführer SS. für 
das gejamte Sanitätsivejen der Schugftaffel verantwortlich. 


. Ergänzungsamt (VD): 


Das Ergänzungsamt bearbeitet jamtlihe Neuaufnahmen von Un: 
terführern und Männern ſowie MWiederaufnahmen,. Einjtellungen, 
Überweilungen, Verſetzungen, Rommandierungen und Entlaſſun— 
gen. Zu }einen Aufgaben gehört ferner die farteimähige Erfaſſung 
und Nachweiſung der Berionalien Jämtiidher SS.:Angehöriger und 
dte Errechnung und Aufſtellung der Gejamtitärfe der Schutzſtaffel. 


VI. Amt für Sicherungsaufgaben (VII): 


VII. 


vm. 


Das Amt für Sicherheitsaufgaben bearbeitet alle Maßnahmen, die 
für den Einſatz der SE. bei Veranſtaltungen der NSDAB. in 
stage Eommen. Außerdem liegt ihm die Zujammenarbeit mit dem 
Reichskriegsminiſterium in allen Fragen der Mehrpflidt von SS: 
Angehörigen ob. 

Archivamt (VII): 

Sammlung von Urkunden, Berichten, Trophäen, Bildern uſw., die 
als Unterlagen für die jpätere Geihichtsichreibung der SG. in Be: 
trat fommen. 

Beſchaffungsamt (IX): 

Das Aufgabengebiet des Amtes umfaßt die Beſchaffung der Aus: 
rültung der Geſamt-SS. 


IX, Amt jür Leibesübungen (X): 
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Sm Umt für Leibesübungen werden alle Maknahmen zu jport: 
liher Betätigung der SE. in jämtlidhen Sportarten vorbereitet 
und Durdgeführt und die Iportlihe Ausbildung der SS. überwacht. 


X. Amt jür Nadrichtennerbindungen (XD): 
Bon dieſem Amt werden die Ungelegenheiten des geſamten Nach— 
rihtenmelens der SE. bearbeitet. 


X1. Berjorgungs: und Fürſorgeamt SE. (XM: 
Dieſes Amt bearbeitet alle Kürlorgeangelegenheiten der SE. in | 
enger Verbindung mit den zuſtändigen jtaatlien und fommunalen 
Stellen (Arbeitsaämter njw.) jowie alle mit der Adolf-Hitler-Frei— 
plaßjpende zujammenhängenden Angelegenheiten. 


Bon den drei Schukitaffelteilen jind die SS.-Verfügungstruppe und 
die SS.:Totenfopfverbände mit leiten und Ihweren Infanteriewaffen, 
die Allgemeine SS. nur mit Dolch ausgeitattet. 

(Gliederung der SO.:Verfügungstruppe Tiehe Zeichnung) 

(Gliederung der SS.Totenkopfverbände jiehe Zeichnung) 

(Glieverung der Allgemeinen SE. jiehe Zeichnung) 

Die beiden SS.Führerſchulen (jiehe Zeichnung) find dazu beitimmt, 
den SS.Führernachwuchs Heranzubilden. 

Auf den Reiterſchulen werden SS.-Reiter und «fahrer in ihrer Reit— 
und Fahrausbildung vervollkommnet. 

Die Motorſchule bildet die Angehörigen der SS.-Motorſtandarten 
und Kraftfahrkolonnen zu vorbildlichen Kraftfahrern und Lehrern 
heran. 


Das Raſſe- und Siedlungshauptamt [Rus.) 


verihafft der Schutzftaffel als einer nad nordiſch-raſſiſchen Geſichts— 
punften ausgeletenen Sippengemeinidhaft das Rüſtzeug, das lie be- 
fähigt, in artgemäßker Lebensführung den Gedanfen von Blut und 
Boden bei fi als Vorbild für das ganze deutſche Volf zu verwirk— 
lichen. 


Das Rus. iſt in folgende ſechs Simter gegliedert: 


I. Organilations: und Berwaliungsamt: 
Es Ihafit die organijatoriiche, perjonelle und materielle Grundlage 
der übrigen Amter, um deren Arbeit zu ermöglichen. 


II. Raſſenamt: 
Diejes Amt Hat die Aufgabe, zu bemweilen und auszumerten, daß 
das Blut allein Geidichte, Gejittung, Recht und MWirtihaft beitimmt. 


II. Schulungsamt: 
Der Zweck des Schulungsamtes ijt die weltunidhaulie Erziehung 
der SS. Das Ziel iſt, jeden SS.Mann auf den Totalitäistiand- 
puntt der nationaliszialiltiiden Weltanihauung zu bringen und 
damit einen geſchloſſenen weltanthauliden Blod im Bolte zu 


\haffen. 
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IV, Sippenamt: 


VI. 


VII. 
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Dem Sippenamt obliegt die raſſiſche, abſtammungsmäßige und erb— 
geſundheitliche Uberprüfung der in der SS. bereits befindlichen 
SS.Männer, Unterführer und Führer ſowie der in die SG. neu 
Aufzunehmenden. 

Die Überprüfung und Ausleſe erfolgt nach den Richtlinien des 
Reidhsführers SS., nad einem Grundjak, daß die SE. eine Aus— 
leje beiten deutſchen nordiſch beſtimmten Blutes jein foll; durd) den 
Ausbau der SS. zum Sippenverband und durch die Feſtlegung der 
beiten Blutslinien im Sippenbudh }foll für Fünftige Generationen 
dieles wertuolle Blutserbe dem deutſchen Volke erhalten bleiben 
und vermehrt werden. 


. Siedlungsamt: 


Es verwirflidt den Gedanken von Blut und Boden durch Seßhaft— 
mahung wertvoller SS.-Familien in Verbindung mit Neuſchaffung 
deutihen Bauerntums und der Heimitätienfiedlung. 

Amt für Ardhiv: und Zeitungsweien: 

Es iſt ihm die Aufgabe geitellt, das Sıhrifttum, die Tagespreile und 
Bildmaterial den Ämtern zur Bearbeitung und Verwertung näher 
zu bringen. Darüber hinaus ſoll das Amt die SS.:Haltung in den 
das Raſſe- und Siedlungshauptamt berührenden Fragen über den 
Rahmen der SE. Hinaustragen und die allgemeine Preſſe, den 
Rundfunf, Film und Ausftellungen, joweit notwendig, in unjerem 
Sinne beeinfluſſen. 

Amt für Bevöllerungspolitif: 

Es bearbeitet alle Fragen der Benölferungspolitif intterhalb Der 
SS. Vom Reidhsführer SS. tft es als erbgejundheitliche Oberbegut— 
achtungsſtelle eingeſetzt. 

In Zuſammenarbeit mit den ſtaatlichen Stellen (Beratungsſtelle 
für Erb- und Raſſenpflege an den ſtaatlichen Geſundheitsämtern) 
wertet es wiſſenſchaftlich die erbbiologiſchen Beſtandaufnahmen der 
Schutzſtaffel aus. 

Alle SS.-Arzte werden von ihm auf dem Gebiet der Erblehre, 
Erbgejundheitspflege und Eheberatung in furzfriftigen Lehrgängen 
geſchult. 


Das SD.-Aauptamt 


Der Sirherheitsdienft des Reichsführers SE. ift die politiſche Nach— 
richtenitelle von Bewegung und Staat. 

Diejes Hauptamt überwadht und beurteilt das gejamte politiiche 
Gejhehen. Es übermittelt jo jhnell als möglich die Auswertungen 
der jeweiligen politiihen Lage der Kührung von Bewegung und 
Staat als Unterlagen für ihre Entihließungen. 

Diejen Aufgaben entſpricht der Aufbau des Sicherhettspienftes. Die 
Führung bedient ſich dreier Ämter, Die unterjten Dienititellen des 


Sihherheitsdienites find Außenitellen, die für den Bezirk einer 
unteren jtaatlihen Berwaltungsbehörde bzw. eines Areiles ver 
NSDAB. tätig jind. 


59.-Geridt 


Das SS.:Gericht führt im Auftrage des Neihhsführers SS. Unter: 
Juhungen in Dilziplinar-, Beichwerde- und Chrenangelegenheiten. 
Es beurteilt alle Fälle unter Berüdjihtigung der vom Reichsführer 
SE. erlaffenen Vorſchriften, Befehle und Anordnungen ausſchließ— 
ih nah nationalſozialiſtiſch weltanſchaulichen und ſoldatiſchen 
Grundſätzen. 


Derhältnis der Schutjſtaffel in der Partei und zu den Staatsſtellen 


Sm Rahmen der dem Reichsführer SS. vom Führer geitellten Auf: 
gaben jind alle SS.-Führer vom Reidhsführer SS. angehalten, bei 
Zulammenmirfen mit den Hoheitsträgern der Bartei Einvernehmen 
herzuſtellen und dafür zu Jorgen, daß die nationaljozialiftilche 
Autorität gewahrt wird. 


Zulammenarbeit der SE. mit den Politiſchen Leitern jiehe Seiten 70—77. 


fördernde Mitglieder der 59. (FM.) 


Der Dienit bei der Schugitaffel, der vornehmlich bei den Führerverſamm— 
lungen außerordentliche Anforderungen ftellt, iſt wirtihaftlih aus dem 
Grund ungleich jchwerer, weil die einzelnen Verbände der Schugitaffel 
räumlich weiter auseinandergezogen find als die Verbände der SA. Dies 
bedingt ungleich höhere Transportfoiten zur Ausübung des Dienites. | 

Der Führer hat deshalb der Schußitaffel die Errihtung der FM.— 
Drganilation geftattet. Die Fördernden Mitglieder, die nicht Bartei- 
genoffen fein brauden, zahlen monatlich beitimmte Beträge. Zum Inkaſſo 
diejer Beträge jind nur die Dienititellen der SS. ermäditigt, die vom 
RFS. (Verwaltungsamt SE.) hierzu beauftragt find. Die FM.Organi— 
lation ift für den Beltand der Schugitaffel von größter Bedeutung und 
darf in ihrer Arbeit durch feine andere Dienjtitelle gejtört werden. 
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Der Reichsführer 4% 


Gliederung in Aauptämter und Ämter 


Der Reichsführer 55 
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F4-Oberabschnitt West 


Gliederung eines $4-Oberabfchnitts 
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Standarte 30 m Standarte 19 —— Standarte 20 m 
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Gliederung derZ4-Dorfügungstruppe 


Der Inspekteur d $# -Verf.-Truppe 
v. d.#$-Führer- Schulen 
$$Fführerschule $$Führerschule 
Tölz Braunschweig 


an #%- Standorte I #4 Standorte 2 
er „Deutschland“ „Germanio” 
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Gliederung der 44-Totenkopfverbände 


Der Führer d.4$-Tc 
tenkopf-Verb. und 
Inspekt. d. Konz.-l. 
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kommandt. kommandt. | kommandı. kommandt. kommandt. 
Stuba V Stuba IV ‚Stuba Ill Stuba Il Stuba I 
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fühterkorps der Scyutftaffel 
Das Führerkorps wird eingeteilt in: 
1. Aktive SS.-Führer. 


2, Zugeteilte Führer bei den Stäben des Reichsführers SS., den Drei 
Hauptämtern, den Oberabſchnitten und den Abſchnitten. 


3. Führer in der Stammabteilung. 
4. Führer 3.8. 


Die Bezeichnungen Ehren: und Rangführer zur bejonderen Verwendung 
fallen fort, va den Ghrentitel „SO.-Dlann” jeder vollberehtigte Ange: 
hörige der Schugitaffel vom SS.:Mann bis zum Reidsführer SE. Führt. 


Zu 1.: Ultine SS. Führer 
Aktive SO. "Führer find alle ‘Führer, die ih in einer planmäßigen 
Dienititelle der Allgemeinen SS., der Verfügungstruppe, der Totenkopf: 
verbände, des SD.- und Des N.uU.5.:Hauptamtes befinden, jowie alle 
Dbergruppen- und Gruppenführer, ungeachtet ob ſie planmäkige Dienit- 
itellen einnehmen oder nidht. 


Zu 2.: Zugeteilte Führer bei den Stäben 
Den Stüben werden Führer zugeteilt, vie fich in höheren Staats- und 
Barteijtellen befinden und Daher am aktiven Dienit nicht teilnehmen 
fünnen. Ferner die Führer, die durch ihren Beruf nicht mehr in der 
Lage find, in der Schußitaffel aktiven Dienjt zu verjehen. 


3u 3.: Führer in der Stammabteilung 
Zur Stammabteilung gehören alle Führer, die nicht unter Ziffer 1 
und 2 erfaßt jind, in feiner Dienititelung Berwendung finden, auf 
Grund ihres Alters oder Durch geſundheitliche Behinderung aus dem 
aktiven Dienjt aller Zweige der Schugitaffel ausscheiden müſſen. 


Zu 4.: Führer zur Verfügung 

ssührer, die zur Verfügung geitellt werden, erhalten die Erlaubnis, 

die Uniform bei beionveren Gelegenheiten zu tragen. 

Zur Berfügung geitellt werden Führer, Die 

1. die Reihhsführung SS. nicht mehr für geeignet hält, einen Dienft in 
der Schutzſtaffel zu verjehen, da fie ftrafwetje ihrer Dienititellung 
enthoben find, 

2. für die Verſetzung zur Stammabtetlung zu geringe Verdienite um die 
Schutzſtaffel aufzuweiſen haben, 

3. für die Stammabteilung noch au jung an Lebensjahren find. 
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Ein Führer fann nur für die Dauer bis zu 2 Jahren zur Verfügung 
geitellt werden. Innerhalb diejer Friſt ift durch den zuftändigen Ober: 
abſchnitt auf Grund einer erneuten Beurteilung des Betreffenden der 
Antrag zu itellen, ven Führer zu reaftivieren oder zur Stammabteilung 
zu verjegen. 

Kommt der Führer für eine Verwendung nit in Frage, jo wird er 
aus der SE. entlajien. 


Beförderungen und Ernennungen 
I. Beförderungen: 


1. Die Beförderung zum GOS.-Gruppenführer und SS.Obergruppen— 
führer nimmt der Führer nad Vorſchlag dur den Reichsführer 
SS. vor. 


2. Beförderungen nom SEG.-Unterjturmführer bis SS.:Brigadeführer 
einthlieklid) erfolgen durch den Reichsführer SS. nah) Bearbeitung 
durch Die Perſonalkanzlei. 


3. Die Chefs der drei Hauptämter befördern in Vertretung des RFSS. 
bis zum SS.:Hauptiturmführer. 


4. Die Beförderung zum SS.-Hauptſcharführer erfolgt Dur den Ober: 
abſchnittführer. 


5. Die Beförderung zum SS.Oberſcharführer erfolgt durch den Ab— 
ſchnittführer. 


bß. Die Beförderung zum SS.Unterſcharführer und SS.-Scharführer 
ſpricht der Standartenführer aus. 


7. Die Ernennung zum SS.Sturmmann und SS.-Rottenführer erfolgt 
durch den zuſtändigen Führer der Standarte. 


8. S.⸗“Mann wird der Bewerber nad) Ableiſtung jeiner Arbeits: und 
Heeresdienſtpflicht jeweils am 9. November jeden Sahres unter Ver— 
leihung des SS.:Dold)es. 


Eine Beförderung erfolgt im allgemeinen durch Borichlag. Der Beför— 
derungsporihlag wird eingereicht durch Den nächſten Vorgeſetzten des zur 
Beförderung VBorgejehenen. (Der Führer des Sturmes wird durch den 
Führer des Sturmbannes, diefer durch Den Führer der Standarte, dieſer 
wiederum Durd den Führer des Abſchnittes ulm. norgelichlagen.) 

Der Beförderungsvorſchlag wird unter Beilage der nötigen Unterlagen 
dem SS.:Hauptamt-Perjonalamt zugeleitet. 

Sm SS.:Berjonalamt bzw. in der Berjonalfanzlei RFSS. werden Diele 
Borihläge nach gegebenen Richtlinien bearbeitet und dann zu bejtimmten 
Terminen dem Reidsführer SS. bzw. den Chefs der Hauptämter zur Ent: 
ſcheidung und Genehmigung vorgelegt. 

Haupibejsrderungstermine jind: der 30. Januar, der 20. April, der 
Reichsparteitag und der 9. Nonember. 

Die ausgeiprodenen Beförderungen werden durd; das SS.-Verord— 
nungsblatt befannigegeben. 
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Der Beförderte erhält außerdem ein durch den Reichsführer SS. bzw. 
die Chefs der SS.-Hauptämter ausgefertigtes Patent, vom Unterjturm- 
führer aufwärts. 

Die Beförderung von Verwaltungsführern und Ürzten erfolgt nad) den: 
ſelben Richtlinien, jedoh ilt dazu Die Stellungnahme der vorgelegten 
Dienitjtellen, und zwar des Berwaltungschefs der SS. und des Reichs— 
arzies SE. im Hinblid auf die fachliche Eignung nötig. Vorlage erfolgt 
durch das SS.Perſonalamt. 


II. Ernennungen (Stellenbejegung) 


Die Belegung von Führerſtellen in den Einheiten der SE. erfolgt vom 
Führer eines Sturmbannes aufwärts duch perjönliche Verfügung des 
KReihsführers SE. 

Die Beitätigung in der Dienititellung erfolgt dur) das SS.-Perſonalamt. 

Berwaltungsführer und Ürzte werden nah Prüfung auf fachliche Eig: 
nung Durd) den Verwaltungschef der SS. bzw. den Reichsarzt SS. eben: 
falls nad Verfügung der RFSS. durch das SS.-Berjonalamt beitätigt. 


Anzugsordnung der 99. 
Tafeln 47. 45 
Es gibt zwei Anzugsarten: 


a} Dienitanzug, 
b) Geſellſchaftsanzug. 


a) Der Dienitanzug bejteht aus: 
Tellermüße, jchwarz, mit Totenfopf und Hoheitszeichen. 


Dienitrod, ſchwarz, mit mattfilbernen Knöpfen, zwei aufgejeßten Bruit: 
taſchen und zwei eingelchnittenen Seitentalden, 
Umlegefragen mit Jhwarzsjtlberner bzw. jilberner Kragenſchnur. 


Achſelſtücke, Ihwarz-jilber bzw. jilber (auf der rechten Schulter). 
Dienitrangabzeidhen. 
SHolenfreuz:Armbinde mit ſchwarzer Umrandung (am Tinten Oberarm). 


Braunhemd mit ſchwarzem Binder und Warteiabzeihen (nur für 
Rarteigenoilen). 


Airmeltireifen am linken Unterarm. 

Stiefeldoje, ſchwarz. 

Harichitiefel, ſchwarz. 

Koppel und Schulterriemen, ſchwarz, Koppelſchloß mattgrau. 


Dienſtdolch, SS.“Degen, ſchwarz, mit Metallbeſchlägen oder Seiten— 
gewehr. | 

Der Dienjtanzug fann bei Verfügungstruppen und Totenkopfverbänden 

auch ir feld- oder erdgrau getragen werden. 


b) Kleiner Dienjtanzug: wie oben, aber lange Tucdhoje, ohne Koppel, 
Dolch aus der Tinten Rod: oder Manteltalche. 
c) Der Geſellſchaftsanzug beiteht aus: 
Tellermüße, ſchwarz, mit Totenfopf und Hoheitszeichen. 
Gejelfihaftsrod, ſchwarz, mit mattjilbernen Knöpfen, Doppelreihig, mit 
breiten Aufihlägen. Aufſchläge vorderer und unterer Rand mit 
weißen Biejen eingefakt, zwei eingeläänitienen Geitentalhen, Um: 
legeftagen mit weißer baw. filberner Einfaſſung, feine Achſelſtücke. 
(Fortjegung Seite 433) 
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Gturmbannfahne 
(Sturmb. Ill der I. $9.-Standarte) 


Tafel 46 
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Dienft- und Paradeanzug der Allgem. 99. Teaditionsanzug der 69. 
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Dienftanzug, Mantel Ausgehanzug, Umhang 


Bottenführer Sturmbannführer 


tafel 48 





Dienftanzug der 69.-Derfüg.-Truppe Sporfanzug 
Gturmmann 


Tafel 49 
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Paradeanzug der 55.-Lerfüg.-Truppe Dienftanzua, Mantel 
Scharführer Oberführer, Amtschef 


Tafel 50 


Hrmelftceifen der Schubftaffeln 









Stab 58 hauptam 


—ABRB 
Stab Sicherheits-hauptamt | 
Angehörige des Sicherheitsdienftes tragen 
eine Armelraute mit der Bezeichnung „HD” 






Stab Raffe- u. Siedlungs-hauptamt F 





Reichsführer 55.. hauptamtschefs u. Amtschefs 
dor 3 55.-hauptämter 





Abteilungsleiter im Stab des Reichsführers 9. 
u. der 3 Aauptämter 


hauptabteilungsleiter im Stab des Reichsführers 56. 
u. der 3 hHauptämter 





— Referenten im Stab des Beichsführers 56. 
u. der 3 Rauptämter 









Armwinkel 

für chem. Dolizei- v. 
7 Wehrmachts-Angehörige, 
E -Al., die unmittelbar in die 
— 55. übergetreten [find 


Ceibſtandarte 55. „Adolf ſjitler“ 


Ehrenwinkel 
für alte Aämpfer 





Tafel 51 


Dienftrangabzeichen der Schußftaffeln 
(auf d. rechten Spiegel Nummern d.Standatte, 
bei Sonderformationen auch deren Sinnbilder) 





Sturmmann Kottenführer Unterfcharführer 








Scharführer Oberfcharführer hauptfcharführer Unterfturmführer 





Oberfturmführer hauptftuemführer Sturmbannführer Oberfturmbonnführer 





Gruppenführer Obergruppenführer Reichsführer 44 


Tafel 52 
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Dienſtdolch 1933 
wird nur in der Dolch- 
tragtofche getragen 





66.-Dolch 1936 
mit Gehänge 


Degen und Portepee 


Tafel 53 


Kragenipiegel, ſchwarz, mit jhwarz-jilberner bzw. Jilberner Umrandung. 
Keine Hafenfreuz-Armbinde, dafür am linfen Oberarm filbergeitidtes 
Hoheitsabzeichen. 


Braunhemd mit ſchwarzem Binder und Parteiabzeichen (nur für 
Parteigenoſſen). 


Armelſtreifen am linken Unterarm. 


Lange Hoſe, ſchwarz, mit weißen Bieſen und ſchwarzem Steg. Zur 
langen Hole werden ſchwarze Zugſtiefel getragen. 

Zum Gelellihaitsanzug werden weder Koppel noch Schulterriemen 

getragen, 


d) Weitere Stide des Dienitanzuges jind: 
1. Mantel, 
2. Umbang, 
8. Handſchuhe, 
4. Biltole, 
5. Signalpfeife mit Schnur, 
6. Adjutantenſchnur, 
7. Sonderabzeichen.“ 
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Dienftrangabzeichen der Allgemeinen 99. 
Tafel 52 
Auf dem rechten Spiegel iſt die Einheitsbezeihnung, auf dem Tinten 
Spiegel jind die Rangabzeichen angebradt (bis zum Standartenführer). 





Dienitrang: Spiegelumrandung: Dienitrangabzeidhen: 

SS. Mann | Ihwarz-Mluminium | | 
Sturmmann Re = 1 Spiegellige ſchw.-Al. 
KRottenführer F F 2 Spiegellitzen 
Unterſcharführer 1 Stern 
Scharführer . y 1 Spiegellige 1 Stern 
Oberſcharführer > r 2 Sterne 
Stabsicharführer — 1 Spiegellige 2 Sterne 

(Hauptſcharführer) 
Unterſturmführer Aluminium 3 Sterne 
Oberſturmführer 1 Spiegellitze 3 Sterne 
Hauptſturmführer — 2 Spiegellitzen 3 Sterne 
Sturmbannführer 5 4 Sterne 
DOberjturmbannführer e 1 Spiegellige 4 Sterne 
Standartenführer . i je 1 Eidhenlaub 
Oberführer in: je 2 Eihenlaub 
Brigadeführer un je 2 Eichenlaub je 1 ©t. 
Gruppenführer FE: je 3 Eihenlaub 
DObergruppenführer Re | je 3 Eichenlaub je 1 ©t. 
Reichsführer SS. = | je 3 Eihenlaub je 


1 Lorbeerkranz 


Bis zum Standartenführer jind die Spiegel aus ſchwarzem oder grauem 
Tuch angefertigt; vom Standartenführer aufwärts aus ſchwarzem oder 
grauem Samt. | 

Schwarze Spiegel trägt die Allgemeine SS.; graue ‚Spiegel tragen die 
Stammabteilungen (altgediente SS.-Männer). 


Sonderabzeichen in der 99. 
| Tafel 51 | 
Amtschef: jilberner Armitreifen 3,1 cm breit. 
Hauptabteilungsleiter: filberner Armitreifen 3,1 cm breit mit einem 
3 mm breiten jhwarzen Mittelitreifen. 
Abteilungsleiter: jilberner AUrmitreifen 3,1 cm breit mit zwei 3 mm 
breiten ſchwarzen Mittelitreifen. 
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Referent: filberner Armitreifen 3,1 cm breit mit drei 3 mm breiten 
\hwarzen Mittelitreifen. 


Armelitreifen mit Bezeihnung RSS. — (Reichsführung SS. — 
tragen SS.:Müänner und -Führer, Die unmittelbar zum Stab des Reichs: 
jührers SS. gehören, ſoweit fie nicht Amtschefitreifen uſw. tragen. 

Die SS.-Verfügungstruppe iſt erfenntlih Durch das Tragen Der beiden 
SS.⸗Runen auf dem rechten Kragen)piegel. 

Die Angehörigen der Totenkopfverbände führen einen Totenkopf auf 
dem rechten Kragenſpiegel. 

Die Leibiiandarte SS. „Adolf Hitler“ trägt auf dem Yirmelitreifen die 
Bezeihnung „Adolf Hitler“. 

Die Standarte „Deutihland* trägt auf dem Mirmelitreifen das Wort 
„Deutlchland“. 

Die Sonderformationen find kenntlich dadurch, daß 

die SS. -Reitereinheiten 2 gekreuzte Lanzen, 
die SS. Pioniere Spaten und Bide gekreuzt, 
die SS.Nachrichteneinheiten den Blitz und 
die SS.-Motoreinheiten das „M“ 

auf dem rechten Kragenjpiegel tragen. 

SS.⸗Arzte find durch den Astulapjtab Fenntlih (am linken Unterarm). 

Den filbernen Winkel der alten Kämpfer auf dem rechten Oberarm 
tragen alle Angehörigen der Schußjtaffel, Die vor dem 30.1.1933 der SS,, 
der Bartei oder einer ihrer Gliederungen angehört haben. 

Den ftlbernen Winkel mit Stern auf dem reiten Oberarm tragen SS.: 
Männer, die unmittelbar von der Mehrmaht oder der Polizei zur SS. 
übergetreten find, auch dann, wenn fie zwilhenzeitlih Mitglied Der SA. 
bzw. des NORKR. waren. 


Tragen des Parteiabzeichens 

Angehörige der SS., jomweit fie Parteigenoſſen jind, tragen das einfadhe 
PBarteiabzeihen itets auf dem Ichwarzen Binder, eine Daumenbreite nom 
Binderfnoten entjernt. 

Angehörige der SS, denen das Goldene Ehrenzeihen der REDAP. 
verliehen ijt, tragen diejes in der großen Ausführung beim Dienitrod und 
beim Dienſthemd auf der linken Bruittalhe oberhalb eiwa vorhandener 
an der Bruittalche getragener Orden. 

Außer den Führern der Schugitaffel, die in den Stäben und Einheiten 
Dienit Teilten, gibt es SS.Männer, die vom NReidhsführer SS. auf be: 
\ondere Veranlaſſung zum SS.-Führer ernannt worden find und einem 
Stab beigegeben find, ohne aktiven Dienit zu leiſten. 

Der Reihsführer SS. verleiht verdienten SS.Männern und -Führern 
den SS.Ring. 
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Die 59.-Standarte 
Tafel 46 


Die Standarie wird von der SS.Standarte geführt. 

Sie wird nur vom Führer auf Antrag verliehen. 

Das Standartentud iſt hochrot mit dem Haäakenkreuz auf weißem Felde. 
Über und unter dieſem im roten Feld befindet ſich die Aufſchrift: 
„Deutſchland erwache!“ Über dem Standartentud) tjt ein metallener Quer: 
balfen, der anf der Borderjeite die Bezeichnung der Standarte fragt. Auf 
der Rüdieite ift „NSDAP.“ eingeprägt. Am oberen Ende der Stange be= 
jindet jih Das Hoheitszeichen der Partei: Auffliegender Adler, ver in 

N| den fangen einen Eichenkranz, darin das Hakenkreuz, trägt. Der Adler ilt 
vergoldet, Kranz verjilbert, mit vergoldeten Bändern umſchlungen, das 
| Hafenfreuz ſchwarz mit verjilberter Einfaljung. 


Ä Die Sturmbannfahne der SE. 
Tafel 46 


Die Sturmbannfahne der SS. wird vom SS.-Sturmbann geführt. 

Die Sturmbannfahne der SE. ilt aus hochrotem Schiffsflaggentuch. Das 
Flaggentuch zeigt ein auf der Spike jtehendes Hafenfreuz auf weißer 
Scheibe. Die Fahne iſt mit ſchwarz-Aluminium-Franſen umrandet. 

Die Fahne trägt an Der inneren oberen Ede beiderjeits einen Fahnen— 
ſpiegel. Diejer Spiegel beiteht aus ſchwarzem Tuch und iſt mit einer 
Aluminiumſchnur umrandet. Die Nummer des Sturmbannes iſt mit einer 
römiſchen, die der Standarte mit arabilher Zahl — beide durch einen 
Ihrägen Strih getrennt — auf den Fahnenſpiegel mit einem Aluminium: 
faden aufgejtidt. 

Den Abſchluß des oberen Endes der Yahnenitange bildet eine vernidelte 
Lanzenſpitze. 
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Die Hitler-Jugend 
9]. 


Führer der gejamten HS. ilt der Reichsjugendführer der —— der 
gleichzeitig Jugendführer des Deutſchen Reiches iſt. 

Geſchaffen in den Jahren des Kampfes der nationalſozialiſtiſchen Be⸗ 
wegung und gewachſen in den Jahren des Aufbaues im neuen Reid, iſt 
die Hitler-Sugend Ausdrud des MWollens und Merdens der neuen heran: 
wachjenden Generation. 

Mährend das Heine Häuflein der alten Hitlerjungen Sdulter an 
Schulter zujammen mit den Kämpfern der Bewegung um die Vermirf- 
lihung der Ziele des Nationaljozialismus rang und feine andere Auf: 
gabe fannte, als in dieſem Kampf jeinen Mann zu jtehen, hat die HS. 
leit der Machtübernahme die große Verpflichtung übernommen und durch 
den Führer die Aufgabe geitellt befommen, die gelamte deutſche Tugend 
in die nationaljozialiltiihde MWeltanihauung einzuführen. In der HS. ſoll 
dann Diele Tugend dur Ständige politilhe Schulung zu echten, ſtarken 
Nationaljozialilten hHerangebildet werden. Neben die politijche Erziehungs: 
arbeit, welde die HS. zu leilten Hat, tritt no) die Aufgabe der förper- 
lien Ertühtigung der deutihen Jugend. Diefe joll gehorhen lernen 
und Dilziplin üben; aber auf der anderen Geite ſoll durch Die Erziehungs: 
arbeit der HS. bereits die Grundlage zu wahrem Führertum gelegt 
werden. Wenn der deutihe Junge und das deutſche Mädel jpäter zur Auf: 
nahme in die Partei vorgejehen werden, jollen fie bereits innerlich 
gefeltigte Nationalfozialilten Jein. Die HS. joll ihre Aufgabe in enger 
Zulammenarbeit mit Elternhaus und Säule löſen. 

Das Vermächtnis derer, die im Kampf um diejes Reich fielen und die 
Verpflichtung, die die Hitler- Tugend dadurch hat, daß fie den Namen des 
Führers trägt, ilt groß und heilig. | | | | 

Die Hitler-Jugend weiß um ihre Verpflichtung, erfennt ihre Aufgabe 
und wird fie erfüllen im Glauben an ihren Führer um der Zukunft jeines 
Reiches willen. | 

Für alle Kragen der Tugend iſt die Hitler-Sugend zuftändig. Gie 
bearbeitet in Verbindung mit den entſprechenden Dienititellen der Bartei 
jämtliche ragen, die die männliche Jugend von 10 bis 18 und die weib- 
liche von 10 bis 21 Jahren angehen. Eine eigene Schulpolitif Hat jedod) 
zu unterbleiben. 

In die HI. bzw. DI., BDM., IM. kann jeder deutliche Junge und jedes 
deutihe Mädel aufgenommen werden, die aril und erbgejund jind. 

Sm allgemeinen werden neue Mitglieder nur am Geburtstage des 
Führers, am 20. April eines jeven Jahres, aufgenommen. 





437 


Die Üiberweilung vom Deutihen Jungvolk (Sungmädel) in die Hitler: 
Sugend (Bund Deutfcher Mädel) findet ebenfalls am 20. April eines jeden 
Sahres für die 14 Jahre alt Gewordenen jtatt. 

Eine feierliche, ſyymboliſche Übermeilung der Angehörigen der 93. Dam. 
des BDM. in der HS, zur Bartei und deren Gliederungen findet am 
9. November eines jeden Sahres Itatt. 

Hitlerjungen werden nah Vollendung des 18. Zebensiahres und die 
Madden des Bundes Deutiher Mädel nah Vollendung des 21. Xebens- 
jahres in die NEDAP. unter folgenden Vorausiegungen aufgenommen: 

Die Hitlerjungen müllen vier Sabre ununterbroden vor ihrer 
Aufnahme in die NSDAP. der Hitler-Sugend angehört Haben. 

Die Mädchen des Bundes Deutiher Mädel müllen dem Bunde vier 
Jahre ununterbrodhen vor ihrer Aufnahme in die NEDAB. an: 
gehört Haben. 

Borausjegung Tür die Aufnahme der Sungen und Mädel in die 
NODAB. iſt ferner, daR fie durch eifrige Erfüllung ihrer Dienitobliegen: 
heiten und tadelloje Yührung innerhalb und außerhalb des Dienites id 
in Gelinnung und Charafter als aunerlällige Nationaljozialiiten und 
Nationallozialiltinnen erwielen haben und die Gewähr bieten, daß ſie aud) 
nach Aufnahme in die Bartei wertvolle Mitglieder der NSDAP. werben. 

Die Anmeldung der einzelnen Iungen und Mädel Hat mit ven üblichen, 
ordnungsgemäß ausgefüllten Aufnahmeſcheinen zu erfolgen. Die Aufnahme— 
erflärungen find auf dem Dienſtweg, alio über die Orisgruppen oder 
Stüßpunfte und die Gaue an die Reichsleitung einzufenden. 

Mit der Aufnahmeerklärung iſt gleichzeitig eine Beitätigung der zu: 
ſtändigen Dienstitelle (des Bannführers bzw. der Untergauführerin) über 
die Zugehörigkeit zu den Organilationen und die bisherige Führung vor: 
anlegen. 

Eine Aufnahmegebühr ift weder von den Angehörigen der Hitler-Iugend 
noch von denen des Bundes Deuticher Mädel zu entrichten. 

Es tit allen Dienititellen zur Pflicht gemacht, nur die Aufnahmeſcheine 
older Sungen und Mädel vorzulegen, die das 18. Dam. Das 21. Lebens— 
jahr bereits vollendet haben. 

Hufnahmeanträge können laufend während Des ganzen Sahres der 
Reithsleitung vorgelegt werben, joferne Der betreffende Hitlerjunge oder 
das =mädel Das 18. bzw. Das 21. Lebensjahr nollendef haben und die 
übrigen voritehend genannten Vorausſetzungen gegeben ſind. 

Der Tag der Aufnahme in die NSDAP. wird gemäß den beitehenden 
Vorſchriften ausihhlieklih von der Reidhsleitung beitimmt. Aufnahmetag 
ift der Erite Ddesjenigen Monats, in welchem der Aufnahmeantrag bei der 
Reichsleitung eingegangen it. Der Tag der Anmeldung gilt Daher nit 
als Aufnahmetag. Ebenjo ilt der 9. November nicht ver Aufnahmetag. 
Der Borgang am 9. November iſt vielmehr nur ein feierlidher, ſymbo— 
liſcher At, an dem diejenigen Hitlerjungen und -mädel teilnehmen 
follen, die bis zu dieſem Zeitpunft das 18. bzw. pas 21. Yebensjahr er- 
reicht haben. 
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4. 


Die Aufnahme in die NSDAP. im Rechtsſinne wird dur einen Ber- 


waltungsaft der Reichsleitung vollgogen und iſt gemäß S 3 Abſatz 3 ber 
Satung der NSDAR. rechtswirkſam erjolgt erft mit der Aushändigung 
der von der Keicdhsleitung ausgeitellten Mitgliedskarte. 
Die Hitler-Jugend iſt organilatoriih und diſziplinariſch jelbitändig. Es 
iit aber ſelbſtverſtändlich, daß die Hoheitsträger ein Aufſichtsrecht ausüben. 
Zufammenarbeit der 93. mit den Politiſchen Leitern fiehe Seiten 70-77. 


Die gefamte deutſche Jugend in der Hitler- jugend 


Die gejamte deutſche Jugend innerhalb des Reihsgebietes wird, außer 
in Elternhaus und Schule, in der Hitler-Tugend körperlich, geiltig und 
tttlih im Geilte des Nationaljozialismus erzogen. Dieje Erziehungsauf: 


gabe der gejamten deutihen Sugend in der Hitler-Jugend it dem Reichs: | 


jugendführer der NSDAP. übertragen. Er ilt damit „Sugendführer des 


Deutihen Reiches“ und hat die Stellung einer Oberſten Reihsbehörde mit | 


dem Sik in Berlin, die dem Führer und Reichskanzler unmittelbar unter: 
itellt iſt. 


Zehnkampf der AJ.-Führerfchaft 


Die Führerſchaft ver Hitler-Sugend ilt das Vorbild Der deutihen Jugend. 
Um der 3J.Führerſchaft Die Gelegenheit zu geben, auch auf Fportlichem 
Gebiet ihre Leiſtungsfähigkeit unter Beweis zu ftellen, und um dieſe Lei— 
ſtungsfähigkeit zu erhalten, haben Alle H3.: und DIJ.Führer vom Fähn— 
lein- und Gefolgſchaftsführer an aufwärts einſchließlich der Mitglieder der 
Stäbe der Bantıe, Jungbanne, Gebiete und der Reihsjugendjührung in 
jedem Sahre die Bedingungen des Führerzehnkampfes der Hitler-Jugend 
zu erfüllen. 
Der Führerzehnkampf jtellt den Teilnehmern folgende Übungen der 
Grundihule zur Bedingung: 
1. Hundert-Meter:Zauf, 
2. Tauſend-Meter-Lauf, 
3. Hodiprung, 
4. Weitiprung, 
5. Reulenmweitmurf, 
6. Keulenzielmwurf, 
7.300: Neter-Bruitihwimmen, 
8. Kleinfaliber-Schieken: Tiegend aufgelegt, 
9, Kleinfaliber-Schießen: Tiegend Treihändig, 
10, Orientierungs-Gepäckmarſch. 
Die Sieger in dieſem Mettfampf werden alljährlich dem Führer auf dem 
Reichsparteitag vorgeitellt. 
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Organifation der H].: 

Die 9%. gliedert ſich in: 

1.die HitlersSugend = 9°. 
(Sungen von 14—18 Sahren), 

2.das Deutſche Jungvolk in der 99. = DE. 
(Sungen von 10—14 Sahren), 

3.den Bund Deutichher Mädel in der 93. = BDM. 
(Mädel von 14—21 Jahren), 

4.die Sungmädel in der HI. = IM. 
(Mädel von 10—14 Jahren). 


Dieje vier Gliederungen jollen die Grundpfeiler der Jugend-Organi— 
ſation des Führers fein, die jich wie folgt aufbaut: 


A. Hitler: Sugend 
1.Die Kameradſchaft dient zur Jufammenfallung von etwa 15 Jungen 

zu gemeinsamen fameradjaftlichen Heimabenden und Fleinen Fahr— 

ten unter Führung eines Kameradſchaftsführers. 

Sie trägt einen Namen nah dem zuitändigen Ort, dem Stadt— 
piertel oder der Straße und wird außerdem aus techniſchen Gründen 
innerhalb der Schar mit arabiſchen Ziffern laufend numeriert. 

‚Die Schar, beitehend aus zwei bis vier, meiltens Drei Kamerad: 

haften non gleiher Stärfe unter Führung eines Scharführers. 

Sie trägt den Namen ihres Scharführers und wird außerdem aus 
tehnilchen Gründen innerhalb der Gefolgſchaft mit arabiſchen Ziffern 
laufend numeriert. 

Die Gefolgichaft, Die zwei bis vier, meiltens drei Scharen non mög: 

Iihit gleicher Stärke zu gemeinfamem Dienjt unter Führung eines 

Gefolgſchaftsführers zuſammenfaßt. 

Während die Kameradſchaft der Stoßtrupp bei Einſatz und Arbeit 
der HJ. iſt, ſoll die Gefolgſchaft die erſte in ſich geſchloſſene Einheit 
darſtellen, die deshalb auch jeweils eine Fahne verliehen bekommt. 

Die Gefolgſchaften werden nach folgenden Geſichtspunkten innerhalb 
des Bannes mit arabilhen Ziffern nummeriert: 

Den Gefolgihaiten des Unterbannes I find die Nummern 1—o 
oorbehalten, 

den Gefolgichaften des Unterbannes H find die Nummern 6—10 
vorbehalten ujw. 

io daß alſo die Höchſtzahl der Gefolajchaften in jedem Unterbann 
fünf beträgt. Sie tragen außerdem einen Namen, der ihrem Aus— 
dDehnungsbereih entiprisht. 

4. Der Unterbann. Drei bis fünf Gefolgſchaften von möglichſt gleicher 
Stärfe bilden unter Berüdiihtigung örtlicher Verhältnifle den Unter: 
bann, der unter Yührung eines Unterbannführers fteht, deſſen Auf: 
gaben fi nad) Dem Ausdehnungsbereich feines Unterbannes (Stadt 
oder Land) richten. 


440 


—X 


a 


5. Ber Bann. Bier bis acht Unterbanne von möglichſt gleicher Stärfe 
bilden unter Berüdfihtigung örtlicher Verhältniſſe den Bann, der 
entweder einen oder mehrere politilhe Kreiſe umfakt und unter 
Führung eines Bannführers Iteht. 

Symbol der Geſchloſſenheit eines Bannes ilt die Bannjahre, das 
höchſte Feldzeichen der HJ., das durch den Reihsjugendführer ver: 
liehen wird. 

Die Banne werden mit arabiſchen Ziffern fortlaufend im Reich 
numeriert und tragen meiltens die Nummer eines Truppenteils der 
alten Armee, der im Drt des Bannes Jeinen Standort hatte. Außer: 
dem haben alle Banne einen Namen, der ih nad) ihrem Aus— 
vehnungsbereidh richtet. 


6. Das Gebiet. Zehn bis dreikig Banne ſowie zehn bis vierzig Sungbanne 
des DS. non möglichſt gleiher Stärke bilden unter Berückſichtigung 
örtlicher Berhältnille das Gebiet, das entweder einem oder zwei 
politilden Gauen entjpridt, unter Führung eines Gebieisführers 
jteht und die hörhite Befehlseinheit außer der Reihsjugendführung ift. 


Die Gebiete werden im Reich fortlaufend mit arabiſchen Ziffern 
numeriert und fragen einen ihrem Yusdehnungsbereich entiprechenden 
Kamen. 

Es gibt im Reich folgende Gebiete: | 
Gebiet 1 (Ditlanp) Gebiet 14 (Kurheſſen) 

,, 2 (Rurmarf) „15 (Mittelland) 

„ 3 (Berlin) „16 (Sadjen) 

J 4 (Schleſien) „127 (Thüringen) 


J >» (Pommern) „18 (Franken) 

» 6 (Norbmarf) „19 (Hodland) 

„7 (Norbjee) „20 (Württemberg) 
„ 8 (Miederſachfen) „21 (Baden) 

„, 9 (Meitfelen) „22 (Baner. Ditmarf) 
„10 (Rubr:Riederrbein) „23 (Mittelelbe) 

„. 11 (Mittelrhein) „24 (Medlenbure) 


„ 12 (Weſtmark) „25 (Saar-Bfals) 
„13 (Hellen-Naffau) | 


7. Das Obergebiet. Bier bis jieben Gebiete non möglichſt gleicher Stärfe 
bilden unter Berüdflihtigung örtlicher Verhältniſſe die fünf Ober: 
gebiefe im Reich, die jedoch aus techniſchen Gründen nur als Ein- 
heiten und nit als Dienttitellen beitehen. Sie find Daher ohne 
Führung und diemen nur zur Zuſammenfaſſung der Gebiete bei 
beionderen Gelegenheiten. 
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B. Das Deutidde Sungvolf in der 9%. 

Gleih der Hitler-Sugend baut fih das Jungvolk in folgenden Ein— 
heiten auf: 

1.die Sungenihaft (etwa fünfzehn Sungen), 

2.der Jungzug (etwa drei Sungentdhaften), 

3.das Fähnlein (etwa drei Jungzüge), 

4.der Stamm (etwa vier Fähnlein), 

5. der Sungbann ſetwa jehs Stämme), 
wobei Aufgaben, Bezeichnung ujw. entſprechend der 9°. find. Bis Jung— 
bann einſchließlich iſt das DI. vollkommen ſelbſtändig, während es beim 
Gebiet durch den Gebietsjungvolkführer dem Gebietsführer der H%. 
unterſteht. 


C. Der Bund Deutſcher Mädel in der 9%. 


Die Einheiten des Bundes Deutſcher Mädel jind entiprehend der H%. 
wie folgt aufgebaut: 

1.die Mädelihaft (etwa fünfzehn Mädel), 

2. die Mädelſchar (etwa drei Mädelſchaften), 

3. die Mädelgruppe (etwa drei Mädelſcharen), 

4. der Mädelring (etwa vier Mädelgruppen), 

5. der Untergau (etwa fünf Mädelringe), 

6. der Obergau etwa zehn bis dreißig Untergaue und ebenſoviel Jung— 

mädeluntergaue), 

7. der Gauverband (etwa vier bis ſieben Obergaue), 

wobei Aufgaben und Bezeichnung denen der HI. entſprechen. 


D. Die Sungmädel in der 9%. 

Die Einheiten der Jungmädel find entiprehend denen der anderen 9%.: 
Cinheiten wie folgt aufgebaut: 

1. die Jungmädelſchaft (etwa fünfzehn Sungmäpdel), 

2.die Jungmädelſchar (etwa drei Jungmädelſchaften), 

3. die Sungmädelgruppe (eima vier Jungmädelſcharen), 

4.der Jungmädelring (etwa vier Tungmäpdelgruppen), 

5. der Sungmädeluntergau (etwa fünf Sungmädelringe), 
wobei Aufgaben und Bezeichnung denen der anderen H3.-Einheiten ent- 
ſprechen. 

Die Jungmädel in der 53J. ſind bis einſchließlich Jungmädeluntergau 
vollkommen ſelbſtändig, während ſie im Obergau durch die Obergau— 
jungmädelführerin der Obergauführerin des BDM. unterſtehen. 

Die fünf Obergebiete der HJ., die fünf Gauverbände des BDM. und 
damit die vier HI.Untergliederungen mit ihren Tämtlihen Ginheiten 
und deren Mitgliedern werden im Reich durch die Reidisiugendführung 
zuſammengefaßt. 

Dem Reichsjugendführer iſt zur Unterſtützung ein Stab beigegeben. 
(Siehe Gliederungenplan.) 

(Fortſetzung auf übernächſter Seite) 
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Die unteren Einheiten bis zum Bann bzw. Jungbann, Untergau und 
Zungmädeluntergau haben ähnlich aufgebaute Stäbe zur Unterſtützung 
der führer und Führerinnen in den Einheiten. (Siehe Gliederungsplan.) 

Die Hitler-Sugend bejigt Reichsführerihulen, Reichsführerinnenſchulen, 
Gebiets- und Dbergaujhulen. Neben zahlreihen Heimen iſt der HJ. der 
Keihsperband mit jeinen Tauſenden non Sugendherbergen angeſchloſſen. 
Der Leiter des Amtes für Sugendwandern in der Reihsiugendführung 
iſt gleicjgeitig Leiter des Reichsverbandes Deuticher Jugendherbergen. Der 
Reichsjugendführer iſt Ehrenporjigender des Verbandes. 

Die oben aufgezeihnete Organiſation it die unerjchütterliche Grundlage 
fir den Einjat und die Gejamtarbeit der H%. 

Mir unteriheiden in der HS. zwiſchen Dienfitrang und Dienititellung. 
Dienitränge find: 


9%. DI. 
Rottenführer Hordenführer 
Kameradſchaftsführer Jungenſchaftsführer 
Scharführer Jungzugführer 
Gefolgſchaftsführer Fühnleinführer 
Unterbannführer Stammführer 
Bannführer Jungbannführer 
Oberbannführer Oberjungbannführer 
Gebietsführer Gebietsjungvolkführer 
Obergebietsführer | 

BDIM. SM. 
Mädellhaftsführerin Sungmädelichaftsführerin 
Mädeliharführerin Jungmädelſcharführerin 
Mädelgruppenführerin Jungmädelgruppenführerin 
Mädelringführerin Jungmädelringführerin 
Untergauführerin | Sungmädeluntergauführerin 
Gauführerin | 
Dbergauführerin 
SGauverbandsführerin 


Berufungen in eine Dienjtitellung der HI. nimmt der jeweils über: 
geordnete Führer vor. Betätigung erfolgt durch deſſen vorgejeßten Führer. 

Beförderungen werden nom Wottenführer bis zum Scharführer bam. 
Hordenführer bis Sungzugführer durch den Gebietsführer norgenommen. 

Beförderungen von der Mädelldaftsführerin bis Mädelldarführerin 
bzw. Sungmäbdelidhaftsführerin bis Sungmädelicharführerin werden von 
der Obergauführerin vorgenommen. 

Ab Gefolgichaftsführer, Fühnleinführer, Mädelgruppenführerin, Jung— 
mädelgruppenführerin werden Beförderungen durch den Reichsjugend— 
führer bzw. durch das Perſonalamt der Reichsjugendführung vorgenommen. 
Ab Oberbannführer einſchließlich werden Beförderungsanträge über das 
Perſonalamt des Stellvertreters des Führers dem Führer zur Vollziehung 
der Beförderung vorgelegt. 
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Dienftftellen der Hitler-Jugend 


Organifationsamt 


Die Organiſation der HI. baut ſich in vier Untergliederungen und in 
genau abgeitujten Einheiten auf. 

Diele feitgelegte Organijationsform wird weiterhin ausgebaut und ver: 
beilert, jei es, um den dauernd wachſenden, verjchiedenen Bedürfniſſen 
Rechnung zu tragen, jei es, um die letztmögliche Anpaſſung und Verein: 
fachung zu erreichen. 

Entſprechend den Yufgaben des Organilationsamtes iſt dieſes in Drei 
Hauptreferate mit je verihhiedenen Referaten glieverungs- und arbeits: 
mäßig aufgeteilt, vie dem Amtsleiter und feinem Stellvertreter unter: 
ſtehen. 


Hauptreferat Organiſation — O 1: 


Das Referat O 1a bearbeitet alle Fragen der urſprünglichen Organi— 
ſation, d. h. Genehmigung zur YAufitelung und Auflöſung größerer Ein: 
heiten, ggejtlegung der Standorte und Dienitjige ujw. In der Reichsorgani— 
jationsfartei ijt die Gejamtorganijation eines jeden Bannes, Sungbannes, 
Untergaues und Sungmädeluntergaues bis in das Fleinjte hinein farten: 
und tabellenmäßig feitgelegt. 

Das Referat O 1b legt das gejamte Meldeweſen feit und überprüft 
dieſes. 

Durch einen Arbeitsbericht der Gebiete und Obergaue, der durch dieſe 
auf die Banne, Jungbanne, Untergaue und Jungmädeluntergaue aus— 
gedehnt wird, iſt eine Arbeits: und Terminkonzentration erreicht worden, 
die ſich bis auf die Arbeit in den unterſten Einheiten poſitiv auswirkt. 

Einheitlich feſtgeſetzte Befehlsblätter (Verordnungsblatt und Reichs— 
befehl der Reichsjugendführung — Gebietsbefehl des Gebietes — Ober: 
. gaubefehl des Obergaues — Bannbefehl des Bannes ulm.) verbürgen ein 
- einwandfreies Meldemweien. 

Das Referat O 1c bearbeitet alle fragen des Einjaßes bei bejonderen 
Gelegenheiten, wie ſämtliche zum NReichsparieitag und anderen Gelegen: 
heiten durchgeführten Transporte, die Durdführung von Kundgebungen 
und Aufmärſchen, joweit fie über den Rahmen eines Gebietes hinaus: 
gehen, unter gleicdhgeitiger Übermahung des gejamten Einſatzes unterer 
Einheiten. 


Hauptreferat Ausräftung — O 2: 


Im Hauptreferat O 2 wird die gelamte Dienitkleidung und Dienit- 
ausrültung der Hitler-Sugend und deren Unterglieverungen feitgelegt, 
geprüft, abgeändert und deren Durchführung übermadt. 
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Das Referat O 2a prüft und leitet alle Beihhaffungsvorhaben der 9%. 
nach bejonders feitgelegten Richtlinien und gibt auch Die Dienjtanzugs: 
ordnung der HS. heraus, die vie gefamten Vorſchriften über das Ausſehen 
der HJ.Dienſtanzüge enthält. 

Das Referat O 2b legt die techniſchen Vorſchriften für die Bekleidungs- 
und Yusrüftungsitüde nad erfolgter Verhandlung mit den Lieferjirmen 
und nach eingehendit durchgeführten Muiterprüfungen fejt. Hier wird Das 
Uniformitüd, das der Hitlerjunge und das BDM.-Mädel tragen ſoll, bis 
ins leßte hinein auf Jwedmäßigfeit, Ausſehen, Dauerhaftigfeit und 
Preisgeitaltung geprüft. 

Das Referat O 2c leitet im Zuſammengehen mit der Reihszeugmeifterei 
den gejamten Bezug der Fahnen, Wimpel und Tertilabzeichen. 


Haupireferat Stattitif O 3: 

Das Hauptreferat O 3 wertet alle Aktionen der HI. ſtatiſtiſch aus und 
überprüft die geſamte Tätigkeit der HT., angefangen vom Mitgliederitand 
bis zu den größten Ereignijien zahlenmäßig auf Erfolg und gewinnt da: 
dureh die rein techniſche Erfahrung für die Zukunft. 

Sm Referat O 3a Laufen Jämtliche eingehende Meldungen über die ges 
lamte Stärfeentwidlung der 93. monatlih zuſammen und werden Dort 
verarbeitet. Won hier aus werden Itatiltiiche Erhebungen durchgeführt. 

Das Referat O 3b wertet fämtliche eingegangenen und errechneten Zah: 
len ſtatiſtiſch aus und Stellt fie graphildh in Form von Mandplänen, 
herausgegebenen Schriftenreihen uw. dar. 

Das Referat O 3c hält die Verbindung mit dem Statiltiiden Reichsamt 
in allen gemeinjam interellierenden Fragen auf Gegenleitigfeit aufrecht 
und ermöglicht dadurd eine gejunde Zujammenfügung der reinen H°.- 
Statiltif des Organtjationsamtes mit der Bevölferungsitatiitif des Stati- 
ſtiſchen Reichsamtes. 

Für alle Sonderfragen der Mäpdel:Organilation, Bekleidung, Aus: 
rüſtung und Statiftif wird die BDM.-Reierentin des Organilationsamtes 
herangezogen. 


Derfonelamt 


Das Arbeitsgebiet des Perſonalamtes umjakt zwei große Aufgaben: 

1. die Ausleſe der befähigtiten Kameraden; 

2. die Ausmerzung der ſchädlichen Elemente. 

Zu 1 (Ausleje der befähigtiten Kameraden): 

Von enticheidender Bedeutung für die Entwidlung der Hitler-Sugend 
und der Bartei it Die Ausleje der beiten Hitlerjungen für den Nachwuchs 
der Führerſchaft. 

Der Auslejegrundjag wird Dabei von folgendem Gelihtspunfte beitimmt: _ 

Der Hitlerjunge fol Führereigenjchaiten aufweiſen, die ihn nicht allein 
zur Führung während der begrenzten Jeit feiner Tätigkeit in der Hitler- 
Sugend befähigen, jondern ihn darüber hinaus in den jpäteren Sahren 
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für eine größere Berantwortung in Bartei und Staat beſtimmen. Daraus 
ergibt fich die Notwendigkeit, die Führerauswahl mit Der größten Sorg— 
falt vorzunehmen. 

Mit dem Anwaächſen der Verantwortung, die die Hitler-Jugend gegen: 
über der Zufunft des Volkes trägt, iſt ver Mahitab, der an den jungen 
Führer in bezug auf weltanidhauliche Zuverläfligfeit, charakterliche Hal: 
tung, förperlihe und geiltige Leiltungsfähigfeit gelegt wird, immer 
Ihärfer geworben. Die Einjegung Der Bann und Sungbannführer erfolgt 
nad genauer Prüfung Dur) die Reichsiugendführung. Außerdem unter: 
liegt die untere Führerſchaft vom Gefolgihaftsführer aufwärts einer 
Iharfen Kontrolle dur das Perſonalamt der Reihsjugendführung. Nur 
derjenige, welder eine Gewähr für eine einwandfreie charakterliche Hal— 
tung bietet, fi als Nationaljozialijt bewährt hat, ſich im Dienit, auf 
Fahrt und im Lager als der Beite unter jeinen Kameraden gezeigt hat, 
beitimmte geiltige und fürperliche Anforderungen erfüllt, kann als Führer 
beitätigt werden, 

Diele harten Wuslejebedingungen gelten für die untere Führerſchaft 
bis zum Scharführer, die durch die Peronalabteilung des Gebietes be- 
Htätigt wird. Sm einzelnen gelien für den Bannführer jolgende Be— 
dingungen: | 

1. jahrelange erfolgreiche Kührertätigfeit als Führer Eleinerer Einheiten. 

2. Ableiſtung der Arbeits: und Mehrdienitpflicht. 

3. Erfolgreicher Bejuch der Reichsjugendführerſchule bzw. der ‘Führer: 

alademie der Hitler-Tugend. 

4. Erfüllung der Bedingungen für das HI.Leiſtungsabzeichen. 

8. Erfolgreich abgeſchloſſene jchulilche oder berufliche Ausbildung. 

6. Nachweis der arilhen Abſtammung. 

7. Erbgejundheitsnadhweis. 

Dieje Bedingungen gelten finngemäß für die übrigen Yührer und Füh— 
rerinnen. Ztel ver Ausleſe ijt die Heranbildung einer Führerſchaft, die jid) 
zuſammenſetzt aus den beiten jungen Deutſchen aller Schichten und Stände 
- und die einmal organiſch hineinwächſt in die Führung von Partei und 
Staat, | | . . 


Zu 2 (Ausmerzung der ſchädlichen Elemente): 

Durch ein ordentliches Ausſchlußverfahren wird jedes Mitglied, Das Die 
Gemeinihaft Ihädigt, aus der Hitler-Sugend ausgeſchloſſen. Gleichzeitig 
wird dafür Sorge getragen, daß diejer Bolfsgenofje von jeglicher Jugend— 
führung und -erziehung und in ſchweren Füllen von einer größeren Ber: 
antwortung in Bartei und Staat ferngehalten wird. 

Heben diejer härteſten Strafe gibt es eine Reihe von Strafen, Die Dem 
Sugendgenojlen die Möglichkeit geben jollen, zu zeigen, daß er die Voraus: 
jeßungen zu erfüllen veripridt, die an ein Mitglied der Hitler-Jugend 
geitellt werden. 

Die Geridtsbarfeit der Hitler-Sugend hat die Richtlinien des Dberjten 
Barteigerihts zur Grundlage Sie muß jedoch, dem Charakter der 
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Jugendorganilation Rechnung iragend, bei der Beurteilung von Berfeh- 
lungen die Beitrafung als erzieheriihe Maknahme für den noch in der 
Entwidlung begriffenen Sugendlidhen in weit größerem Maße anlehen, 
als das in einer Erwadjenenorganilation möglich ift. 


Amt für weltanfdjauliche Scyulung 


In diefem Amt wird, im Einvernehmen und nad MWeilungen des Be: 
auftragten des Führers für die Überwadhung der gefamten geiſtigen und 
weltanſchaulichen Erziehung der NSDAB., die gelamte Schulungsarbeit 
der HitlersSugend, des Deutihen Jungvolks, des Bundes Deutſcher Mädel 
und der Sungmädel geleitet und überwadt. Die Arbeit des Amtes iit 
folgendermaßen gegliedert: 


1. Führerſchulung. 

. Schulung der Einheiten. 

.Führerſchulen. 

.Schrifttumsarbeit. 

Weltanſchauliche Überwachung. 

. Beireuung des Seminars für HJI.Führer in der Hochſchule für Politik. 


Bejondere Schhulungsabteilungen find Den Stäben der Gebiete bzw. 
Dbergaue, der Banne bzw. Jungbanne bzw. Untergaue zugeteilt, welche 
nach den Weiſungen der Reichsjugendführung arbeiten. Die Schulungs: 
arbeit in den unteriten Einheiten wird von den Formationsführern und 
sführerinnen geleiitet. 

Das gelamte Shhulungsmaterial wird an ſämtliche Einheiten im Reid 
foltenlos verteilt. | 
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Amt für körperliche Schulung 


Daos Ziel der förperlicden Schulung der Hitler-Sugend ift die Erfaſſung 

jedes deutlichen Sungen in der Grundidule der Leibesübungen, in Luft— 
gewehr- und Kleinfaliberjhießen und in Geländejport. Barallel läuft 
eine planmäßige Ertüchtigung Des dDeutihen Mädels durch Leibesübungen. 
Jeden Sungen und jedes Mädel durch die förperlihe Schulung zu er- 
fallen und die geiamte deutihe Tugend zu einer planmäßigen, jtetigen, 
förperlichen LZeiltungsiteigerung zu führen, ijt eine große Aufgabe der 
törperliden Schulung der Hitler-Sugend. Eine andere große Aufgabe tit 
es, für alle Sugendliden in Stadt und Land Ubungsmöglichfeiten und 
Übungsformen zu ſchaffen, die eine planpolle körperliche Schulung aller 
jungen Deutſchen gewährleiiten. Darüber hinaus muß die Hitler-Sugend 
einen gejunden und letitungstfähigen Nachwuchs für die Mehrmadt ſchaf— 
fen. Sie hat deshalb die Aufgabe der Nachwuchsſchulung für die Sonder: 
warten der Wehrmacht. Dieje Ausbildung liegt in den Sondereinheiten 
der Hitler-Jugend. 
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Die gejamte Durchführung diefer Arbeit liegt im Amt fiir förperliche 
Schulung der Reihsjugendführung. Das Amt gliedert ſich in 
1. Allgemeine Ausbildung. 
2. Sonderausbildung. 
3. BDM.⸗Körperertüchtigung. 
4. Kührerzehnfampf der 93. 


Wirtſchaftspolitiſches Referat 


Im Einvernehmen mit der Deutichen Arbeitsfront und den Gruppen 
der Organe der gewerbliden Mirtichaft ſowie mit deren Unterjtüßung hat 
die Reichsjugendführung das Neferat für wirtihaftspolitiide Schulung 
ins Leben gerufen, das die Aufgabe hat, an Der Heranbildung eines 
nationaltozialiftiigen Führernachwuchſes der deutlichen Wirtſchaft mit: 
auarbeiten. 


Gefundheitsamt 


Die geſundheitliche Betreuung Der deutſchen Jugend zerfällt in zwei 
Hauptarbeitsgebiete, den truppenärzilichen Dienit und den Gejundheits- 
dienit. 

Grundlage für den Aufbau beider Arbeitsgebiete war der Vertrag Des 
Reihsjugendführers mit dem Reichsärzteführer vom September 1934. Er 
gab vie Möglichkeit zu einheitlider Ausrichtung der ärztlichen Arbeit an 
unlerer Jugend. Der truppenärztlihe Dienft der 93. ilt Angelegenheit des 
Gejunpheitsamtes der NReihsjugendjührung. Der Gejundheitsdienit Der 
gelamien Sugend wird durch die dem Hauptamt für Bolfsgejundheit fach: 
li unteritellte Jugenddienititelle für Volksgeſundheit durchgeführt. Sie 
it nad Richtlinien des Reichsärzteführers aufgebaut worden, der als der 
alleinige Benuftragte des Stellvertreters des Führers für alle gelundheit- 
lichen Belange der Partei zuitändig iſt. Die Perſonalunion in der Leitung 
beider Dienititellen it der Garant für eine einheitlide Zulammenarbeit. 
. Neben den HI3.-Ärzten überwachen Zahnärzte und Apotheker die Ein- 
heiten der HI. Während Zahnärzte die Jugendlihen nur beraten und in 
Borträgen an Führerſchulen und Lagern immer wieder auf die Notwen- 
digkeit einer jorgfältigen Mundpflege hinmeilen, werden zahnärztliche Be— 
handlungen an Sugendlichen nur in Notfällen bei großen Aufmärſchen 
und Lagern in zahnärztlichen Klinifwagen durchgeführt. 

Die Apotheker der H3. find für die vorſchriftsmäßige Feldſcheraus— 
rültung der Einheiten verantwortlih. Ihnen obliegt die Kontrolle über 
die Beſchaffenheit des Materials. Sie flären die Sugendliden über Her- 
itellung, Jujammenlegung und ſachgemäße Behandlung der non ihnen 
miigeführien Arzneien und Berbandmittel auf. 

Unterluhungen der Sugendlihen werden nur nad} den vom Hauptamt 
für Volfsgejundheit herausgegebenen Gejundheitsitammbüchern durchge: - 
führt. Durch die Perjonalunion der Leiter der Jugenddienſtſtellen des 
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Amtes für Vollsgejundheit und der Gejundheitsdienftitellen der HI. iſt 
eine einheitliche Arbeitstrichtung in Der Überwadhung des Formations— 
dienites und der vorbeugenden Gejundheitsführung gewährleiitet. 


Soziales Amt 


Das joziale Amt bearbeitet im Einvernehmen mit den einichlägigen 
DOrganilationen der Bewegung und den zuftändigen öffentlihen Dienit- 
itellen die fragen der Sugendpflege und Jugendhilfe jowie die der beruf: 
lichen und Iozialen Betreuung der arbeitenden Jugend. Bei ihm liegt die 
Zeitung des Landdienſtes der HI. und die Einfluknahme auf die übrigen 
agrarpolitiihden Arbeitseinſatzmaßnahmen. Das foziale Amt tif endlich 
Träger der gelamten jozial- und Eommunalpolitiihen Schulung der Hitler: 
Sugend. 

Sn Zujlammenarbeit mit der Nationaljozialiltiihen Volkswohlfahrt 
wird die Sugenderholungspflege in Form der Berjchidung erholungs: 
bevürftiger Kinder und Jugendlicher auf das Land, in Erholungsheime 
ulm. durchgeführt. 

Die ſoziale und beruflihe Betreuung des Sungarbeiters Tiegt beim 
Tugendamt der DAF. (Tiehe Deutiche Arbeitsfront, Jugendamt). Es han: 
delt jirh im bejonderen um die Arbeitsgebiete: 

Reichsberufswettkampf 
zuſätzliche Berufsfachſchulung 
deutſche Übungswirtichaft 
Jugendbetriebsarbeit 
Jugendarbeitsrecht 
Arbeitsſchutz 

Lehrlingsheime 
Lehrlingsaustauſch 
Berufsplanung. 

Der Leiter des Jugendamtes der DAF. iſt durch den cReichsjugendführer 
als Berufsreferent der H3: anerkannt worden. Das gleiche gilt für bie. 
Zeiter der entſprechenden Untergliederungen. 

Das Hauptreierat Landdienſt widmet fi der Rüdführung und Um: 
Ihulung der deutſchen Tugend zur Zandarbeit. Auf einer Reihe von 
Führerſchulen werden die fühigften Kräfte ausgelejen. . 

Die für die Landarbeit wertvollen und geeigneten Mädel werben in 
Umfchulungslagern zulammengefoht und anidhließend durch entiprechende 
Bermittlung auf dem Lande eingejekt. Ä 

Im Zulammenbhang hiermit werben aud die wesentlichen Fragen des 
Yandjahres (Auswahl, Eingliederung, endgültiger Einſatz auf dem 
Lande) bearbeitet. 

Das Referat für ſozialpolitiſche Schulung erarbeitet die Grundzüge für 
die ſoziale Arbeit der HI. Als weſentliches Hilfsmittel dieſer Arbeit dient 
die ſozialpolitiſche Zeitichrift ‚Das Junge Deutichland“. 
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Fulturamt 


Die früheren Anfätze zur lulturellen Arbeit der Hitler-Sugend haben 
lich zu einer ſtändig wachjenden Bereitichaft Der deutſchen Jugend, allen 
fulturellen Merten gegenüberzutreten, weiter entwidelt. Das, was für Die 
Hitler-Sugend am weſentlichſten tt, it die Lebendigkeit. Und fo iſt es 
nicht verwunderlich, daR das Lied, wie überhaupt Die gejante Muſik— 
arbeit, die größte Pflege und die mweitelte Verbreitung in ven Reihen der 
HitlerzSugend gefunden Haben, Die Geitaltung der Feierſtunden, die 
Morgenfeiern, die Elternabende, die Durchführung von Laienjpielen, die 
Werfarbeit, die Heritellung von Blafaten, Buhumihlägen, Bildern für 
die Heime, die Heimbauten und Die Heimgeltaltung \tehen im Vorder— 
grund unjerer fulturellen Arbeit. 

Mir erfennen, dak nur eine tagtäglihe ununterbrochene Kleinarbeit in 
allen fulturellen Dingen einmal eine Leiſtung hervorbringen wird, die Die 
gejamte deutſche Jugend dann erfaßt und ihr den Stempel eines einheit- 
lien kulturellen Willens aufprägt. 

Yus der Rundfunfarbeit der Hitler-Sugend find zahlreiche Arbeiten und 
Werfe und zugleich Anregungen entitanden, die richtunggebend für Die 
sortleßung der kulturellen Arbeit geworden ſind. Yus jener Arbeit ent- 
tand auf die „Arbeitsgemeinihaft junger Künſtler in der Hitler-Sugend“, 
die feine neue in ih geſchloſſene Organilation iſt, jondern vielmehr alle 
ſchöpferiſchen Kräfte zuſammenfaßt und verpflichtet, um der Allgemeinheit 
der deutihen Jugend neue MWerfe und Werte als gemeinjames Gut 
auzuführen. 

Die Hitler-Sugend weiß, daß fie dieje fulturellen Aufgaben nur dann 
löien fann, wenn ſie einerfeits die gejamte deutſche Tugend erfaßt, 
andererjeits aber mit allen Gliederungen der Bewegung am gemeinjamen 
Werk iit. Sie läßt es fich Daher in fulturellen ragen bejonders angelegen 
jein, mit der SU, SS, NEKK. dem Arbeitsdienit, mit der NS.-Gemein- 
ihaft „Kraft durch Freude“, der Reihspropagandaleitung, dem Reichs— 
nähritand u. a. Kühlung zu nehmen und Hand in Hard zu arbeiten. 


Redjtsamt 


Das Rechtsamt der Neihsjugendführung hat die Aufgabe, alle reiht: 
Iihen Belange der HS. leinſchließlich des BDM., des DI. und der IM.) 
einheitli zu bearbeiten und zu führen. 

Damit obliegt dem Rechtsamt einmal die redtlihe Beratung der Füh— 
rung und ferner Die rechtliche Bearbeitung von Saden aller Art und aus 
allen ÄAmtern der Reidsjugendführung. Insbejondere iſt Hier die Prozeß— 
führung zu erwähnen, die im engen Einvernehmen mit dem Reichsrechts— 
amt der REDAP. erfolgt. 

Meitere Aufgaben ergeben ſich für das Rechtsamt aus dem Totalitäts: 
anjprud der HI. Soll die 95. Die geiamte Tugend umfaſſen und zugleich 
jeden einzelnen ihrer Angehörigen in allen jeinen Lebensäußerungen 
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eriafien, jo muß dem einzelnen Jugendlichen auch im bejonderen falle 
Rechtsſchut gewährt werden. Dies geidyieht, mag es fih um Zivil- Straf— 
oder Pflegeſachen handeln, bei Sachen non größerer Bedeutung unmittel: 
bar durch das Rechtsamt, in Sadhen von geringerer Bedeutung durd 
Heranziehung der Keihisrejerenten bei ven Einheiten. 

Aus dem Charakter der 953. als einer Yuslejeorgantjation erwädjt die 
Pilicht, auf jtrengjte Reinheit in ihren Reihen zu adten. Das Rechtsamt 
hilft Hier mit, indem es dem Berjonalamt in Diſziplinarſachen jeine 
rehtstundigen Kräfte bei VBernehmungen u. dgl. zur Verfügung Itellt, und 
bei Strafiachen den Bang des Strafverfahrens prüft und verfolgt. 

Inſoweit unterjcheidet ji der Aufgabenfreis des Rechtsamtes von dem 
ähnlicher Stellen bei anderen Verbänden nicht wejentlih. MWie aber die 
Bedeutung und die Aufgaben der HS. als ſolche einzigartig find und mit 
denen feines anderen Verbandes und feiner anderen Organijation ver: 
glien werden können, jo fann ji aud die Tätigkeit Des Rechtsamtes in 
ſolcher „Kleinarbeit“ nicht erjhöpfen. Der Tugend ilt im Dritten Reid) 
ein Raum eigener Aufgaben und Verantwortung zugemwiejen: Mitarbeit 
an der Nusgeitaltung des neuen Sugendarbeit:, Jugendpflege- und 
Jugendſtrafrechts. 


Preſſe- und Propagandaamt 


Im Preſſe- und Propagandaamt der Reichsjugendführung iſt die ge— 
ſamte Preſſe- und Propagandaarbeit der Hitler-Jugend zuſammengefaßt. 
Mittel der Propaganda find Zeitſchriften, Zeitungen, Broſchüren, Licht— 
bilder, Filme, Kurzfilme, Plafate, Handzettel ujw. 

Das Preſſe- und Propagandaamt der Reihsjugendführung gliedert fir 
in zwei Hauptreferate. 


I, Hauptreferat Preſſe 
II. Hauptreferat Propaganda 


III. Selbitändige Referate 
a) Referat Berbindungsitelle 
b) Referat Reidisbilditelle der HS. 


I. Das Hauptreferat Preſſe gliedert jih in Tolgende Referate: 
. Referat HI.-Preſſe und HS. Preſſeſchulung 
BDM.⸗Preſſe 

. Sungwolfpreiie 

Archiv 

. Sozialarbeit 

. Agrarpolitiihe Arbeit (Zanddienit uſw.). 


II. Das Hauptreferat Propaganda gliedert ſich in: 
1. Aktive Propaganda 


2. Referat Rednerwejen 
3. Referat Film. 


ZAnmenT 


Mit dem Brefie- und Propagandaamt der Reihsjugendführung Find 
die Schriftleitungen verbunden. 


Die Reihsjugendführung gibt heraus: 


1. den „Reishsjugenp- Breljedienit (RIP.) 

2. die Reichszeitung „Die HI.“ 

3. das Führerorgan der nationalſozialiſtiſchen Jugend „Wille und 
Macht“ 

die Zeitſchrift für ſoziale Fragen „Das Junge Deutſchland“ 

‚ die illuſtrierte Zeitſchrift „Die Fanfare“ 

. die Zeitſchrift des BDM. „Das Deutſche Mädel‘ 

. die Zeitſchrift des Jungvolks „Morgen“ 

. die Zeitichrift der gehörlofen 9%. „Die Quelle“ 

. „der Segelflieger“ 

10. „Muſik und Volk“ 

11. die Blindenzeitjhrift „Der Wedruf“. 


Die Gebiete geben heraus: 


. „Die Fanfare“ (Geb. Mittelrhein, KRurhellen, Hellen-Najlau, Weit: 
mark) 

. „Die junge Garde” (Geb. 5 Bommern) 

. „die junge Gefolgſchaft“ (Geb. 18 Franken) 

. „der Vorpoſten“ (Geb. 25 Saarpfalz) 

. „Sunger Wille“ (Geb. 16 Sadjen) 

‚ „Rordmarfjugend“ (Geb. 6 Norbmarf) 

. „Reidhsiturmfahne" (Geb. 20 Württemberg) 

. „Der Sturmtrupp“ (Geb. 17 Thüringen) 

. „die Volksjugend“ (Geb. 21 Baden) 

10. „Unjere Fahne“ (Geb. 9 MWeitfalen). 


Der RIB. erjheint in einer tägliden Yusgabe A mit den Beilagen 
„sugend im Ausland“, „Kultur und Unterhaltung“, „Erziehung“, „Die 
Schule“, „Der Student“, „Der Hitlerjunge“, „Sungvolf“, „Das Deutidhe 
Mädel“, „HJ.Funk“, „Sportdienit”, „Soziale Wrbeit“, „Tehnil und 
Wirtſchaft“ und „Landjugend“. 

Eine Wochenausgabe B ftellt eine wöchentlich Mittwochs erſcheinende 
Zufſammenfaſſung der täglichen Ausgaben dar, und eine Maternaus— 
gabe C fommt jeweils am 2. und 4. Donnerstag eines jeden Monats für 
Heinere Zeitungen heraus. 

Die Arbeit des Jungnolfreferates verteilt fih auf alle Aufgabengebiete 
des Umtes und dient der preilemäßigen und propaganpiftiihen Vertre— 
tung der Sungvolffragen in der ÄÖffentlichkeit unter Benutzung ſämtlicher 
gegebener Möglichkeiten. 

Das Hauptreferat Bropaganda ſteht organijatoriich durch Verbindungs— 
männer mit dem Reihsminijterium für Volfsaufllärung und Propaganda 
und der Reithspropagandaleitung in dauernder Verbindung. 
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Das BDM.:Hauptreferat des Amtes für Prefle und Propaganda be- 
ſtimmt die Ausrichtung der Mädelarbeit in der nationalſozialiſtiſchen 
Preſſe durch eine ftändige Überprüfung der Beilagen und Artikel in der 
Tages: und HJ.Preſſe ſowie durch) Auswahl, Schulung und ſachliche Aus— 
bildung der Preliereferentinnen. 

Außerdem bearbeitet das BDM.:Referat Die monatlich erſcheinende 
Zeitſchrift des BDM. „Das Deutide Mädel“ jowie eine ftändige Mädel— 
beilage und die BDM.-Nachrichten im „Reichsjugend-Preſſedienſt“. 


Rundfunkamt 


Im Rundjunfamt der Reichsjugendführung wurde die Zentralitelle für 
die gejamte Rundfunfarbeit der deutihen Tugend geihaffen. Sm Mai 1933 
begann die HS. ihre Arbeit in den deutſchen Funkhäuſern und fonnte nod 
im gleichen Jahre an allen Sendern Sachbearbeiter für den Hitler-Jugend- 
Funk einjegen. In der Reichsjendeleitung wurde die Gtelle eines Beauf— 
tragten des Reichsjugendführers geichaffen, Dem Die Führung der ge: 
jamten H3..Arbeit an den Sendern obliegt. An allen Sendern beitehen 
heute Rundfunfipielidaren, deren Aufgabe nicht nur in der Geitaltung 
von Sendungen, londern aud darüber hinaus in der Durhführung einer 
aktiven Grenzlandarbeit liegt, die dur den Rundfunk grögtmöglidit 
unterltüßt wird. Auch die Verbreitung des Liedgutes der HI. im deutſchen 
Volke obliegt Dem HJ.Funk. Darüber hinaus ift der Rundfunf eine aftive 
Kulturquelle geworden. 

Sn engjter Zufammenarbeit mit dem Amt für weltanidauliche Schulung 
in der RIF. geitaltet das Rundfunfamt die wöhentlihe „Stunde der 
jungen Nation“, die das Kernitüd für den Heimabend der Hitler-Tugend 
daritellt. An allen größeren Aktionen, die die Hitler-Jugend durdführt, 
wie 3. B. Reichsberufswettfampf, Heimbeihaffungsaftion, Sommerlager 
der HS. ulm. nimmt das Rundfunfamt im beionderen Maße teil. 

Für die Hörerleite wird vom NRundfunfamt der RIF. die notwendige 
Vorarbeit zur Sicherſtellung des Gemeinihaftsempfanges mittels der 
Hierzu geihaffenen 5J.-Funkwartorganiſation geleiſtet. Die durch Die 
Rundfunkgerätebeſchaffung gemonnenen Rundfunfempfünger werden von 
den HJI.Funkwarten aufgejtellt und bedient. Ihrer Ausbildung und Er: 
ziehung dient die Reichsfunkſchule der HI. in Göttingen, in der in Werk— 
jtätten und Zaboratorien alle diejenigen Hilfsmittel zur Verfügung jtehen, 
die für eine einwandfreie techniſche Ausbildung benötigt werben. Sn be- 
jonderen Lehrgängen werden die ebenfalls zur Rundfunforgantjation der 
H3. gehörenden Sungamateure ausgebildet. Nach Ablegung einer Prüfung 
vor dem DASD. und der Deutihen Reichspoft erhalten dieje dann eine 
Sendelizenz, welche den Betrieb eines Rurzwellenjenders gejtattet. An 
den Gebietslißgen und an den Standorten verjhiedener Banne beftehen 
funktechniſche Bereitihhaften und FT.-Rameradihaften, die zur Bewälti— 
gung der verjhiedeniten funftehniihen Aufgaben des Funkweſens ein- 
gejeßt werden. 
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Amt für Jugendwandern 


Das Amt für Sugendwandern, weldes mit der Leitung des Reichs— 
perbandes für Deutiche Sugendherbergen dur Berjonalunion verbunden 
iit, hat die Aufgabe, Durch die Förderung des Manderns ſowie Der 
Sugendherbergen erzieherijch auf die deutſche Jugend einzuwirken. 

Das Amt organiliert Fahrten, Die die Sungen und Mädel aus allen 
Zeilen des Reiches zulammenfübren und Dazu beitragen, Die Stammes: 
unterihiede durch gegenjeitiges Kennenlernen auszugleichen. Die Arbeit 
des Amtes unterjtüßt das Deutſche Sugendherbergswerf, das überall im 
Deutthen Reich Sugendherbergen errichtet hat (insgefamt 2000). Die Ju— 
gendherbergen dienen der HI. als Unterfunftsitätten und werden darüber 
hinaus von weiteren Kreilen der Partei zur Abhaltung von Schulungs: 
furlen benußt. 

Durch internationale Abmachungen mit 20 Sugendhberbergsverbänden 
der gelamten Welt find unjere Jugendherbergen ebenfalls den Auslän— 
dern geöffnet und können non ihnen benußt werden, genau jo wie Die 
ausländiihen Sugendherbergen der deutſchen Jugend zur Verfügung 
ttehen. 

Damit it ein Werk beiter jugendlider Volksgemeinſchaft und Ichöniter 
Berttändigung der Jugend über die Grenzen der Länder hinaus be: 
gonnen. 


Amt für Jugendverbände 


Das Amt IB. umfaht zwei große Arbeitsgebiete. 

Eritens: auf dem Gebiet der Sugendarbeit werden alle Gegnereridei- 
nungen in Zulammenarbeit mit den hierfür vorhandenen jtaatliden Stel- 
len beobachtet und entſprechend ausgemertet. Ebenjo werden alle Zwiſchen— 
fülle, die zwilhen HI. und anderen Jugendgruppen austreten, bearbeitet. 

Zweitens: es hat die Aufgabe einer Bolizeiverbindungsitelle. Bon hier 
aus werden mit Hilfe der jtaatlichen polizeilichen Organe alle Bergehen 
frimineller Art, die in der großen Drganilation der Hitler-Sugend ja 
unvermeidlich find, bearbeitet. Bon hier aus werden die einzelnen Ein- 
heiten der Hitler-Tugend daraufhin überwacht, ob fie alle friminellen Ele- 
mente aus ihren Reihen entfernen und Maßnahmen treffen, Bergehen 
frimineller Art auf das geringſtmögliche Maß Herabzudrüden. 

Sn der Molizeiverbindungsftele werden über beitimmte Vergehen 
Zentralfarteien geführt, die zunädlt eine Überficht geben und das Auf: 
tauchen gewiſſer frimineller Elemente in verlihievenen Gebieten unmög— 
lich maden. Belonders die für Sugendliche typiſchen Vergehen werden bier 
auf ihren Uriprung unterjucht und generelle Richtlinien für ihre Abitel- 
lung gefunden. | 

Die Leitung des Streifendienites der Hitler-Sugend, der im ganzen 
Reich aufgebaut wird und das Auftreten der Hitler-Sugend in der HÖffent: 
lichkeit überwachen joll, liegt ebenfalls im Amt für Jugendverbände. 
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Die Aufgaben des Amtes für Sugendverbände werben in Verbindung 
mit den parteiamtlihen und Staatlichen Stellen, wie der Geheimen Staats- 
polizei, des SD. des Reichsführers SS., des Reichsminiſteriums für die 
firhlichen Angelegenheiten uſw. durchgeführt. 


Grenz3- und Auslandsamt 
Yufgaben des Grenz: und Yuslandsamtes find: 


1. Bearbeitung unmittelbarer Sugendfragen der Grenz- und Yuslands- 
arbeit im Jujammenhange mit ven in Bartei und Staat auf diejem 
Gebiet tätigen politiiden Amtern und Dienititellen. 


2. Schulung der gelamten Jugend im Sinne der nationaljozialiitiigen 
Bolfstumsarbeit und Volkstumskunde und der Außenpolitik des Drit: 
ten Reiches, die es einmal erreihen fol, daß dafür in unſerem Volk 
ein entiprehendes Fingerſpitzengefühl und Inſtinkt gewedt wird. 


3. Betreuung der Grenzgebiete und Pflege der Brenz: und Auslands— 
Tahrt. 


Aus Dielen Aufgaben und innerhalb dieſes großen Rahmens ergibt id 
die Arbeitsteilung im Grenz: und Yuslandsamt der Reihsjugendführung. 

Es beiteht aus 4 politilchen Hauptreferaten (1. Volksdeutſches Referat, 
2. Auslandsdienit, 3. Gebiet 26 Ausland der Hitler-Jugend, 4. Kolonial- 
arbeit). Die Tätigkeit diejer politiſthen Hauptreferate wird unterſtützt 
durch 2 weitere Hauptreferate (5. Kahrtenitelle, 6. Auslandsprejleitelle) 
und ſchulungsmäßig bis in die unteriten Einheiten der Hitler-Sugend, 
des Jungvolks und des Bundes Deutſcher Mädel getragen durch Das 
Haupfreterat 7 GA. Schulung. 

Aus der praktiſchen Arbeit des Grenz: und Yuslandsamtes jei folgen: 
des erwähnt: Abhaltung volksdeutſcher Schulungstagungen, Grenzarbett 
durch Fulturellen und jozialen Ausbau der Grenzlandiugend; auf dem 
Gebiete des Auslandsdienjtes die Lager deutſcher und franzöſiſcher oder 
englilcher Sugendlicher, die deutlch-polniichen Austauſchſendungen (in Zu: 
lammenarbeit mit dem Rundfunfamt der Reichsjugendführung), die 
tozialpolitithen Beiprehungen mit ausländiſchen Sugendführern (in Zu: 
lammenarbeit mit dem Gozialen Amt der Reidsjugendführung) und vor 
allem die ftändige Betreuung ausländildher Gäjte im Reid). 

Auslandsdienit und Gebiet 26 Ausland arbeiten gemeinjam an dem 
Plan des Reichsjugendführers, der darin Ausdruck findet, daß Feder höhere 
HI.Führer einmal Deutiihland vom Ausland ber geliehen haben muB. 

Die Auslandstahrten werden von der Kahrtenftelle praftilch vorbereitet, 
die Erfahrungen der Kahrtteilnehmer vom volksdeutſchen oder Dem Refe— 
rat Yuslandsdienit Ihulungsmähig ausgewertet. 

Die Arbeit des GA-Amtes wird Durd) die GA.-Abteilungen der Gebiete 
und Obergaue und die GU.-Stellen der Banne, Jungbanne, Untergaue 
(BIM. und SM.) in die Einheiten fortgejegt. 
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Nadpiditen-Einheiten der A]. 


Um die in der HI. auf dem Gebiete des Nahrichtenwelens eingeleßten 
Kräfte planmäßig zu Jammeln und bejonders veranlagte Hitlerjungen 
als Nachwuchs auf dieſem Gebiet zu ſchulen, ijt die Aufitellung von Nach— 
rihten-Einheiten in der HI. angeordnet worden. 

Diele unterjtehen, gleich welcher Stärfe, ebenjo wie alle anderen Son- 
dereinheiten (Luftſport, Marine, Mlotor:Einheiten) unmittelbar dem 
Führer des Bannes. Die Aufitellung non Nachrichten-Einheiten joll dort 
erjolgen, wo die Örganilation der HS. Diele zuläßt und Ausbildungs: 
möglichteiten vorhanden find. 


Referot Langemard 


Am 11. November 1934, an dem Tag, an dem 20 Sabre vorher 
Deutihlands Tugend aus allen Berufen und Schichten des Volkes bei 
Zangemard ſtürmte und Starb, übernahm der Reichsjugendführer die 
Yangemard-Arbeit für die gejamte deutiche Tugend und erriditete das 
„Referat Langemard“ in der RIF. | 


Die Arbeit diejer Dienftitelle gliedert ih in folgende Aufgaben: 
1. Heldenehrung durh Achtung und Ehrfurdt vor ihren Opfern. 


2. Übernahme und getreue Verwaltung des Erbes der Frontſoldaten 
dur die deutſche Jugend, die in engem Zujammenjtehen mit den 
lebenden Frontkämpfern von gleihem Gebiet beſeelt zu gleichen 
Zaten und Leiltungen für Deutjchland befähigt werden muß. 


3. Im Dienlt an der Gemeinihaft Joll als höchſte Erfüllung echten und 
wahren Nationallozialismus der Wille zur Verwirklichung des 
Geiſtes der Kameraden von Langemarck vorangeitellt werden. 
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93. und DS.:-Dienitanzug, BDM.-Tradt fiche Abbildungen 
Tafeln 56, 58, 60 


hJ.-Dienftränge 
Tafeln 55, 57, 62 


Der Dienjtrang des HJ.Führers iſt erfenntlih an der Führerſchnur und 
den Schulterflappen. (Stehe Abbildungen.) 


Es tragen: 
1. Rottenführer ſilberne Litze 
2. Kameradſchaftsführer 1 Stern 
3. Scharführer 2 Gterne 
4. Gefolgſchaftsführer | 3 Sterne 
5. Unterbannführer 4 Sterne 
6. Bannführer 1 Eichenblatt 
7. DOberbennführer 2 Gichenblätter 
8. Bebietsführer 3 Gichenblätter 
9. Dbergebietsführer 3 Eihhenblätter und 1 Stern 
10. Stabsführer RIF. 3 Eichenblätter und 2 Sterne. 
Hiernon abweichende Abzeichen führen die Ärzte und Apotheker. 
Es tragen: 
Arzte: 
Oberfeldſcher blaue Schulterkl. mit Äskulapſtab 
Hilfsarzt „ 5 „ und 1 filb. Litze 
Truppenarzt „ J „ „ und 2 jilb. Litzen 
Hauptarzt j J J „ und 1 jilb. Litze 
| u.1 Stern (j. Abb.) 
Haupfitabsarzt J „ u . und 2 lb. Lißen 
1 1 1" 1 und 1 Stern 
Wpsiheler: 
Hilfsapothefer blaue Schulterkl. mit Apotheferzeichen und 1 Litze 
(j. Abb.) 
Truppenapsibefer J „ „ „ und 2 Litzen 
Hauptapothefer J J J W und 1 Litze 
und 1 6lern 
Hauptitabsapothefer ,, 1 u 1 und 2 Liben 
und 1 Stern 


Zu ſämtlichen Arzt- und Apothekerrängen gehört einheitlich eine blaue 
Führerſchnur. 
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Der dem Bolitilchen Leiter zugeteilie Hitler-Tugend-Adjutant trägt am 
Braunhemd, drei Finger breit über der Manichette Des Tinfen Unter: 
aürmels, eine blaue Tuchraute. 

Die Molfsangel läuft parallel zur Manjchettenfante. Die Raute trägt 
in Silber geitidt eine Wolfsangel. 

Am Mantel wird die Tuchraute auf dem Armelaufſchlag des linken 
Unterarms getragen. 


DJ.-Dienftränge 
Tafeln 57 und 62 


Der Dienitrang des DI.-Führers ijt erlenntli an der Führerſchnur 
und den Armſcheiben (ſiehe Abb.). 


Es tragen: 
1. Hordenführer 1 Armwinkel 
2. Sungenidhaftsführer 
bis Stammfübhrer nur Führerſchnur (ſ. Abb.) 
3. Führer eines Jungbannes 
und Sungbannführer lilberne bzw. aoldene Sigrune 
4. Oberjungbannführer Sigrune mit 1 Ring 
9. Gebietsjungvolkführer Sigrune mit 2 Ringen 


Erkennungs- und Dienfiftellungsfarben 


A. Die Einfaßſchnur und Beltidung der Schuliterflappen und die Mützen— 
paipel ind in Erfennungsjarben gehalten (j. Wbb.). 


Es tragen: 

1. 93. hochrot 
2. Motorſportſcharen zola 
3. Quftiporticharen | hellblau 
4. Landjahr grüne _ 
5. Nachrichter gelb 1% 
6. Mitglieder der Gebiets: 

und Reichsjugendführung farmejin 


(Die Armicheibe des DI. it hochrot, nur für Die Mitglieder der 
Sungbann:, Gebiets: und Reichsjugendführung farmejin.) 


B. Dieje Erfennungsfarben gelten bei HI. und DI. nur für Führer bis 
einſchließlich Unterbann- dam. Stammführer, höhere Dienitränge haben 
folgende Farben, die an der farbe der Schulterklappe baw. Arm: 
Iiheibe, der Stiderei, dem Mütenbejagitreifen und den Müßenbielen 
in Erideinung treten. 
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NJ.-Abzeidyen 





























Farbe der 5 a 
Tr a a 
Führer eines Barnes ſchwarz alumin. ſſchwarz [aluminium 
(j. Abb.) 
Bannführer im Gebietsitab ſſchwarz alumin. ſſchwarz [aluminium 
Dberbannführer 
im Gebietsitab ſchwarz alumin. ſſchwarz |aluminium 
| (j. Abb.) 
ı Gebietsführer 
ı im Gebietsitab ſchwarz alumin. ſſchwarz [aluminium 
Führer eines Gebietes ſchwarz gold ſchwarz |gold 
(ſ. Abb.) 
Bannführer im RIF.-Stab ſſchwarz alumin. ſſcwwarz [aluminium 
Dberbannführer 
im RIF.⸗Stab ſchwarz alumin. ſſchwarz |aluminium 
Gebiets- und Obergebiets— IR) 
führer im RIY.-Stab ſchwarz alumin. ſſchwarz [aluminium 
Amtsleiter RIF ſchwarz gold ſchwarz |gold 
. * Abb.) 
Führer eines Jungbannes |weiß ſilber — ſilber 
Jungbannführer 
im Gebietsſtab karmeſin ſilber — ſilber 
Oberjungbannführer 
im Gebietsſtab karmeſin ſilber — ſilber 
Gebietsjungvolkführer | | 
im Gebietsjtab farmelin ſilber — ſilber 
Führer des DI. im Gebiet lhochrot gold — [gold 
Sungbannführer 
im RIY.:Stab farmefin ſſilber — ſilber 
Oberjungbannführer | | 
im RIF.⸗Stab farmejin ſſilber — ſilber 
Gebietsjungvolkführer En 
im RIS.-Stab farmejin ſilber — ſſjſilber 


Die Verwalter der HI. vom Bannführer einſchließlich aufwärts Haben 
grün unterlegte Schulterflappen (liebe Abb.). Die Stickerei iſt aluminium— 


farben. 


Alle Arzt- und Apothekerſchulterklappen ſind blau unterlegt und haben 
Aluminiumſtickerei (ſiehe Abb.). 
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Die Nachrichteneinheiten unterjcheiden fih von den Jonitigen Einheiten 
dur; ihre bejondere Erfennungsjarbe, die gelb ilt. Die Erkennungsfarbe 
tritt in Eriheinung bei der Beitidung und Umrandung der Schulterflap: 
pen, bei der Müßenbieje und bei dem Gefolgſchaftsfahnenſpiegel. 

Mitglieder der HI.-Spielmannszüge tragen vorſchriftsmäßigen 93: 
Dienitanzug mit rotsweiken Schwalbenneitern. Der Spielmannszugführer 
trägt rot-weiße Schwalbennejter mit weißen Baummollftanjen. Mitglieder 
von Mujilzügen tragen rot-ſilberne Schwalbenneiter. Der Muſikzugführer 
rotsfilberne Schmalbennester mit filbernen Franſen. 

Abzeichen für Spielmannszüge und Muſikzüge für HI. find gleich. 


Dienftrangnabzeichen des BDM. und der JM. 
Tafel 62 


BDN.: und IM.Führerinnen tragen zur Kennzeichnung ihres Ranges 
nur Führerinnenſchnüre (jiehe Abb.). 


Tragen des Parteiabzeichens 


Ungehörige der Hitler-Sugend, ſoweit fie Parteigenoſſen find, fragen 
das einfahe Parteiabzeichen zum Dienftrod auf dem ſchwarzen 
Binder, eine Daumenbreite vom Binderfnoten entjernt. 

Tragen die Parteigenoſſen bei der 93. feinen Dienjtrod, jo tragen ſie 
das PBarteiabzeichen unter dem H5J.-Abzeichen auf der linken Brujttajche. 

Das Goldene Ehrenzeichen der Partei wird immer auf der 
linken Bruſttaſche getragen. 
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Sahnen und Wimpel für 97., DJ., BOM. und JM. 
Tafel 54, 59 
Hitler: Sugend 


1. Bannfahne der 93. 

Die Bannfahne wird vom HJI.Bann geführt. 

Die Fahne beiteht aus hochrotem Flaggentuch mit einem breiten, weißen, 
horizontalen Band. Sn der Mitte des Fahnentuches ift ein ſchwarzer Adler, 
der ein weißes Halenfreuz auf der Bruit trägt. Er hält in feinen Fangen 
Hammer und Schwert. Das weiße Schriftband über dem Kopf des Adlers 
zeigt Die Nummer des Bannes. Als Fahnenſpitze wird eine vernidelte 
Lanzenſpitze geführt. 


2. Gefolgſchaftsfahne der HS. 

Die Gefolgſchaftsfahne wird von der Gefolgihaft der Hitler-Sugend 
geführt. 

Die Fahne beiteht aus Hochrotem Flaggentuch mit einem breiten, weißen, 
horizontalen Band. In der Mitte des Fahnentuches it auf einem 
weißen, auf der Spiße jtehenden Quadrat ein ſchwarzes Hafenfreug auf: 
gelegt. An der oberen, inneren Ede der Fahne ift ein weißer Tuchipiegel, 
mit einer ſchwarzen Kordel umrahmt, angebradt. Der Spiegel zeigt in 
Ihwarzer Schrift die Nummer der zuſtändigen Gefolgihaft und, getrennt 
Durch einen ſchrägen Strich, Die Nummer des Bannes. 

Als Fahnenſpitze tit eine Bajonettjpige verwendet. 


KRraitwagenitander der 5J.: Tafel 63 


462 


Deutihes Sungvolt 


— 


.JFungbannfahne des. DS. 


Die Fahne wird vom Sungbann des Deutiden Sungvolfes geführt. 

In der Mitte des ſchwarzen Flaggentuches tft ein weißer Adler, der auf 
der Bruft ein ſchwarzes Hakenkreuz trägt, angebracht. Er hält in feinen 
Fängen Hammer und Schwert. Das weiße Schriftband über dem Adler— 
fopf trägt die Nummer des Sungbannes. Die Zahnenjpige it in Form 
einer Raute gehalten, in deren Mitte ſich das HJ.-Abzeichen mit dem 
Adler befindet. 


2. Fähnleinfahne des DS, 


Die Fähnleinfahne des DS. wird vom Fähnlein des Deutihen Jung— 
volles geführt. 

Sn der Mitte des Ihwarzen Fahnentuches iſt eine weiße Sigrune an: 
gebracht. An der oberen, inneren Ede der Fahne befindet ſich ein weißer 
Tuchſpiegel mit einer ſchwarzen Kordel umrandet, Der Spiegel zeigt in 
\Hwarzer Schrift die Nummer des zuitändigen Fähnleins und, getrennt 
durch einen ſchrägen Strich, die Nummer des zuſtändigen Sungbannes. 
Als Fahnenſpitze ift Die Fahnenſpitze der Gefolgichaftsfahne der 95. ver- 
wendet, 

3. Der Sungenihaftsmimpel.des DS. 

Der Sungenidaftswimpel wird von der Jungenſchaft des Deutichen 
Sungpolfes geführt. 

Das dreiedige ſchwarze Wimpeltuch bejigt auf der Vorderſeite die Sig: 
runen, während die Yusgeltaltung der Rüdjeite freigeitellt it. (Die Vor: 
Derjeite des Mimpels iff die rechte Seite vom Träger aus gejehen.) 
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Bund Deutſcher Mädel 


1. Müädelgruppenwimpel des BYM. 


Der Mäpdelgruppenwimpel wird von ber Wädelgruppe des ‘Bundes 
Deutiher Mädel geführt. 

Das hochrote Wimpeltuh zeigt einen horizontalen, breiten, weiken 
Streifen. Im MWimpel tft beidjeitig ein auf der Spike ſtehendes, weißes 
Quadrat befeitigt, das ein ſchwarzes, auf der Spiße ſtehendes Hakenkreuz 
trägt. An der oberen Ede des Wimpels ilt Die Nummer der zujtändigen 
Mädelgruppe und darunter die Nummer des zujtändigen Mäpdelunter- 
aaues angegeben. Der MWimpel wird am MWimpelipeer geführt. (Zahlen 
in der oberen Mimpelede weiß, arabiſch.) 


2. Der Sungmädelgruppenwimpel der IM. 

Am ſchwarzen Wimpeltuh ijt beidjeitig das HIJ.-Abzeichen aufgenäht. 
Sn der oberen Ede des MWimpels iſt die Nummer der zuſtändigen Jung— 
mädelgruppe angebradt, darunter Die Nummer des zujtändigen Jung: 
mädeluntergaues in weigen, arabiſchen Buchſtaben. Der Wimpel wird am 
Mimpeljpeer befeitigt. 


3. Mädelſchafts- und Sungmädellhaitswinpel für BDM. und SM. 
Mie Sungenihhaftswimpel des DS. 
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hjj.-Fahnen - DJ.-Fahnen 





Bannfahne 





- Gefolgfchaftsfahne - fähnleinfahne 


Eu - 


Jungenfchaftswimpel 


Tafel 54 


Schulterklappen der A]. 
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[Stab der RIF 
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Bannfihrer 
als Führer des Bannes 22 


Unterbannführer 
als führer 
des Bannes 25 











hauptarzt Alifsapothaker 


Bannführer 
als Geldverwalter im Gebiet 


Stabsführer der 
Reichsjugendführung 


f der RIF. 


etsführer 


Obergebi 
als Amtsce 
Gebietes 


oder Führer eines 


Tafel 55 


Dienftanzug der N]. 





Hitler-Junge Bannführer Scharführer der fi]. Marine-NHitler-Junge 
im Winterdienftanzug im kleinen im großen im gtofen 
mit voller Ausrüftung Dienftanzug Sommerdienftanzug MN].-Dienftanzug 


mit voller Ausrüftung 


Tafel 56 


Armfcheiben des D]. 





Armfcheibe führer eines Jungbannes Gebietsjunguolkführer Jungbannführer Oberjungbannführer 
für Mitglieder des D]. als Führer des D]. im Gebiet im Gebietsftab im RTF.-Stalı 
bis einfchl. Stammführer | 


Sonderarmfcheiben 





Dorwalter Teldfcher Unfall-Dienft Araftfahrer 








— — — 


Abzeichen der Reichsführerfchule 





firmfcheibe für die Nachrichten-Einheiten 


hj.-Stoffabzeichen 





Gebiet I (Oftland) Obergau 24 (Moclenhurg) 
Traditionsarmdreieck Rrmöreiech 


Tafel 57 


Dienftanzug des DI. 





1 + Ei 
—— 
* 





ſtammführer des D]. Tungvolkpimpf Jungbannführer 
im allgemeinen als Tcommelbube im kleinen 
Winterdienftanzug im allgemeinen D}.-Dienftanzug 


Sommerdienjtanzug 


Tafel 58 


BDM.- und JM.-Wimpel 





Mädelgruppenwimpel Jungmädelgruppenwimpel 





Mädelfchafts- und 


erQ ] 


8 dh) 


BDM 
|__(&eptow) 





Dienftftellenfchild des BDM. 


(gleiche Ausführung für DJ. und JM.) 


Tafel 59 


Bundestracht des BDM. 





BDM.-Mädel BDM.-Mädel Tungmädel Untergauführerin 


mit BDM.-Wefte und mit Mantel in der allgemeinen in der allgemeinen 
BDM.-Müße Sommertract Sommertradt 


Tafel 60 


hj.-Sonderabzeichen 


ION IIIE 
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BDM.-Leiftungsabzeichen 





h.-Leiftungsabgzeichen Dotsdam-Abzeichen Dj.-Leiftungsabzeichen 
(Abzeichen f.die Teilnehmer 
am erften Reichsjugendtag 
in Potsdam am 2. 10. 32.) 


(Eifen, Bronze, Silber) (Eifen, Silber) 





A J. Führerdolch 
Das Recht zum Tragen wird 
vom Reichsjugendführer ver- 

liehen 


h1.-Fehrtenmeffer 


Tofel 61 


ührerfchnüre der N]. und des Dj. 


Rameradfchaftsführer N]. und 
Jungenfchaftsführer 91. 


Scharführer A]. und 
Tungzugführer D1. 


Gefolgfchaftsführer A]. und 
Fähnleinführer D]. 


* 


Unterbannführer N]. und 
Stammführer D]. 


ATS 2 —— ——— I äh 
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Bannführer A]. und 
lungbannführer D]. 


Oberbannführer A]. und 
Dborjungbannführer D]. 


Gobietsführer Aj]. und 
Gebietsjungvolkführer D]. 


Üborgebietsführer A]. und 
Obergebietsjunguolkführer D]. 


Stabsführer RIf. 


Reichsreoferentin 


Obergauführerin 


Gauführerin 


Untergauführerin und 
Jungmäbdeluntergauführerin 


Mädelringführerin und 
Jungmäbdelringführerin 


Mädelgrupponführerin und 
Jungmödelgruppenführerin 


Müädelfcharflihrerin und 
lungmöädelfcharführerin 


Mädelfchafts- und 
lungmätdelfchaftsführerin 
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Araftwagenftander der fi]. 





| Kroftiagenftander —— — Araftwagenftander 
für $tabsführer A]f. . für Amtsleiter der Rjf. für Führer der Gebiete 





Arefiinagenftander —lDorderfeite) — (Rüch[eite) 
für führer eines Bannes Kraftwagenftander für Führer des DJ. im Gebiet 
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raftwagenftander ; | (Dorderfeite) = {Rüchfeite) 
für die Führerin. Kraftwagenftander für die Führerin der Jungmädel 


eines Obergaues im Obergau 






| Wimpel für den Stab 
der R]F. und die Gebietsftäbe 
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Reichsarbeitsdienft 





Ringkragen für Streifendienft 


Tafel 63 a 


Tahnen des Reichsarbeitsdienftes 





Eager- u. Hausfahne 
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Frauenarbeitsdienft 
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Arbeitsmaid 


Reichsarbeitsdienft 





Arbeitsmann an"; Arbeitsführer 
im großen Dienftanzug im großen Dienftanzug 


Tafel 66 


Abzeichen des Reichsarbeitsdienftes 
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Arbeitsmann Dormann 


Schulteckhlappe mit fhuarz-weifler 


Arbeitsmann 
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Freiwilligenfcehnur, nur bei ÜDer- 
pflichtung auf mindeftens ein Jahr, 
oom Tage des Eintritts gerechnet 
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Unterfeldmeifter feldmeifter 
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Ober- 
General- 
arbeitsführer 


Reichs- 


Arbeitsführer Ober- Oberft- -General- | 
arbeitsführer 


erbeitsführer arbeitsführer arbeitsführer 
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Amtswalter Arbeitsdienftführer 
hier Stabsamtswalter, hier Arbeitsführer, verabfchiedet 
Abzeichen je nach Dienftgrad mit Berechtigung zum Tragen der 


Uniform d. Reichsarbeitsdienftes. 
Abzeichen je nach Dienftgrad 
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Reichsarbeitsführer Generalarbeitsführer Reichsleitung 


Ober- * ag ae 
Generalarbeitsführer 6 aüncheitafiliieer bis einfchl. Oberftarbeitsführer 


Generalarbeitsführer 
bei der Reichsleitung 





Arbeitsgauleitung Gruppenftab 
bis einfchl. Oberftarbeitsführer 





Abteilung x Reichsfchule 
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Bezichsfchulen Feldmeifterfchulen 
2 (1-4) 1-4) 





Truppführerfchulen Meldeümter 


0-3) 





Hrmelband Emsland 
(Gruppe) 





Hrmelband Emsland 
(Abteilung) 





Armelbund Anhalt 
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Keilgehilfe Arzte Mufikzugführer Ober- 


im Range eines Truppführerss hier Arbeitsarzt mufikzugführer 










| | : Ä Mufikzug- und 
Derwalter Derwaltun Planun heildien Rechtsho 
bei Abteilungen Reichs- u. ra 2 ß R Obermufikzug- 
Gruppenftab führer 
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Aufgaben und Otganifation 
des Reichsarbeitsdienftes 


Der NS.-Arbeitsdienit Hat als Untergliederung der NEDATR. die Vor: 
ausjegung für das Gejeß der Arbeitsdienſtpflicht (erlaſſen am 26. Juni 
1935) gegeben. 

Der NS.:Urbeitsdienit wurde zum Reidjsarbeitsdienit. 

Der Reichsarbeitsdienjt unterjteht dem Reichsminiſter des Innern 

Der Reihsarbeitsdienjt iſt Ehrenpflicht am deutſchen Volke. Alle jungen 
Deutihen beiderlei Geſchlechts find arbeitsdienftpflichtig. (Reichsarbeits- 
dienitgejeß.) 

Die männliche Jugend wird auf die Dauer einer nom Reichsarbeits— 
dienjtführer befanntgegebenen Zeit zur WUrbeitsdienitpflicht eingezogen. 

Das gleiche gilt für die weiblide Sugend im Rahmen der gegebenen 
Möglichkeiten. (Der endgültige Yusbau des weiblichen Arbeitsdienſtes iſt 
Borauslekung.) 


Aufgaben: 


Mie der Name jagt, iſt der Urbeitsdienit ein Dienst, der im Unterſchied 
zu dem der Wehrmacht nicht mit der Waffe, jondern durch Arbeit geleijtet 
wird, 

Der RAD. Hat eine erzieheriſche und eine wirtihaftlihe Aufgabe zu 
erfüllen. 


1. Die Erziehung geht in geſchloſſenen Lagern außerhalb der Städte in 
loldatiiher Form vor fih. Ihr Hauptziel iſt die Erziehung zu einer 
notionalfozialiltiihen Arbeitsgejinnung und zur Volksgemeinſchaft. 

Dadurch, daß der Arbeitsmann innerhalb einer Gemeinihaft Arbeit 
für Deutichland Teijtet, ohne dafür Lohn zu erhalten, wird er zu der Er— 
fennints geführt, daß der einentlide Sinn der Arbeit nit in dem Ber: 
dienit Liegt, den fie einbringt, fondern in der Gelinnung, mit der fie 
geleiltet wird. Die Erhebung der Arbeit zum Dienſt lehrt ihn, daß Wrbeit 
fein Fluch ilt, jondern eine Ehre. Damit erfennt er aud, daß fein Gegen: 
lag zwiſchen Kopf: und Handarbeitern vorliegt, daß der Wert jeder Arbeit 
vielmehr durch die innere Einstellung, mit der ſie geleiitet wird, beftimmt 
ilt. Somit bilden joldatilde Haltung, Bodenverbundenheit, Arbeitsgefin- 
nung und der Gemeinjchaftsgeilt die Hauptmerfmale der Arbeitsdienit- 
erziehung. 
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2. Der Reichsarbeitsdienit arbeitet an der Urbarmadjung und Verbeſ— 
ferung des deutſchen Bodens. Deutſchland ift verpflichtet, jeinen Raum 
aufs äußerite zu nügen und muß darum die bradliegenden Flächen, Ob: 
land und Moore zu fruchtbarem Boden ummwandeln. Die Ertragsjähigfeit 
der deutſchen Landwirtſchaft kann durch Meliorationen bedeutend geiteigert 
werden. 

Der RAD. Steht im Dienft vieler wichtigen Aufgabe der Sicherſtellung 
der Ernährung des Volkes aus dem eigenen Boden. 


Organilation: 
1. Der NReichsarbeitsführer jteht an der Spitze der Reichsleitung des 


Arbeitsdienftes. Ihm unteriteht außerdem der Frauenarbeitsdienſt. 
Zur Reidsleitung des Wrbeitsdienites gehören folgende Ämter: 


Dienitamt, 

Perſonalamt, 

Verwaltungs- und Wirtſchaftsamt, 
Planungsamt, 

Heildienſtamt, 

Rechtshof, 

Erziehungs- und Ausbildungsamt, 
Preſſechef beim Reichsarbeitsführer. 


2. Gebietlich unterteilt fich der Reichsarbeitsdienſt in Arbeitsgaue, der 
Gau zu 4-8 AD.-Gruppen. 


3. Die Arbeitsdienitgruppe unterteilt ih in 5—10 AD.-Abteilungen. 
4, Die Arbeitsdienitabteilung umfaßt 152 Mann einihließlih Führer. 


Hauptmelde: und Meldeämter find für die Erfallung der Dienitpflid- 
tigen eingerichtet. 

Sn den Arbeitsgauen und Wrbeitsdienjtgruppen find, ſoweit als not: 
wendig, Dienititellen analog der Reichsleitung vorhanden. 


Beitimmungen über die Führerlaufbahn: 

Sm Arbeitsdienjt gibt es eine untere Führerlaufbahn, welche die Dienit- 
grade: Zruppführer — Obertruppführer — Unterfeldmeiiter einſchließt 
und eine mittlere und obere Kührerlaufbahn, welder die Führer vom 
Feldmeiſter an aufwärts angehören. Zwiſchen diefen Yaufbahnen beiteht 
feine jtarre und für den einzelnen endgültige Trennung. 

(Fortſetzung auf übernädjiter Geite) 
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Reichsarbeitsdienft 


Reichsarbeitsführer 


Reichsleitung 


Personal- Erziehungs-u. 
nz —— | | | 177 — 
Frauen-AD. 
Pressechef Verwaligs.- u. Heildienst- Planungs- 
beim RAF. Wirtsch.-Amt Ami Ami 
— Arbeitsgau 
(30) 


Abteilung für Dienstangelegenheiten: Abt. f. Verw. 13 Bezirks- 
Dienstleiter u. Wirtschaft leitungen des 
Frauen-AD. 
Abt. f. Arb.-Plan., 
Heildienst Arb.-Vorbereitg., 
Arb.-Ausbildung 











Bearbeit. für 
Bearbeit. für 
Unterricht Leibeserziehung 





Bearb. f. Presse 





u. Propaganda 


AD.-Gruppe 
(182) 





400 Lager 
d. fFrauen-AD. 
Bearb. ſ. Ver- Beaorbeit. fur 
waltungsangel. Unterricht Leibeserziehung 
Bearbeiter fur Bearbeiter für 
Planung Heildienst 


[nur bei Groß 
vorhaben] 





AD.-Abteilung 
(1260) 


Mannschaft 
152 (Mann) 
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Borbedingungen für Die Annahme eines Antrages der Anwärter für 
die Führerlaufbahn find: 


1. Mindeitalter 16: Jahre, Höditalter 24 Sabre. (Bei Minderjährigen 
Cinwilligung der Eltern oder Des Bormundes.) 


2. Rachweije über die ariſche Abſtammung. 


3. Unbejcholtenheit, welche durch Beibringung eines polizeilichen Füh— 
rungszeugnilles und Strafregiiterauszuges nachzuweiſen iſt. 


Bemwerbungsanträge um Einftellung als „Führeranwärter“ find mittels 
eines ſchriftlichen Geſuches an den Gauarbeitsführer zu richten. 

Die endgültige Annahme als „Führeranwärter“ geichteht erit, allgemeine 
Eianung vorausgejegt, am. Ende einer jehsmonatigen Dienjtzeit als Ar— 
beitsmann. Hieran ſchließt fi für alle Führeranwärter eine Probedienſt— 
zeit, 2 Sahre Wehrdienſt einbegriffen, an. Während dieſer Ausbildungs: 
zeit beiteht fein Unterihied zwiſchen Anwärtern für die untere und ſolchen 
für die mittlere und obere Führerlaufbahn. 

Um Ende des Vrobedienites werden aus den Anwärtern die Beſtgeeig— 
neten als Führeranwärter für die mittlere Yaufbahn ausgewählt, wäh: 
rend die übrigen bei entiprehender Eignung nad) Eingehen einer zwölf— 
jährigen Berpflichtung in der unteren Laufbahn verbleiben und nad) 
Maßgabe freier Stellen als planmäßige Truppführer endgültig in den 
Reichsarbeitsdienſt übernommen werden. 

Befähigten Führern der unteren Laufbahn iſt |päter noch die Möglich— 
feit gegeben, nach Ablegung einer Brüfung in die mittlere Yaufbahn auf: 
aurüden. 

Entiprehend den hohen Anforderungen, welche an die Führer der mitt: 
leren Zaufbahn geitellt werden, wird nad Abſchluß des Probedienftes bei 
der Auswahl der Anwärter für die mittlere Laufbahn ein jtrenger Map: 
tab angelegt. Neben dem beionderen Berjönlichfeitswert muß bei 
Sühreranwärtern für die mittlere und damit unter Umſtänden aud für 
die obere Kührerlaufbahn eine angemeliene geiltige Veranlagung und eine 
Bildungshöhe gefordert werden, die der durchſchnittlichen Bildungshöhe 
der Abjolventen einer höheren Schule im allgemeinen entipridt. Der Nach— 
weis fann nicht nur durch Das Abgangszeugnis einer höheren Schule, ſon— 
dern auch durch das Beitehen einer bejonderen Prüfung erbracht werden. 

Begabten Führeranwärtern, die niht das Abgangszeugnis einer höheren 
Schule beliken, fily aber ihrem Berlönlichfeitswert nach für Die mittlere 
Führerlaufbahn eignen, wird die Möglichkeit geboten, fi) auf dieſe Prü— 
fung vorzubereiten. 

Die „Führeranwärter für die mittlere Laufbahn“ Haben ein weiteres 
Ausbildungsjahr abzuleiſten, das nach erfolgreichem Beſuch der Feldmei— 
ſterſchule und Bewährung im Außendienſt mit der Ernennung zum Feld— 
meiſter abgeſchloſſen wird. 


468 


Die weitere Fortbildung der Arbeitsdienitführer geichieht in den Be- 
zirksſchulen und in der Reichsſchule des Arbeitsdienſtes ſowie unter Um— 
ſtänden in beſonderen Fachlehrgängen. 

Die ausſcheidenden Führer und ihre Hinterbliebenen find auf Grund 
des Paragraphen 24 des Reichsarbeitsdienſtgeſetzes verſorgungsberechtigt. 

Außer dem Eintritt in die vorbeſchriebenen Führerlaufbahnen gibt es 
noch die Möglichkeit des Eintrittes als „Längerdienender Freiwilliger“. 
Für ihre Aufrückungsmöglichkeiten beſtehen beſondere Beſtimmungen. 
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Die fahne des Reichsarbeitsdienftes 
Tofel 64 


Das Symbol des Reihsarbeitsdienites tft die Vereinigung von Spaten 
und Ühre. Der Spaten deutet auf die Bodenverbundenheit des Reichs: 
arbeitsdienftes, der mit diejem Werkzeug Neuland für das deutſche Volf 
\hafft, die Sihre bezeichnet den Ertrag der Arbeit, die Frucht, Die auf dem 
neu geſchaffenen Felde wächſt. 

Zwilchen zwei gefreuzten, itilifierten ihren iteht das Spatenblatt — in 
Schwarz auf weißem, rundem Feld auf rotem Tud. So fehrt das Symbol 
des Reichsarbeitsdienites auf allen feinen Flaggen, Fahnen und Star: 
darten wieder. 

Keinen weiteren Schmud und fein Zeichen außer diejem frägt Die Haus: 
flagge, während auf der Abteilungsfahne das Symbol auf dem Ipik- 
geitellten Hakenkreuz ruht. Die Standarte des Reihsarbeitsführers zeigt 
hierzu noch ven Schmud des goldenen Ährenfranges. Schwarze Umrandung, 
Ihwarze Diagonalitreifen bezeichnen bejondere Dienititellen, die ihre 
weitere Kennzeichnung dur ein Syſtem verſchieden gearteter Zahlen: 
aulammenftellungen erhalten. 


Tragen des Parteiabzeichens: 


Sofern Führer und Männer des Mrbeitsdienites Mitglieder Der 
NSDAB. ind, tragen fie das Parteiabzeichen auf dem Binder. 





Reichsarbeitshienft- 
haumellec 
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Abfchnitt 5 


Dereinbarungen 
zwifchen den angefchloffenen Derbänden 
der Partei und ftaatlichen Organifationen 





Dereinbarungen 
der der Partei angefchloffenen Verbände 
untereinander 


Zwiſchen dem Oberſten Leiter der Deutihen Arbeitsfront, Dr. Ley, und dem 
Reichsminiſter für Vollsaufllärung und PBropagande, Dr. Gochbels, in jeiner 
Eigenihaft als Prülivent ver Keichsfuliurfammer wurde ein Abkommen getrof- 
fen, indem u. a. folgendes aufgeführt iſt: 


Die Reicdjskulturkammer ift korporatives Mitglied der 
Deutfchen Arbeitsfront 


Die in der Reichskulturkammer, ihren Einzellammern und diefen angeſchloſ— 
ſenen Organilationen und Fachverbänden aulammengefahten ſchaffenden Deutſchen 
brauchen deshalb nur Mitgliedsbeiträge an dieſe Organiſationen abzuführen. 


12. 2. 1934. 


Abkommen zwiſchen dem Sachverſtändigenbeirat für Dolks- 
gefundheit der I5DAP. und der Deutfdjen Arbeitsfront 


Die im Sachverjtändigenbeirat für Bolfsgefundheit der ASDAP. zufammen: 
geſchloſſenen Berufsverbände der Arzte, Apotheker, Dentilten, Drogiſten, Heil: 
praftifer, Tierärzte, Zahnärzte und der Berufe im ärztliden und jozialen Dienft 
(Schweitern, Kranfenpflegern, Hebammen ujw.) Haben auf ihrer Arbeitstagung 
am 3. März 1934 als geſchloſſene Truppe unter Führung des Vertrauensmannes 
des Stellvertreters des Führers für alle Fragen der Wolfsgelundheit, Dr. Wag- 
ner, ihren Beitrift zur Deutſchen Arbeitsfront erflärt. Außerdem wird bie 
KReichszentrale für Gefundheitsführung beim Reichsminiſterium des Innern, 
der alle für die Gejumpheitsführung wichtigen Reichsarbeitsgemeinſchaften 
angehören, der neuen WBolfsgeliundheitsabteilung der Arbeitstront zur prak— 
tiichen Arbeit angegliedert, 

Damit find alle in und für die Volfsgelundheit und die Damit zuſammen— 
hängenden Gebiete täfigen Berufsverbände und [onitigen Organilationen in 
ftraffer Form in die WUrbeitsfront eingebaut. Die bisher in der Arbeitsfront 
vorhanden gemejenen Verbände obiger Berufsgruppen werden non der Arbeits: 
front aufgelöit, Mitglieder derjelben ebenfo wie die bisherigen Einzelmitglieder 
diefer Berufsgruppen der Bolfsgelundheitsabteilung eingegliedert. 

Die Abführung der Beiträge erfolgt zentral an die Arbeitsfront. 


Münden, ven 3. 3. 1934. 
ge. Dr. Wagner gez. Dr. Ley 


Derordnung des Führers über Wefen und Aufgabe der 
Deutſchen Arbeitsfront vom 24. Oktober 1934 


fiehe Abhandlung ©. 185 über bie Deutihe Arbeitsiront 


(Leipziger Dereinbarung) | 
Der krlaß des Führers über die Eingliederung der gewerblidyen 
Wirtfchaft in die Deutſche Arbeitsfront 


Der Nationallvozialismus hat den Klaflenfampf bejeitigt. Die Kampforgani- 
ſationen der Gemwerfichaften und der Arbeitgeberverbände find verihmunden. 
An die Stelle des Klaſſenkampfes iſt die Volksgemeinſchaft getreten. In der 
Deutichen Arbeitsiront findet dieſe Volksgemeinſchaft ihren fihtbaren Ausdruck 
durch den Zuſammenſchluß aller Ihaffenden Menſchen. Organilationen innerhalb 
der deutſchen Volkswirtſchaft find notwendig, aber fte jollen nicht gegeneinander, 
jondern miteinander arbeiten. Ih begrüße und billige daher die Abſicht des 
Reichswirtſchaftsminiſters, die non ihm durch Geſetz nom 27. Februar und Aus— 
führungsverordnung vom 27. Ronember 1934 geſchaffene Organiſation der ae 
werblichen Wirtihaft als forporatines Mitglied in die Deutſche WUrbeitsfront 
einzugliedern. Die von ihm gemeinjam mit dem Reidisarbeitsminijter und dem 
Leiter der Deutſchen Arbeitsfront am heutigen Tage getroffene Vereinbarung 
über eine einheitlide Zulammenarbeit auf wirtichafts- und ſozialpolitiſchem 
Gebiet wird hierdurd; non mir beitätiat. 

Die Grundlagen der neuen ſozialen Gelbitverwaltung aller ſchaffenden 
Deutlchen erhalten | 

nad der Errichtung der Deutſchen Arbeitsfront, 

nad dem Erlaß des Geſetzes zur Ordnung ber nationalen Arbeit und 

nach der Organilation der gemwerblihen Wirtihaft 
nunmehr mit der neuen Bereinbarung ihren Abichluß,. 

Die Bereinbarung bringt fein Gefchenk, ſondern verpflichtet zu höchſter Zei: 
tung. Sie jtellt den Willen zur Gemeinjhaftsarbeit an ihre Spitze. Diefer Wille 
muß jih bis in die unterſten Organe unferes gelamten Arbeits: und Wirt: 
ſchaftskörpers durchſeten. Ich weik, daß jeder deutſche Volksgenoſſe das Ber: 
trauen, das id) mit dieſem neuen Werke in ihn ſetzte, erfüllen wird. 


Am Tage von Potsdam, dem 21. März; 1935. 
Der Führer und Reichskanzler: 
Adolf Hitler 


Dereinbarung zwiſchen dem Reidjswirtfchaftsminifter Schadt, 
dem Reichsarbeitsminifter Seldte und dem Leiter der 
Deutfdjen Arbeitsfront Dr. Ley über die einheitliche 
Zufammenarbeit auf wirt[chafts- und fozialpolitifdyen 

| Gebiete 


1. Der Beirat der Reihswirtihaftsfammer, in dem die Leiter der Reichsgrup— 
pen und Hauptgruppen und die Leiter der Wirtichaftstammern vertreten find, 
tritt durch Einberufung durch den Präſidenten der Reichswirtſchaftskammer 
und den Leiter der DAY. mit dem Reicdhsarbeitsrat, der aus den Leitern der 
Reichsbetriebsgemeinichaften und der Bezirfswalter (nad der Reichsreform: den 
KReihsgaumaltern der DAR.) gebildet wird, zu dem Reichsarbeits- und Reichs— 
wirtichaftsrat zujammen. Zu den Sitzungen jind der Reichswirtſchaftsminiſter 
und der KReichsarbeitsminilter einzuladen. Hauptaufgabe des KReidhsarbeits- 
und ⸗»wirtſchaftsrates iſt vor allem die Ausſprache über gemeiniame wirtidaft: 
liche und ſozialpolitiſche Kragen, Die Herjtelung einer vertrauensvollen Zu: 
lammenarbeit aller Gliederungen der DAF. und die Entgegennahme von Kund- 
gebungen der Regierung wie auch der Leitung der DAF. 

Die Geihhäftsitelle der Reichswirtſchaftskammer wird zugleich das Wirtſchafts— 

amt für die DAF. das dem Reichswirtſchaftsminiſter unterfteht. 
In den Bezirfen Iritt entiprehend dem Borbild in der Reichsſpitze der 
DAFT. der Beirat der MWirtihaftstammer mit dem Bezirfsarbeitsrat der DAR. 
au dem Bezirkfsarbeits: und -wirtſchaftsrat zujammen. Die Aufgaben des Be- 
zirlsarbeits- und -wirtihaftsrates entiprehen den Aufgaben des Reihsarbeits- 
und =mwirtihaftstates. Die Geidäftsführung der Bezirkswirtſchaftskammer 
wird zugleich das Bezirfswirtihaftsamt der DAF. 


2. a} Sn allen Organen und Gliederungen der Deutichen Arbeitsfront jowohl 
fachlicher wie gebietlier Art find Betriebsführer und Gefolgihaftsmitglieder 
in möglichſt gleicher Zahl au der Kührung und Beratung zu beteiligen. Für 
ihre Berufung tft die Mitgliedihaft zur Deutſchen Arbeitsfront VBorausjegung. 

Bei der Auswahl der Betriebsführer iſt darauf Bedacht zu nehmen, daß nad) 
Möglichkeit ſolche Betriebsführer beteiligt werden, die gleichzeitig in den fach— 
lihen und bezirffiden Gliederungen der auf Grund des Geleßes nom 27. Fe— 
bruar 1934 gebildeten Organijationen der gewerblichen Wirtfhaft mitwirken. 
Hierbei fol grundſätzlich bei allen Glieverungen der DAF. zum Gtellvertreter 
des Leiters einer Gliederung ein Betriebsführer beftellt werben, jofern ber 
Leiter nit ſelbſt ein Betriebsführer iſt. 


b) Sn dem einzelnen fahlihen und gebietlien Gliederungen der DAY. be— 
rufen die Leiter diefer Gliederungen in geeigneten Zeitabjchnitten Verſamm— 
lungen der zu ihnen gehörigen Betriebsführer und Gefolgihaftsmitglieder bzw. 
der Betriebsführer und ihrer Vertrauensmänner ein, In diefen Verſammlun— 
gen find durch geeignete Perſönlichkeiten Vorträge zu Halten, die vor allem 
dem Zwecke dienen, bei den Betriebsführern das Berftändnis für die berech— 
tigten Anſprüche ihrer Gefolgſchaft, bei den Gefolgſchaften das Verftändnis für 
die Lage und die Möglichkeiten ihres Betriebes und damit die Borausjeßun: 
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gen für bie Bildung einer wirklichen Bolls-: und Leiltungsgemeinidaft zu 
Ihaffen. Den Gefolgſchaftsmitgliedern und Betriebsführern ift Gelegenheit au 
einer Yusjprache über den vorgeiragenen Gegenftand zu geben. 


ce) Die Reichsbetriebsgemeinſchaften und insbejondere deren örtliche Unter: 
gliederungen errichten Arbeitsausihüfe, die durch Betriebsführer und Gefolg— 
Ihaftsmitglieder des der Reichsbetriebsgemeinſchaft entſprechenden Wirtſchafts— 
zweiges in gleider Zahl zu bilden find. Die Zahl der Mitglieder diefer Aus: 
ſchüſſe joll die Zahl 12 nicht überfteigen. Mindeitens die Hälfte der Mitglieder 
muß den Mitglievern des Sachverjtändigenausichulles beim “Treuhänder der 
Arbeit entnommen werben, der für den betreffenden Wirtihaftszweig gebildet 
itt. Auf feinen Wunſch joll der Treuhänder der Arbeit zu einer SiBung hinzu: 
gezogen werden. Ebenſo kann der Urbeitsausihuk beim Treuhänder den Antrag 
auf Hinzuziehung des Treuhänders der Arbett oder feines Beauftragten Stellen. 


Sn dieſen Arbeitsausſchüſſen jind zweds SHerbeiführung eines gerechten 
Iozialen Ausgleichs die Tahlihen Sonderfragen, insbejondere fozialpolitilcher 
Art, zu erörtern, die Betriebsführern und Gefolgſchaftsmitgliedern des betreffen- 
den Wirtihaftszweiges (unabhängig von den nad b zu erörternden Fragen) ge: 
meinjam find. Hierzu gehören insbeiondere die überbetrieblihen Fragen, die nach 
den Beltimmungen des AOG, der alleinigen Entiheidung der zuſtändigen 
taatlihen Organe (Treuhänder der Arbeit) unterliegen. Sofern es id um 
Angelegenheiten eines einzelnen Betriebes handelt, müſſen bei Erörferungen 
hierüber im Arbeitsausſchuß Betriebsführer und Bertrauensmänner des be: 
teiligten Betriebes Hinzugezogen werben. Betriebsbefichtigungen dürfen nur 
von den in der Verfügung der DAF. über Beiriebsbeihtigungen vom 10. Ol: 
tober 1934 genannten Hoheitsträgern und DAY -Waltern im Einvernehmen 
mit dem Betriebsführer des zu beiihtigenden Betriebes erfolgen. 

Sofern eine Entiheidung über den zur Erörterung jtehenden Gegenſtand not: 
wendig ilt, erfolgt fie allein dur; den Treuhänder der Arbeit nad) Maßgabe 
der Bellimmungen des AOG. Dabei foll der Ausſchuß das Ergebnis jeiner 
Beratungen als Material den Treuhändern der Arbeit und deren Sachver— 
ſtändigenausſchüſſen zuleiten. 

Zur Behandlung von Einzelitreitigfeiten, die zur Zuſtändigkeit der Arbeits- 
gerichte gehören, find lediglich die Nedisberatungsitellen der DAF. berufen. 


Berlin, 26. März 1935. 


Beitritt 
des KFeichsverkehrsminiſters zur Leipziger Dereinbarung 


Berlin, den 22, Suli 1935. 


Am 21. März 1955 hat der Führer und Reichskanzler in einem Erlak aus: 
drüdlich gebilligt und bejtätigt, daB die Organifation der gewerblichen Wirt- 
thaft fih der Deutſchen Arbeitsfront beiſchließt. Der Reichsbank-Präſident 
Dr. Schacht als der mit der Führung der Geſchäfte des Reigswirtichnftsminiiters 
Beauftragte, hat, den Gedanfen Dr. Ley’s folgend, mit dieſem die befannte Leip— 
iger Vereinbarung abgeſchloſſen, der ih auch, wie wir damals bereits gemel- 
det, der Reichsarbeitsminister Franz Seldte angeſchloſſen hat. Im Zuge der Ent: 
wicklung zur Gemeinichaftsarbeit trat am geitrigen Tage der Reichsverkehrs— 
minilter von Eltz-Rübenach gemeinihaftlih handelnd mit Dr. Schacht und dem 
Reicdhsarbeitsminilter Seldte in einer bejonderen Bereinbarung mit Dr. Ley, 
dem NReidhsorganilationsleiter der NSDAP. und Neichsleiter der Deutichen 
Arbeitsiront, dem Leipziger Abkommen bei. Das auläßlide Abkommen hat fol: 
genden Wortlaut: 

I. 

Der Reichs: und Preußiſche Verfehrsminiiter tritt für die ihm unteritehenden 
Drganilationen des Werfehrsgemerbes der zwilhen dem Reichs: und Preußiſchen 
Wirtihaftsminitter, dem Reichs- und Preußiſchen Arbeitsminifter und dem 
Neichsleiter der Deutihen Arbeitsfront unter dem 21. März 1935 getroffenen 
Vereinbarungen (Leipziger Vereinbarung) bei. 


II, Ä 
Ju den Sißungen des Reichsarbeits- und Reichswirtſchaftsrats find Der 
Reichs- und Preußiſche MWirtihaftsminilter, der Reichs- und Preußiſche Ar— 
beitsminiſter und der Reichs- und Preußiſche Verkehrsminiſter einzuladen. 
III. 


Die Geſchäftsſtelle der Reichswirtſchaftskammer iſt auch in Angelegenheiten 
des Verkehrsgewerbes zugleich das Wirtſchaftsamt für die Deutſche Arbeitsfront 
und inſoweit dem Reis: und Preußiſchen Verkehrsminiſter unterſtellt. 


Berlin, den 22. Juli 1935. 


Der Reichs- und Preußiſche Verfehrsminüter 
gez. Freiherr v. El 
Der Reichsleiter der Deutſchen Arbeitsfront 
Reichsorganiſationsleiter der NSDAP. 
gez. Dr. Robert Ley 
Der Reichs- und Preußiſche Wirtſchaftsminiſter 
gez. Dr. Hjalmar Stchacht 


Der Reichs- und Preußiſche Arbeitsminiſter 
gez. Franz Seldte 


Redtsfyuß der korporativ der Deutfchen Arbeitsfront 
angeſchloſſenen Verbände 


Für die Redhisbetreuung der Torporativ der Deutihen Arbeitsfront ange: 
ſchloſſenen Unternehmen gelten folgende von dem Amt für Redtsberatungs: 
ftellen aufgeltellte Richtlinien: 


1. Die Unternehmer, die Mitglieder der NReihsfulturfammer oder des 
Reichsnährſtandes find, werben aud, ohne daß fie Einzelmitglieder der 
Deutihen Arbeitsiront find, von uns beraten und vertreten, wie die Mit- 
glieder der Deutichen Arbeitsfront, Borausfetung iſt allerdings, daß nicht 
in der Perſon des einzelnen Gründe vorhanden find, die den Erwerb der 
Mitgliedihaft in der Deutihen Arbeitsfront ausihließen und demgemäß 
auch eine Vertretung durch uns unmsalid machen würden, 3. B. NRidt: 
arier und Ausländer. 


2. Die Unternehmer, die Mitglieder der Organiſation der gewerbliden 
Mirtihaft und über Diele forporativ der Deutichen Arbeitsfront ange: 
Ihlofien find, erhalten grundjäglich nur dann Rechtsſchutz, wenn fie Einzel: 
mitglieder der Deutichen Arbeitsfront jind. Ausnahmen hieroon find nur 

- in beionders gelagerten Füllen zuläſſig. 


Berlin, den 27. September 1935. 


Dereinbarung. zwiſchen dem Leiter der Deutſchen Arbeits- 


front und dem Keidysbauernführer 


Zwiſchen dem Leiter der Deutihen Arbeitsfront und dem Reihsbauernführer 
wird folgende Vereinbarung getroffen: 


1, 


Der Reichsnährſtand iſt förperichaftlihes Mitglied der DAF. und tritt an 
die Gtelle der Reichsbetriebsgemeinichaft 14. 


. Die Sahbearbeiter für die jozialpolitilche Betreuung werden vom Reichs— 


bauernführer im Einvernehmen mit dem Leiter der DAT. ernannt. 
Die Koſten für die Beloldung der Sachbearbeiter ſowie die ſachlichen Ver— 
waltungsbedürfnijfe trägt der Reichsnährſtand. 


. Mitglieder des Reichsnährjtandes, die in den Genuß der Leiftungen der 


DAFT. gelommen find oder fommen wollen (Unterſtützungseinrichtungen, 
Kraft durch Freude) zahlen ein beionderes Entgelt an die DAF. deifen 
Höhe noch feitgefegt wird. 


. Die Drgane bes Reichsnährftandes (Reihsbauernführer, Yandesbauern: 


führer, Kreis: und Ortsbauernführer) treten in die Selbjtnerwaltungs- 
organe der DAS. bzw. des Arbeitsordnungsgeleßes (Reichsarbeits- und 
MWirtihaftsrat, KReicdhsarbeitstammer, Gauarbeitss und Wirtihaftsrat, 
Gauarbeitsftammer uſw.) ein. 

Die Rehtsberatungsitellen der DUF. jtehen den Mitgliedern des Reichs: 
nähritandes zur Verfügung. Über die Beteiligung an den Koften der 
Kedtsberatungsitellen wirb zum 1. 3. 1936 durch den Reichsbauernführer 
und den Leiter der DAF. eine Regelung erfolgen. 


. Dieje Vereinbarung tritt jofort in Kraft. Über die Überführung der Ein- 


rihtungen der bisherigen Betriebsgemeinihaft 14 auf den Reichsnähr: 
ſtand ergeht bejondere Anweiſung. 


Büdeberg, am Erntedanftag 1955. 


gez. Dr. R. L e y gez. R. Walther Darre 


Leiter der Deutihen Arbeitsiront Reichsbauernführer 
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Der Führer der Deutſchen Arbeitsfront, Dr. Ley, und der Reichsjuriſten— 
führer, Reichsleiter Reichsminiſter Dr. Frank, haben am 6. Dftober 1995 Die 
nachſtehende 


gemeinſame Anordnung 
herausgegeben, durch welche alle Einzelheiten der Abgrenzung 


zwiſchen der Deutſchen Arbeitsfront und der Deutſchen 
Redjtsfront 


geregelt und die Richtlinien der fünftigen ZJufammenarbeit feitgelegt werden: 


l. 


Es beiteht Einverſtändnis darüber, daß für die ſtändiſche und organiſatoriſche 
Erfafjung aller deutſchen KRedtswahrer auf Grund der dem Reichsjuriſten— 
führer vom Führer und Reichskanzler erteilten Bollmadt die Zuſtändigkeit des 
BNSDS. bzw. der Deutihen Rechtsfront begründet it, während die foziale 
und beruflihe Betreuung aller Gefolgjchaftsmitglieder, Die in den non deutſchen 
Rechtswahrern geleiteten Unternehmungen, Betrieben und Kanzleien tätig find, 
foweit dieje Gefolgihaftsmitglieder nicht auch für ihre Perſon die Eigenjchaft 
als Rechtswahrer beiten, ausihlieklih zum Aufgabenbereich der Deutiden 
Arbeitsiront gehört. 

II. 

Die Mitglieder der Reichsſachgruppe Rechtsanwälte, Notare und Wirtſchafts— 
rehtler des BREDI. Iowie der Reichsberufsgruppe Rechtsbeiſtände und ber 
Reichsfachſchaft der Buchführer in der Deutſchen Arbeitsfront gelten als Ange: 
hörige forporativer Mitglieder der Deutſchen Arbeitsfront und können dem: 
gemäß in die Vertrauenstäte und andere Dienftitellen der Deutihen Arbeits 
front gewählt bzw. delegiert werden, aud mit Zuſtimmung der Deutſchen Ar— 
beitsiront zu Amtswaltern der Deutſchen Arbeitsfront beitellt werden. 

Für Die nad) dieſer Vereinbarung als körperfchaftliche Mitglieder der Deut- 
Ihen Arbeitsfront geltenden Mitglieder des BREDI. und der Deutſchen 
Rechtsfront zahlt Die Reihsgelchäftsitelle des BNSDI. an die Deutſche Arbeits: 
front für die Zeit ab 1. Januar 1936 einen Beitrag von monatli je 0.20 AM, 
als Gegenleiftung für die Leitungen der NS.Gemeinſchaft „Kraft duch 
Freude“. Im übrigen beiteht für dieſe Mitglieder weder eine Beitragspflidt 
noch ein Anspruch auf weitere Sachleiſtungen gegenüber der Deutihen Ar: 
beitsfront. 

Allen übrigen Mitgliedern des BNSDI. und der Deutihen Rechtsfront wird 
freigeltellt, ebenfalls durch Zahlung von monatlih 0.20 RM. zu Händen der 
Reichsgeſchäftsſtelle des ENSDI. den Anſpruch auf die Leiltungen der NO. 
Gemeinihaft „Rraft durch Freude“ zu erwerben. 


IM. 
Die in der Reihsfahgruppe Wirtichaftstedhtler des BNSDIS. zufammenge- 
ſchloſſenen Rechtswahrer gliedern ig in: 
a) Bollsmirte: 
Geihäftsführer, Referenten und wiſſenſchaftliche Hilfsarbeiter in In— 
duſtrie- und Handelsfammern, Handwerfsfammern und Gewerbefam- 
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mern, Reichs- und Wirtſchaſts- und Fachgruppen der gewerblichen 
Mirtihaft, Wirtichaftsverbänden und Kartellen. 


b) Bollswirte bei Behörden und bei den Körperſchaften des öffentlichen 
Rechts. 


c) Wirtſchaftstreuhänder: 


Wirtſchaftsprüfer, Prüfungsgehilfen, Reviſoren, Buchprüfer, Buchſach— 
verſtändige, Steuerberater, Buchſtellenleiter und Buchführer. 


IV. 

Die in Ziffer I bezeichneten Gefolgſchaftsmitglieder werden ſämtlich, ſoweit 
Ne nit die Eigenſchaft als Rechtswahrer bejiken, beitragspflihtige und voll: 
berechtigte Einzelmitglieder der Deutſchen Arbeitsfront, und zwar der im Rah: 
men ber Reichsbetriebsgemeinihaft 13 Freie Berufe der Deutſchen Arbeitsiront 
zu bildenden Fachſchaften „Anwalts: und Rotariatsfanzleien“ und „Betriebe 
bes Prüfungs: und Treuhandmeiens“, 

Amtswalter diejer beiden Fachſchaften werden im Einvernehmen mit ber 
Reihsführung des BNSDI. von dem Reichswalter der Deutſchen Arbeitsfront 
ernannt und abberufen. 


V. | 
Die Berufserziehung der gemäß Ziffer IV als Einzelmitglied der Deutichen 
Arbeitsiront angehörenden Gefolgichaftsmitglieder erfolgt durd das „Amt für 
Urbeitsführung und Berufserziehung der Deutſchen Arbeitsfront“ unter Mit: 
wirlung des BNEDI. Die Unterſtützung in Notfällen und die Berufsberatung 
der Mitglieder des BRSDS. und der Deutihen Rechtsfront erfolgt ausichliep- 
lid) durd) das Sozialamt des BNSDI. 


VI. Ä | 
Sn den Reichsarbeits- und Wirtichaftsrat und in die Gauarbeitsfanmern 
der Deutſchen Arbeitsfront werden je ein gemeinjchaftlicher Vertreter der Fach— 
gruppen Rechtsanwälte und Notare und je ein Vertreter der Fachgruppe Wirt- 
ſchafts rechtler des BVSDIJ. einberufen. Die Einberufung in den Reichsarbeits- 
und =wirtjchaftstat bedarf der Zuſtimmung des Reichswirtſchaftsminiſters. 


VE. 

Die in den Betrieben der Wirtichaft tätigen Rechtswahrer gehören als Ein: 
zelmitglieder grundſätzlich zu ihrer Betriedbsgemeinihaft und Damit zur Deut: 
ihen Arbeitsfront. Diefe Rechtswahrer werden auf Grund des vorliegenden 
Ablommens aud als Mitglieder des BNSDI. geführt, und zwar beitragsirei 
iniomeit, als fie Die jozialen und ſachlichen Leiftungen des BNSDI. nicht in 
Anſpruch nehmen. | 


VIII. 

Die Bearbeitung der rechtspolitiſchen und wiſſenſchaftlichen Aufgaben des 
Deutſchen Rechtsſtandes gehört nad der Weiſung des Führers und Reichskanz— 
lers zum Aufgabengebiet des BRESDS.; ſoweit die Deutihe Arbeitsfront in 
Erfüllung der ihr nom Führer und Reichskanzler übertragenen Aufgaben 
redtspolitifhe Arbeitsgemeinihaften oder Ausſchüſſe bildet, wird der BRODS. 
durch Entjiendung eines ober mehrerer Vertreter herangezogen. Dasſelbe gilt 
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umgefehrt für die vom BNESDI. gebildeten rechtspolitiſchen Arbeitsgemein- 
haften und Ausſchüſſe injoweit, als Belange der Deutſchen Arbeitsfront in 
Betracht kommen. | 
IX. 
Die vorjtehende Vereinbarung tritt an die Gtelle der Ziffer 3 des Abkom— 
mens nom 2. Mai 1934. 
Berlin, den 6. Oftober 1995. 


Die Deutihe Arbeiisiront 
gez. Dr. R. Zen, Reidhsleiter 


Die Deutſche Rechtsfront 
gez. Dr. Frank, Reichsleiter, Reichsminiſter 


Dereinbarung des Reicysbundes der Deutfchen Beamten 
mit der N19,-Gemeinfcheft „Kraft durch Freude” 


Der Reihsbund der Deutihen Beamten iſt forporatives Mitglied der RS. 
Gemeinihaft „Kraft Durch Freude”. 

Seitens des Reichsbundes der Deutſchen Beamter wird für die Mitglieder 
ein beitimmter Betrag an die Deutliche Arbeitsfront abgeführt. Dafür hat jedes 
Mitglied des Reichsbundes der Deutihen Beamten das Recht, an allen Ver— 
anjtaltungen der NS.-Gemeinihaft „Kraft durch Freude” unter den gleichen 
Bedingungen teilgunehmen wie die Mitglieder der Deutſchen Arbeitsiront. 


Berlin, den 1. Januar 1936. 


3? Die Drganifation der NEDAT. 481 


Dereinbarung des T19.-Lehrerbundes mit der 
119.-Gemeinfchaft „ßraft durch Freude” 


Der NS.-Lehrerbund it ab 1. Juni 1936 forporatives Mitglied der RS. 
Gemeinſchaft „Kraft durch Freude”. 

Seitens des NO.-Lehrerbundes wird für- jedes Mitglied ein beitimmter Be: 
frag an die Deutjhe Arbeitsfront abgeführt. Dafür hat jedes Mitglied des 
NS.-Lehrerbundes das Recht, an allen Veranitaltungen der NS. Gemeinſchaft 
„Rraft duch Freude” unter den gleichen Bedingungen teilzunehmen wie die 
Mitglieder der Deutſchen Arbeitsiront. 

Dieje Vereinbarung iſt jederzeit fündbar. 


Suni 1936. 


Dereinbarung der Reidisführung 55. 
mit der N19.-Gemeinfchoft „Kraft durch Freude” 


Zwiſchen der Deutihen Arbeitsfront, NS-Gemeinidait „Kraft dur Freude“, 
Reichsſportamt und Der Reichsführung SS. wurden nachſtehende Verein— 
barungen getroffen: 


1. 


Das Reichsſportamt der Deutſchen Arbeitsfront genehmigt, daß innerhalb 
der NS..Gemeinihaft „Kraft durch Freude“ geſchloſſene SſS.-Kurſe durch— 
geführt werden, und zwar zunächſt für die Gebiete Leichtathletik, Fechten, 
Shwimmen, Bozen, Jiu-Jitſu, allgemeine Körperſchule. 


Für die Einrichtung folder Kurſe find die Gauämter der NS.-Gemein- 
ſchaft „Kraft durch Freude“ zultündig. Die SS.-Einheiten vereinbaren 


Art, Ort, Zeit und Stärke des Kurſes mit dem zujtändigen Gauamt. 


. Die Gauämter der RS.-Gemeinſchaft „Kraft durch Freude” erhalten dies: 


bezüglihe Anmeilungen durch das Reihsiportamt der NGS.-Bemeinidhaft 
„Kraft durch Freude‘, 


. Die Gebühren betragen für Zeichtathletif und allgemeine Körperſchule pro 


Übungsabend und Teilnehmer 0,10 RM. Für die übrigen Sportarten 
werden die Gebühren im Einvernehmen mit den Sportämtern feitgeleßt. 
Es gelten die Deutſchen-Arbeitsfront-Gebühren. 

Jeder Teilnehmer entrichtet außerdem den einmaligen Sahresperfiderungs:- 
beitrag von 0.30 RM. 


. Die Gauämter Stellen für die SS.-KRurje Lehrer, Übungsitätten und Geräte. 
. Sn der Durchführungsart und Zieljegung der SS.-Kurſe werden die 


Wünſche der SS. nah Möglichkeit berüdjichtigt. 


Die SS.-Einheiten Haben eine enge Zujammenarbeit mit der NG.-Gemein- 
haft „Kraft durch Freude“ gemäß vorltehender Bereinbarung anguitreben. 


Berlin, den 2. Suni 1936. 
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Dolitifche Leiter 
und T15.-Gemeinfchaft „Kraft durch Freude” 
Betr: Sportlihe Betätigung der Politiſchen Leiter. 


sn Erkenntnis der hohen Bedeutung, die den Leibesübungen als Mittel zur 
törperliden Ertüchtigung und Gejunderhaltung unferes Volkes zufommt, iſt auf 
bie |portlihe Erziehung und Ausbildung der Politiihen Leiter fortan erhöhter 
Wert zu legen. 

Um eine in jeder Hinfiht einwandfreie und vorbildliche Durchführung der 
Fr aa Erziehung der Politiſchen Leiter zu gewährleilten, wird folgendes 
eltimmt: 


1. Die körperliche Ertüchtigung der Politiſchen Leiter wird durch das Sport: 
amt der RSG. „Kraft duch Freude” durchgeführt. 


2, Die Sporfämter der NSG. „Kraft durd Freude“ ftellen zu diefem Zwed 
ihre techniſchen Einrichtungen — Sportlehrer, Hbungsjtätten, fportärztliche 
Beratung ujw. — zur Berfügung. 


3. Der Übungsbetrieb umfaßt „Allgemeine Körperſchulung“. Ausgeſprochene 
Wettkämpfe finden nicht jtatt, jofern es ih nit um Übungen für den 
Erwerb des SA.Sportabzeichens handelt. 


4. Die Sportabende der Politiſchen Leiter werden jeweils fofort im Anſchluß 
an den Ausbildungsdienit, aljo nit mehr als monatlid zweimal, durch— 
geführt und in Bereindarung mit dem örtlichen Sportamt der NSG. 
„Kraft durch Freude“ durch den Organilationsleiter bzw. in deſſen Auf— 
trag duch den Uusbildungsleiter feltgejeßt. 


5. Die körperliche Ertüctigung der Politiſchen Leiter [ol möglichſt in 
geſchloſſenen Übungsgruppen in Stärke von zirfa 40 Mann vor ji) gehen. 


6. Den Politiſchen Leitern wird zum Zwecke des Nachweiſes ihrer fürper- 
lichen Ertüchtigung die Sahresiportfarte der NSG. „Kraft durch Freude“ 
koſtenlos ausgehändigt. 


7. Während der Iportlichen Übungen hat der nom Sportamt beauftragte 
Sportlehrer das Kommende. Der Führer der Yormation (Marſchblock— 
leiter, Bereitichanftsleiter) tritt in die Kormation ein und nimmt an den 
Übungen aktiv teil. 


8. Bei eventuellen Unfällen tritt die Hilfstalje der NSDAB. bzw. die Unfall: 
verjiherung des Sportamtes, die für jeden Inhaber der Sahresfportfarte 
abgeſchloſſen iſt, in Kraft. Der leitende Sportlehrer ijt verpflichtet, der 
azuftändigen Dienftjtelle ver Partei und dem Gportamt der NSG. „Kraft 
dur Freude“ umgehend Meldung von Unfällen zu eritatten. 


Münden, 28. Mat 1956. 


Der Reidisorganilatiousleiter der NSDAP. 
Der Reihsleiter der DAT. 


gez. Dr. Robert Ley 
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Dereinbarung zwiſchen NSDStB. und SP. 
vom 15. April 1936 


Erfahrungen haben gelehrt, daß eine Durchdringung der Studentenihaft und 
der Hoch- und Fachſchulen mit dem nationaljozialiltiihen Gedantengut nur dann 
ermöglidt wird, wenn der REDStßB. über eine eigens für diefe Art geichulte 
Mannſchaft verfügt. Somit wird der NRSDStB. mit Beginn des Sommer: 
lemefters 1936 die Aufitellung von Stamm-Mannſchaften in den Orten, in denen 
Hoch- und Fachſchulen beitehen, vornehmen. Die Höchſtſtärke jeder Stamm: 
Mannſchaft beträgt 60 Mann. In die Stamm-Mannſchaften werden beſonders 
bewährte nationaljozialiltiihe Studenten, d. h. Studenten, die ihre national: 
ſozialiſtiſche Einſatzbereitſchaft in den Gliederungen der Bartei Ihon unter Be: 
weis gejtellt Haben, aufgenommen. 


Yus dem Erfordernis enger Zulammenarbeit zwiihen SU. und RSDStB. 
wird folgendes feitgelegt: _ 


1. Die Mitglieder der Stamm-Mannihaften des NEOStB., die der SW. an— 
gehören, bleiben weiterhin Angehörige der SA. werben jedoh für die 
Dauer des Studentendienites in der Stamm-Mannjhaft vom SU.-Dienit 
beurlaubt, Während der Dauer diefer Beurlaubung ijt der Angehörige der 
Stamm: Mannihaft beredhtigt, ven SA.Dienſtanzug zu tragen. 


2. Nach drei Semeſter Dienfitleiltung in der Stamm: Moannihaft tritt der 
Student in jeine SA.Einheit zurüd. Der in der Stamm-Mannſchaft ge— 
leiltete Dienjt wird als SA.Dienſt gewertet und angerechnet. 


3. Der NREOStB. übernimmt feinerjeits dur den Einſatz jtudierender SA.— 
Führer die Verpflichtung, die Ausbildung in den Stamm-Mannihaften dem 
Dienit in der SU. anzupafien, jo dab die Gewähr norhanden ilt, daß ber 
Student in körperlicher Ertüdtigung und weltanſchaulicher Feſtigung nicht 
hinter dem SA.Mann zurüdbleibt, 


4. Die Gauftudentenbundsführer treten gemäß bejonderen Befehls in bie 
Stäbe der SW.-Gruppen, um eine fruchtbare Jujammenarbeit zwiſchen SAU. 
und NSDSEtB. zu gewährleijten. 


5. Der NEDSB, Ttellt in den Hoch- und Fachſchulorten je einen ftudierenden 
SA.nFührer in den Stab der jeweils hödften. Sa. Dienſtſtelle zur Regelung 
aller örtlichen gemeinlamen ragen. 


6. Der NEDStB. übernimmt die Berpflihtung, darauf hinzumwirfen, daß 

. jämtlidhe deutichen Studierenden einer der Gliederungen der ‘Partei, SU, 
SS, NSKK. H3., angehören müſſen. Die Erfaffung aller Studenten erfolgt 
nah den neuen Richtlinien des NOPSB. in Kameradihaften von je 
30 Mann, und zwar zujammengeftellt auf Grund ihrer Zugehörigkeit zu den 
Barteigliederungen. 
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7. Die von SU. -Ungehorigen gebildeten Rameradichaften werden als Trupps 
den in den Hochſchulen gebietsmäßig zuſtändigen Stürmen angegliedert. 
Eine Aufitellung von geſchloſſenen Studenteneinheiten über Truppſtärke 
hinaus erfolgt nicht. Studierende fönnen jederzeit in die SA. aufgenommen 
werden, wenn fie den VBorausiehungen hierfür entiprerhen. 


Der Reichsitudentenbundsführer: Der Stabshhei: 
gez. Derichsweiler gez. Zube 


Sinngemäß gleiche Bereinbarungen wurden feitens des NEDStB. mit dem 
NSKK. und der HS. getroffen. 
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1. 


1 
—* 


3. 


4. 


en 


Dereinbarung zwiſchen dem Reichsleiter der Deutfchen 
Arbeitsfront, Dg. Dr. Ley, und dem Stabscdhef der SA, 
Diktor Lute, hinſichtlich der Werkfcharen 


Die Werkſchar ift der nationalſozialiſtiſche Rückhalt im Betrieb. Sie Bat den 
Betrieb mit dem nationallozialiftiihen Gedankengut zu durchdringen. Die 
Werkſchar ilt der Träger der Betriebsgemeinihaft und verförpert das Gemein: 
ihaftsteben im Betrieb; bei ihren Werk- und Feierabendveranitaltungen legt 
lie davon Zeugnis ab. Die Aufgaben der Deutihen Arbeitsfront werben durch 
ie vorangetragen und erfahren in ihr lebendige Verlörperung. 


Die SU. fördert den Aufbau der Werfihar mit allen Mitteln, indem die SY.: 
Einheiten englie Kameradſchaft und Berbindung mit den MWerfiharen halten, 
die Beranftaltungen diefer häufig bejuchen und die Werkſcharen zu ihren Ber: 
anltaltungen hinzuziehen. 


Werkſcharen bilden auf freimilliger Grundlage die in einem Betrieb befind- 
lihen SA.Männer und jonftigen MWerfsangehörigen. Letztere werden zugleich 
SA. Anwärter (fofern fie nicht bereits Mitalied einer anderen Gliederung der 
Partei jind). 


Als Kührer der Werkſcharen find SW -Führer oder Männer einzujeßen, bie 
im Betrieb tätig find und Mitglien der Deutſchen Arbeitsfront find. 

Die Einfekung erfolgt nach den bisherigen Vereinbarungen gemäh Verfügung 
vom 10. Januar 1986 — Ch. Nr. 111590 — | 


a) bei Der Reichsleitung der Deutſchen Arbeitsfront auf Vorſchlag der Ober: 
ten SA.Führung, 


b) bei den Gauen auf Vorſchlag der SA. -Gruppen, 
ce) bei den Kreiſen auf Vorſchlag ber Standarten, 


d) im Betrieb wird der Werkiharführer im Einvernehmen mit dem Betriebs: 
walter durch den Areiswerfiharführer eingeſetzt. 


‚Bei den Gruppen bzw. Brigaden und Standarten werben Referate für Wert: 


Icharen eingerichtet, die zugleih mit dem bisherigen Sozialteferaf der SA. 
Dienititellen zu vereinigen find. Die Gau- bzw. Kreiswerfigarführer werben 
mit diefem Referat beauftragt. Gleichzeitig werden dieſe SA.-Führer von den 
Gebietswaltern mit der Leitung der Abteilung Werkſchar bei der Deutichen 
Arbeitsfront beauftragt. Sie bleiben dijziplinär und perfonell ihren Einheits- 
führern unterftellt. 

Die erforderlihen Mittel für die Referate werben nad noch zu treffenden 
Vereinbarungen durd die Deutſche Arbeitsfront zur Verfügung geitellt. 
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6. Die Anweifungen und Richtlinien für den Einjag und die im Betrieb durch— 
zuführenden Aufgaben erläßt der Reichsleiter der Deutichen Arbeitsfront auf 
dem jür die Werkſcharen zuftändigen Dienftweg (Reichs- Gau:, Rreis-, Be: 
triebs:Werfiharführer). 


7. Den Werfijaren ftehen für die Durchführung ihrer Aufgaben monatlich & bis 
5 Wochentage zur Verfügung. 
Bei Betriebsaufgaben vordringlicher Art ſowie Kataltrophenihuß und Bor: 
bereitungsdienft für arößeren politilchen Einja der Deutſchen Arbeitsfront 
geht der Merkihardienft vor dem SU.-Dienit. 


8. Die fürperlide Ertüdhtigung erfolgt bei den Stammeindeiten der SU. 


9, Die bei den Werkſcharen eingeführte Uniform bleibt der Dienjtanzug für die 
Merfiharen bei innerbetriebliden Veranſtaltungen bzw. Aufmärſchen der 
Deutihen Arbeitsitont. 


Berlin, im Dftober 1936. 


Der Stabschef der SU. 
gez. Lutze 


Der Neidhsleiter der DAF. 
ge}. Dr. Ley 


Dereinbarung zwifdjen dem Tieichsleiter Pg. Dr. Ley und dem 
ßorpsführer des NIS%R., Pg. Hühnlein 


Die gleihe Vereinbarung, wie fie zwilhen dem Stabschef der SU, Partei: 
genoſſen Lutze, und mir zuſtande Fam, habe ich außerdem mit dem Korpsführer 
Parteigenoſſen Hühnlein getroffen. 


Die Anordnung 53/36 findet daher finngemäß aud Anwendung auf das NEKK. 


gez. Dr. Zen, Reichsleiter 
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Abfchnitt 6 


Partei und Staat 


I. 


II, 


IH. 
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Partei und Staat 


Der Siaat 


Der Staat it aus der Notwendigfeit geboren, die Gemeinſchaft eines 
Bolfes nach beitimmten Gejegen zu ordnen. Sein Kennzeichen iſt die Macht 
gegenüber jedem Glied der Gemeinschaft. Der Staat hat das Recht, von 
jedem Volksgenoſſen zu verlangen, daß er ih nad) den Belegen richtet. Wer 
ven Geſetzen des Staates zuwiderhandelt, wird beitraft. Zur Überwahung 
leiner Gejeße und Verordnungen Hat der Staat feine Beamten. Die Berfa]: 
tung des Staates .ijt die Grundlage jeiner Gejekgebung. Der Staat verkör— 
pert die Macht! Im Staat können Menſchen verjdiedener Gelinnungen und 
veridiedener Anſchauungen nebeneinander leben. Der Staat kann nicht ver- 
fangen, daB alle Menichen die gleiche Gefinnung haben. Er fann aber ver: 
langen, daß alle Menſchen feine Gefete achten. 


Die Partei 


Zum Unterjhied vom Staat it die Bartei die Gemeinichaft gleihgefinnter 
Menſchen. Sie ilt geboren aus dem Kampf um die Weltanfhauung. Um die- 
fen Kampf beftehen zu können, fammelte fie alle Menichen, die bereit waren, 
für diefe Weltanfhauung zu fämpfen. Die Weltanfhauung ift die Grund 
lage der Ordnung, nach der die Menſchen innerhalb der Partei leben. Wäh: 
rend beim Staat die Gejege für manden Staatsbürger als Drud, Hindernis, 
Schwierigkeit empfunden werden, find Die Geſetze ber Bartei feine Laſt, Jon: 
dern fie bedeuten das Wollen der Gemeinfchaft. Beim Staat iſt das Muh 
das Rennzeichen, bei der Partei das „Ih will“, 


Aufgaben von Partei und Staat 


a) Es iſt benfbar, dak Partei und Staat ein und basjelbe find. Das ift dann 
der Fall, wenn alle Bollsgenofien von der Weltanfhauung der Partei 
überzeugt und die Gefeße des Staates der klare Willensausdrud der 
Weltanſchauung find. Dann it der Staat die große Gemeinihaft gleid- 
gefinnter Menſchen. Diefer Idealzuſtand wird nur felten in der Geſchichte 
erreicht werden. Er ilt überhaupt nur venfbar, wenn dieſe Weltanſchauung 
die alleinige Grundlage der inneren Haltung it und die Menſchen voll 
erfaßt. 


b) Sat die Herrfchende Partei überhaupt feine Weltanſchauung, it fie 
lediglih eine künſtliche Organiſation zur Erreihung eines ZYeitzieles, 
ſo finfen Bartei und Staat zu einer techniſchen Einrichtung herab, die dem 
Volke feine feeliiden Werte vermitteln fann und lediglich als Nadt- 
wächter und PBolizeiltaat für Ruhe und Ordnung ſorgt. Diejen Zuſtand 
hatten wir in den vergangenen Sahrzehnten. 


c) Iſt das Boll noch nicht in allen feinen Gliedern durch die Partei und Deren 
Meltanihauung erfaht, müſſen Partei und Staat getrennt bleiben. Die 
Partei wird dann ein Orden fein, in dem eine führer: und Kämpfer: 
auslefe Stattfindet. Bon diefen Kämpfern wird die Weltanihauung ins 
Bolf getragen. Die Bartei ſoll den gefühls- und willensmähigen Zuitand 
des Volkes für die Gefeßgebung vorbereiten, damit die ſeeliſche Verfaſſung 
des Volkes mit der tatjähliden Geſetzgebung des Staates übereinitimmt. 


Es genügt daher nit, daß die Vartei als eine Ausleſe, als eine Min: 
derheit einheitlich zufammengefaßt ift. Die Vartei hat vielmehr die Auf— 
gabe, bie politiihe Erziehung und den politiſchen Zuſammenſchluß des 
deutſchen Volkes durchzuführen. Daher gebührt ihr auch die Führung der 
ihr angeſchloſſenen Verbände Auf dem Wege über diele erfüllt Die 
Vartei ihre vornehmite Aufgabe: Die weltanihaulide Eroberung des 
deutlichen Bolfes und damit die Schaffung der „Organilation des Bol: 
fes", Für diefe Volksgemeinſchaft it der Staat dann ein techniſches Hilfs- 
mittel. Er ilt das Inſtrument für die Durchſetzung der Weltanihauung. 
Die Bartei iſt alivo Das Primäre, das der toten Materie immer wieder 
Reben und Lebenswillen eingibt. 

Der ſtaatliche Behördenapparat funktionierte vor dem Kriege und funk: 
tionierte auch nad) dem Kriege. Troßdem erlebte Das deutliche Volk den 
ſchwarzen Tag des 9. November 1918, troßdem erlebte es den furdtbaren 
Zulammendrud auf allen Gebieten des politiſchen, fulturellen und wirt— 
Ihaftlihen Lebens in der Nachkriegszeit. Bor dem Berfinfen im kommu— 
niftiihen Chaos konnte Deutihland nur gerettet werden durch Geiſt, Willen 
und Einfatbereitihaft der deutihen Freiheitsbewegung. Ihre willens- 
mäßigen und geiftigen Kräfte machten allein den Aufbau möglid. Die 
Partei hat nun das Recht und die Aufgabe, ihre Geiltes- und Willens» 
ſtröme immer wieder in den ſtaatlichen Apparat hineinzupumpen. 

Diefe Funktion muß ih die Partei erhalten und darüber wachen, daß 
fie nit zu ſehr mit der Steatsperwaltung verbunden wird. Tut fie das 
nicht, läuft fte Gefahr, von der Bürokratie des Staates aufgezehrt zu 
werden und ſelbſt zu einer Parteibürokratie zu erſtarren. 


Mir ſehen dieſes Ringen um neue Staatsformen überall in der Welt. 
Jene jeelenlofe Zeit, mo Barteien lediglich ein Zeitprogramm vertraten 
und der Staat eine tote Maſchinerie war, iſt vorüber. Es war das Zeit: 
alter des Materialismus, Im 20. Jahrhundert kämpfen die Völker um ihre 
Geele und um einen neuen Lebensitil, der fih naturnotwendig auf in 
ben Staatsformen ausdrüden muß. Wir fehen diefes Ringen in Stalien, 
Ungarn und Deutjhland und in anderen Staaten. 

Nach jeder Revolution kämpfte die Bürofratie um ihre Stellung und 
ſiegte meiltens. Die nationalfozialiftiihe Revolution hat Heute bereits den 
Kampf zwilhen Bürokratie und Partei zugunften der Partei entihieden. 
Daran ändern auch einige Nachhutgefechte nichts. 

Rah dem Willen des Führers wird in Deutichland die Verbindung 
zwilhen Partei und Staat wie- folgt ausjehen: 

Mit der Berufung des Stellnertreters des Führers als Bartei-Minifter 
und ſelbſtverſtändlich durch den Führer als Führer der Partei und Reidhs- 
fanzler iſt im der Spike die Verbindung zwilden Bartei und Staat 
gegeben. Die übrige Reihsleitung der Rartei muß nicht mit dem Staate 
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verichmolzen jein. Kine weitere Berbindung der Spite von Bartei und 
Staat wird der für ſpäter vorgeiehene große Senat jein. Der große 
Genat ilt eine reine Parteiinftitution, die aber gleichzeitig Die höchſte 
Staatsttelle fein wird. 

Die dritte Verbindung zwiſchen Bartei und Staat liegt inı national: 
ſozialiſtiſchen Deutichland in der Berfonalunion von Bauleiter und Reichs— 
ſtatthalter. 

Die Reichsreform wird dieſem Wollen des Führers Rechnung tragen. 

Eine weitere Verbindung der Partei zum Staat findet ſich in ber durch 
die Deutſche Gemeindeordnung geihaffenen Einrichtung des PBarteibeauf- 
tragten in den Gemeinden, dem beitimmte Mitwirfungstehte an der Ge— 
Haltung des gemeindlihen Lebens gegeben ind. 

Der Staat wird in jeder Form immer etwas Starres an fi) haben, 
Dagegen muB die Bartei immer und zu allen Zeiten beweglich und lebendig 
bleiben. Will fie das Gewiſſen des Bolfes fein, jo darf fie ihren Smpuls 
allein aus ihrer Weltanſchauung nehmen. 


Gefet; zur Sicherung der Einheit von Partei und Staat 
Bom 1. Dezember 1933 


Die Reihstegierung hat das folgende Geſetz beſchloſſen, das hiermit verfündet 
wird: 
81 


(1) Nah dem Sieg der nationaljozialiltiihen Nevolution iſt die National: 
joztaltitiihe Deutiche Arbeiterpartei die Trägerin des deutſchen Staatsgedanfens 
und mit dem Staat unlöslicd verbunden. 

(2) Sie ilt eine Körperſchaft des öffentlihen Rechts. Ihre Sakung beitimmt 
der Führer. 

S2 


Zur Gemwährleiftung engiter Zulammenarbeit der Dienftitellen der Partei und 
der SU. mit den öffentlichen Behörden werden der Stellvertreter des Führers 
und ber Chef des Stabes der SA. Mitglieder der Reichsregierung. 


83 
(1) Den Mitgliedern der Rationaljozialijtifhen Deutihen Arbeiterpartei 
und der SA. (einſchließlich der ihr unterftellten Gliederungen) als der füh— 
renden und bewegenden Kraft des nationaliozialiltiiden Staates obliegen er: 
höhte Pfligten gegenüber Führer, Volk und Staat. 
(2) Sie unterjtehen wegen Verlegung dieſer Pflichten einer beſonderen Par— 
tei- und SA.Gerichtsbarkeit.“ 
(3) Der Führer kann dieſe Beſtimmungen auf die Mitglieder anderer Organi— 
ſationen erſtrecken. 
84 


Als Pflichtverleßzung gilt jede Handlung oder Unterlaffung, die den Beitand, 
die Organijation, die Tätigkeit oder das Anlehen der NRationalſozialiſtiſchen 
Deutiden Arbeiterpartei angreift oder gefährdet, bei Mitglievern der SA. (ein: 
Ichlieklich der ihr unteritellien Gliederungen) insbeſondere jeder Verſtoß gegen 
Zucht und Ordnung. 
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Außer den ſonſt üblichen Dienſtſtrafen können auch Haft und Arreſt verhängt 
werden. 
86 


Die öffentlichen Behörden haben im Rahmen ihrer Zuſtändigkeit den mit der 
Ausübung der Partei- und SA.Gerichtsbarkeit betrauten Dienſtſtellen ver Par— 
tei und der SU. Amts- und Rechtshilfe zu leiſten. 


57 
Das Geſetz betreffend die Dienftitrafgewalt über die Mitglieder der SW. und 
SE. vom 28. April 1933 (Reichsgeſetzbl. I ©. 230) tritt außer Kraft. 


S8 
Der NReihsfanzler erläßt als Führer der Nationalſozialiſtiſchen Deutſchen 
Arbeiterpartei und als Oberſter SA.-Führer Die zur Durchführung und Ergän— 
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zung Diejes Geleßes erforderlichen Vorſchriften, insbejondere über Aufbau und 
Berfahren der Partei- und SA. -Geriditsbarfeit. Er beſtimmt den Zeitpunft des 
Snerafttreiens der Vorſchriften über dieje Gerichtsbarkeit. 


Berlin, den 1. Dezember 1933. 


Der Reichskanzler 
Adolf Hitler 


Der Reichsminiſter des Innern 
Frick 


Gefet 
über die Derforgung der Bämpfer für die nationale Erhebung 
Vom 27. Februar 1934 


Die Reichsregierung Hat das folgende Gefe beſchloſſen, das Hiermit ver: 
fündet wird: | 

si 

Angehörige der Nationaliozialiitiiden Deutſchen Arbeiterpartei und des Stahl: 
helms, Bund der Frontioldaten, Jowie ihrer Gliederungen erhalten auf Antrag 
wegen der die Gelundheit Ichädigenden Folgen von Körperverlegungen, die lie 
während der Zugehörigkeit zu der Nationalſozialiſtiſchen Deutihen Arbeiter: 
partei, zum Stahlhelm, Bund der Frontjoldaten, oder ihren Gliederungen vor 
dem 13. November 1933 im Zulammenhange mit dem politilden Kampf für bie 
nationale Erhebung durch politiihe Gegner erlitten haben, Verjorgung unter 
entiprechender Anwendung der Vorſchriften des Keichsverjorgungsgeießes, ſo— 
weit nachſtehend nit etwas anderes bejtimmt ift. Das gleiche gilt für ihre 
Hinterbliebenen. 

Die Vorſchriften des Abi. 1 finden entipredende Anwendung auf Trühere An: 
gehörige der Nationaftozialiftiihen Deutſchen Arbeiterpartei, des Stahlhelms, 
Bund der Srontfoldaten, und ihrer Gliederungen jowie der inzwiſchen auf- 
gelöften nationalen Berbände und ihre Hinterbliebenen. 

Der Antrag bedarf der Zuftimmung der Hilfstaffe, Hauptabteilung der 
Reihsleitung der Nationallozialiftiihen Deutihen Arbeiterpartei; die Hilfs- 
falle kann auch jelbit den Antrag itellen. 


82 

Die Rente eines Beſchädigten beträgt: 

20 vom Hundert der nad bem Reichsverſorgungsgeſetze zu gewährenden Ge: 
bührnille, wenn er das 14. Lebensjahr noch nit vollendet 
bat und wenn bem AUnterhaltspfliätigen infolge der Ge- 
ſundheitsſchüdigung bejondere Aufwendungen erwächſen; 

30 nom Hundert Diefer Gebührnifie, wenn er das 14. Lebensjahr vollendet hat; 

60 vom Hundert, wenn er das 15, Xebensjahr vollendet hat; 

80 nom Hundert, wenn er das 16. Zebensjahr vollendet Hat; 

100 vom Hundert, wenn er das 17. Lebensjahr vollendet hat. 
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Dei Anwendung. der 88 28, 33, 36, 41, Abſ. 2 Nr. 4, 45, 52 und 55, Abi. .2 
und 4 bes Keichsperjorgungsgejeges tritt an Stelle der Militärbienitzeit der 
zeitpunkt der Schädigung. Die Vorſchriften des Reichsverſorgungsgeſetzes über 
das Übergangsgeld ($ 32) finden feine Anwendung. 


83 
Den Hinterbliebenen ber Perjonen, die infolge einer Schädigung im Sinne 
des 8 1 geitorben ind, ſteht Sterbegeld zu, aud wenn der Verftorbene nicht 
KRentenempfänger gemeien iſt. 
Ss 4 


Auf die nach diefem Geſetze Verforgungsberehtigten finden die Vorſchriften 
des Geſetzes über die Beihäftigung Schwerbeihädigter entiprechende Anwendung. 


S5 
Wird wegen derſelben Gelundheitsihädigung (8 1) Berlorgung oder Ent- 
IHädigung nah 8 18 des Ariegsperjonenfhädengeleges in der Fallung vom 
22, Dezember 1927 (Reichsgeſetzbl. I ©. 515) oder nad) dem Befagungsperjonen: 
Ihäbengejeß in der Faſſung nom 12, April 1927 (Reichsgeſetzbl. I ©. 103) ge: 
währt, jo ruht dieje VBerjorgung oder Entihädigung in Höhe der nad diejem 
Gele gewährten Berforgung. 
86 


Die Vorſchriften des 8 75 Des Gelekes zur Anderung von Vorſchriften auf 
dem Gebiete des allgemeinen Beamten-, des Beloldungs- und des Berjorgungs: 
rechts vom 30. Suni 1933 (Reichsgelegbl. I S. 483), der Dritten Verordnung 
des NReichspräfidenten zur Sicherung von Wirtſchaft und Finanzen um. vom 
6, Oftober 1931, Dritter Zeil, Kapitel V, Abſchnitt IS 10 und Abſchnitt II S 10 
in ber Faſſung des S 62 Nr. 1.und 2 des genannten Gefeßes vom 30. Juni 1933 
lowie der Vierten Verordnung des Reihsprälidenten zur Sicherung von Wirt- 
Halt und Finanzen vom 8. Dezember 1931, Künfter Teil, Kapitel IV, Ab: 
ſchnitt 1 88 10 und 11 (Reichsgeſetzbl. I ©. 699, 723), der Verordnung zur Er— 
gänzung von Iozialen Leiltungen vom 19, Oftober 1932 Artikel 4 Abſ. 1 (Reichs: 
gelegbl. I S. 499) und der Berorbnung des Reichspräfidenten zur Milderung 
von Härten in der Sozialverfiherung und in der Reichsverſorgung vom 18. Fe: 
bruar 1933 Artikel 1 (Reichsgeſetzbl. I S. 69) finden auf die nach diejem Gejege 
gewährten Veriorgungsgebührnilfe Anwendung. | 

Die Boririften des $ 112a Abſ. 1 Nr. 2, Abſ. 2 und 3 des Gejekes über Ar— 
beitspermittlung und Arbeitsloſenverſicherung finden auf die nach dieſem Ge: 
lege gewährten Verjorgungsgebührnilje mit der Mahgabe Anwendung, daß ein 
Betrag bis zu 25 Reichsmark im Monat von der Anrechnung ausgenommen iſt. 


87 
Der Lauf der in den 88 33, 49, 52 und 54 des Reichsverſorgungsgeſetzes be— 
zeichneten Friſten beginnt früheltens mit dem Inkrafttreten dieſes Gejeges. 


58 
Für die nach dieſem Gejeg im Verwaltungsverfahren erforderlichen Entſchei— 
dungen find die im 8 1 des Gejeßes über das Verfahren in Verſorgungsſachen 
bezeichneten Verwaltungsbehörden zultändig. Gegen ihre Entſcheidung Tann 
binnen einem Monat nad der Zultellung, bei Zujtellung außerhalb Europas 
binnen jehs Monaten, Die Enticheidung eines beim Hauptverjorgungsamt 
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Bayern gebildeten Ausſchuſſes angerufen werden. Seine Entideidung ilt 
endgültig. 

Der Ausſchuß beſteht aus einem Vorſitzenden ſowie einem Arzt und einem 
weiteren Beiſitzer. Der Reichsarbeitsminiſter beſtellt die Vorſitzenden, die Bei— 
ſitzer und ihre Stellvertreter, und zwar die Ärzte auf Vorſchlag des Führers 
der deutſchen Ärzteſchaft, die übrigen Beiſitzer auf Vorſchlag der Reichsleitung 
der Nationalſozialiſtiſchen Deutſchen Arbeiterpartei. 

Für das Verfahren vor dem Ausſchuß gelten die Vorſchriften des Geſetzes 
über das Verfahren in Verſorgungsſachen über das Verwaltungsverfahren 
entſprechend. 

89 

Die auf Grund dieſes Geleges gewährte Verſorgung kann entzogen werben, 
wenn der Verjorgungsberedhtigte aus der Nattonallozialiitiihden Deutihen Ar: 
beiterpartei oder dem Stahlhelm, Bund der Frontjoldaten, ausgeſchloſſen ilt, 
oder wenn nad jeinem Ausſcheiden Tatſachen befannt werden, vie den Aus— 
ſchluß zur Folge gehabt hätten. Das gleiche gilt entiprechend für ehemalige An: 
gehörige der im $ 1 Ab), 2 genannten nationalen Verbände. Die Enticheidung 
trifft der Reichsarbeitsminijter, ein Rechtsmittel iſt nicht zuläſſig. 
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Sofern fi in einzelnen Fällen aus den Vorſchriften diefes Geſetzes beiondere 
Härten ergeben, kann der Reichsarbeitsminiſter im Einvernehmen mit dem 
Reichsminiſter der Finanzen einen Ausgleich gewähren. 


S 11 | 

Das Gejeß tritt mit dem 1. Sanuar 1994 in Kraft. 

Mird der Antrag auf Verjorgung Bor dem 1. Sanuar 1935 geitellt, jo wird 
bie nach Diejem Geſetze zujiehende Berforgung vom 1. Sanuar 1934 ab gewährt, 
wenn die Vorausfegungen für die Gewährung der Verlorgung an vielem Tage 
erfüllt find. Sterbegeld wird aud gemährt, wenn der Tod vor dem 1. Sanuar 
1934 eingetreten ilt. 

8 12 

Der Keidysarbeitsminifter erläpt im Einvernehmen mit dem Reichsminiſter 
der Finanzen die zur Durhführung dieſes Gefeßes erforberlichen Rechts- und 
Berwaltungsdoricdhriiten; er beitimmt, welche Verbände als nationale Verbände 
im Sinne des 8 1 Abt. 2 anzufehen jind. 


Berlin, den 27. Februar 1934. 


Der Reichskanzler 
Adolf Hiller 


Der Reichsarbeitsminiſter 
Franz Geldie 
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Anderungsgefet zum Gefeh zur Sicherung der Einheit von 


Dartei und Staat 
Vom 3. Juli 1934 
Die Reichsregierung hat das folgende Geſetz beſchloſſen, Das hiermit verfündet 
wird: 
Der S 2 des Geſetzes zur Sicherung der Einheit von Bartei und Staat vom 
1. Dezember 1933 (Reichsgeletbl. 1 ©. 1016) erhält folgende Faſſung: 

„zur Gemwährleiftung engiter Zujammenarbeit der Dienftitellen der Partei 
mit den öffentlichen Behörden iſt der Stellvertreter des Führers Mitglied 
der Reichsregierung.“ 

Berlin, den 3. Juli 1934. 


Der Reirhstanzler Der Reichsminiſter des Innern 
Adolf Hitler Frick 


Derordnung über die Gebührenfreiheit der National- 


fozialiftifcyen Deutfchen Arbeiterpartei 
Bom 3. Juli 1934 

Auf Grund des Urtilels 5 des Erſten Gejeges zur Überleitung der Rechts— 
pflege auf das Reid, vom 16. Februar 1934 (Reichsgeſetzbl. I S. 81) wird ver: 
ordnet: 

Sn den vor die ordentlichen oder vor beiondere Gerichte gehörigen Rechts— 
laden jowie in den vor andere Behörden gehörigen Angelegenheiten der frei: 
willigen Gerichtsbarkeit, einſchließlich Grundbuchſachen, ift die Nationalſoziali— 
itiihe Deutliche Arbeiterpartei im gleiten Umfang wie das Reid; von ber Jah: 
lung der Gebühren befreit. Die Befreiung beſchränkt ſich auf die Partei als 
folche. | 

Berlin, den 3. Suli 1934. 


Der Reichsminiſter Der Juſtiz 


Sn Bertretung 
Dr. Schlegelberger 


3. Ausführungsbeftimmung zur 1. Durcchführungsverorönung 
zum Gefet zur Sidyerung der Einheit von Partei und Staat 


vom 1. Dezember 1933 
Bom 1. Dftober 1934 


Auf Grund des S 4 der 1, Durchführungsverordnung vom 23. März 1934 zum 
Geſetz zur Sicherung der Einheit von Bartei und Staat nom 1. Dezember 1933 
(Reichsgeſetzbl. I, S. 1016) erlaſſe ih) Tolgende 3. Ausführungsbeftimmung: 


81 
Die Mitglieder der Rationalſozialiſtiſchen Deutſchen Arbeiterpartei haben 
die Pflicht, alle, auch zeitlich beſchränkte, Wohnungs: und Perionenftands: 
änderungen ihrer zuftändigen politifchen Dienititelle zu melden. 
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Die Meldung der Wohnungs: oder Perjonenitandsänberung hat innerhalb 
3 Tagen zu erfolgen. 
83 
1. Die Wohnungs- oder Perſonenſtandsänderung iſt ſchriftlich bei der zuſtän— 
digen Ortsgruppe bzw. Stützpunkt vorzunehmen. 
2. Die Meldung kann dem zuſtändigen Zellen- oder Blockleiter gegen ſchrift— 
liche Beſcheinigung übergeben werden. 
3. Das Mitglied kann einen ſchriftlich Bevollmächtigten zur Vornahme der 
Meldung beauftragen. 
84 


Bei allen Meldungen der Mitglieder iſt die Mitgliedskarte bzw. das Mit— 
gliedsbuch in Vorlage zu bringen. 


85 
Mitglieder, die keinen dauernden Wohnſitz haben, müſſen bei ihrer zuletzt 
zuſtändigen Ortsgruppe bzw. ihrem zuletzt zuſtändigen Stützpunkt ihren Ver— 
pflichtungen als Mitglied der Nationalſozialiftiſchen Deutſchen Arbeiterpartei 
nachkommen. 
86 


Mitglieder, die gegen vorſtehende Ausführungsbeſtimmung vorläßlid; oder 
in fahrläſſiger Weiſe verſtoßen, haben Strafeintrag in das Mitgliedsbuch, 
gegebenenfalls Ausſchluß aus der Partei zu gewärtigen. 

Vorſtehende Ausführungsbejtimmung tritt am 1. November 1934 in Kraft. 


München, ven 1. Oftober 1934. Schwarz 


Derordnung des Führers über Wefen und Ziel der Deutfdjen 


Arbeitsfront vom 24. Oktober 1934 
fiehe Abhandlung ©. 185 über die Deutſche Arbeitsiront 


Gefet; gegen heimtückifche Angriffe auf Staat und Partei 


und zum Schuß Der Parteiuniformen 
Bom 20. Dezember 1994 


Die Reichsregierung bat das folgende Geſetz beſchloſſen, das hiermit ver: 
findet wird: | 
Artikel 1 


81 

(1) Ber norfäßli eine unwahre oder gröblich entitellte Behauptung tat- 
ſächlicher Art aufitellt oder verbreitet, die geeignet ift, das Wohl des Reichs 
oder das Anſehen der Reichsregierung oder das der NRationalſozialiſtiſchen 
Deutſchen Arbeiterpartei oder ihrer Glieberungen ſchwer zu ſchädigen, wird, 
jomeit nit in anderen Vorſchriften eine ſchwerere Strafe angebroht ift, mit 
Gefängnis bis zu zwei Sahren und, wenn er die Behauptung öffentlich auf- 
ttellt oder verbreitet, mit Gefängnis nicht unter drei Monaten beitraft. 
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(2) Wer die Tat grob fahrläflig begeht, wird mit Gefängnis bis zu drei 
Monaten oder mit belditrafe beitraft. 

(3) Richtet fih die Lat ausihliehlich gegen Das Anſehen der NSDAP. oder 
ihrer Gliederungen, jo wird ſie nur mit Zultimmung des Gtlellvertreiers Des 
Führers oder der von ihm beitimmten Stelle verfolgt. 


82 

(1) Wer öffentlich gehäſſige, hegerijche oder von niedriger Gefinnung zeu- 
gende Äußerungen über leitende Periönlichfeiten des Staates oder der NSDAP., 
über ihre Anordnungen oder Die von ihnen geichaffenen Einrichtungen macht, 
die geeignet jind, das Vertrauen des Volkes zur politifhen Führung zu unter: 
graben, wird mit Gefängnis beitraft. 

(2) Den öfjentlihen Außerungen ſtehen nichtöffentlie böswillige Auße— 
rungen gleid), wenn der Täter damit rechnet oder damit reinen muß, daß die 
Yußerung in die SÖffentlichleit dringen werde. 

(3) Die Tat wird nur auf Anordnung des Neicdhsminilters der Juſtiz ver: 
folgt; richtet ſich die Tat gegen eine leitende Perſönlichkeit der NSDAB,, jo 
trifft der Reich⸗miniſter der Juſtiz die Anordnung im Einvernehmen mit dem 
Stellvertreter des Führers. 

(4) Der Reichsminiſter der Juſtiz beſtimmt im Einvernehmen mit dem 
Stellvertreter des Führers den Kreis der leitenden Berjönlichfeiten im Sinne 
des Abſatzes 1. 
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(1) Wer bei der Begehung oder Androhung einer jtrafbaren Handlung eine 
Uniform oder ein Abzeirhen der REDAP. oder ihrer Gliederungen trägt oder 
mit ſich führt, ohne dazu als Mlitglied der NSDAP. oder ihrer Gliederungen 
berechtigt zu lein, wird mit Zuchthaus, in leichteren Källen mit Gefängnis nit 
unter jeds Monaten bejtrait. 

(2) Wer die Tat in der Abſicht begeht, einen Aufruhr oder in der Bevöl— 
ferung Angſt oder Schreden zu erregen oder dem Deutſchen Reich außenpoli— 
tiſche Schwierigkeiten zu bereiten, wird mit Zuchthaus nicht unter drei Jahren 
oder mit lebenslangem Zuchthaus beitraft. In bejonders Ihmweren Fällen kann 
auf Todesitrafe erfannt werden. 

(3) Nach vielen Vorſchriften kann ein Deutſcher auch dann verfolgt werden, 
wenn er die Zat im Ausland begangen hat. 


’ 784 | 
(1) Wer jeines Borteils wegen ober in der Abſicht, einen politiihen Zweck 
zu erreichen, ji als Mitglied der NSDAP. oder ihrer Gliederungen ausgibt, 
ohne es zu jein, wird mit Gejängnis bis zu eimem Jahr und mit Gelditrafe 
oder mit einer dieler Strafen beitraft. 
(2) Die Lat wird nur mit Zuftimmung des Stellvertreters des Führers 
oder der von ihm beitimmten Stelle verfolgt. 


85 
(1) Wer parteiamtliche Uniformen, Uniformteile, Gewebe, Fahnen oder 
Abzeichen der NEODAP., ihrer Gliederungen oder der ihr angeſchloſſenen Ver— 
bände ohne Erlaubnis des Reihsihagmeilters der NRESDAP. gewerbsmäßig 
berjtellf, vorrätig hält, feilbält oder fonft in Verkehr bringt, wird mit Ge- 
füngnis bis zu zwei Sahren beitraft. Für welde Uniformteile und Gewebe es 
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der Erlaubnis bedarf, beitimmt der Reichsihhagmeilter der NSDAP. im Ein: 
vernehmen mit dem Reichswirtſchaftsminiſter durch eine im Reichsgeleßblatt 
au veröffentlichende Bekanntmachung. 

(2) Wer patrteiamtlihe Uniformen und Abzeichen im Bei hat, ohne Dazu 
als Mitglied der AUSDAP,., ihrer Gliederungen oder der ihr angelchlofienen 
Berbände oder aus einem anderen Grunde befugt zu jein, wird mitt Gefängnis 
bis zu einem Sahr, und wenn er dieſe Gegenjtände trägt, mit Gefängnis nicht 
unter einem Monat beitraft. 

(3) Den parteiamtliden Uniformen, Uniformteilen und Wbzeichen ftehen 
ſolche Uniformen, Uniformteile und Abzeichen gleich, die ihnen zum Verwech— 
ſeln ahnlich jind. 

(4) Neben der Strafe it auf Einziehung der Uniformen, Uniforniteile, (He: 
mwebe, Fahnen oder Abzeichen, auf die ji die jtrafbare Handlung bezieht, zu 
eriennen. Kann feine bejtimmte Berfon verfolgt oder verurteilt werden, Vo iſt 
auf Einziehung jelbltandig zu erfennen, wenn im übrigen die Vorausfetzungen 
hierfür vorliegen. 

(5) Die eingezogenen Gegenitände jind dem KReichsihagmeilter der NSDAKB. 
oder der non ihm bejtimmten Stelle zur Vermertung zu übermweilen. 

(6) Die Verfolgung der Tat und die felbjtändige Einziehung (Ab. 4 Sat 2) 
findet nur mit Zuſtimmung des Stellvertreters des Führers oder der von ihm 
beitimmten Stelle Itatt. 

86 

Sm Sinne dieſer Vorſchriften gilt nicht als Mitglied der RESDAP. ihrer 
Gliederungen oder der ihr angeſchloſſenen Verbände, wer die Mitgliedſchaft 
erſchlichen hat. 
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Der Stellvertreter des Führers erläßt im Einvernehmen mit den Reichs— 
miniſtern der Juſtiz und des Innern die zur Ausführung und Ergänzung der 
SS 1 bis 6 erforderlichen Vorſchriften. 


Artikel 2 
88 

(1) Die Vorſchriften dieſes Geſetzes mit Ausnahme des 8 5 Abi. 1 gelten 
linngemäß für den Reichsluftſchutzbund, den Deutſchen Luftſportverband, Den 
sreimwilligen Arbeitsdienſt und die Techniſche Nothilfe. 

(2) Die zur Ausführung und Ergänzung dieler Beitimmung erforderlichen 
Vorſchriften erläßt der Keiysminilter der Juſtiz, und zwar, ſoweit es jih um 
den Reidsluftihugbund und den Deutihen Luftiportverband handelt, im Ein: 
vernehmen mit dem Reihsminifter der Luftfahrt, und ſoweit es ih um ben 
Kreiwilligen Arbeitsdienſt und die Techniſche Nothilfe handelt, im Einverneh— 
men mit dem Reichsminiſter des Innern. 


Artilel 3 


89 
$ 5 Abi. 1 tritt am 1. Februar 1935 in Kraft. Die übrigen Vorſchriften diejes 
Gejetes treten am Tage nad der Verfündung in Kraft; gleichzeitig treten die 
Verordnung zur Abwehr heimtüdiiher Angriffe gegen die Regierung der na 
tionalen Erhebung vom 21, März 1933 (Reichsgeſetzbl. IT ©. 135) ſowie Artikel 4 
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Des Gejeßes über die Reihsluftfahrtverwaltung vom 15. Dezember 1933 (Reichs: 
gejegbl. I S. 1077) außer Kraft. 


Berlin, den 20. Dezember 1934. 


Der Führer und Reichskanzler 
Adolf Hitler 


Der Reichsminiſter der Suitiz 
Dr. Gürtner 


Der Stellvertreter des Führers 


Reichsminiſter ohne Geſchäftsbereich 
R. Heß 


Der Reichsminiſter des Innern 
Frick 
zugleich für ven Reichsminiſter der Luftfahrt 


Bekanntmachung gemäß Artikel 1 $ 5 des beſethes gegen 
heimtückifche Angriffe auf Staat und Partei und zum Schut; 
der Parteiuniformen vom 20. Dezember 1934 
Bom 16. Sanuar 1935 


Nach Artifel 185 des Geſetzes gegen heimtüdilche Angriffe auf Staat und 
Bartei und zum Schuß der Parteiuniformen vom 20. Dezember 1934 bürfen 
parteiamtliche Uniformen, Uniformteile, Gewebe, Fahnen oder Abzeichen der 
KHODAB. ihrer Gliederungen oder der ihr angeſchloſſenen Verbände nur mit 
Erlaubnis des Reihsichagmeilters der NSDAR. gewerbsmäßig hergeftellt, vor: 
rätig gehalten, feilgehalten oder jonit in Verfehr gebracht werden. 

Auf Grund des Urtifels 1 85 Abſatz 1 Sat 2 des genannten Gejetes beitimme 
ih im Einvernehmen mit dem Reihswirtichaftsminilter die Uniformteile und 
(Gewebe, für die es der Erlaubnis bedarf, wie folgt: 


I. Unijormteile 
1. Befleidungsgegenjtände für die Bolitiihe Organilation der NSDAB., für 
SU. und SW.-Marine, für die SS., für das Nationaliozialiftiihe Kraftfahr— 
forps, für die Hitler-Sugend mit dem Deutſchen Jungvolk, dem Bund Deut: 
her Mädel und den Sungmädeln jowie für die Deutſche Arbeitsftont: 


Range Braunbenden, 

furze Dienjthbemden mit Seitenhaken, 
Dienjihoien, | 

Dienitröde, 

Dienftmäntel, 

Müsgen der Politiſchen Organilation, 
SA.Dienſtmützen, 

SA.Feldmützen, 

Mützen für SA.-Marine, 


AU 


SS.Dienjtmügen {alte und neue %orm), 
SS.Feldmützen, 

Mützen des Nationalſozialiſtiſchen Kraftfahrforps, 
Mützen der Hitler-Jugend, 

Mützen des Deutſchen Junavalkes. 

Mäützen des Bundes Deutſcher Mädel, 

Mützen der Deutſchen Arbeitsfront. 


2. Sonſtige Uniformteile: 
a) Leibriemen mit einer Mindeltbreite von 45 Millimeter, 
Sthulterriemen, 
Sturzhelme für das Nationalfſozialiſtiſche Kraftfahrforps, 
Koppelſchlöſſer, 
Zweidornſchnallen, 
Dienſtdolche für SA. und SS, 
sahrtenmeljer für die Hitler-Tugend und das Deutiche Jungvolk, 
Srmelabzeichen, 
Armelſtreifen, 
Armbinden, 
Achſelſtücke, 
Führerſchnüre, 
Schulterknöpfe für die Hitler-Jugend, 
Kragenſpiegel, 
Schwalbenneſter, 
Braune Binder, 
Totenkopfabzeichen Tür SS., 
Abzeichen für Fliegerſtürme, 
Abzeichen für Pionierſtürme, 
Abzeichen für Neiterjtürme, 
Abzeichen für Marineitirme, 
Abzeihen für Nachrichtenftürme, 
Abzeichen für Xehritürme, 
Kraftfahrerabzeicdhen, 
Rangabzeichen für Politiſche Leiter, 
Rangabzeigen für SU, SS. und Führer der Hitler-Jugend und bes 
Deutigen Iungoolfes, 
Abzeihen für Zahnärzte, 
Abzeichen für Vermaltungsführer, 
Abzeichen für Apotheker, 
Abzeichen für Arzte, 
Abzeichen für Veterinäre, 
Metallknöpfe mit dem Hoheitsabzeichen der NEDAP., 
Steinnußknöpfe für die Deutſche Arbeitsfront, 
Steinnußknöpfe für die Hitler-Iugend und das Deutſche Jungvolk, 
Trommeladler; 
b) folgende Ausrüſtungsgegenſtände, ſofern fie für die RSDAP. oder ihre 

Gliederungen beitimmt find: 
Zornifter, 
Zeltbahnen, 
Brotbeutel, 
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Feldflaſchen, 

Kochgeſchirre, 

Trinkbecher, 

Spaten, 

Erſatzteile zu den vorgenannten Gegenſtänden. 


Sämtliche unter J aufgeführten Uniformteile müſſen ſichtbar das Schutzzeichen 
der Reichszeugmeiſterei der NSDAP. tragen. Sofern das Schutzzeichen nicht 
aufgeſtempelt oder eingeprägt wird, iſt ein Anhängezettel mit dem Schutzzeichen 
anzubringen. 

Die Erlaubnis zur Verwendung des Schutzzeichens der Reichszeugmeiſterei der 
NSDAP. wird den Herſtellern von dem Reichsſchatzmeiſter der NEDAP. mit 
der Erlaubnis nach Artikel 185 Abſatz 1 des Geſetzes erteilt, 

Die Anhängezettel mit dem Schußzeichen find von der Reichszeugmeiſterei der 
NSDAR. in München zu beziehen. 


II. Gemwebe 


Sämtliche Gewebe, welche nah der Farbkarte der Reichszjeugmeiiterei der 
RESDAP. eingefärbt find. | 

Die Farbkarte kann von der Reihszeugmeilterei ver RSDAP. München 2SW, 
Schwanthalerjtraße 53/55, bezogen werden. 

Zu parteiamtlichen Befleidungsgegenjtänden bürfen nur ſolche Gewebe, die 
das Sthußzeichen oder ven Plätteſtempel der Reichszeugmetiterei der NRSDAP. 
tragen, verarbeitet werden. 

Die Erlaubnis zur Verwendung des Schußzeichens oder des Plätteſtempels 
wird den Heritellern non dem Reichsſchatzmeiſter der NSDAP. mit der Erlaubnis 
nach Artikel 18 5 Abſatz 1 Satz 1 erteilt. 

Die Plätteſtempel find von der Reichszeugmeiſterei der NSDAP. in Münden 
zu beziehen. 


Münden, ven 16. Sanuar 1935. 


Der Reichsſchatzmeiſter der NSDAP. und Generalbenolimädjtigte des (Führers 
in allen vermögensredtlichen YUngelegenheiten der NSDAR. 


Schwarz 
Der Reichswirtſchaftsminiſter 
Mit der Führung der Geſchäfte beauftragt: 


Hjalmar Schadjt 
Prüſident des Reichsbanfdireftoriums 


Auszüge aus der Deutfdjen Gemeindeordnung 
Dom 30. Januar 1935 
86 
(1) Leiter der Gemeinde ilt der Bürgermeilter. Er wird non Den Beigeord: 
neten vertreten. | 


(2) Bürgermeilter und Beigeordnete werden durd das Vertrauen von Partei 
und Staat in ihr Amt berufen. Zur Sicherung des Eintlangs der bemeindener: 
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waltung mit der Partei wirft der Beauftragte der NODAB. bei beftimmten 
Angelegenheiten mit. Die jtete Verbundenheit der Verwaltung mit der Bürger- 
Ihaft gewährleijten die Gemeinderäte; fie ftehen als verdiente und erfahrene 
Männer dem Bürgermeilter mit ihrem Rat zur Seite. 


S 34 


(1) Zur Sicherung des Einflangs der Gemeindenerwaltung mit der Bartei 
wirkt der Beauftragte der NSDAP. außer bei der Berufung und Abberufung 
des Bürgermeilters, der Beigeordnneten und der Gemeinderäte (SS 41, 45, 51 und 
94) bei folgenden Entſchließungen des Bürgermeilters mit: 

1. ver Erlaß der Hauptfagung bedarf feiner Zuftimmung; 

2. das Ehrenbürgerrecht ſowie Ehrenbezeichnungen dürfen nur mit einer Zu— 

ſtimmung verliehen und aberfannt werden. 

(2) Berjagt der Beauftragte der NSDAP. feine Zuftimmung, ſo bat er dies 
binnen zwei Wochen nach AZuleitung der Entſchließung ſchriftlich au begründen, 
bei der Hauptfaßung unter Anführung der Vorſchriften, die feine Zuſtimmung 
nicht finden; andernfalls gilt ſeine Zuſtimmung als erteilt. Wenn bei Ver— 
ſagung der Zuſtimmung zwiſchen dem Beauftragten der NEDAP. und dem 
Bürgermeilter in erneuter Verhandlung feine Einigung zuftande kommt, fo hat 
der Bürgermeilter in Stadtkreifen die Entiheidung des Reihsitatthalters, im 
übrigen die Entiheidung der Aufſichtsbehörde herbeizuführen. Bei der Haupt- 
ſatzung bedarf der Reichsitatthalter zu feiner Enticheidung der Zuftimmung des 
Reichsminiſters des Innern, wenn er von ber Stellungnahme der Auflihts- 
behörde abweichen will. Die Entſcheidung des Neichsitatihalters bindet die 
Aufſichtsbehörde. 

841 

(1) Die Stellen hauptamtlicher Bürgermeiſter und Beigeordneter ſind vor der 
Beſetzung von der Gemeinde öffentlich auszuſchreiben. Die bei der Gemeinde 
eingegangenen Bewerbungen ſind dem Beauftragten der NSDAP. zuzuleiten. 
Diejer [hlägt nad Beratung mit den Gemeinderäten in nicht öffentlicher Sikung 
bis zu drei Bewerber vor. Bei Stellen von Beigeordnneten hat er vorher dem 
Bürgermeijter Gelegenheit zur Stellungnahme zu geben. 

(2) Der Beauftragte der NSDAP. übermittelt feine Vorſchläge mit allen 
Bemerbungen 

1. bei Stellen von Bürgermeiftern, Erjten Beigeordneten und Stabtfämmerern 
in Stadtkreiſen mit mehr als 100 000 Einwohnern durch die Aufſichts— 
behörde dem Reichsminiſter des Intern, 

2, beit Stellen anderer Beigeordneter in Stadtfreifen mit mehr als 100 000 
Einwohnern und bei Stellen von Bürgermeiftern und Beigeordnneten in den 
übrigen Stadffreifen durch die Aufſichtsbehörde dem Reichsitatthalter, 

3. bei Stellen von Bürgermeiltern und Beigeordneten in Treisangehörigen 
Städten durd die Aufichtsbehörde der oberen Auflichtsbehörde, in den 
‚übrigen Gemeinden der Aufſichtsbehörde. 

S 45 

(1) Die nad 8 41 Ab]. 2 zuftändige Behörde kann die Berufung zum Bürger: 
meilter und Beigeordneten bis zum Ablauf des eriten Amtsjahres zurücknehmen. 
Hierzu bedarf es im Kalle des 8 41 Ab. 2 Nr. 1 der Anhörung des Reidhsitatt- 
halters und im alle des & 41 Ab. 2 Tr. 3 des Einvernehmens mit dem Be: 
auftragten der NESDAP.; kommt fein Einvernehmen zuitande, lo entjcheidet Der 
Reichsſtatthalter. 
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©: 
S Di 

Der Beauftragte der NSDAB. iſt nicht Gemeinderat. Er fann an den Be: 
ratungen des Bürgermeilters mit pen Gemeinderäten teilnehmen, wenn es ſich 


um Angelegenheiten handelt, bei denen ihm das Geſetz eine Mitwirkung ein— 
räumt (8 33 Abi. 1); er iſt zu dieſen Beratungen zu laden. 


8 51 
(1) Der Beauftragte der NSDAP. beruft im Benehmen mit dem Bürger: 
meifter die Gemeinderäte, Bet der Berufung hat er auf nationale Zuverläffig: 
feit, Cignung und Zeumund zu achten und Perjönlichfeiten zu berüdfichtigen, 
deren Wirkungsfreis der Gemeinde ihre bejondere Eigenart oder Bedeutung gibt 
oder das gemeindlihe Leben weſentlich beeinflußt. 


8 54 
Gemeinderäte, bei denen Die Borausfegungen des S 51 nicht oder nicht mehr 
gegeben ſind, ſcheiden aus. Die Entſcheidung trifft die Aufſichtsbehörde im Ein— 
vernehmen mit dem Beauftragten der NASDAP.; kommt fein Einvernehmen 
zuſtande, fo enticheidet der Reichsitatthalter. 


8 117 


(1) Der Reidsminiiter des Innern kann durch Berordnung Aufgaben, Die dem 
Reichsitatthalter nad) den SS 9-11; 15 dieſes Gejeßes zuſtehen, auf nachgeordnete 
Behörden übertragen. 

(2) Iſt der Reichsſtatthalter nicht zugleich örtlich zuſtändiger Gauleiter der 
NEDAP., To iſt in dem Falle des 8 45 Abſ. 1 neben dem Reichsitatthalter auch 
ber Gauleiter zu hören. Unter der gleichen Vorausſetzung hat der Reichsitatt- 
halter in den Füllen des & 45 Abf. 1 und des 8 54 letzter Halbſatz im Einver— 
nehmen mit dem Gauleiter zu handeln; fommt fein Einvernehmen zuffande, ſo 
entiheidet der Reidsminilter des Innern. 

(3) Die Aufgaben des Reidsftatthalters nimmt in Breußen ber Dber: 
präfibent, in den Hohenzollerifchen Landen der Negierungspräfident wahr. Ab— 
läge 1 und 2 gelten entjprechend. 

S 118 

Der Stellvertreter des Führers beftimmt, wer Beauftragter der NSDARB. im 

Ginne dieſes Geſetzes tt. . 


£rfte Derordnung zur Durchführung des Gefehes gegen 
heimtückiſche Angriffe auf Staat und Partei und zum 


Schut Der Parteiuniformen 
Rom 15. (Februar 1935 
Auf Grund von $ 8 Abſ. 2 des Geſetzes gegen heimtückiſche Angriffe auf Staat 


und Partei und zum Schutz der Barteiunifsrmen vom 20. Dezember 1934 
(Reichsgeſetzbl. I ©. 1269) wird verordnet: 


I. Bei Jumiderhandlungen, die nah S 5 des Geleßes in Verbindung mit den 
88 1, 4, 5 jtrafbar find, tritt in den fällen des S 1 Abſ. 3, des 8 4 Abi. 2 
und des 8 5 Abt. 6 an die Stelle bes Gtellvertreters des Führers, wenn 
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durd; die Tat der Reihsluftichugbund oder der Deutiche Quftiportnerband 
verlegt it, der Reichsminijter der Luftfahrt und, wenn ber Freiwillige 
Arbeitsdienſt oder die Techniſche Rothilfe verletzt iſt, der Reichsminiſter 
des Innern. J 

II. Eingezogene Gegenſtünde (85 Abſ. 5) find, wenn es ſich um Uniformen 
und Abzeichen des Reichsluftſchutzbundes oder des Deutſchen Luftſport— 
verbandes handelt, dem Reichsminiſter der Luftfahrt oder der von ihm 
beſtimmten Stelle und ſolche des Freiwilligen Arbeitsdienſtes oder der 
Techniſchen Nothilfe dem Reichsminiſter des Innern oder der von ihm be: 
ſtimmten Stelle zur Berwertung zu übermweifen. 


Berlin, ven 15. Februar 1935. 


Der Reichsminiſter der Juſtiz 
Dr. Gürtner 


Der Reishsminitter der Luftfahrt 
Sn Vertretung 
Milch 
Der Reichsminiſter des Innern 
In Vertretung 
Pfundtuer 


Zweite Verordnung zur Durchführung des Gefehes gegen 
heimtückifche Angriffe auf Staat und Partei und zum 
Schu der Parteiuniformen 
Vom 22, Februar 1935 


Auf Grund des 82 Abi. 4 des Geſetzes gegen heimtückiſche Angriffe auf Staat 
und Bartei und zum Schug der Barteiuniformen vom 20. Dezember 1934 (Reichs: 
geſetzbl. I ©. 1269) werden als leitende Berlöntichfeiten im Sinne des $ 2 Abi. 1 
des Geſetzes bejtimmt: Ä 

I. Der Führer und Reichskanzler. 

I. Leitende Perjönlichleiten des Staates: 

1. Die Reichsminiſter, die Reichsſtatthalter ſowie die Borjigenden und 
Mitglieder der Landesregierungen, 

2. die Stantsiefretäre des Reichs und der Länder, 

3. die preußiſchen Oberpräfidenten einichlieklich des Staatskommiſſars der 
Hauptitadt Berlin. | 

III. Leitende Perfönlichkeiten der NSDAL.: 
i. Die Reichsleiter, 
2. die Gauleiter. 


Berlin, den 22. Februar 1935. 
Der Reichsminiſter der Sultiz Der Stellvertreter des Führers 


Dr. Gürtner R. Seh 
Reihsminilter ohne Geſchäftsbereich 


Dritte Derordnung zur Durchführung des Gefehes gegen 
heimtückiſche Angriffe auf Staat und Partei und zum 
Scyut; der Parteiuniformen 
Bom 16. März 1935 


Auf Grund des 87 des Geſetzes gegen heimtüdiihe Angriffe auf Staat und 
Partei und zum Schuß der PBarteiuniformen vom 20. Dezember 1984 (Reichs: 
geſetzbl. 1 S. 1269) wird beitimmt: 


81 
Auf Grund des 8 5 Abi. 6 wird der KReihsihagmeifter der Nationallozia: 
liſtiſchen Deutſchen Arbeiterpartei ermächtigt, bei ZJumiderhandlungen gegen 
8 5 des Geſetzes die Zujtimmung zur Verfolgung der Tat und zur jelbitändigen 
Einziehung zu erteilen. 
82 


Für die Erteilung Der Erlaubnis nad S 5 Abſ. 1 Saß 1 des Geſetzes erhebt 
der Reichsſchatzmeiſter der Nationalſozialiſtiſchen Deutſchen Arbeiterpartei eine 
Gebühr. 

83 


Zu den parteiamtlichen Fahnen und Abzeichen ver Nationalſozialiſtiſchen 
Deutihen Arbeiterpartei, ihrer Gliederungen und der ihr angeſchloſſenen Ver— 
bände gehören die in der Anlage zu diefer Verordnung aufgezüählten Gegen: 
ſtände. 

84 


(1) Der Reichsſchatzmeiſter der Nationalſozialiſtiſchen Deutſchen Arbeiter— 
partei wird ermächtigt, Vorſchriften über die Herſtellung parteiamtlicher Uni— 
formen, Uniformteile, Gewebe, Fahnen und Abzeichen der Nationalſozialiftiſchen 
Deutſchen Arbeiterpartei, ihrer Gliederungen und der ihr angeſchloſſenen Ver— 
bände zu erlaſſen. 

(2) Mit Geldſtrafe bis zu einhundertfünfzig Reichsmark oder mit Haft wird 
beſtraft, wer dieſen Vorſchriften vorſätzlich zuwiderhandelt. 

(3) Neben der Strafe kann auf Einziehung der Uniformen, Uniformteile, 
Gewebe, Fahnen und Abzeichen, auf die ſich die ſtrafbare Handlung bezieht, 
erkannt werden. Kann keine beſtimmte Perſon verfolgt oder verurteilt werden, 
ſo kann auf Einziehung ſelbſtändig erkannt werden, wenn im übrigen die Bor: 
ausiegungen Hierfür vorliegen. 

(4) Die eingezogenen Gegenſtände find dem Reihsichagmeilter der National: 
ſozialiſtiſchen Deutſchen Arbeiterpartei oder der von ihm bejfimmten Stelle zur 
Verwertung zu überweijen. 

(5) Die Verfolgung der Tat und die jelbitändige Einziehung finden nur mit 
Zujfimmung Des Reichsſchatzmeiſters der Nationalfozieliltiihen Deutſchen Ur: 
beiterpartei ſtatt. 

85 


Die folgenden Abzeichen: 
SQ.-Sportabzeichen, 
Coburger Abzeichen, 
Abzeichen der Parteitage Nürnberg 1929 und 1939, 
. Abzeihen des SA.Treffens Braunſchweig 
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ind Abzeichen im Sinne des $ 5 Abſ. 1 des Gefeßes; fie fallen jedoch nicht 
unter $ 3 und 85 Uhl. 2 des Gefekes. 


86 

(1) Beim Ausſcheiden von Mitgliedern der Nationalfvzialiftiihen Deutſchen 
Arbeiterpartei, ihrer Gliederungen oder der ihr angefchloffenen Verbände gilt 
für den Belig parteiamtlidher Uniformen und Abzeichen folgendes: 

(2) Der Ausgeſchiedene oder deſſen Erben jind verpflichtet, binnen einer 
Friſt von drei Monaten feit dem Ausfcheiden alle die Mitgliedichaft kennzeich— 
nenden Abzeichen jowie alle Uniformteile, die die fennzeichnenden Merkmale 
der Uniform daritellen, Der vorgejegten Dienjtitelle des Ausgejhiedenen ent: 
ſchädigungslos abauliefern. Kennzeichnende Merkmale der Uniform find ins: 
beiondere Armbinden, Kragenfpiegel, Kragenligen, Schulterſchnüre, Ärmel— 
reifen, Armelmwinfel, Uniformfnöpfe aus Metall, Dienftmügen und Koppel: 
ſchlöſſer. Der Dienftdolh braudt, jofern er Eigentum des Ausgeſchiedenen war, 
nicht abgeliefert zu werden, jedoch iſt das daran angebradte Hoheifsabzeichen 
zu entfernen. 

(3) Innerhalb der gleichen Friſt find die Uniformteile (Braunhemd, Rod, 
Hofe, Mantel), die aus anderem als ſchwarzem oder dunkelblauem Gewebe, her: 
gejtellt find, von dem Ausgeſchiedenen oder deſſen Erben umzufärben, falls lie 
dieje Zeile nicht ebenfalls abliefern. Die Umfärbung ilt der vorgelegten Dienft: 
tele nad Ablauf der Friſt unverzüglich nachzuweiſen. 

(4) Der Ablieferung (Ab. 2) und Umfärbung (Abi. 3) bedarf es nidt, 
wenn der Ausgeſchiedene oder deſſen Erben mit Zuſtimmung der vorgelegten 
Dienititelle des Ausgeſchiedenen binnen einer Friſt von drei Monaten nach dem 
Ausſcheiden die Abzeichen und Uniformen an zugelajfene Berfaufsitellen ($ 5 
Abſ. 1 des Gejeges) oder an Angehörige der Nationalſozialiſtiſchen Deutjchen 
Arbeiterpartei, ihrer Gliederungen oder der ihr angeſchloſſenen Verbände, die 
zum Tragen einer jolden Uniform oder eines ſolchen Abzeichens beredhtigt find, 
veräußern. 

(5) Bei ehrenvollem Ausicheiden oder bei Ausiheiden infolge Ablebens ilt 
die vorgefetzte Dienititelle berechtigt, dem Ausgeihiedenen oder delfen Erben 
den Beſitz der Abzeichen und Uniformen zu belajfen. Ilber die Berechtigung 
zum Beliß iſt dem Ausgeſchiedenen oder deflen Erben .eine Beſcheinigung zu 
erteilen. 

S 7 

Der Reichsſchatzmeiſter der Nationalſozialiſtiſchen Deutihen Arbeiterpartei 

erläßt die zur Durhführung dieſer Verordnung erforderlihen Vorſchriften. 


Berlin, ven 16. März 1995. 


Der Stellnertreter des Führers 
R. Heh | 
Reichsminiſter ohne Geſchäftsbereich 
Der Reichsminiſter der Juſtiz 
Dr. Gürtner 
Der Reihsminijter des Innern 
Frid | 
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Anlage 
J. Parteiamtliche Fahnen ſind: 


Fahnen, 
Feldzeichen | einichließli 

2 ſchließlich 
Fahrzeugwimpel, der Fahnenſpitzen; 
Kommandoflaggen 
der RSDAP. und ihrer Gliederungen 
Fahnen der Kriegsopfer: | einſchließlich 


verſorgung und der 
Deutſchen Arbeitsfront 
Fahrzeugwimpel mit den Hoheitsabzeichen der NEDAP. 


II. Parteiamtliche Abzeichen ſind: 


Goldenes Ehrenzeichen der NRSDAP., 
Parteiabzeichen, 

Hoheitsabzeichen, 

NEBO.⸗Abzeichen, 
NS.Hago-Abzeichen, 
SA.⸗Zivilabzeichen, 
SS.⸗Zipilabzeichen, 
NEKK.-Abzeichen, 
Hitler-Jugend-Abzeichen, 

Abzeichen des Deutſchen Jungpolks, 
Ehrenzeichen der Hitler-Jugend, 
Abzeichen der RS.-Frauenſchaft, 
NSROV.Abzeichen, 

KOB.-Abzeichen, . 

Abzeichen des NReichsbundes Deuticher Beanten, 
Abzeichen der Deutſchen Wrbeitsiront, 
KRüblerplafetten, 

Kornettbruſtſchilder, 
SS.⸗Streifendienſt-Bruſtſchilder, 
Helmadler für Sturzhelme. 


der Fahnenſpitzen, 


Geſetz zur Sicherung der Einheit von Partei und Staat 
Bom 29. März 1955 


Auf Grund des Geſetzes zur Sicherung der Einheit von Partei und Staat von 
ti. Dezember 1933 (Reichsgeſetzbl. I ©. 1016) verordne ich: 


81 
(1} Der Nationalſozialiſtiſche Deutſche Arbeiternerein e. V. und der Berein 
Hitler-Jugend-Bewegung e. B. find im Bereinsregijter zu löſchen. Die Vermögen 
diefer Vereine find ohne Liquidation Vermögen der Nationalſozialiſtiſchen Deut: 
Ichen Arbeiterpartei als Körperſchaft des öffentlihen Rechts geworden. 
(2) Die Grundbüdher und jonftigen öffentlihen Büher find auf Antrag 
koſtenfrei zu berichtigen. 
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(3) Bis zum Erlaß der Saßung der Nationalſozialiſtiſchen Deutjchen Arbeiter- 
partei (8 1 Abf. 2 des Gejeßes zur Sicherung der Einheit von Partei und Staat 
vom 1. Dezember 1953) findet die bisherige Satzung des Nationalſozialiſtiſchen 
Deutihen Arbeitervereins e. B. auf die Nationaljozialiftiihe Deutiche Arbeiter: 
partei als Körperſchaft des öffentlihen Rechts jinngemäk Anwendung. 


82 
Die SA., 
die SS., 
das Nationalſozialiſtiſche Kraftfahrkorps, 
die Hitler-Jugend (einſchließlich des Jungvolks, des Bundes Deutſcher Mädel 
und der Jungmädel), 
der RS.-Deutſche Studentenbund, 
die RS.Frauenſchaft 
ſind Gliederungen der Nationalſozialiſtiſchen Deutſchen Arbeiterpartei. 


83 

Der NS.-Deutihe Arztebund e. V., 

der Bund Nationaliszialiltiiher Deutſcher Surilten e. V., 

der RS.Lehrerbund e. V., 

die RS.Volkswohlfahrt e. B., 

die NS.-Kriegsopferverſorgung e. B., 

der Reihsbund der Deutihen Beamten e. W,, 

der NS.-Bund Deutſcher Terhniter, 

die Deutſche Arbeitsfront (einjhließlid der NS.-Gemeinidhaft „Kraft durch 

Freude“) 

ſind die der Nationalſozialiſtiſchen Deutſchen Arbeiterpartei angeſchloſſenen Ver— 
bände. 


84 

(1) Die Gliederungen der Nationalſozialiſtiſchen Deutſchen Arbeiterpartei 
beſitzen keine eigene Rechtsperſönlichkeit und kein eigenes Vermögen. 

(2) Die Nationalſozialiſtiſche Deutſche Arbeiterpartei bildet mit ihren Glie— 
derungen als Körperſchaft des öffentlichen Rechts vermögensrechtlich eine Ein— 
heit für den Bereich der Geſamtorganiſation. Vermögensrechtlich verpflichtbar 
und berechtigt iſt Daher ausſchließlich die Geſamtkörperſchaft. 

(3) Der Reichsſchatzmeiſter der Nationalſozialiſtiſchen Deutſchen Arbeiter— 
partei iſt Generalbevollmächtigter des Führers in allen vermögensrechtlichen 
Angelegenheiten der Nationalſozialiſtiſchen Deutſchen Arbeiterpartei. Die 
Generalvollmagt ſchließt das Recht ein, Unternollmahten allgemein oder für 
einzelne Angelegenheiten zu erteilen. 


85 
(1) Die angeichloffenen Berbände können eigene Rechtsberſönlichteit beſitzen. 
(2) Die angeſchloſſenen Verbände unterſtehen der Finanzaufſicht des Reichs— 
ſchatzmeiſters der Nationalſozialiſtiſchen Deutſchen Arbeiterpartei. 
(3) Die ſonſtigen geſetzlich beſtimmten Aufſichtsrechte werden durch die 
Finanzaufſicht des Reichsſchatzmeiſters der Nationalſozialiſtiſchen Deutſchen 
Arbeiterpartei nicht berührt. 
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86 
Alle Behörden haben dem Reichsſchatzmeiſter der Rationalſozialiſtiſchen Deut: 
ihen Urbeiterparfei und jeinen Beauftragten zur Erfüllung feiner Obliegen: 
heiten Hilfe zu leilten und den Erſuchen des Reichsſchatzmeiſters der National: 
ſozialiſtiſchen Deutſchen Arbeiterpartei, die auf Grund diefer Verordnung an fie 
ergehen, zu entiprechen. 
87 


(1) Die erſte Durhführungsperordnung vom 23. März 1934 („Wölkifcher 
Beobachter“, Mündener Ausgabe Nr. 86 vom 27. März 1934, und Berliner Aus— 
gabe Kr. 87 nom 28. März 1934) zum Gejeg zur Sicherung der Einheit von Bar: 
tei und Staat nom 1. Dezember 1933 wird aufgehoben. 

(2) Desgleichen werden alle der vorliegenden Durhführungsperordnung zum 
Gefek zur Sicherung der Einheit von Partei und Staat vom 1. Dezember 1933 
entgegenltehenden bisherigen Anordnungen und Verfügungen aufgehoben. 

88 

(1) Die Beſtimmungen zur Ausführung und Ergänzung der SS 2 und 3 die— 
ler Verordnung erläßt Der Stellvertreter des Führers. Im übrigen erläßt die 
Beitimmungen zur Ausführung diefer Verordnung der Reichsſchatzmeiſter der 
Hationaliozialiltiihen Deutichen Arbeiterpartei. 

(2) Die Ausführungs: und Ergänzungsbeitimmungen jind im Reichsgeſetz— 
blatt zu veröffentlichen. 

S 9 


Diefe Verordnung tritt mit dem auf die Berfündung folgenden Tage in Krait. 


Berlin, den 29. März 1935. 


Der Führer und Reichskanzler 
Adolf Hitler 


Der Stellvertreter des Führers Der Reichsminiſter des Innern 
R. Hei Frick 
Reichsminiſter ohne Geſchäftsbereich 


Gefet; über die Befreiung des Grundbeſitzes der Tlational- 
fozialiftifchen Deutfchen Arbeiterpartei von der Grundfteuer 


und der Gebüudeentfculdungfteuer 
Bom 15. April 1955 


Die Reichsregierung hat das folgende Geſetz heichloffen, das hierdurch ver: 
findet wird: 
81 


Grundbeſitz, der im Eigentum der Nationalſozialiſtiſchen Deutſchen Arbeiter— 
partei oder der im 82 Abſatz 2 genannten Verbände ſteht und ſeinem Haupt: 
zweck gemäk von der NSDAP. oder den im $ 2 genannten Gliederungen oder 
Verbänden unmittelbar für ihre Zwecke benugt wird, ilt von der Grundſteuer 
und der Gebäudeentichuldungiteuer befreit. 


07 


32 


wol 

(1) Die Vorſchriften des S I gelten außer für Die NSDAP. Tür: 
1. die SM, 
2, die SS. 


3. das Nationaljvzialiftiiche Kraftfahrlorps, 

4. die Sitler-Jugend leinſchließlich des Jungvolks, des Bundes Deutſcher 
Mädel und der Jungmädel), 

den NS.Deutſchen Studentenbund, 

.die RSFrauenſchaft. 

ie Vorſchriften des 51 gelten außerdem für: 

die NS.-Bollswohlfahrt ec. B., 

. die NO.-Kriegsopferveriorgung e. B., 

. den Reichsluftſchutzbund e. V., 

. den Deutſchen Luftſportverband e. B., 

. den Freiwilligen Urbeitspienit und den Arbeitsdank e. 8, 

. die Techniſche Nothilfe e. B., 

. den Bollsbund für das Deutichtum im Yusland e, 8. 


83 

(1) Grundbeſitz, der im Eigentum der RSDApP. oder der im 82 Abſatz? 
genannten Berbände jteht, vem Weich, einem Land, einer Gemeinde oder einem 
bemeindenerband zur Verfügung geltellt ift und von diefer Gebietskörperſchaft 
jeinem Hauptzweck gemäß unmittelbar zu einem öffentlichen Dienft oder Ge: 
braud; benutzt wird, it von der Grunditeuer und der Gebäudeentichuldung: 
iteuer befreit. 

(2) Grundbeiiß, der nicht im Eigentum der NSDAP. oder der im 82 Abfaß 2 
genannten Berbände jteht, feinem Hauptzweck gemäß aber von der NSDUAF. 
oder den im 8 2 genannten Gliederungen oder Verbänden unmittelbar für ihre 
Zwecke benutzt wird, ift von der Grunditeuer und der Gebäudeentihuldung- 
teuer befreit: 

1. wenn der Grundbeiig dem Reid, einem Land, einer Gemeinde oder einem 
Gemeindeverband gehört und der NSDAB. oder den im 82 genannten Glie- 
derungen oder Berbänden von dem Kigentümer zur Verfügung geitellt 
it, oder 

2. wenn der Grundbelig einem jonjtigen Eigentümer gehört und der NSDAP. 
oder den im 8 2 genannten Gliederungen oder Verbänden unentgeltlich 
zur Berfügung geitellt ift. 

S 4 


Someit der Grundbeſitz Wohnzweden dient, it er nicht als für die Jwede der 
NSDAP. oder Der im $ 2 genannten Gliederungen oder Verbände benukt an— 
aufehen. Das gilt nicht für die gemeinihaftliden Wohnräume in Führerichulen 
und in Häulern des RS.-Deutſchen Studentenbundes. 


85 
Liegen die Vorausjegungen der Befreiung nur für einen Teil des Grund- 
bejiges vor, fo gilt die Befreiung nur für Dielen Zeil, 


| 5 6 
{1) Der Reidsminilter der Finanzen kann die zur Durchführung dieſes 
Geſetzes erforderlichen Beltimmungen erlajien. 


1 Da 2 71 
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(2) Die oberften Yandesbehörben können für ihr Land die Beltimmungen 
treffen, Die zum Bollzug des Geſetzes und der etwaigen Durchführungsbeitim: 
nungen erforderlich find. 

87 

(1) Dieſes Geſetz iſt auf die Grundſteuer der Länder und Gemeinden (Ge— 
meindeverbände) und die Gebäudeentſchuldungſteuer ab 1. April 1935 anzu: 
wenden, 

(2) Die oberften Yandeshehörden fünnen die Vorſchriften diefes Geleßes ganz 
oder teilmeile auch für einen vor dem 1. April 1985 liegenden Zeitraum für 
verbindlich erklären. 

(3) Für entgeltlich überlajfene Grunditüde und Grundftüdsteile, für die bis- 
her eine für den Steuerpflichtigen günftigere Regelung beitand, als ih auf 
Grund diejes Geſetzes ergeben würde, treten De Vorſchriften dieſes Geſetzes erſt 
ab 1. Oktober 1935 in Kraft. 


Berlin, 15. April 1935. 


Der Führer und Reidystanzler 
Adolf Hitler 


Der Reichsminiſter der Finanzen 
In Beriretung 
KHeinhardt 


Erfte Ausführungsbeftimmung über die Detordnung zur 
Durdyführung des Gefetzes zur Sicherung der Einheit von 


Dartei und Staat 
Bom 29, April 1935 


Auf Grund des 88 Abi. 1 Satz 2 der Verordnung vom 29, März 1955 zur 
Durhführung des Gejeßes zur Sicherung der Einheit non Partei und Staat 
(Reichsgejegbl. I ©. 502) beſtimme ift: 


I. Vermögensrechtliche Organijetion der Nationaljozialijiiihen Deutſchen 
Yrbeiterpartei 


1. Allgemeines 
81 

(1) Vermögensrechtliche Angelegenheiten der Nationalſozialiſtiſchen Deut— 
ſchen Arbeiterpartei als Geſamtgemeinſchaft im Sinne des $ 4 Abſ. 2 der Ber: 
ordnung vom 29. März 195 find alle Angelegenheiten vermögensrechtlicher Art, 
weldhe die Nationalfozialiltiiche Deutſche Arbeiterpartei betreffen oder berühren. 

(2) Rechte der Nationalfozialiftifhen Deutihen Arbeiterpartei kann nur ber 
Reichsihagmeilter ausüben oder geltend machen. Berbindlichfeiten Tür Die 
Kationaljozialiftifhe Deutjhe Arbeiterpartei kann ausihließlih der Reichs— 
Ihagmeijter übernehmen. 

(3) Alle vermögenstehtlichen Erklärungen, die nicht auf Grund einer Boll: 
509 
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madt des Reichsſchatzmeiſters abgegeben werden, find für die Nationalfjozia- 
liſtiſche Deutſche Urbeiterpartei ohne Verpflidtungsinhalt. 


82 

(1) Die Eröffnung eines Kontos iſt ſomit für die Nationalſozialiſtiſche 
Deutſche Arbeiterpartei nur rechtswirkſam, wenn der Antragfteller hierzu durd) 
den Reichsſchatzmeiſter bevollmächtigt iſt. 

(2) Konten der Nationalſozialiſtiſchen Deutſchen Arbeiterpartei ſind auf den 
Kamen der Nationalſozialiſtiſchen Deutſchen Arbeiterpartei mit dem Zuſatz der 
Dienjtitelle zu eröffnen und zu führen. 

(3) Der Reidsihagmeiiter it über ſämtliche Konten der Nationaliozialiiti: 
ſchen Deutjhen Arbeiterpartei verfügungsberedtigt. 


83 
Die Inanſpruchnahme von Krediten bedarf für alle Dienſtſtellen der Natio— 
nalſozialiſtiſchen Deutſchen Arbeiterpartei der Zuſtimmung des Reihsihat: 
meilters. 
S 4 


Sämtliden Dienititellen der Nationaljozialijtiihden Deufichen Arbeiterpartei 
it es unterjagt, werhlelmäßige Berpflihtungen in irgendeiner Korm einzugehen. 
Auch die Entgegennahme von Wechſeln zahlungshalber oder an Zahlungs Statt 
iſt verboten. 

85 


Der Abſchluß von Miet: oder Kaufverträgen über Fernſprechanlagen erfolgt 
nur durch den Reichsſchatzmeiſter. 


2 Vermögensrechtliche Stellung der Parteigenoſſenſchaft 


56 
Die Gauſchatzmeiſter und Kaſſenleiter der Nationalſozialiſtiſchen Deutſchen 
Arbeiterpartei find vorbehaltlich der in den SS 7 und 8 feſtgelegten Ausnahmen 
innerhalb ihres ordentlihen Zuftändigfeitsbereiches die Bevollmächtigten Des 
Reichsſchatzmeiſters für Die übligen ji aus Der Amtstãtigkeit ergebenden 
Rechtsgeſchäfte vermögensrechtlicher Natur. 


87 
Die Gauſchatzmeiſter bedürfen für die nachſtehenden Rechtsgeſchäfte der aus— 
drücklichen ſchriftlichen Zuſtimmung des Reichsſchatzmeiſters: 

a) zur Verfügung über ein Grundſtück oder über ein Recht an einem Grund— 
ſtück, 

b) zur Eingehung der Verpflichtung au einer unter a) bezeichneten Verfügung, 

c) 3u einem Bertrage, der auf den Erwerb eines Grunditüdes oder eines 
Rechtes an einem Grundſtück gerichtet iſt, 

d} zu Miet-, Pacht-, Dienſt- und Arbeitsverträgen von längerer als zwei— 
jähriger Bauer, 

e) zu Berjiherungsverfrägen aller Art, 

f) zur Übernahme einer fremden Verbindlichkeit, insbejondere zur Über— 
nahme einer Bürgſchaft, 

8) zu Rechtsgeſchäften, die einen höheren Wert als fünftaulend Reichsmark 
zum Gegenitand haben. 


310 


8 8 
Die Kajjenleiter der Kreile, Ortsgruppen und Stüßpunfte der Nationaffozie- 
liſtiſchen Deutſchen Arbeiterpartei bedürfen für die nachſtehenden Rechtsgeſchäfte 
der ausbrüdlihen ſchriftlichen Zuftimmung ihres Gauſchatzmeiſters: 
a) zu Miet: Pacht-, Dienjt: und Arbeitsverträgen von längerer als ein: 
jähriger Dauer, 
b) zu Rechtsgeſchäften, die einen höheren Wert als fünihundert Reichsmark 
zum begenfland haben. Die Gauichagmeilter find bereditigt, dieje Grenze 
allgemein oder in Einzelfällen herabzuſetzen. 


S 9 
(1) Die Gaufhagmeilter find dem Reichsſchatzmeiſter in ſachlicher Hinfidt 
unmittelbar unterjtellt und nur an deſſen Weilungen gebunden. Ihre Zugehörig— 
feit aum Stab des Gauleiters wird dadurch nicht berührt. 
(2} Die Gaureviloren unterltehen in ſachlicher Hinliht dem Gauſchatzmeiſter. 


8 10 
Die KRalfenleiter der Kreile, Ortsgruppen und Stüßpunfte der Nationaliozia: 
liſtiſchen Deutſchen Arbeiterpartei find dem Gauſchatzmeiſter in ſachlicher Hinlicht 
unterſtellt. 
811 
(1) Das Rechnungsjahr der Nationalſozialiſtiſchen Deutſchen Arbeiterpartei 
iſt das Kalenderjahr. 0 
(2) Die Gauſchatzmeiſter Haben für das jeweilige Rechnungsjahr einen Haus: 
haltvoranſchlag auszuarbeiten und dieſen dem Reichsſchatzmeiſter zur Geneh: 
migung vorzulegen. 
(3) Weitere Beitimmungen erläßt der Reichsſchatzmeiſter in einer bejonderen 
Hausbaltordnung. 
& 12 
(1) Der Reigsihatmeifter benollmädtigt Hiermit die Gauſchatzmeiſter zur 
- Eröffnung von Konten der Rationalſozialiſtiſchen Deutſchen Arbeiterpartei nad) 
Maßgabe des S 2 Abi. 2. Er ermächtigt die Gauſchätzmeiſter, ihrerjeits den 
Kaflenleitern der Kreife, Ortsgruppen und Stüßpunfte jhriftlide Vollmacht zur 
Eröffnung von Konten zu erteilen. 
(2) Die Gauſchatzmeiſter find über füämtlide Konten der Kreile, Ortsgruppen 
und Stüßpunktte ihrer Gaue verfügungsberedtigt. 


3. Bermögensredhtfihe Stellung der Gliederungen der Nationalfozialiftiichen 
Deutichen Arbeiterpartei 


8 13 

(1) Die Bejtimmungen über die vermögensrehtlide Stellung der Partei: 
genoſſenſchaft finden finngemäß auf die Gliederungen der Nationalſozialiſtiſchen 
Deutiden Arbeiterpartei Anwendung. 

(2) Die Reichskaffenverwalter der Gliederungen der Nationalſozialiſtiſchen 
Deutihen Arbeiterpartei find Benollmädtigte des Keihsihagmeijters im Rah— 
men der Vollmachten eines Gauſchatzmeiſters. Sie find dem Reichsſchatzmeiſter 
perſönlich verantwortlich. 


—* 511 


t 


8 14 
(1) Die Reichskaſſenverwalter ſind befugt, Untervollmachten auf die Kaſſen— 
verwalter der Formationen und Untergliederungen zu übertragen. 
(2) Die Kafjenverwalter find nur dem zuftändigen Reichskaffennerwalter 
perantwortlid. 


4. Rechtsfragen 
815 

(1) Die Gauſchatzmeiſter und die Kaſſenleiter der Kreiſe, Ortsgruppen und 
Stüßpunfte und die Reichsfaffennerwalter der Gliederungen find verpflichtet, 
bei allen Rechtsfragen von grundjäßlicher oder allgemeiner Bedeutung die Stel- 
Iungnahme des Reichsſchatzmeiſters einzuholen. Über alle Steuerfragen, Abgaben: 
und Gebührenangelegenheiten von grundfäßlicher oder allgemeiner Bedeutung 
entjcheidet der Reichsſchatzmeiſter. 

(2) Die Nationalſozialiſtiſche Deutihe Arbeiterpartei wird vor den Gerichten 
und Finanzbehörden ausſchließlich durch den Reihsihagmeifter vertreten. Pro— 
zeßvollmachten und Vollmachten in Steuerangelegenheiten fönnen nur durd) den 
Reichsſchatzmeiſter erteilt werden. 

(3) - Zujtellungen können rechtswirkſam nur an den Reichsſchatzmeiſter erfolgen. 


8 16 
Für Necdhtsgeihäfte, die entgegen den Borjchriften dieſer Ausführungsbeitim- 
mungen abgeſchloſſen werden, haftet die Nationalfozialiftiihe Deutiche Arbeiter: 
partei nicht. 


H. Die vermögensredtliche Stellung der angeſchloſſenen Verbünde 
. S 17 
(1} Die angeſchloſſenen Verbände find nationallozialiftiihe Gemeinjchaften, 
die eigenes Vermögen beligen. 
(2} Die Nationaljozialijtiihe Deutliche Arbeiterpartei haftet nicht für die 
Berbinplichfeiten der angeſchloſſenen Verbände. 


S 18 

(1) Der Reichsſchatzmeiſter der Nationalſozialiſtiſchen Deutihen Arbeiter: 
partei übt die Kinanzaufiiht über die angeſchloſſenen Verbände aus. 

(2) Die angeſchloſſenen Verbände jind verpflichtet, jeweils 3 Monate nad) 
Ablauf des Rechnungsjahres ihren Haushaltplan für das Taufende Rechnungs: 
jahr dem Reichsſchatzmeiſter der Nationalſozialiſtiſchen Deutſchen Arbeiterpartei 
vorzulegen. 

8 19 

Der Reichsſchatzmeiſter behält fi Gonberreaelungen bei den einzelnen ange: 

\hloflenen Berbänden vor. 


II. Beauftragte des Reichsſchatzmeiſters 
8 20 
Beauftragte des Reidsfhagmeilters im Sinne des 8 6 der Verordnung vom 
29. März 1935 find: 
1. im Stabe des Reichsſchatzmeiſters: 
der Stabsleiter, 
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der Leiter des Reichsreviſionsamtes, 

ber Leiter des Haushaltamtes, 

der Leiter der Reihszeugmeiiteret, 

der Leiter der Hilfskaſſe, 

der Beauftragte für Verwaltungsangelegenheiten, 

der Beauftragte für Reditsangelegenheiten, 

der Beauftragte für Steuer-, Liegenſchafts- und VBertrauensangelegenheiten; 
2.die Repiſoren des Reichsreviſionsamtes; 

3. die Gauſchatzmeiſter und deren Stellvertreter; 

d. die Reichsfallenverwalter der Gliederungen; 

3.die Gaureviſoren. 

Ss 21 

(1) Die Parteigenoſſenſchaft, die Gliederungen und die angeſchloſſenen Ver: 
bände unterjtehen bem jederzeitigen uneingeſchränkten Reviſionsrecht des Reichs: 
Ihagmeilters der Rationaljozieliltiihen Deutihen Arbeiterpartei. 

(2) Der Reidsihagmeilter der Nationalſozialiſtiſchen Deutſchen Wrbeiter: 
partei behält Jich vor, jederzeit Änderungen hinfihtlich der Reviſionsrechte und 
Revilionspflichten vorzunehmen. 

(3) Die Baufhagmeilter haben ein Reviſionsrecht bei den Gliederungen der 
Hationaljozialiitilchen Deutihen Arbeiterpartei und den der Nationaljoziali: 
ſtiſchen Deutſchen Arbeiterpartei angeſchloſſenen Berbänden nur auf Grund beion: 
deren Auftrags des Reichsichagmeilters. 


IV. Strafbeitimmungen 
| 822 


Zumiderhandlungen gegen dieſe Beftimmungen werden als ſchwere Verſtöße 
gegen die Intereſſen der Partei durch die zuſtändigen Parteigerichte geahndet. 


V. Übergangsbeitimmungen 
8 23 


Die bisher vom Reigsichagmeilter der Nationalfozieliftiihen Deutiden Arbei- 
terpartet erlajjenen Anordnungen und Verfügungen find finngemäß nad) dieſer 
Yusführungsbeitimmung anzuwenden. 


8 24 

(1) Diele Ausführungsbeitimmung tritt mit Wirkung vom 10. April 1935 
in Kraft. 

(2) Die bisherigen zur Verordnung nom 23. März 1934 (Verordnungsbl. 
d. Reichsltg. d. NSDAP. Folge 68 S. 150) erlafienen erjten beiden Ausfüh— 
rungsbeitimmungen vom 24. März 1934 und vom 12. Mai 1954 (Berordnungsbl. 
d. Reichsltg. d. NSDAP. Kolge 68 ©. 151 und Folge 71 ©. 160) treten gleich— 
zeitig außer Kraft. 


München, den 29. April 1935. . 


Der Reichsſchatzmeiſter der Rationalſozialiſtiſchen Deutſchen Arbeiterpartei 
Schwarz 
91:3 


jweite Ausführungsbeftimmung über die Derordnung zur 
Durchführung des Gefetes zur Sicherung der Einheit von 
Dartei und Staat 
Bom 29, April 1935 


Yuf Grund des $ 8 Ubi. 1 Sab 2 der Berordnung vom 29. März 1935 zur 
Durchführung des Gejehes zur Sicherung der Einheit von Partei und Gtaat 
(Reihsgeje&bl. I ©. 502) beitimme id: 


S 1 
Die Mitglieder der Nationallozialiftilhen Deutſchen Arbeiterpartei find ver— 
pilichtet, alle, auch zeitlich beſchränkte Mohnungs- und PBerjonenitandsänderun: 
gen ihrer zuftändigen politiſchen Dienftjielle zu melden. 


8 2 
Die Meldung der Wohnungs: oder Perjonenjtandsänderung het innerhalb 
drei Tagen zu erfolgen. 
83 


(1} Die Wohnungs- oder Perſonenſtandsänderung iſt ſchriftlich bei der zu— 
ſtändigen Ortsgruppe oder dem zuſtändigen Stützpunkt anzumelden. 
(2) Die Meldung kann dem zuſtändigen Zellen: oder Blockleiter gegen ſchrift— 
liche Beiheinigung übergeben werden. 
(3) Das Mitglied kann einen jhriftlid Bevollmächtigten zur Bornahme der 
Meldung beauftragen. 
84 


Bei allen Meldungen der Barteigenoffen ilt die Mitgliedsfarte oder das Mit- 
nliedsbudy in Vorlage zu bringen. 
85 
Barteigenojlen, die feinen dauernden Mohnlik Haben, müflen bei ihrer aulekt 
zuffändigen Ortsgruppe oder ihrem zuletzt zuffändigen Stüßpunft ihren Ber: 
pflidfungen als Mitglied der Nationalfozialiltiiden Deutihen Arbeiterpartei 
nachkommen. 
86 


Zuwiderhandlungen gegen'diefe Beſtimmungen werden als ſchwere Verſtöße 
gegen die Intereſſen der Partei durch die zuſtändigen Parteigerichte geahndet. 
87 | 

(1) Dieſe zweite Yusführungsbejtimmung zur Verordnung vom 29. März 
1935 tritt an die Stelle der bisherigen dritten Ausführungsbejtimmung vom 
1. Oktober 1934 (Verordnungsbl. d. Reihhstlg. d. NSDAP, Folge 82 ©. 199) 


zur Verordnung vom 23. März 1934 (Verordnungsbl. d. Reichstlg. d. RSDAP., 
Folge 68 ©. 150). 


(2) Sie tritt mit Wirkung vom 10. April 1985 in Kraft. 
Münden, den 29. April 1935. 
Der Reichsſchatzmeiſter der Nationalſozialiſtiſchen Deutſchen Arbeiterpartei 
Schwarz 
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Erfte Derorönung zur Durchführung des beſetzes über Die 

Befreiung des Grundbefites der Nationaifozialiftifchen 

Deutfchen Arbeiterpartei von der Grundfteuer und der 
Gebäudeentfcdyuldungfteuer 


Vom ?8. Juni 185 


Auf Grund des S 6b Abſak 1 des Getekes vom 15. Upril 1935 (Reichsge— 
ſetzbl. I ©. 508) und 8 12 der Reichsabgabenordnung wird Hierdurd; verordnet: 


S 1 
(1) Beim Eintritt der Borausjegungen gilt die Befreiung vom Beginn bes 
Kalendermonats an, der auf den Monat folgt, in dem ihre Vorausfeßungen 
entitanden jind. Lagen die Vorausſetzungen bereits am 1. April 1935 nor, ſo 
tritt die Befreiung bereits ab 1. April 1935 ein. 
(2) Beim Megfall der Borausjeßungen endet die Berreiung mit Ablauf 
des KRalendermonats, in dem ihre Vorausfegungen weggefallen find, 


82 

(1) Die Befreiung wird auf Antrag gewährt. Der Antrag muß bis zum 
Ablauf des Kalendermonats geſtellt werden, der auf den Monat folgt, in dem 
die Vorausſetzungen für die Steuerbefreiung eingetreten ſind. In den Fällen, 
in denen die Vorausſetzungen bis zum 31. März 1936 eingetreten ſind, gilt der 
Antrag als rechtzeitig geſtellt, wenn er bis zum 30. April 1836 eingeht. 

(2) Wird ber Antrag nicht rechtzeitig geftellt, jo tritt die Befreiung mit 
Wirkung vom 1. des Monats ein, der auf den Monat folgt, in dem der Antrag 
geſtellt wird. 

83 


Ale Anderungen in dem Eigentumsverhältnis, Der Zwedbeitimmung oder 
der Überlallungsvereinbarung des ſteuerbefreiten Grundftüds oder Grunditüds- 
teils find unverzüglich von dem Cigentümer der Sfeuerbehörde anzuzeigen. 


84 
Die oberſten Landesbehörden können beſtimmen, daß in den Fällen des 83 
Abi. 2 Ziffern 1 und 2 des Geſetzes an Stelle der Steuerbefreiung Steuererlaß 
im Berwaltungswege zu gewähren ilt. Hierbei Darf jedoch Die Steuerbegüniti- 
gung bei der Grundfteuer und Gebäudeentihuldungfteuer insgelamt nit ges 
ringer fein als die durch die Stewerbefreiung für den Steuerpflidtigen bedingte 
Eriparnis. Die Vorſchriften der SS 1 und 3 gelten alsdann entſprechend. 


85 

Die der Partei angeichloffenen Verbände ($ 3 der Verordnung zur Durch 
führung des Geſetzes zur Sicherung der Einheit von Partei und Staat vom 
29. März 1935, Reichsgelegbl. I ©. 502), die im $ 2 Abi. 2 des Gejekes nit 
aufgeführt find, geniehen für den non ihnen benukten Grundbejiß feine Be— 
freiung vom der Grundfieuer und der Gebüudeentihuldungiteuer. Someit ſie 
bisher nad) Landesrecht fteuerbegünftigt waren, verbleibt cs hierbei bis zum 
30. September 1935. 


31: 


| 86 
Die Befreiung nach S 3 Abſatz ? Ziffer 2 des Geſetzes (unentgeltliche Zurver— 
fügungftellung von Grundbeli an die RNSDAP. oder die im $ 2 des Geſetzes 
genannten Gliederungen oder Verbände) erſtreckt fh nicht auf unbebauten 
Grundbeli (3. B. Bauland), wenn der Wert der bisherigen Nußung des zur 
Berfügung geitellten Grundbelißes außer Werhältnis zu dem Gteuerbetrag 
fteht, der durch die Befreiung wenfallen würde. 


Berlin, den 25, Juni 1935. 


Der Reichsminiſter der Finanzen 
In Vertretung 
Reinhardt 


Sammlungsordnung der Tlationalfozialiftifdjen Deutfdjen 
Arbeiterpartei 
Dom 4. Suli 1935 


Für die Rationaliozialiltiihde Deutiche Arbeiterpartei, ihre Gliederungen und 
die ihr angelchloffenen Verbände verordne ich im Einvernehmen mit dem Stell: 
vertrefer des Kührers und dem Reichsminilter des Innern (8 15 Ziffer 3 des 
Geſetzes zur Regelung der öffentlihen Sammlungen und fammlungsähnliden 
Beranftaltungen (Semmlunasgeleg vom 5. November 1934 — Reichsgeſetzbl. I 
©. 1086) folgendes: 

81 

(1) Alle öffentlichen Sammlungen und ſammlungsähnlichen Veranſtaltun— 
gen der in den SS 1 bis 6 des Sammlungsgeſetzes bezeichneten Art, die von 
der Nationalſozialiſtiſchſen Deutihen Arbeiterpartei, ihren Gliederungen und 
den ihr angeſchloſſenen Verbänden (88 2 und 3 der zur Durchführung des Ge: 
leßes zur Sicherung ber Einheit non Partei und Staat erlafienen Verordnung 
nom 29. März 1935 — Reihsgejegbl. J ©. 502) durchgeführt werden, bedürfen 
ber Genehmigung. 

(2) Zuſtändig für die Erteilung der Genehmigung iſt der Reichsſchatzmeiſter 
der Nationalſozialiſtiſchen Deutihen Arbeiterpartei im Einvernehmen mit dem 
Reihsminifter des Innern ($ 15 Ziffer 3 des Sammlungsgefeßes). 


52 

(1) Die Genehmigung it nur für eine beitimmte Zeit zu erteilen. Sie fann 
jederzeit widerrufen oder von Bedingungen abhängig gemadjt werden. Gie gilt 
rur für das Gebiet, für das fie erteilt it. 

(2) Bor Erteilung der Genehmigung darf eine Sammlung oder Jfammlungs 
ähnliche Veranfteltung nit öffentlih) amgefündigt werden. Der Berfauf von 
Karten, PBlafetten und dergleiden für eine unter die Sammlungsordnung 
fallende Beranftaltung vor Erteilung der Genehmigung iſt unzulällig. 


83 
(1) Alle Sammlungsträger der im $ 1 bezeichneten Art unterftehen in ihrer 
Finanzgebarung der unbeſchränkten Aufſicht und Kontrolle des Reichsſchatz— 
meitters der Nationaljozialilttichen Deutſchen Wrbeiterpartei. 


>16 


(2) Dieler tjt insbejondere befugt, cinem Sammlungsträger die Berwaltung 
ver Sammlung oder Jammlungsähnlichen Beranftaltung zu entziehen und Die 
Berwaltung ſelbſt auszuüben oder ausüben zu lafien. 

54 

Sollen Mittel, die durch eine Hjlentlide Sammlung oder Jammlungsähnliche 
PBeranftaltung zulammengebradt md, einem anderen als dem genehmigten 
Zweck zugeführt werden, jo bedarf Dies Der Genehmigung des Reichsichat: 
metiters. 

85 

Der Ertrag einer nicht genehmigten Sammlung oder ſammlungsähnlichen 
Reranitaltung it durch den jeweils zuftändigen Gauſchatzmeiſter einzuziehen. 
Zum Ertrag zählen auch Gegenftände und Rechte, dic mit Mitteln der Samm— 
lung oder jammlungsähnlidhen Veranitaltungen erworben worden find. Über 
Die Verwendung des eingezogenen Betrags enticheidet der Reichsſchatzmeiſter 
der Nationalſozialiſtiſchen Deutihen Arbeiterpartei. 


Sb 

Den Dienititellen der Naäationalſozialiſtiſchen Deutjchen Arbeiterpartei, ihrer 
Gliederungen und Der angeſchloſſenen Verbände ijt die Mitwirfung bei ber 
Durhführung von Öffentlihen Sammlungen oder fammlungsähnliden Veran: 
ftaltungen, die der Genehmigung der Reichs: und Landesbehörden unterliegen 
oder auf Anordnung der Reidhsregierung, einer oberiten Reichsbehörde oder 
einer Kreispolizeibehörde veranjtaltet werden, nur mit Genehmigung des 
Reichsſchatzmeiſters der Nationalfozialiftiihen Deutihen Arbeiterpartei geitattet. 


. 5 7 
Sugendblide nom 14. bis 18. Zebensjahr dürfen nur bei der Durdführung 
von Sammlungen auf Straßen oder Pläken und nur bis zu Beginn der 
Dunfelbeit mitwirken. Die Verwendung von Kindern unter vierzehn Sahren 


it unzuläſſig. 
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Verſtöße gegen dieſe Sammlungsordnung werden nad dem Recht der Partei 
und dem Recht des Staates geahndet. 


89 
Der Reichsihatmeilter der Nationalſozialiſtiſchen Deutihen Arbeiterpartei 
erläßt die zur Durhführung und Ergänzung dieſer Sammlungsordnung er: 
forderfihen Vorſchriften. 
$ 10 
Die Sammlungsordnung tritt mit dem auf die Berfündigung im Reichsgeſetz— 
blatt folgenden Tage in Kraft. 


München, den 4. Zuli 1935. 


Der Reichsſchatzmeiſter der Netionallozialiitiihden Deutſchen Wrbeiterpartei 
Schwarz 


Reichsflaggengefet; 
Bom 15. September 195 
Der Reichstag hat einitimmig das folgende Geſetz beichlofen, das hiermit 
verfündet wird: 
Artikel 1 
Die Reihsfarben find Schwarz MWeik-Rot. 
Artikel 2 
Reichs- und Nationalflagge it die Hakenkreuzflagge. Sie tft zugleich Handels: 
Tlagge. 
Artikel 3 


Der Führer und Neichstanzler beitimmt Die Form Der Reichstriegsflagge und 
der Reichsdienſtflagge. 
Yrtifel 4 
Der Reiisminiiter des Innern erläht, ſoweit nicht die Zuſtändigkeit des 
Reidhsfriegsminilters gegeben it, die zur Durdführung und Ergänzung dieſes 
Geſetzes erforderlihen Rechts- und Berwaltungsporihriften. 


Artitel 5 
Diefes Gejeg tritt am Tage der Berfündung in Kraft. 
Nürnberg, dem 15. September 1935, 
am Reichsparteitag der freiheit. 
Der Führer und Reihistanzler 
Adolf Hitler 


Der Heiisminiiter des Innern 
Frick 
Der Reichskriegsminiſter und Oberbefehlshaber der Wehrmacht 
von Blomberg 


beſetz 
zum gchutze des deutſchen Blutes und der deutſchen Ehre 
Rom 15. September 1935 


Durchdrungen von der Erfenntnis, dak die Reinheit des deutihen Blutes bie 
Rorausfegung für den Fortbeſtand des deutſchen Volkes ift, und beieelt von 
dem unbeuglamen Willen, die deutſche Katien für alle Zukunft zu ſichern, Det 
der Reichstag einjtimmig bas folgende Gelek beichlollen, das Hiermit ver: 
fündet wird: 


S 1 
(1) Eheſchließungen zwiſchen Juden und Staatsangehörigen Deutichen oder 
artverwandten Blutes find verboten. Troßdem geichloffene Chen find nichtig, 
auch wenn Jie zur Umgehung des Gelekes im Ausland aeichleifen ſind. 
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(2) Die Nichtigfeitsflage fann nur der Staatsanwalt erheben. 


S 2 
Außerehelider Verkehr zwiſchen Juden und Staatsangehörigen deutlichen oder 
artverwandten Blutes ift verboten. 
8 1} 
* u) 
Juden dürfen weibliche Staatsangehörige deutichen oder artverwandten 
Blutes unter 45 Iahren in ihrem Haushalt nit beichäftigen. 


S 4 
(1) Suden it das Hilfen ber Reichs: und Nationalflagge und das Zeigen 
der Reichsfarben verboten. 
(2) Dagegen iſt ihnen das Zeigen der jübtihen Karben geitattet. Die Aus: 
übung dieler Befugnis fteht unter ftaatlihem Schuß. 
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(1) Mer dem Verbot des 8 1 zumwiderhandelt, wird mit Zuchthaus beitraft. 

(2) Der Mann, der dem Verbot des $ 2 zumiderhandelt, wird mit Ge: 
fängnis oder mit Zuchthaus beitraft. 

(3) Wer den Beitimmungen der SS 3 und 4 zuwiderhandelt, wirb mit Ge— 
fängnis bis zu einem Sahr und mit Geldſtrafe oder mit einer vieler Strafen 
beitraft. 

S 6 


Der Reichsminiſter des Innern erläßt im Einvernehmen mit dem Gtellner: 
treter des Führers und dem Reichsminiſter der Suftiz die zur Durchführung 
und Ergänzung des Geleßes erforderlichen Rechts: und Verwaltungsvorſchriften. 

Das Gele fritt am Tage nad der Verkündung, 8 3 jedoch erit am 1. Sanuar 
1936 in Kraft. - 


Nürnberg, den 15. September 1935, 
am Neichsparteitag ber Freiheit. 


Der Führer und Reichskanzler 
Adolf Hitler 


Der Reichsminiſter des Innern Der Reichsminiſter der Juſtiz 
Frick Dr. Gürtner 
Der Stellvertreter des Führers 
R. Seß 


Reichsminiſter ohne Geſchäftsbereich. 


Auslegung des 5 4 Abſ. 1 des Geſetzes zum Schutze des deutſchen Blutes und der 
dentihen Ehre. 
RdErl. d. Ruß. v. 7. 12. 1936 — IB2. 13700/5017 d. MB. ©. 1631. 
Die Beitimmung des 8 4 Abſ. 1 des Blutfhußgejeges* hat zu Zweifeln Un: 
laß gegeben, ob beim Beflaggen von Gebäuden oder Mohnungen der deutſch— 


blüfige Ehegatte, der in einer deutſchjüdiſchen Miſchehe lebt, zum Hilfen Der 
Reichs- und Nationalflagae und zum Zeigen der Reidhsfarben berehtigt iſt 
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oder nicht. Ich bejtimme deshalb gemäß S 5 des Blutihuggejeges* im Einver— 
nehmen mit dem Stellvertreter des Führers und dem RIM. dab an Gebäuden 
oder Wohnungen das Hillen der Reichs: und Nationalflagge und Das Zeigen 
der Reichsfarben auch dem deutihblütigen Ehegatten verboten iſt. Dieles Ver: 
bot gilt entſprechend in allen Fällen, in denen neben Deutſchblütigen aud Juden 
einer Hausgemeinihaft angehören. 


— —— — — 


Bar. Amar 3055 8. IHR, 


Reidhsbürgergefet; 


Vom 15. September 1935 


Der Reichstag hat einftimmig das folgende Geſetz beichloflen, das hiermit ver— 
findet wird: 
Ss 1 
(1) Staatsangehöriger ilt, wer dem Schugverband des Deutichen Reiches ange: 
hört und ihm dafür beijonders verpflichtet if. 
(2) Die Staatsangehörigfeit wird nah den Boridriften des Reichs- und 
Staatsangehörigfeitsgefeges erworben. 
82 | 
(1) Reichsbürger ilt nur der Staatsangehörige deutſchen oder artverwandten 
Blutes, der dur fein Berhalten beweilt, dag er gewillt und geeignet ijt, in 
Treue dem beutichen Bolf und Reich zu dienen. 
(2) Das Reihsbürgerreht wird durch Verleihung des Reichsbürgerbriefes 
erworben. 
(3) Der Reichsbürger iſt der alleinige Träger der vollen politiihen Rechte 
nah Maßgabe der Geleke. 
83 


Der Reichsminiſter des Innern erläßt im Einvernehmen mit dem Stellver- 
treter des Führers die zur Durdhführung und Ergänzung des Geſetzes erforder: 
lien Rechts- und Verwaltungsvorſchriften. 


Nürnberg, den 15. September 1935, 
am Reichsparteitag der Freiheit. 
Der Führer und Reichstanzler 
Adolf Hitler 


Der Reichsminiſter des Sunern 
Frick 
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Erfte Derorönung zum Keidysbürgergefet 
Bom 14. November 1935 


Auf Grund des $ 3 des Reichsbürgergejeßes von 15. September 1935 (Reichs: 
geſetzbl. I S. 1146) wird folgendes verordnet: 


8 1 

(1) Bis zum Erlap weiterer Vorſchriſten über den Reichsbürgerbrief gelten 
vorläufig als Reihsbürger die Staatsangehörigen deutſchen oder artnerwandten 
Blutes, die beim Inkrafttreten des Neichsbürgergeiefes das NReihstagswahl: 
recht bejejien haben, oder denen der Reichsminiſter des Innern im Einvernehmen 
mit dem Stellvertreter des Führers bas vorläufige Reichsbürgerrecht verleiht. 

(2) Der Reichsminiſter des Innern fann im Einvernehmen mit dem Gtell- 
vertreter des Führers das vorläufige Reihsbürgerrecht entziehen. 


$ 2 

(1) Die Borihriften des S I gelten auch für die ſtaatsangehörigen jüdiſchen 
Miſchlinge. 

(2) Jüdiſcher Miſchling iſt, wer von einem oder zwei der Raſſe nach voll— 
jüdiſchen Großelternteilen. abſtammt, ſofern er nicht nah) S 5 Abſ. 2 als Jude 
gilt. Als volljüdiſch gilt ein Großelternteil ohne weiteres, wenn er ber jüdiſchen 
Keligionsgemeiniheft angehört hat. 

83 

Nur der Reihsbürger fann als Träger der vollen politiichen Rechte das 
Stimmredt in politiichen Angelegenheiten ausüben und ein öffentlihes Amt 
befleiden, Der Reichsminiſter des Innern oder die von ihm ermädfigte Stelle 
kann für die Übergangszeit Ausnahmen für die Zulaſſung zu öffentlichen Amtern 
geltatten, Die Angelegenheiten der Religionsgemeinſchaften werden nicht berührt. 
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(1) Ein Jude kann nicht Reichsbürger ſein Ihm ſteht ein Stimmrecht in 
politiſchen Angelegenheiten nicht zu; er kann ein öffentliches Amt nicht bekleiden. 

(2) Jüdiſche Beamte treten mit Ablauf des 31. Dezember 1935 in den Ruhe— 
ſtand. Wenn dieſe Beamten im Weltkrieg an der Front für das Deutſche Reich 
oder für ſeine Verbündeten gekämpft haben, erhalten ſie bis zur Erreichung der 
Altersgrenze als Ruhegehalt die vollen zuletzt bezogenen ruhegehaltsfähigen 
Dienſtbezüge; ſie ſteigen jedoch nicht in Dienſtaltersſtufen auf. Nach Erreichung 
der Altersgrenze wird ihr Ruhegehalt nach den letzten ruhegehaltsfähigen Dienſt— 
bezügen neu berechnet. 

(3) Die Angelegenheiten der Religionsgeſellſchaften werden nicht berührt. 

(4) Das Dienſtverhältnis der Lehrer an öffentlichen jüdiſchen Schulen bleibt 
bis zur Neuregelung des jüdiſchen Schulweſens unberührt. 


55 
(1) Jude iſt, wer von mindeſtens drei der Raſſe nach volljüdiſchen Großeltern 
abſtammt. 82 Abſ. 2 Sag 2 findet Anwendung. 
(2) Als Jude gilt auch der von zwei volljüdiſchen Großeltern abſtammende 
ſtaatsangehörige jüdiſche Miſchling, 
a) der beim Erlaß des Geſetzes der jüdiſchen Religionsgemeinſchaft angehört 
Dat oder danach in ſie aufgenommen wird., 
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b) ber beim Erlaß des Geljeßes mit einem Juden verheiratet war oder ſich 
danach mit einem ſolchen verheiratet, 

c) ber aus einer Ehe mit einem Juden im Sinne des Ablages 1 ſtammt, die 
nad dem Inkrafttreten des Geſetzes zum Schuße des deutſchen Blutes und 
der deutihen Ehre nom 15. September 1935 (Reichsgefetzbl. I S. 1146) ge: 
ſchloſſen ift, 

d) ber aus dem außerehelichen Berfehr mit einem Juden im Sinne des Ab: 
ſatzes 1 ftammt und nach dem 31. Juli 1935 außerchelich geboren wird, 


S 6 
(1) Soweit in Keichsgelegen oder in Anorönungen der Nationalſozialiſtiſchen 
Deutſchen Arbeiterpartei und ihrer Gliederungen Anforderungen an die Kein- 
heit des Blutes geltellt werden, die über 85 hinausgehen, bleiben ſie unberührt. 
(2) Sonstige Anforderungen an die Reinheit bes Blutes, die über $ 5 Hinaus- 
gehen, dürfen nur mit Zuſtimmung des Reichsminilters des Innern und des 
Stellvertreters des Führers geitellt werden. Soweit Anforderungen dieler Art 
bereits bejtehen, fallen fie am 1. Sanuar 1936 weg, wenn fie nicht von dem 
Reichsminiſter des Innern im Einvernehmen mit dem Stellvertreter des Führers 
augelaflen werden. Der Antrag auf Zulaſſung tit bei dem Reichsminiſter des 
Innern zu jtellen. 
S 7 


Der Führer und Reichskanzler fann Befreiungen von den Borihriften der 
Ausführungsverordnungen erteilen. 


Berlin, den 14. November 1935. 


Der Führer und Reichskanzler 
Hdoli Hitler 


Der Reichsminiſter des Innern 
Frick 
Der Stellvertreter des Führers 
KR. Hep 
Reichsminiſter ohne Geſchäftsbereich 


Reichsgeſetzblait I S. 1333 Nr. 125 bom 14, Nobember 1935. 


Erfte Derordnung zur Ausführung des Gefeßes zum Scyute 


des deutſchen Blutes und der deutfchen Ehre 
Bom 14. November 1935 


Auf Grund des 8 6 des Gelebes zum Schuße des deutihen Blutes und der 
beutihen Ehre vom 15. September 1935 (Reichsgeſetzbl. IS. 1146} wird folgendes 
verordnet: | 
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(1) Staatsangehörige ſind die deutſchen Staatsangehörigen im Sinne des 
Reichsbürgergeſetzes. 

(2) Wer jüdiſcher Miſchling iſt, beſtimmt S 2 Abſ. 2 der Erſten Verordnung 
vom 14. November 1935 zum Reichsbürgergeſetz (Reichsgeſetzbl. I ©. 1333}. 

(3) Wer Jude ilt, beſtimmt $ 5 der gleihen Verordnung. 
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52 
Zu den nad $ 1 des Gejeßes verbotenen Eheſchließungen geboren aud) Die 
Eheſchließungen ſwiſe Juden und ſtaatsangehörigen jüdiſchen Miſchlingen, 
die nur einen volljüdiſchen Großelternteil haben. 
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(1) Staatsangehörige jüdiſche Miſchlinge mit zwei volljüdiſchen Großeltern 
bedürfen zur Eheſchließung mit Stantsangehörigen deutſchen oder artverwandten 
Blutes oder mit ftaatsangehörigen jüdischen Milchlingen, die nur einen voll: 
jüdiſchen Großelternteil Haben, der Genehmigung des Reichsminilters Des Innern 
und des Stellvertreters des Führers oder der nom ihnen beitimmten Stelle. 

(2) Bei der Enticheibung find insbejondere zu berüdlichtigen die förperlichen, 
jeeliihen und charakterlichen Eigenſchaften des Antragitellers, die Dauer der 
Anfälligkeit feiner Familie in Deutſchland, ſeine oder jeines Baters Teilnahme 
am Meltfrieg und feine jonjtige Familiengeſchichte. 

(3) Der Antrag auf Gerehmigung iſt bei der höheren Bermaltungsbehörde zu 
itellen, in deren Bezirk der Antragſteller feinen Wohnſitz oder gewöhnlichen 
Aufenthalt hat. 

(4) Das Verfahren regelt der Reichsminiſter des Innern im Einvernehmen 
mit dem Gtellvertreter des Führers. 


& 4 
Eine Ehe ſoll nieht geichlojlen werden zwiſchen ſtaatsangehörigen jüdifſchen 
Miſchlingen, die nur einen volljüdiſchen Großelternteil haben. 


85 
Die Ehehinderniſſe wegen jüdiſchen Bluteinſchlages ſind durch 81 des Geſetzes 
und durch SS 2 Dis 4 dieſer Verordnung erſchöpfend geregelt. 


56 
Fine Ehe joll ferner nicht geichlojien werden, wenn aus ihr eine die Rein: 
erhaltung des deutichen Blutes geführdende Rahfommenihaft au erwarten ilt. 


87 
Bor der Eheſchließung hat jeder Berlobte dur das Ehetauglichkeitszeugnis 
($2 des Ehegejundheitsgejeges vom 18. Dftober 1935 — Reichsgeſetzbl. IS. 1246) * 
nachzuweiſen, daß kein Ehehindernis im Sinne des $ 6 diefer Verordnung vor: 


liegt. Wird das Chetauglichfeitszeugnis verjagt, jo ift nur die Dienſtaufſichts— 
beſchwerde zulällig. 


*“ Die in Frage Iommendben Punlie be3 Ehegeſundheitsgeſetzes Tauten: 
8 1. (1) Eine Ede darf nicht gefchloffen werben, 
a) wenn einer ber Berlobten an einer mit Anftelungsgefahr ‚verbundenen Krankheit lei— 


bet, bie eine erbeblide Schädigung ber Geſundheit bes anderen Zeile3 oder ber Rad 
Iommen befürchten läßt, 


b) wenn einer ber Verlobten entmündigt tft ober unter vorläufiger Vormundfchaft ſteht, 


c) wenn einer der Verlobten, ohne entmündigt au fein, an einer geiſtigen Störung leidet, 
bie bie Ehe für die Bollsgemeinichaft unerwünfcht erſcheinen läßt, 


d) wenn einer ber Berlobten an einer Eırdirantheiti im Sinne bes Gefeßes zur Ver— 
billung erblihen Nachwuchſes leidet. 


(2) Die Beltimmung bes Abfatzes 1 Duchſtabe d ſteht der Eheſchließung nicht entgegen, 
menn ber andere Berlodbte unfruchtbar iſt. 


52, Bor ber Ebeſchließung baben die Berlabten burch ein Zeugnis des Geſundheitsamtes 
(EChetauglichfeitögeugnts) nachzuweiſen, daß ein Ehehindernis nach S 1 nicht Dorliegt. 
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8* 
) Die Richtigkeit einer entgegen dem 8 1 des Geſetzes oder dem 82 dieſer 
Verordnung geſchloſſenen Ehe kann nur im Wege der Nichtigkeitsklage geltend 
gemacht werden. 
(2) Für Ehen, die entgegen den SS 3, 4 und 6 geſchloſſen worden ſind, treten 
die Folgen des S 1 und des 8 5 Abſ. 1 des Geſetzes nidt sin. 


S 9 

Belißt einer der Verlobten eine fremde Staatsangehörigfeit, jo iſt nor einer 
Berjagung des Aufgebotes wegen eines der im 8 1 des Gejeßes oder in den 
88 2 bis 4 Diejer Verordnung genannten Ehehinderniffe ſowie vor einer Ber: 
lagung des Chetauglichkeitszeugnilles in Fällen des S 6 die Entiheidung des 
Reichsminiſters des Innern einzuholen. 

Ss 10 

Eine Ehe, die vor einer deutſchen Kontularbehörde geſchloſſen ilt, gilt als im 
Inlande geſchloſſen. 

811 

Außerehelicher Verkehr im Sinne Des 82 des Geſetzes iſt nur der Geſchlechts— 
verkehr. Strafbar nach 8 5 Abſ. 2 des Geſetzes iſt auch der außereheliche Verkehr 
zwiſchen Juden und ſtaatsangehörigen jüdiſchen Miſchlingen, die nur einen voll— 
jüdiſchen Großelternteil haben. 

812 

(1) Ein Haushalt iſt jüdiſch (S 3 des Geſetzes), wenn ein jüdiſcher Mann 
Haushaltungsvorftand ilt oder der Hausgemeinſchaft angehört. 

(2) Sm Haushalt beſchäftigt ilt, wer im Rahmen eines Arbeitsverhältnilfes 
in die Hausgemeinſchaft aufgenommen ift, oder wer mit alltäglidyen Haushalts: 
arbeiten oder anderen alltäglichen, mit dem Haushalt in Verbindung jtehenden 
Arbeiten beihäftigt ilt. 

(3) Weiblide Staatsangehörige deutſchen oder artverwandten Blutes, die 
beim Erlaß des Geießes in einem jüdiſchen Haushalt beihäftigt waren, können 
in dielem Haushalt in ihrem bisherigen Xrbeitsnerhältnis bleiben, wenn ſie 
bis zum 31. Dezember 1935 das 35. Lebensjahr n»ollendet haben. 

(4) fremde Staatsangehörige, Die weder ihren MWohnfi noch ihren dauernden 
Aufenthalt im Snlande haben, fallen nicht unter diefe Vorſchrift. 


513 
Mer dem Berbot des 8 3 des Gejeßes in Verbindung mit 8 12 dieſer Ber: 
ordnung zuwiderhandelt, it nad) S 5 Abi. 3 des Gejeges ftrafbar, auch wenn er 
nicht Jude lt. 
8 14 
Für Verbrechen gegen $ 5 Abi. 1 und 2 des Gejeßes iſt im erften Rechtsjuge 
bie große Strafkammer zuſtändig. 
| $ 15 
Soweit die Vorſchriften des Geſetzes und jeiner Ausführungsverorönung ſich 
auf deutihe Staatsangehörige beziehen, find jie auch auf Staatenlofe anzumenden, 
die ihren Mohnfik oder gewöhnlichen Aufenthalt im Inlande haben. Staateniofe, 
die ihren MWohnfig oder gewöhnlichen Aufenthalt im Auslande haben, fallen nur 
dann unter dieje Vorſchriften, wenn fie früher die deutſche Staatsangehörigfeit 
befeſſen haben. 


24 


8 16 


(1) Der Führer und Reichskanzler fann Befreiungen von den Vorſchriften Des 
Gejeges und der Yusführungsnerordnungen erteilen. 

(2) Die Strafverfolgung eines fremden Staatsangehörigen bedarf der Zuſtim— 
mung der Reichsminiſter der Juſtiz und Des Innern. 


8 17 


Die Verordnung tritt an dem auf die Berfündung folgenden Tage in Kraft. 
Den Zeitpunft des Infrafttretens des 8 7 beſtimmt der Reichsminiſter bes 
Innern; bis zu diefem Zeitpunkt iſt ein Ehetauglichleitszeugnis nur in Zweifels— 
füllen vorzulegen. 


Berlin, ben 14. Nopember 195. 


Der Führer und Reichskanzler 
Adolf Hitler 


Der Reichsminiſter des Innern 
Frick 
Der Stellvertreter des Führers 
R. Seß 
Reichsminiſter ohne Geſchäftsbereich 
Der Reichsminiſter der Juſtiz 
Dr. Gürtuer 


Reichsgeſetzblatt I S. 1333 Nr, 125 vom 14. November 1035 


Das Teidjsbürgergefet und das Gefecht zum Schutie des 
deutfchen Blutes und der deutſchen Ehre 


Vom 15. September 1935 
Bon Reichsminiſter Dr. Frick, Berlin* 


Die Erfenntnis, weld)e Bedeutung der Löſung der Raſſenfrage für das deutliche 
Bolf zukommt, blieb wie fo viele andere lebenswidhtige Erfenntniffe der national: 
joztaliltilhen Bewegung vorbehalten. Nah ven Erfahrungen der Gelhihte und 
den Lehren der Benölkerungswillenihaft hängt der Beitand eines Volfes weient- 
fi) davon ab, daß jein Blut rein und gejund erhalten wird. Wenn auch äußere 
Berhältnille das Leben eines Bolfes zu beeinflufjien vermögen, die ausſchlag— 
gebende Bedeutung wird immer der Tatſache zufommen, ob ein Volk ſich feine 
bluftgebundene Urt zu bewahren veriteht. Denn auf diefer Eigenart eines Volkes 
beruhen fein Weſen, feine Aultur, feine Zeiltungen uw. Erhält ein Volk fein 
Blut Dagegen nicht rein, Jondern nimmt es Beitandteile eines andersgearteten 
Blutes in ſich auf, Jo ilt die notwendige Folge, daß in jeiner Einheit und Ge- 
hlofienheit ein Bruch entiteht und feine Eigenart verlorengeht. 


* Aus Der „Doutſchen Suriften-Heilung” S. 1390 Wr. 23 vom 1. Dezember 1935, 
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Die nationaljozialijtilhe Bewegung hat bereits in ihrem Programm Richt: 
inien fejtgejtelit, die Dielen Erkenntniſſen Rechnung tragen. Musgehend von ber 
Zatjahe, daß das Raflenproblem jür Deutjchland das Judenproblem bedeutet, 
lollen danach die Angehörigen des jüniihen Volkes non jedem Einfluß auf das 
Figenleben des deutſchen Volkes ausgefchaltet werden. Die Bunfte 4 Bis 6 des 
Programms lauten: 


4. Staatsbürger fann nur ein, wer Bollsgenofle ilt. Volksgenoſſe fann nur 
ein, wer deutſchen Blutes ilt, ohne Rückſicht auf Konfeſſion. Kein Sude 
farın daher Bolfsgenoffe fein. 

5. Mer nit Staatsbürger ült, ſoll nur als Gaſt in Deutichland leben tönnen 
und muß unter Fremdengeſetzgebung jtehen. 


b. Das Recht, über Führung und Gejege des Staats zu bejtimmen, darf nur 
dent Staatsbürger zuitehen. Daher fordern wir, daß jedes öffentlihe Amt, 
gleichgültig welcher Art, gleih ob in Reich, Zand oder Gemeinde, nur durch 
Staatsbürger befleidet werden darf... 


Auf der Grundlage dieſer Programmſäize regeli das Reichsbürgergejek, das 
ebenjo wie das NKeidhstlaggengeleg und das Gele zum Schutze des deutlichen 
Blutes und der deutſchen Ehre von dem aus dem Barteitag Der Freiheit ver: 
lammelten KReidstag am 15. Geptember 1935 einffimmiq angenommen wurde, 
die künftige Gejtaltung des politischen Lebens in Deutſchland: Das Deutliche 
Reich dem deutſchen Bolfe. 

Das Reichsbürgergeſetz unterſcheidet zwiſchen dem „Staatsangehörigen“ und 
dem „Reichsbürger“. Durch die Trennung dieſer Begriffe wird mit einem Haupt: 
grundſatz der liberaliſtiſchen Zeit gebrochen. Danach befaken alle Staatsange: 
hörigen ohne Rüdiiht auf Raſſe, Bolfstum, Konfellion u. dgl. gleihe Nechte 
und Pflichten. Heute ift die äußere Zugehörigkeit zum deutichen Staatsverband 
für den Beſitz der ftaatsbürgerlihen Rechte und für die Heranziehung zu den 
ftaatsbürgerlidden Pflichten nit mehr austhlaggebend. Der Begriff der Staats: 
angehörigfeit dient vielmehr in eriter Linie der Abgrenzung des Deutihen vom 
Ausländer und nom Staatenloſen. Die Eigenſchaft als Staatsangehöriger ilt 
daher unabhängig von der Kaljezugehörigfeit des einzelnen. Staatsangehöriger 
ijt vielmehr jeder, der nach den Vorſchriften des Reichs- und Staatsangehörig: 
feitsgejeßes Die deutſche Staatsangehörigfeit erworben Hat und Demgemäh dem 
Schutzverband des Deutſchen Reihes angehört. 

Reihsbürger iſt Demgegenüber nur der Staatsangehörige, dem der Vollbeſitz 
der politiſchen Rechte und Pflichten zuiteht. Die Erlangung des Reichsbürger: 
rechts it insbelondere von der Erfüllung zweier Borausjegungen abhängig. 
Grundiäglih fann niemand Reichsbürger werden, der nicht deutſchen oder art- 
verwandten Blutes (deutihblütig) ift; ferner aber muR er durch fein Verhalten 
den Willen und die Eignung zum Dienjt am deutihen Bolfe befunden. 

Da die Deutihblütigfeit eine VBorausfegung des Reichsbürgerrechfs bildet, 
fann fein Jude Reichsbürger werden. Dasjelbe aber gilt aud für die Angehörigen 
anderer Raljen, deren Blut dem deutſchen Blut nit artverwandt ft, 3. B. für 
Zigeuner und Weger. 

Das deutſche Blut bildet feine eigene Raſſe, Das deutſche Wolf jest ſich viel- 
mehr aus Anhängern verfhiedener Raſſen zufammen. Allen dieſen Rafjen 
aber ijt eigentümlid, dak ihr Blut fih miteinander verträgt und eine Blut- 
miſchung — anders wie heim nicht artverwandten Blut — feine Hemmungen 
und Spanntngen auslöſt. 

Dem deutfhen Blut fann daher unbedenklich aud das Blut derjenigen Bölfer 
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gleichgeſtellt werden, deren raſſiſche Zuſammenſetzung der deutſchen verwandt iſt. 
Das iſt durchweg bei den geſchloſſen in Europa ſiedelnden Völkern der Fall. 
Das artverwandte Blut wird mit dem deutſchen nad jeder Richtung hin gleich 
behandelt. Reichsbürger fünnen daher auch die Angehörigen der in Deutſchland 
wohnenden Minderheiten, 3. B. Polen, Dänen ufw., werden. 

Das Reichsbürgerreht wird durch Verleihung des Reichsbürgerbriefes er- 
worben. Die Vorausjegungen für den Erwerb im einzelnen werden noch feſt— 
gelegt werden. Snsbejondere wird Dabei auch beitimmt werden, wie der Nach— 
weis des Willens und der Eignung zum Dienft am deutlichen Volfe zu erbringen 
iſt. Ableiltung der Arbeitspienitpflicht und der Wehrpflicht wird dabei regel- 
mäßig verlangt werden müſſen. Auch die Erreihung eines beitimmten Lebens 
alters wird vorgeihrieben werden. Es muß aber hervorgehoben werben, daß 
nit daran gedadht it, die Berleihung des Reichsbürgerrechts etwa nur auf bie 
Mitglieder der NSDAB., allo einen Brudteil der deutichen Staatsangehörigen, 
zu beſchränken. Es ilt vielmehr in YAusfiht genommen, die große Maſſe bes 
deutihen Volkes zu Reichsbürgern zu machen. Ausnahmen werden nur bei 
\olden Perſonen, die ih gegen Reid oder Bolf vergehen, die zu Zuchthaus: 
trafen verurteilt jind, oder in Ähnlichen Füllen gemacht werden. 

Diefe Abliht hat bereits ihren Niederjchlag in der Eriten Verordnung zum 
Reihsbürgergeleg vom 14. Rovember 1935 (RGEBl. I ©. 133) gefunden. Die 
endgültige Berleihung des Reichsbürgerredts wird noch geraume Zeit auf jid) 
wurter lallen müſſen, da fie von der Erledigung einer umfangreiden Verwal— 
tungsarbeit abhängig iſt. Bis zum Erla weiterer Vorſchriften über den Reichs: 
bürgerbrief gelten daher vorläufig als Reichsbürger die Staatsangehörigen 
deuifchen oder artnerwandten Blutes, die beim Inkrafttreten des Reichsbürger: 
gejeßes, d. hd. am 30. September 1935, das Reidistagswahlreht beiejfen haben 
sder denen der Reichsminiſter des Innern im Einvernehmen mit dem Stell: 
vertreter des Kührers das norläufige Reichsbürgerrecht verleiht. Die Möglich: 
feit einer bejonderen Verleihung des vorläufigen Reisbürgerrehts mußte nor: 
welehen werben, um insbeiondere die heranwachſende Sugend und Neueinge— 
bürgerte in den Beſitz des Reichsbürgerrechts bringen zu können. 

Wie Beifimmungen über den Berluft des endgültigen Keichsbürgerredts 
porgelehen werden, ſo mußte auch die Möglichkeit gejchaffen werben, Das vor— 
läufige Reichsbürgerrecht zu entziehen, wenn fi} der Inhaber feiner nicht würdig 
ermeilt. Diefe Entſcheidung fann der Reidisminijter des Innern im inner: 
nehmen mit dem Stellvertreter des Führers ausjprechen. 

Der Reichsbürger it der alleinige Träger der politiſchen Rechte nat) Maßgabe 
der Geſetze. Ihm allein jteht daher auch das Stimmrecht in politifchen Angelegen: 
heiten zu. Er it auch allein berechtigt, ein öffentliches Amt auszuüben. Jedoch 
fann der Reichsminiſter des Innern für die Übergangszeit allgemein oder im 
Einzelfall Ausnahmen für die Zulafjung zu öffentlichen Amtern gejtatten, um 
insbeſondere Perlonen, die ihrem Lebensalter nad) das Reichsbürgerrecht nod 
nicht erwerben fönnen, den Eintritt in Die Beamtenlaufbahn, zumal in den Vor: 
bereitungsdtenit, zu ermöglichen, 

Da ein Jude nit Reichsbürger Jein fann, war eine Vorſchrift notwendig, die 
ein für allemal Haritelit, wer als Jude anzuwiehen iſt. Dies ift im 8 5 der Eriten 
Berorbnung zum Reichsbürgergeje geſchehen. 

Aus der Tatſache, daß ein Jude nicht Reichsbürger ſein fann, folat, daß er in 
jeder Beziehung von der Mitwirkung im öffentlich-rechtlichen Angelegenheiten 
ausgeſchloſſen ilt. Die im Amt befindlichen jüdischen Beamten müjlen daher aus— 
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Icheiden; fie treten mit Ablauf des 31. Dezember 1935 in den Ruheſtand. Dabei 
erhalten fie das erdiente Ruhegehalt; für Frontfämpfer unter ihnen ijt eine 
Sonderregelung dahin getroffen, daß fie bis zur Erreihhung der Altersgrenze das 
aule&t bezogene Gehalt als Ruhegehalt beziehen. 

Die Trennung des deutſchen Bolfes vom jüdiſchen Volke konnte fi) jedoch 
nicht auf das öffentlich-rechtliche Gebiet bejhränfen. Won ebenio großer Bedeu: 
fung iſt die Durhführung der Trennung auf perjönlidiem Gebiet. Es muß unter 
allen Umſtänden verhütet werden, daß dem deutſchen Volke neues jüdiſches Blut 
zugeführt wird. Infolgedeſſen it die eheliche wie die außerehelihe Verbindung 
von Juden und deutihblütigen Perjonen verboten und unter Strafe geitellt. 
Trotzdem geſchloſſene Ehen jind nichtig. Hiervon abgejehen aber bleibt die bürger- 
lich-rechtliche Stellung der Juden unberührt. Snsbefondere unterliegen fie auch 
im Wirtichaftsleben nur den gejeglich feitgelegten Beichränfungen. 

Die Miſchlinge erfahren grumdjäglich eine beiondere Behandlung. Da fie nit 
Suben find, können fie nicht den Suden, da fie nit Deutſche find, fönnen fie nicht 
den Deutſchen gleichgeltellt werden. Sie haben daher zwar grundfäglicd die Mög- 
lichfeit, Das Reichsbürgerrecht zu erwerben, wie Thon die Ausdehnung des vor: 
läufigen Reichsbürgerredts auf Die Miſchlinge dartut. Dagegen bleiben fie den 
Beihränfungen unterworfen, die in der bisherigen Geſetzgebung und den An- 
ordnungen der NSDAB. und ihrer Gliederungen ausgeſprochen find. Ihren ijt 
daher auch in Zukunft weder der Zugang zum Beamtentum und verjchiedenen 
anderen Berufen eröffnet, noch fünnen fie Mitglied der NSDAP. oder ihrer 
Gliederungen ſein. In wirtihaftlider Hinſicht Mind ſie dagegen den deutſch— 
blütigen Berfonen vollftändig gleichgejiellt. Someit ferner durch Anordnungen 
von Organiſationen der verjihiedeniten Urt einichliehlich der der RSDAP. an: 
geſchloſſenen Verbände Milchlinge von der Zugehörigfeit zu diefen Organiſationen 
ausgeſchloſſen find, fallen diefe Anordnungen am 1. Sanuar 1936 weg, weni ie 
nit vom Reichsminiſter des Innern im Einvernehmen mit dem Stellvertreter 
des Führers zugelaſſen werden. 

Sm übrigen mußte dafür Sorge getragen werden, die Mifchlinge möglichſt 
bald zum Verſchwinden zu bringen. Dies iſt einmal dadurch erreicht, dab man 
die überwiegend zum Supdentum tendierenden Milhlinge dem Sudentum zu: 
geſchlagen hat; es iſt auf der anderen Seite dadurch erreicht, daß man den Miſch— 
lingen mit zwei volljüdiſchen Großeltern die Eheſchließung mit deutſchblütigen 
Berjonen nur mit Genehmigung geilattet. Untereinander bleibt ihnen die Ehe— 
Ihliekung zwar erlaubt, nad) den Erfahrungen der mediziniihen Wiſſenſchaft iſt 
jedoch bei einer Verbindung non Milhlingen untereinander nur mit einer ge: 
ringen Nachkommenſchaft zu reinen, wenn beide Teile je zur Hälfte diefelbe 
Bluizulammenjegung aufweilen. Den Miihlingen mit nur eimem jüdilchen 
Großeltern wird dagegen durd) Die ohne weiteres zuläſſige Eheſchließung mit 
deutſchblütigen Perſonen das Auigehen im Deutichtum erleichtert. Um dies nicht 
zu verzögern, ilt ihnen die Eheſchließung untereinander verboten. 

Das Reichsbürgergeje und das Blutſchutzgeſetz ſowie die Dazu ergangenen 
Yusführungsverorönungen verfolgen nit den Zwed, die Angehörigen des jüdi— 
ihen Bolfes nur um ihrer Volkszugehörigkeit willen ſchlechter zu Stellen. Die 
Ausſchaltung des Sudentums aus dem deutſchen öffentlichen Leben und Die Ver— 
hinderung weiterer Rafjenmildung find vielmehr gebieteriihe Notwendigkeiten, 
wenn der Fortbeitand des deutſchen Volkes gelichert bleiben ſoll. Die Lebens— 
möglichkeit joll den Suden in Deutſchland nicht abgeſchnitten werden. Das beutiche 
Schickſal aber geitaltet in Zukunft lediglich das deutſche Volk. 
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überfichtstafeln 


zum Reichsbürgergefeß vom 15. September 1935 und zum 
beſetz zum Schuße des deutfchen Blutes und der deutfchen Ehre 


vom 15, September 1935 nach der Ausführungsverordnung vom 
14. November 1935 


Nachfolgende Bildtafeln nad Entwürfen von Willi Hackenberger 

find dem Neft 16 der Schriftenreihe des Reichsausfchuffes füc 

Dolksgefundheitsdienft beim Reichs- und Dreußifchen Minifterium 
des Innern, Berlin U 62, Einemftrafie 11, entnommen 


Mit Genehmigung des Reichsausfchuffes für Dolksgefundheitsdienft 
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Wen foll ich heiraten? 


Suche Dir einen lebenstüchtigen Gefährten aus einer 
erbgefunden Familie deutfchen Blutes. 


[Wen darf ich nicht heiraten? 


Das Ehegefundheitsgefet verbietet eine Ehe 3wifchen einem 
gefunden Derlobten () und 
einem Derlobten, der an einer mit Anfteckungsgefahr verbundenen 


krankheit leidet, die eine erhebliche Schädigung der Gefundheit des 
anderen Teiles oder der Nachkommen befürchten läßt. 





einem Üerlobten, der entmündigt ift oder unter vorläufiger Dormund- 
fchaft fteht. 


einem Derlobten, der, ohne entmündigt zu fein, an einer geiftigen 
c Störung leidet, die die Ehe für die Volksgemeinſchaft unerwünfcht 





erfcheinen tät. 


d (I) einem Derlobten, der an einer Erbkrankheit im Sinne des Gefebes 
zur Derhütung erbkranken Nachwuchfes leidet. 





| ®,O »  .® 


Das Gefet; verbietet ferner die Ehefchliefung der unter 
a-d Genannten untereinander. 





Erläuterung der Bildtafeln 
Bon Gerichtsaſſeſſor Hans: Soadim Lemme 


Das Geſetz unterfcheidet zwiſchen Juden, Miſchlingen und Deutihblütigen. 
Erkenntnismerkmal für die Zugehörigkeit zu einer diejer Gruppen ijt die völkiſche 
Zugehörigkeit der Großeltern. 

Als Suden werden Diejenigen angejchen, die unter ihren Großeltern 3 oder 4 
Bolljuden haben. 

Als Miſchlinge werden Diejenigen angelehen, die unter ihren Großeltern 
2 oder 1 Bolljuden haben. Dabei iſt ein Milchling erften Grades berjenige, der 
zwei jüdiſche Großeltern hat, ein Miſchling nur zweiten Grades derjenige, der 
einen jüdiſchen Großelternteil hat. 

Deutihblütiger ist allo nur der, der unter feinen 4 Brokeltern feinen Juden hat. 

Entiheidend Tür die Zugehörigkeit zum Judentum ilt naturgemäß nicht Die 
Konfeſſion, jondern die Volkszugehörigkeit. Es kann aljo ein Großelternteil aud) 
dann Sude ſein, wenn er einer hriftliden oder gar feiner Religionsgemeinjchaft 
angehört Hat. Wenn ein Grobelternteil allerdings der jüdiſchen Keligions- 
gemeinihaft angehört Hat, jo wird er ohne weiteres als volljüdiſch angefehen. 
Das hat feine innere Berechtigung darin, daß es zwar |hon zur Zeil ber Groß: 
eltern der jetzigen Generation zu Austritten non Juden aus der jüdiſchen 
Religionsgemeinichaft gekommen ijt, niemals aber umgelehrt zu Einfritfen von 
nit der jüdiſchen Bollsgemeinihaft Angehörigen in Die jüdiſche Religions— 
gemeinſchaft. Die jüdiſche Religionsgemeinſchaft beſtand alſo immer nur aus 
auch der jüdiſchen Bluts- und Volksgemeinſchaft Angehörigen. 

Wer als dem Deutſchblütigen Artverwandter anzuſehen iſt, iſt aus den Yus- 
führungen des Reichsminilters des Innern bereits befannt. Es find dies alle 
diejenigen, die einer der Raſſen angehören, die die europäilhen Völker ur: 
Iprüngli$ geformt haben bzw. Mifchlinge aus ſolchen Raſſen find. 

Die verlchiedenen Möglichkeiten der Eheſchließungen werden nun im einzelnen 
im folgenden dargeitellt. Dabei muß aber darauf hingemiejen werden, daß hier 
nur die Vorausiekungen erörtert werden, die nad) dem Blutsgeleg vorliegen — 
nicht berüdlichtigt it das Chegelundheitsgeleg. Bei jeder beablidtigten Che 
mällen die Bartner alfo noch beionders prüfen, ob gegen die Eheſchließung nicht 
gejundheitliche Bedenken nad dem Chegelundheitsgeje beitehen. 


Tafel 1: 


Deutiäblütige und Artverwandte können untereinander ohne weiteres bie Ehe 
eingehen (Fall 1). Kinder aus einer ſolchen Che gehören ohne weiteres der 
deutlichen Bluts- und Bollsgemeinihaft an. 

Deutihblütige können mit einem Miſchling zweiten Grades ebenfalls ohne - 
weiteres die Ehe eingehen (Hal 2). Die hieraus hervorgehenden Rinder find 
: ebenfalls der deutſchen Bluts- und Volksgemeinſchaft eingegliedert. Der jüdifche 
Blufsanteil eines Kindes aus einer ſolchen Ehe ilt verhältnismäßig jo gering, 
dab er praftiich feine Rolle |pielt und deshalb dem Aurgehen des Kindes in der 
beutihen Bluts- und Volksgemeinſchaft ernſtliche Bedenfen nicht entgegenitehen. 

Bei einem Deutihhlütigen und einem Milchling eriten Grades liegen bie 
Dinge jedorh anders (fall 3). Hier iſt der jüdiſche Blutsanteil erheblich jtärfer 
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als im Fall 2. Es ilt deshalb von einer beionderen Genehmigung abhängig 
gemadt worden, ob reines deutihes Blut jih hier mit dem eines Miſchlings 
vermilden darf. Die Genchmigung hängt davon ab, wie lange die betreffende 
Miſchlingsfamilie bereits in Deutſchland wohnt und wie ji) ihre Vertreter 
zum deutichen Bolt geitellt Haben, insbejondere aljo, ob ſie für Deutjchland 
Wehrdienite geleiftet oder fih altin für die deutſche Volksgemeinſchaft eingejett 
haben. Ob die Kinder aus einer Ehe, die von einer Genehmigung abhängig ilt, 
als Miſchlinge anzujehen jind oder zur deutichen oder jüdiſchen Volksgemeinſchaft 
gehören follen, wird bei allen dieſen Ehen von Fall zu Fall beitimmt werden. 

Eine Ehe zwiſchen einem Deutſchen und einem Suden iſt ſelbſtverſtändlich ver: 
boten (Fall 4, 5). Eine ſolche Ehe iſt nichtig, wenn ſie troß des Verbots ges 
ſchloſſen wird. 


Tafel 2: 


Einem Miſchling zweiten Grades und einem Deutſchblütigen ſteht die Mög— 
lichkeit einer Eheſchließung ohne weiteres offen (Fall 1). Das wurde bereits bei 
Tafel 1 Fall 2 ausgeführt. 

Miſchlingen zweiten Grades untereinander iſt die Ehe aber verboten (Fall 2). 
Der bei den Eltern verhältnismäßig nur geringe jüdiſche Blutsanteil würde 
bei den Kindern viel ſtärker ſein und damit neue Miſchlinge geſchaffen werden 
können. Das Aufgehen der Miſchlinge zweiten Grades in die deutſche Volks— 
gemeinſchaft würde hinausgezögert weroen. 

Die Ehe zwiſchen Miſchlingen zweiten Grades und ſolchen erſten Grades iſt 
geſtattet (Fall 3). Sie ift jedoch von einer Genehmigung abhängig. Für dieſe 
ſind dieſelben Geſichtspunkte maßgebend wie für die Genehmigung von Ehen 
zwiſchen Deutſchblütigen und Miſchlingen erſten Grades (ſ. Tafel 1 Fall 3). 

Die Eheſchließung zwiſchen Miſchlingen zweiten Grades und Juden iſt ver— 
boten (Fall 4, 5). 


Tafel 3: 

Bei den Miſchlingen erſten Grades find geſtattet nur die Ehen untereinander 
und mit Juden (Fall 3, 4, 5). 

Die Ehen zwiſchen Miſchlingen erjten Grades und Deufihblütigen jind nur 
mit Genehmigung geitattet (Fall 1). 

Das gleide gilt für die Ehen zwiſchen Miſchlingen erften und zweiten Grades 
(Hall 2). 

Die Eheſchließung non Miſchlingen erften Grades untereinander fonnte ohne 
weiteres gejtattet werden, weil erfahrungsgemäß aus ſolchen Ehen nur Selten 
Kinder hervorgehen, die Gefahr ver Entftehung von Miſchlingen aljo gering fit. 
Durch die Eheſchließung mit Juden (Fall 4 5) befennt ih der Milchling 
eriten Grades, deſſen jüdiſcher Blutsanteil ja noch verhältnismäßig jtarf it, zur 
jübtichen Volksgemeinſchaft. Die Kinder aus ſolchen Ehen werden ohne meiteres 
Juden. Das Bekenntnis zur jüdiſchen Volksgemeinſchaft follte ihm im Gegen- 
lag zum Milchling nur zweiten Grades nicht verwehrt werden, gerade weil fein 
jüdifher Blutsanteil verhältnismäßig ſtark it. 

Zaiel 4: 

Bei den Milhlingen eriten Grades find eine Reihe non Sondberfüllen vor: 

gelehen, die alle ihre innere Begründung eben in dem Bekenntnis zum Juden— 


tum finden. Ein folder Miſchling gilt nämlich ohne weiteres dann als Jude, 
wenn er der jüdiſchen Keligionsgemeinihaft angehört oder wenn er mit einem 
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Juden verheiratet it. Einem ſolchen als Juden geltenden Miſchling ift Daher 
auch nur die Eheichliekung mit Juden und Milchlingen eriten Grades geitattet. 
Die Kinder einer ſolchen Verbindung werben Juden. Als Juden gelten ferner 
ſolche Milchlinge, Die aus einer Ehe jtammen, die mit einem Suden nad) dem 
17. 9. 1935 geſchloſſen worden iſt. Bei bereits beitehenden Ehen bleibt das 
Kind Miſchling. Entiprehend gilt ein Milhling, der aus außerehelihem Ber: 
fehr mit einem Suden jtammt und nad) dem 31. 7. 1936 geboren wird, als Tube. 


Tafel 5 und 6: 

Den Juden ſchließlich bleibt nur die Möglichkeit einer Eheſchließung unter: 
einander oder mit Miſchlingen eriten Grades. Die Kinder werden auf alle Fälle 
Juden. 


Derordnung zur Durchführung des Reidjsflaggengefetes 
Bom 24. Dftober 1935 
Auf Grund des Artikels 4 des Reihsflaggengeleges vom 15. September 1935 
(Reichsgelegbl. I S. 1145) wird verordnet: 
81 


Wer den von dem NReichsminifter des Innern auf Grund des Artikels 4 des 
Reichsflaggengefeges getroffenen Anordnungen zumwiderhandelt, wird mit Ge: 
jängnis und mit Gelditrafe oder mit einer dieſer Strafen beitraft. 
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Die Verordnung tritt am Tage nad) der Verkündung in Kraft. 


Berlin, den 24. Oftoher 1935. 
Der Reihsminiiter des Innern 
Frick 
Der Reichsminiſter der Juſtiz 


In Vertretung 
Dr. Schlegelberger 


Derorönung über das fjoheitszeichen des Reiches 
Bom 5. November 1935 | 
Um der Einheit von Partei und Staat aud im ihren Sinnbildern Ausdruck 
au verleihen, beitimme id: 
Artikel 1 


Das Reich führt als Sinnbild feiner Hoheit das Hoheitszeichen der National: 
ſozialiſtiſchen Deutihen Arbeiterpartei. Ä 


Berlin, den 5. Nonember 1935. 


Der Führer und Reichskanzler 
Adolf Hitler 
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 Derordnung 
über die Geftaltung des Moheitszeidjens des Keichs 
Vom 7. März 1936 


Zum Xrtifel 1 der Verordnung über das Hoheitszeihen des Reichs vom 
5. November 1935 (NReichsgefetbl. I ©. 1287) beitimme id: 

Das Hoheitszeihen des Reichs zeigt das Hafenfreuz, von einem Eichenkranz 
umgeben, auf dem Eichenkranz einen Adler mit geöffneten Flügeln. Der Kopf 
des Adlers ilt nach) rechts gewendet. | 

Für die heraldilche Geitaltung des Hoheitszeichens des Neichs find die bei- 
gefügten Multer maßgebend. 

Die künftleriihe Ausgeltaltung für bejondere Zwede bleibt vorbehalten. 


Berlin, den 7. März 1936. 


Der Führer und Reichskanzler 
Adolf Hitler 


Der Reidisminilter des Innern 
Frick 


Der Stellvertreter des Führers 


| N. Hei 
Reichsminiſter ohne Geſchäftsbereich 
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Dererdnung 3ur Ausführung des beſetzes 


über 
Titel, Orden und Ehrenzeichen vom 14. 11. 1935 


(Reichsgeſ. BI. I, Nr. 127/85, ©. 1341.) 
I 2986/36 v. 7. 1. 36. 


Auszug 
Auf Grund des 87 des Ergänzungsgeſetzes zum Geſetze über Titel, Orden 
und Ehrenzeichen nom 15. Mai 1934 (Reichsgeſ.Bl. I S. 379) wird ver: 
ordnet: 


81 
Grundſatz und Abgrenzung 

1. Orden und Ehrenzeichen dürfen nur getragen werden, wenn ſie durch 
das Geſetz und dieſe Ausführungsverordnung ausdrücklich anerkannt 
ſind. 

2. Die mit einer öffentlichen Dienſtſtellung oder akademiſchen Würde ver— 
bundenen äußeren Abzeichen werden hiervon nicht berührt. Das gleiche 
gilt für Abzeichen, die ihren Beſitzer als Mitglied einer Vereinigung, 
Teilnehmer an einer Verſammlung oder ſonſtigen Veranſtaltung, Trä— 
ger eines Preiſes oder einer Leiſtungsanerkennung oder Geber einer 
Spende fennzeichnen, jofern fie nicht nach ihrer Außeren Form oder 
Tragweije den anerfannten Orden und Ührenzeichen ähneln. Über 
Zweifelsfälle enticheidet der Reichsminiſter des Innern. Die Entichei- 
dung tft für die Gerichte und Verwaltungsbehörden bindend. 

3. Das Recht zum Tragen der Abzeiihen der Treien Wereinigung non Ge: 
lehrten und Künſtlern (Orden pour le merite für Wiſſenſchaften und 
Künſte) wird beionders geregelt. 


82 
Beſitzzeugnis 

1. Orden und Ehrenzeichen dürfen nur getragen werden, wenn ſie von der 
dazu befugten Stelle ordnungsgemäß verliehen worden ſind und der 
Beliehene darüber, ſoweit die Stiftungsurkunde nichts Gegenteiliges 
beſtimmt, ein Beſitzzeugnis oder eine Verleihungsurkunde innehat. 
Ordnungsgemäß ausgeſtellte vorläufige Beſitzzeugniſſe haben dieſelbe 
Gültigkeit wie endgültige. 

2. Bei Orden und Ehrenzeichen, die für Verdienſte im Weltkriege ver— 
liehen worden ſind, gilt die ordnungsmäßige Eintragung der Auszeich— 
nung in den Militärdienſtzeitbeſcheinigungen, Kriegsrangliſten- und 
Kriegsſtammrollenauszügen als ausreichender Ausweis über die Ver— 
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leihung. Als ausreichender Nachweis gelten aud) die von den zuſtän— 
digen Dienititellen auf Grund der Verleihungsnachweiſungen ausgeitell- 
ten Beicheinigungen über den Bei von Orden, 


8. Someit Orden und Ehrenzeichen rehtmäkig, aber ohne Wusitellung 
eines Bejitzeugnilies oder einer Werleihungsurfunde verliehen worden 
ind, bedarf es zum Tragen der Auszeichnung der Genehmigung. Die 
Anträge find an das Reihsminilterium des Innern zu richten. Seine 
Entiheidung ilt endgültig und unwiderruflich. 


4. Für verlorengegangene Bejigzeugnijje oder Berleihungsurfunden fann 
Erjag beantragt werden, und zwar: 


A. Für deutſche Kriegsauszeihnungen 

a) ehemaliger bayerijiher Heeresangehöriger beim Zentralnachweiſe— 
amt für Kriegsverlujte und Kriegergräber, Zweigitelle München 
in Münden, 

b) ehemaliger ſächſiſcher Heeresangehöriger bei der Reichsarchiv— 
aweigitelle in Dresden, 

c) ehemaliger württembergiiier und badiſcher Heeresangehöriger 
bei der Reichsarchivzweigſtelle in Stuttgart, 

d) jonjtiger ehemaliger Heeres: und Marineangehöriger beim Zen— 
trafnachwetjeamt für Kriegsperlulte und SKriegergräber in 
Berlit; 


B. für Jonftige Orden und Ehrenzeichen 
beim Reidsminiiterium des Innern, Das den Antrag an die zus 
ſtändige Stelle weiterleitet. 


5.Die als „Zweitausfertigung“ zu bezeichnende Erjagbeiheinigung iſt 
gebührenpflichtig. 


83 
Ehrenzeichen der nationalſozialiſtiſchen Bewegung 
(Zum 8 5 Abſ. 2 des Geſetzes) 


Auf Anordnung des Führers und Reichskanzlers Dürfen folgende Ehren: 
zeihen der nationaljozialiltiihen Bewegung getragen werden: 


Das Coburger Ehrenzeichen, 

das Nürnberger Barteitagsabzeihen non 1929, 

das Abzeichen vom SN.-Treffen Braunſchweig 1931, 

das Ehrenzeichen Tür Dlitglieder unter Nummer 100 000, 
der Blutorden nom 9. November 1923, 

die Zraditionsgauabzeichen und 

das goldene HJ.Abzeichen. 


S 4 
Drden und Ehrenzeichen Des Weltfrieges 
(3um S 5 Ab. 1b des Gejeßes) 


1. Unter Drden und Ehrenzeichen für Verdienſte im Weltfriege find die 
während des Melttrieges von einem Staatsoberhaupt oder einer Regie: 
rung oder mit ihrer Genehmigung verliehenen Orden und Ehrenzeichen 
au veritehen. Dazu gehört auch das Verwundetenabzeichen. 


2. Der Juläfligfeit des Iragens der Orden und Ehrenzeichen jteht nicht 
im Wege, dab lie erit in der Nachkriegszeit verliehen worden jind. Nach— 
träglie Berleihungen finden nicht mehr ſtatt, auch die Beredhtigung 
zum Tragen nicht verliehener Auszeichnungen wird nicht erteilt. Für 
das Bermundetenabzeichen bleibt eine Sonverregelung vorbehalten. 


3. Don den in der Nachkriegszeit für die Teilnahme am Weltfrieg oder 
an den Nachkriegskämpfen oder aus dieſem Anlaß geidhaffenen Orden 
und Ehrenzeichen find nur das Ehrenkreuz des MWeltfrieges, das ſchle— 
ſiſche Bewährungsabzeichen (OSchlefiſcher Adler) und das Baltenfreuz 
zum Tragen geitattet. Alle übrigen Abzeichen, 5. B. das Flandernkreuz, 
das Langemardfreuz, Die Regierungserinnerungsfreuge, Grenzſchutz- und 
Freikorpsabzeichen, Feldehrenzeichen, der Schlageterſchild ujw., dürfen 
nicht getragen werden. 


4. Die von der Regierung eines ehemals verbündeten Landes verliehenen 
Kriegserinnerungsmedaillen dürfen von den Inhabern des Ehren— 
kreuzes für Frontkämpfer und Kriegsteilnehmer ohne beſondere Ge— 
nehmigung getragen werden. Für andere Beliehene iſt zum Tragen der 
Medaille die Genehmigung zu ihrer Annahme gemäß S 5 Abf. 1c des 
Gejeßes erforderlich. 


S5 
Ausländilhe Orden und Ehrenzeichen 
(Zum 8 5 Abj. 1c des Gejehes) 


1. Die Genehmigung zur Annahme der von einem ausländiſchen Staats: 
oberhaupt, einer ausländilhen Regierung oder vom Papſt verliehenen 
Orden und Ehrenzeichen erteilt der Führer und Reichstanzler. 


2.Der Genehmigung des Führers und Reichskanzlers bedarf aud, wer 
in der Zeit nor dem 8. April 1933 einen ausländiſchen Orden oder ein 
ausländiihes Ehrenzeichen erhalten hat und zu tragen beablidtigt. 
Menn ein ausländiſcher Orden oder ein ausländiſches Ehrenzeichen in 
der Zeit zwiſchen dem 8. April und Dem 30. September 1933 mit Zu: 
ſtimmung der zuftändigen oberjten Neidhs- oder Yandesbehsrde empfangen 
worden it, gilt die Genehmigung des Führers und NReidysfanzlers als 
erteilt. Kür Orden und Ehrenzeichen, die vor dem 10. April 1919 von 
einem ausländiiden Staatsoberhaupt einer ausländiſchen Regierung 
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oder vom Papſt verliehen worden jind, tit eine nachträgliche Genehmi— 
gung des Führers und Reichskanzlers nit erforderlih. Sie Dürfen 
unter der Borausjeßung des S 2 Abi. 1 diejer Verorönung mit der nad) 
damaligem Landesrecht etwa vorgeſchriebenen Genehmigung getragen 
werden. 

3. Die Anträge auf Erteilung der Genehmigung jind von den Beamten, 
den Soldaten im aktiven Mehrbienit ſowie den Angeitellten und Ur: 
beitern in öjfentlichen Dienjten bei ihrer vorgeſetzten Dienititelle, im 
übrigen bei dem Reichsminiſterium Des Innern zu Itellen. Sie werden 
zur Einholung der Entiheidung des Führers und Neichsfanalers über 
das Yuswärtige Amt dem Gtaatsjefretär und Chef der Präſidial— 
fanzlei vorgelegt. Dem Antrag iſt Die Verleihungsurfunde nebit einer 
beglaubigten deutlchen Überjegung beizufügen. In dem Antrag ilt der 
Anlaß der Auszeihnung anzugeben und bei Kriegserinnerungsmedatl- 
len eines ehemals verbündeten Landes der Nachweis bejonderer Ver: 
dienste des Beliehenen um dieſes Land während des Meltfrieges zu 
führen. 
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Bon einer Zandesregierung oder mit Deren Genehmigung verliehene Orden 
und Ehrenzeichen | 
- (3um $ 5 Ab. 1d des Geſetzes) Ä 
Hierzu rechnen, Joweit in diejer Verordnung nichts anderes beitimmt 
iit, alle Orden und Ehrenzeichen, Die bis zum Infraftireten dieler Ver: 
ordnung von einer Yandesregierung oder mit ihrer Genehmigung oder 

von einem ehemaligen Yandesherrn verliehen worden ſind. 


Ehrenzeichen des Noten Kreuzes 
(Zum 8 5 Mb]. 1e des Gejeßes) 


1. Das zum Tragen zugelafjere Ehrenzeichen des Deutihen Roten Kreu— 
zes umfakt Das durd) die Stiftungsurfunde des Deutjhen Roten Kreu: 
zes vom 28, April 1922 geftiftete und durch die Ausführungsbeitim: 
mungen vom 30. Sanuar 1934 erweiterte Ehrenzeihen. Die daneben 
von den Zandesorganilationen des Deutjhen Noten Kreuzes ausgege- 
been Rotkreuzauszeichnungen dürfen nit getragen werden, es jet 
denn, daR fie gemäß 8 5 Abi. 1a des Geſetzes von einem ehemaligen 
Zandesherrn bis zum 10. Auguft 1919 verliehen worden jind. 

2.Das Tragen ausländiiher Rotfreuzauszeichnungen iſt unter der Bor- 
ausjeßung der Genehmigung zu ihrer Annahme gemäß 8 5 Abi. 1c des 
Geſetzes inſoweit geftattet, als es ih um ordnungsmähkige Rotfreuzauss 
zeichnungen der Signataritaaten der Genfer Konvention handelt und 
die Gegenjeitigfeit verbürgt ilt. 
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88 
Sportehrenzeichen 
(Zum S 5 Abi. 2 des Geſetzes) 

1. Hierunter fallen das vom Führer und Reichskanzler geitiftete SA.— 
Sportabzeihen und folgende von der Reichsregierung genehmigte 
Sportabzeichen: 

Das Deutſche Reihstportabzeichen einichlieglich des früher verliehe: 

nen Deutihen Turn: und Sportabzeichens, 

das Reihsjugendiportabzeiden, 

das Sungfliegeriportabgzeichen, 

das HI.:Leiltungsabzeichen, 

das BDM.-Leiſtungsabzeichen, 

das Deutſche Neiterabzeidhen, 

das Deutiche Fahrerabzeichen und 

das Deutihe Sugendreitabzeichen. 
2. Ferner gehören Dazu folgende noch zu ſchaffende Abzeichen: 

Das NORR.-Sportabzeidhen, 

das Meiiterichaftsabzeihen des Deutihen Reichsbundes für Leibes— 

übungen und 

das Ehrenzeichen Tür Verdienite um die Pflege der Leibesübungen. 
3. Bon Dielen zugelafienen Sportehrenzeichen dürfen gleichzeitig nicht mehr 
“ als zwei getragen werden. 


89 
Kolonialabzeichen 
Das durch Erlaß des ehemaligen Reichsminiſteriums für Wiederauf— 
bau vom 18. April 1922 geſtiftete Kolonialabzeichen darf getragen wer— 
ven, euverleijungen bedürfen der Zuftimmung des Führers und Reichs: 
. Tanzlers. 


8 10 
Auszeihnungen für die Erreitung von Menſchen aus Lebensgefahr 
(Zum 5 3 Abſ. 1 des Geleßes) 

1. Das dem Führer und Reichskanzler allein zuitehende Recht auf Ber: 
leihung von Orden und Auszeichnungen für die Errettung von Men: 
\hen aus Lebensgefahr (Nettungsmedaillen) Ichliekt jede andere Ber: 
leihung tragbarer Auszeichnungen für NRettungstaten diejer Art aus. 

2. Die von einer Nardesregierung oder mit ihrer Genehmigung bisher 
verliehenen Auszeichnungen für die Errettung von Menſchen aus Le: 
bensgefahr Dürfen weiter getragen werben. Der Reichsminiſter des In— 
nern fann der Berleihungsitelle die bisher fehlende Genehmigung für 
Auszeichnungen, die bis zum Inkrafttreten diefer Verordnung verlie- 
hen worden ſind, nachträglich erteilen. 
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& 14 
Zragmweile der Orden und Ehrenzeichen 
1. Orden und Ehrenzeichen, Die fagungsgemäf am Band und auf Der 
linken Bruftjeite zu tragen find, werden an der Ordensichnalle von der 
rechten nad) der linfen Körperfette in folgender Reihe angebracht: 
1. Eilernes Kreuz, 
2. Kreuz der Ritter des Hausordens non Hohenzollern, 
3. Roter Adlerorden 3. oder 4. Klaſſe, 
4, Kronenorden 3. oder 4. Klalie, 
Zu 2, bis 4, mit Schwertern quer durch den Mittelihild und am 
ſchwarzweißen oder weißſchwarzen Band, 
9. Bayer. Militär: Mar-Soleph-Orden, 
6. Bayer. Militär-Sanitätsorden, 
7. Sächſiſcher Militär-St.-Heinrich-Örden, 
8. Württembergilcher Wilitär-VBervienitorden, 
9. Badiſcher Militäriſcher Karl-Friedrich-Verdienſtorden, 
10. Preußiſches goldenes Militärverdienſtkreuz, 
11. Bayer. goldene und ſilberne Tapferkeitsmedaille, 
12. Sächſiſche goldene Medaille des St.Heinrich-Ordens, 
13. Württembergiſche goldene Militär-Verdienſtmedaille, 
14. weitere deutſche Orden und Ehrenzeichen für Verdienſte im Welt— 
kriege in der Reihenfolge ihrer Verleihung, 
15. Ehrenkreuz des Weltkrieges, 
16. Rettungsmedaille am Bande, 
17. Schleſiſches Bewährungsabzeiden (Schleſiſcher Adler), 
18. Orden und Ehrenzeichen ehemaliger deutſcher Landesherren in der 
Reihenfolge ihrer Verleihung, 
19. Militärehrenzeichen 1. und 2. Klaſſe am ſchwarzweißen oder weiß— 
ſchwarzen Band, 
20. Kriegsdenkmünze 1864, 
21. Erinnerungskreuz 1866, 
22. Kriegsdenkmünze 1870/71, 
23. Südweftafrikadenkmünze, 
24. Kolonialdenkmünze, 
25. Chinadenkmünze, 
26. Ehrenzeichen des Deutſchen Roten Kreuzes, 
27. ſtaatliche Dienſtauszeichnungen in der Reihenfolge ihrer Wer: 
leihung, 
28. ſtaatlich genehmigte Auszeichnungen in der Reihefolge ihrer Ver— 
leihung, | 
29. ausländiſche Orden und Ehrenzeichen in der Reihenfolge ihrer 
Berleihung. 


2. Angehörige der früheren deutſchen Staaten tragen die ihnen verliehene 
höchſte Kriegsauszeihnung ihres Landes (Nr. 5 bis 13) unmittelbar 
hinter dem Eijernen Kreuz. 
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3. Die Anbringung von Gefehisipangen des Meltfrieges an der Ordens: 
ſchnalle iſt unzuläſſig. 

4. Wird feine: Ordensſchnalle angelegt, ſo kann das Band an der Rock— 
klappe oder im oberen Knopfloch getragen werden. 

5. ben und Ehrenzeichen dürfen au in verfleinerter Form getragen 
werden, 


S 17 
Verbot der Bermiltlung der Verleihung von Orden und Ehrenzeichen 
Die gemwerbs- oder geſchäftsmäßige Vermittlung der Verleihung von 
Drden und Ehrenzeichen tjt unterjagt. 


S 19 
Strefbeitimmung 

er Orden und Ehrenzeihen — aud) in verfleinerter Form — feilhält 
und dieſe ſowie Die dazugehörigen Bänder vorjäglich oder fahrläſſig ohne 
Vorlegung eines orönungsmäßigen Yusweijes ($ 2 der Verordnung) an 
Privatperjonen aushändigt, wird mit Gelditrafe bis 150.— RM. oder mit 
Haft beitraft. 
Zulab der Korpsführung: 

Verordnungsblatt, Folge 8, Ziffer 1, Abſatz 4 und jenitige in dieſer 

Richtung ergangene Einzelbeitimmungen find damit als überholt an- 

aulehen. 


Unlage 2 


J. Geſetz gegen heimtückiſche Angriffe auf Staat und Partei und zum 
Shut der Barteiuniform 
(Veröffentlicht im Reichsgeſetzblatt Teil L Nr. 137) 
Vom 20. Dezember 1934 
— 


Auszug aus der Dritten Verordnung zur Durchfühmng des Geſetzes gegen 
heimtückiſche Angriffe auf Staat und Partei und zum Schutz der Partei— 
uniformen vom 16. 3. 1935 
(Reichsgeſetzblatt Teil IL Nr. 30 vom 22. 3. 35) 


Die Reichsregierung hat das folgende Gejek beſchloſſen, das hiermit 
verfündet wird: 








rm. 


Artikel 1 
8 5 
1. Wer parteiamtliche Uniformen, Uniformteile, Gewebe, Fahnen oder 
Abzeichen der NEDAP., ihrer Gliederungen oder der ihr angeſchloſſenen 
Verbände ohne Erlaubnis des Reihsihagmeilters der NSDAP. ge⸗ 
werbsmäßig herſtellt, vorrätig hält, feilhält oder ſonſt in Verkehr 
bringt, wird mit Gefängnis bis zu zwei Jahren beſtraft. Für welche 
Uniformteile und Gewebe es der Erlaubnis bedarf, beſtimmt der 
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Reihsihakmeilter der ASDAP. im Einvernehmen mit dem Reichs— 
wirtihaftsminiiter dur eine im KReihhsaeleßblatt zu veröffentlichende 
Bekanntmachung. | 
2. Wer parteiamtlid)e Uniformen und Abzeichen im Beſitz hat, ohne Dazu 
als Mitglied der NSDWUB., ihrer Gliederungen oder der ihr angeſchloſ— 
jenen Berbände oder aus einem anderen Grunde befugt zu fein, wird 
mit befängnis bis zu einem Jahr und, wenn er dieje Gegenjtände trägt, 
mit Gefängnis nit unter einem Monat beitraft. 
Den parteiamtlidfen Uniformen, Uniformteilen und Abzeichen jtehen 
\olhe Uniformen, Uniformteile und Abzeichen glei, Die ihnen zum 
Verwechſeln ahnlich find. 
‚Reben der Strafe iſt auf Einziehung der Uniformen, Uniformteile, 
Gewebe, ahnen oder Abzeichen, auf die ſich Die ftrafbare Handlung 
bezieht, zu erfennen. Kann feine beitimmte Perjon verfolgt oder ver- 
urteilt werden, jo iſt auf Einziehung jelbitändig zu erfentnen, wenn im 
übrigen die Borausjegungen hierfür vorliegen. 
. Die eingezogenen Gegenltände find dem Reihsihagmeifter ver NSDAB. 
- oder der von ihm beitimmten Stelle zur Werwertung zu übermeilen. 
6. Die Verfolgung der Tat und die ſelbſtändige Einziehung (Abſ. 4, Sat 2) 
findet nur mit Zuſtimmung des Stellveriteters des Führers oder der von 
ihm beitimmten Stelle Itatt. 


* 


Hm 
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II. Yuszug aus der Dritten Verordnung zur Durchführung Des Geſetzes 
gegen heimtüdiiche Angriffe auf Staat und Bartei und zum Schub der 
Barteiuniformen von 16. 3. 1935 


(Reichsgefetzblatt Teil I, Nr. 30 vom 22. 3. 1935) 


S 6 

Beim Ausſcheiden non Mitgliedern der NEOAP. ihrer Gliederungen 
oder der ihr angeihlojienen Werbänve gilt für den Beſitz parteiamtlicher 
Yniformen und Abzeichen folgendes: 

Der Ausgeſchiedene oder deſſen Erben ſind verpflichtet, binnen einer 
Friſt von drei Monaten jeit dem Yusjcheiden alle die Mitgliedſchaft fenn- 
zeichnenden Abzeichen ſowie alle Uniformteile, die die kennzeichnenden 
Merkmale der Uniform darjtellen, der vorgeſetzten Dienititelle des Aus— 
geihiedenen entihädigungsios abzauliefern. KRennzeichnende Merkmale der 
Uniform find insbeiondere Armbinden, KAragenipiegel, KRragenligen, 
Schulterſchnüre, Armelitreifen, Urmelwinkel, Uniforminöpfe aus Metall, 
Dienjtmügen und Koppellchlöller. Der Dienſtdolch braucht, ſofern er Eigen: 
fum Des Ausgeſchiedenen war, nicht abgeliefert zu werden, jedoch ilt Das 
daran angebrachte Hohettsabzeichen zu entfernen. Innerhalb der gleichen 
Friſt Mind Die Uniformteile (Braunhemd, Rod, Hole, Mantel), die aus 
anderem als ſchwarzem oder dunfelblauem Gemebe hergeitellt find, von 
dem Ausgejhiedenen oder deilen Erben umzufärben, falls fie dieje Teile 
nicht ebenfalls abliefern. Die Umfärbung ijt Der vorgejeßten Dienititelle 

nah Ablauf der Friſt unverzüglih nachzuweiſen. Der Ablieferung und 


319 


Umfärbung bedarf es nicht, wenn der Ausgeſchiedene oder deſſen Erben 
mit Zuftimmung der norgejegten Dienititelle des Ausgelchiedenen binnen 
einer Frilt von drei Monaten nad dem Ausſcheiden Die Abzeichen und 
Mniformen an zugelaſſene Berfaufsitellen oder an Mngehörige der 
NEDAR., ihrer Gliederungen oder der ihr angejhlojienen Verbände, die 
zum Tragen einer ſolchen Uniform oder eines ſolchen Abzeichens berechtigt 
ind, veräußern. 

Bei ehrennollem Ausiheiden oder bei Ausſcheiden infolge Ablebens iſt 
die vorgejegte Dienititelle berechtigt, dem Ausgeſchiedenen oder deſſen 
Erben den Beliß der Abzeichen zu belalien. Äber die Beredhtigung zum 
Bejig it dem Ausgeſchiedenen oder deſſen Erben eine Beicheinigung zu 
erteilen. 


Derfügung des Führers: 


„Auszeichnung nationalfozialiftifcdyer Mufterbetriebe” 


Münden, den 1. September 1936. 


Die Deutihe Wrbeitstorrejpondenz teilt nachſtehende Berfügung des Füh— 
ters mit: 

Betrieben, in denen der Gedanke der nationaliozialiftiihen Betriebsgemein: 
ſchaft im Sinne des Gejeßes zur Ordnung der nationalen Arbeit und im Geifte 
der Deutſchen Arbeitsiront nom Führer des Betriebes und feiner Gefolgihaft 
auf das volllommenite verwirklicht ift, Fann die Auszeichnung 


„Nationalſozialiſtiſcher Mufterbetrieh“ 


verliehen werben. 

Die Auszeihnung erfolgt durch mich oder eine von mir beauftragte Stelle 
auf Borihlag der Deutſchen Arbeitsfront. 

Die Verleihung der Auszeichnung erfolgt auf die Dauer eines Jahres, fie 
kann wiederholt erfolgen. Die Auszeichnung wird zurüfgenommen, wenn Die 
Vorausjegungen für diefe Verleihung nit mehr gegeben jind. 

Die Berleihung der Auszeichnung erfolgt am Nationalfeiertag des deutſchen 
Volkes und geigieht durch Aushändigung einer Urfunde an den Führer des 
Betriebs. 

Die Verleihungsurfunde hat Die Gründe anzugeben, die für die Berleihung 
maßgebend find. 

Fin Betrieb, dem die Auszeichnung 


„Nationalſozialiſtiſcher Mufterbetrieb“ 


verliehen tit, ijt berehtigt, die Flagge der Deufihen Wrbeitsfront mit goldenem 
Kad und goldenen Franſen zu führen, 


Die Berfügung tritt Sofort in Kraft. 
gez.: Adolf Hitler 
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Gefet über die Dereidigung durch die Parteigerichte 


Bom 30. September 1936 

Die Reihsregierung hat das folgende Geſetz beichlollen, Das hiermit verfündet 
wird: 

Sm Berfahren vor den Parteigerichten der Nationalſozialiſtiſchen Deutſchen 
Urbeiterpartei fönnen Jeugen und Sadverftändige durch Parteiridhter, die nad) 
dem Gerihtsnerfallungsgeie die Fähigkeit zum Richteramt haben, vereidigt 
werden. 


Ein folder Eid jteht dem vor einer zur Abnahme von Eiden zuitändigen 
Behörden geleilteten Ein gleid). 


Berdhtesgaden, den 30. September 1936, 


Der Führer und Reichskanzler 
Adolf Hitler 


Der Reichsminiſter der Sultiz 
Dr, Gürtner 


Der Stelluerireter des Führers 


R. Seh 
Reihsminiiter ohne Geſchäftsbereich 
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Gefeh über das Winterhilfswerk des deutſchen Dolkes 


Bom 1. Dezember 1936 


Die Reichsregierung hat das folgende Gelcg beichloffen, das hiermit verkündet 
wird: 


81 
Das Winterhilfswerk des deutſchen Volkes iſt rechtsfähig. Es finden die 
Beſtimmungen über die rechtsfähigen Stiftungen des bürgerlichen Rechts ſowie 
die Vorſchriften der SS 26, 27 Ab}. 3, 30 und 31 des Bürgerlichen Geſetzbuchs 
inngemäß Anwendung. Die Berfaflung nes Minterhiliswerfs wird dur) den 
KReihsminifter für Bolfsaufflärung und Bropaganda beitimmt. 
82 
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Das Winterhiliswerf des deutſchen Bolfes hat feinen Sik in Berlin. 


5 3 Ä 
Das Minterhilfiswerf des deutlichen Volfes wird durch den Reichsminiſter für 
Bolksaufflärung und Propaganda geführt und beauflichtiat. Auf feinen Bor: 
Ihlag ernennt und entläßt der Führer und Reichsfanzler den Reichsbeauftragten 
für das Winterhilfswerf des deutihen Volles. Der Reichsbeauftragte für das 
Winterhilfswerf des deutihen Bolfes hat die Stellung des Borltandes. 


84 
Die zur Durchführung der Aufgaben des Winterhilfswerks notwendigen Mittel 
werden durch öffentliche Sammlungen aufgebracht, für die S 15 Nr. 1 des Samm— 
fungsgeleßes nom 5. November 1934 (Keichsgelegbl. I ©. 1086) gilt. 


Berlin, den 1. Dezember 1936. 


Der führer und Neichstanzler 
Adolf Hitler 


Der Reichsminiſter für Volfsaufflärung und Propaganda 
Dr. Goebbels 


KReichsgeletblatt I ©. 9985 Wr. 113 v. 3. Dez. 1936. 


Gefet über die Dernehmung von Angehörigen der National- 
fozialiftifchen Doutfchen Arbeiterpartei und ihrer Gliederungen 


Vom 1. Dezember 1936 


Die Reichsregierung hat das folgende Gele beichloffen, das hiermit verfündet 
wird: 

Si 

(1} Unterführer ver Nationalloztalijtiiden Deutfchen Arbeiterpartei und ihrer 
Gliederungen, die die Amtstätigkeit eines Stützpunktleiters, eine dieler gleich— 
itehende oder eine höhere Amtstätigfeit ausüben, dürfen über Umitände, auf die 
ich ihre Brliht zur Amtsverjchwiegenheit bezieht, als Zeugen oder Gadjver- 
tandige nur mit Genehmigung pernommen werden. 

(2) Dasjelbe gilt für Angehörige der Warteigerihte und des Sicherheits: 
dienites der SS. 

(3) Angehörige der Nationallozialiitiihen Deutichen Arbeiterpartei oder ihrer 
Gliederungen dürfen als Zeugen oder Sachverſtändige nur mit Genehmigung 
vernommen werden, ſoweit ſie iiber dienitliche, Ichriftlihe oder mündliche Ans 
ordnungen, Verhandlungen oder Mitteilungen ausjagen follen, die im Einzel: 
fall von der zuſtändigen Stelle bei der Befanntgabe als geheim oder verfraulid 
bezeichnet worden ſind. 

(4) Die Vorſchriften der Abſätze 1 bis 3 gelten auch nah dem Ausſcheiden 
aus der Bartei, der Gliederung oder dem Amt. 
82 
(1) Die Genehmigung darf nur verſagt werden, wenn die Ablegung des Zeug— 
niſſes oder die Abgabe des Gutachtens dem Wohl des Reiches Nachteile bereiten 

würde. 

(2) Die Genehmigung iſt durch die vernehmende Stelle einzuholen, ſoweit ſie 
nicht ſchon non dem Zeugen oder Sachverſtändigen beigebracht iſt, ihre Erteilung 
it dem Zeugen oder Sadjveritändigen vor der Bernehmung befanntzugeben. 

8 9 | 

Der Stellvertreter des Führers erläkt im Einvernehmen mit dem Reichs— 
minilter der Juſtiz die zur Ausführung dieſes Gejeges erforderlihen Vorſchrif— 
ten und Übergangsbeitimmungen. Er beitimmt insbelondere, für welche Unter: 
führer die 88 1 und 2 gelten, weldhe Stellen über die Genehmigung entideiden . 
und welche Stellen dienſtliche Anordnungen, Verhandlungen oder Mitteilungen 
als geheim oder vertraulich bezeichnen können. 


Berlin, den 1. Dezember 1996. 


Der Kührer nad Reichskanzler 
Adolf Hitler 


Der Reichsminiſter der Juſtiz 
Dr. Gürtner 


Der Stellvertreter Des Führers 
R. Heß 
Reichsminiſter ohne Geſchäftsbereich 


Reichsgeſetzblatt I Nr. 113 ©. 994. 
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Derordnung zur Ausführung des Gefetes über die Dernehmung 


von Angehörigen der Nationalfozialiftifchen Deutfchen Arbeiter- 


partei und ihrer Gliederungen 
Vom 2, Dezember 1936 


Auf Grund des 8 3 des Geſetzes über die Vernehmung von Angehörigen der 
Nationalſozialiſtiſfchen Deutſchen Wrbeiterpartei und ihrer Gliederungen vom 
1. Dezember 1936 (Reichsgeſetzblatt I S. 994) wird im Einvernehmen mit dem 
Reichsminiſter ver Sujtiz verordnet: 


81 
Unterführer im Sinne des 81 Ab). 1 des Geſetzes ſind: 
Reichsleiter, Hauptdienftleiter der Reichsleitung, Hauptamtsleiter der Reichs— 


leitung, Amtsleiter der Reichsleitung, Haupfitellenleiter der Reichsleitung, 
Gtellenleiter der Reichsleitung, Hilisitellenleiter der Reichsleitung; 


Gaufeiter, jtellvertretende Gauleiter, Gauamtsleiter, Gauhaupfitellenleiter; 
Kreisleiter, Kreisamtsleiter; 
Orisgruppenleiter, Stüßpuntftleiter; 


SW .-Obergruppenführer, SU.-Gruppenführer, SU. -Brigadeführer, SA.-Ober: 
führer, SYW.-Standartenführer, SW.-Dberfturmbanrführer, SWU.-Sturmbann= 
führer, SA.-Sturmhauptführer, SA.Oberſturmführer, SA.-Sturmführer; 


SS.-Obergruppenführer, SS.-Gruppenführer, SS.-Brigadeführer, SS.Ober— 
führer, SS.-Standartenführer, SS.-Oberjturmbannführer, SS.“Sturmbann— 
führer, S6.:Hauptiturmführer, SS.-Oberfturmführer, SS.-Unterfturmführer,; 


Korpsführer NSKR., NESKK-Dbergruppenführer, NSRRK.-Gruppenführer, 
NSKK.-⸗Brigadeführer, RSKK.-Oberführer, NERK.-Standartenführer, 
NORRK.-Oberftaffelführer, NORR.-Staffelführer, NSRR.-Hauptiturmführer, 
NSRKR -Dberlturmführer, NORR.-Sturmführer; 


9S..Stabsführer, HJ.Obergebietsführer, H5J.-Gebietsführer, HJ.Oberbann— 
führer, 5J.Bannführer, H3.:Unterbannführer; 


Gebietsjungvolfführer, Sberjungbannführer Sungvolf, Sungbannführer Sung- 
polf, Stammführer Jungpolk; 


Obergauführerin BDM., Bauführerin BDM., Untergauführerin BDM., Ring: 
Tührerin BDM.; 


Untergauführerin IM. Ringführerin IM.; 


Reichsfrauenführerin, Gaufrauenſchaftsleiterin, die einer areisfrauenſchafts— 
leiterin mindeſtens ranggleichen Unterführerinnen im Stab, Kreisfrauen— 
ſchaftsleiterin. 
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(1) Stellen, die dienſtliche, ſchriftliche oder mündliche Anordnungen, Verhand— 
lungen oder Mitteilungen im Einzelfall bei der Bekanntgabe als geheim oder 
vertraulich bezeichnen können, ſind: 


Reichsleiter, Hauptdienſtleiter der Reichsleitung, Hauptamtsleiter der Reichs— 
leitung; 


Gauleiter, ſtellvertretende Gauleiter; 

Korpsführer NERK., NSKKObergruppenführer, NERR.-Gruppenführer; 
SA.Obergruppenführer, SA.Gruppenführer; 

SS.Obergruppenführer, SS.Gruppenführer; 

93.:Stabsführer; 

Keihsjrauenführerin ſowie die ausdrücklich Beauftragten dieſer Unterführer. 


(2) Diele Stellen fönnen aud dienitlihe Vorgänge aus der Zeit vor dem 
Inkrafttreten des Geſetzes als geheim oder vertraulich bezeichnen. 


83 
(1) Über die Yuslagegenehmigung entjrheidet der Stellvertreter des Führers 
für: 


Reichsleiter, Hauptdienitleiter und Hauptamtsleiter der Reichsleitung [owie 
deren Stäbe, ferner für Angehörige des Oberlten Parteigerichts, Rorps- 
führer NEAR. mit Stab und Reichstrauenführerin mit Stab; den Stab 
des Gtellvertreters des Führers; Gauletter. 


(2) Der Stellvertreter des Führers fann jeine Zuſtändigkeit auf andere 
Barteidienftitellen übertragen. 


(3) Im übrigen entiheiden über die Erteilung oder Verſagung ber benehmi- 
gung der Bauleiter over Beauftragte feiner Dienjtitelle, foweit nicht der Stell: 
verireter des Führers eiwas anderes anordnet. 


84 
(1) Als Angehörige der Parteigerichte gelten die Vorſitzenden, Beiſitzer und 
Filfsbeiſitzer. 


(2) Als Angehörige des Sicherheitsdienſtes gelten diejenigen, die auf Grund 
eines Ausweiſes ihrer Dienſtſtelle die Dienſtkleidung mit dem Kennzeichen SD 
au tragen berechtigt find. | | 


Münden, den 2. Dezember 1936. 


Der Stellverireier des Führers 


R. Hei 
Reichsminiſter ohne Geſchäftsbereich 
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Gefet zum Schute von Bezeichnungen 
der Nationalfozialiftifchen Deutfchen Arbeiterpartei 
Bon 7. April 1937 


Die Reihsregierung hat das folgende Gejeg befchlofien, das hiermit verkündet 
wird: 


8 1. 

(1) Die Bezeichnungen, die die Nationalſozialiſtiſche Deutſche Arbeiterpartei, 
ihre Gliederungen und angeſchloſſenen Verbände für ihre Amtsträger, ihren 
Aufbau, ihre Einrichtungen und Symbole führen, dürfen von anderen Bereini- 
gungen weder allein noch in Verbindung mit Zuſätzen geführt werden. 


(2) Bezeiinungen für unmittelbare Einrichtungen des Staates und Be: 
zeichnungen, Die auf gejeglicher Beitimmung beruhen, bleiben unberührt. 


82. 

(1) Der Stellvertreter des Führers wird ermädtigt, im Einvernehmen mit 
dem Reitdsminilter des Innern und den jonjt beteiligten Reichsminiſtern feit- 
aultellen, daß die Verwendung einer Bezeiinung nad $ 1 des Geſetzes unzu— 
läſſig ift. 


(2) Wer einer ihm zugeftellten oder im Reichsgejeßblatt veröffentlichten Feſt— 
tellung im Sinne des Abſatzes 1 zuwiderhandelt, wird mit Gefängnis bis zu 
einem Jahr und mit Gelditrafe oder mit einer dieſer Strafen beitraft. 


Berlin, den 7. April 1937. 


Der führer und Reichskanzler 
Adolf Hitler 


Der Reichsminiſter des Innern 
Frick 
Der Reichsminiſter der Juſtiz 
Dr. Gürtner 


Der Stellvertreter des Führers 


R. He 
Reichsminiſter ohne Geſchäftsbereich 


RGEBlI. I S. 442 p. 9. A. 37. 
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